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immissionen in der Nachbarschaft (dito 1.Tektur März 2018) 
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Luftschadstoffuntersuchung im öffentlichen Straßenraum bei Berücksich
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Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH - Neubau eines KV-Terminals im Hafen Riesa .,Alter Hafen" 

ERLÄUTERUNGSBLATT 

2.TEKTURPLANUNG: Ordner 9 von 9 

Register 1 

Bauwerksverzeichnis 

Das im Mai 2015 mit dem Antrag auf Planfeststellung eingereichte 

Bauwerksverzeichnis hat sich nicht geändert und ist weiterhin gültig. 

l
'Planfestgestellt mit Beschluss 
der Landesdire~tion Sachsen 
,Az.: "32-0522/434/15 1 

vom ~4. Oktober 2024 · . . . ' 

Die Überein~timmu~g mit der Urschrift 
beglaubigt: 

Dresden, 16. Oktober 2024 

($«.ß_ 
Im Auftrag 

Erläuterungsblatt Planfeststellungsunterlagen - 2.TEKTURPLANUNG: Ordner 9 von 9, Register 1 
Bauwerksverzeichnis 



) 

Eisenbahn-Bundesamt Planfeststellungsrichtfinien (PF-RL) 

Muster 12.2 BauwerJ(sverzeichnis 

Bauwerksverzeichnis 

(l\lachweis aller vom Vorhaben betiOffenen Bauweil<e, Straßen und Wege, 
Gewässer, Schutzanlagen sowie sonstigen Anlagen) 

Strecken n um m er/Strecke.l-J~!~~9~~i~~. {~fJ ..•. ...•....... 
Bahnhofsnummer/Bahnhof~~~h!~~.~1.~!~~1?.:!"i.~r~~.~~a.•.0• 

Planu ngsabsch nitt!'!~!~~9;~J~!fü~~:i ........................ . 
von km .. „„ .... „ .. „ .„ ... •• bis km .. „ .. „„ .•. . . .. „„ •.• •. 

Aufgestellt: ( ) 
''1 1 

'''1?'!L ~ ·1.1 \f..t·;1 „ ~ Ort, Datum, Unierschrift 1 
1 i/ 

PF-RL Planfeststellungsrichllinlen Ausgabe 01/2012 Stand 18.07.2012 

Seite 95 



Eisenbahn-Bundesamt Planfeststellungsrichtlinien (PF-RL) Seite 96 

lfd. a) Bau-JBahn-l<m Lage- Neubau/Änderung von a1) bish. Eigentümer sonstige Bemerkungen 
Nr. b) vorhandene Anlagen plan a} Betriebsanlagen a2) l<ünft. Eigentümer Maßnahmen 

Nr. b} anderen Anlagen b1) bish. Unter-
JErhaltungspflichtiger 

1 112 b2) l<ünft. Unter-
JErhaltuncisplichticier 

1 2 3 4 5 6 7 

1 3) Zuffitwngsgleiso BI Rioso • Hafen Rioso 1 a) Wciehcnrllc:l<b•u: LOc:l<cnscll!Ossc: HUhor.mlisslgo Gloioonpossung on dos a1,2) SBO S~chslscho Blnnonh~fen Oborelbc GmbH Gcl5ndc:?nhcbun9 mit E.ri.t1ro-1J.u„U\9~0.:iiift:ic„ 

bJ 2 Gleise clnsch!~ßheh Weic:hanvcrti!ndung 1 HOhennlvcau der geplanten Umschlaggleise des KV Tcrmlnols Riesa bl,2) SBO Sachslsche Binnenhilfen Oberelbe GmbH Gleisschotter rohre ens l\IJ.vuscme-.: 

2 a) Vorladegleise Hafen Riesa SGdufcr 2 11) Rtlckbau der vomandcn G1ciso und Wch:hcn: Errichtung von G neuen Terminal a1,2) SBO S3chslscho Binnenhäfen Oborelbe GmbH Tcrminelvcrslogelung mit drei· ~'f'Jclcf Obcd)cnc<'IC"'I• 

U) 4 Vcnac:lf'Qlme t ~ns.cttMlU. \\'nlct\.~•~UltV'n 2 gloison ml! 5 Hondwel chon ; 5 Gloisobschlüsso: bl.2) SBO S~chsischo Binnenhafen Oborelbo GmbH 1oiligcr Oeponloaiph3llschichl •)1.1t~~Al.r„a\t6"'MIU 

2 Fiihrungsoct\lonen im Boroicn dor PfeWor dar SltOssonOborfuhrung 

3 o) Um:chlagsgtcis 2 Südufor Holen Rioso 2 •) Vorbln<lung des UIT\$dllogglols 2 mit acn neuen T•nnlnotglcls 2 und 3; o1,2) SBO Sael\Slstho Blnnonh3fcn Oborclbo GmbH Gcf:tndeanpassung EM•~~OOat~J• 

b) Umschto9s9lcls 2 2 Höhenmlißlge Anpassung des Umsc;.hloosglcises 2 auf Termlnolnivcau b1 ,2) SBO S!chsischo Blnnonh&fen Oberelbe GmbH rchro ans Abwtisumctz. 

4 •) Slidufor Horon Riesa 2 b) Errichtvng von zwol Ktanbohnschlcncn auf Bolonlundamonl o1,2) SBO Sachsischo Blnnonhalon Obcrelbo GmbH 

bl,2) SBO S~d>Slschc Blnnonhafon Oberolbo GmbH 

! 

PF-RL Planleststellungsrichtlinien Ausgabe 01/2012 Stand 18.07.2012 
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fP~anfc~~gest~llt mit Beschluss· 
der Landes_direk~ion · Sachsen 

AZ.. :'32-0522/434/15 

vom i 4. Oktober 2024 
Die Übereinstimmung mit der Urschrift 
beglaubigt: 

Dresden; 'i6. Qi(~ober 2024 

Neubau eines KV-Terminals im 
Hafen Riesa „Alter Hafen" 

Genehmigungsplanung 

Planfeststellungsverfahren nach § 18 AEG 

2.TEKTURPLANUNG: Ordner 9 von 9 

Register 2 

Der in diesem Register 2 nachfolgend enthaltende ,,Antrag zur Erteilung einer 

WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS nach § 8 in Verbindung mit § 10 WHG für eine 

Gewässerbenutzung im Sinne § 9 WHG bzw. für eine Gestattung einer Nutzung nach § 5 

SächsWG" enthält kein Feld für die Angabe der beantragten Einleitmenge. Aus diesem Grund 

wird hiermit auf der Grundlage der „Hydraulischen Nachweise" (vgl. Register 5 dieses Ordners 

9) die Einleitmenge von 1.95 m3/s beantragt. 

Ort 

Unterschrift 

/~ ' 
/ 

„ ..... -<. ... /:„.~ „ . ...••.. „ .•.... . „ „ .. „ . . . „. „. ' .. „ ' „ .. „. „ . „. 
/ 

Datum 

... 22 ..... t?.~·. :hc2.r2 ......... . 
Stempel 

Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Geschäfisfüh rung 

Magdeburger Str. 58, 01067 Dresden 
Tel .: 035114982201 · Fax: 0351I4982202 



- Formblatt bitte sorgfältig und vollständig ousliJ llen, Zutreffendes ankreuzen und erfordorliche Planunterlegen/ Beschreibungen beifügen -

Landratsamt Meißen 
- Kreisumweltamt -
Untere Wasserbehörde 
Brauhausstraße 21 
01662 Meißen 

ANTRAG zur Erteilung einer 

PE-Stempel 

Antrag auf Erteilung einer 
wasserrechtlichen Zulassung 

:f i für die Neuerteilung eines Wasserrechts 

für die Verlängerung/Veränderung eines 
gültigen Wasserrechts für eine 
vorhandene Gewässerbenutzung /Anlage 

{ WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS nach§ a in Verbindung mit§ 10 WHG1 tor eine Gewässerbenutzung im Sinne§ 9 WHG 

bzw. fOr eine Gestattung oiner Nutzung nach § 5 SächsWGz 

WASSERRECHTLICHEN GENEHMIGUNG nach§ ss Abs. 2 SächsWG fur den Beu/ Betrieb/ wesentliche Änderung einer 
Wasserversorgungs~ bzw. AbwasseranfcJge 

WASSERRECHTLICHEN GENEHMIGUNG nach§ 26 SächsWG für die Errichtung/ wesentliche Veränderung/ Beseitigung einer Anlage 
am, 1m, über, unter einem Gewässer bzw. dessen Uferbereich 

WASSERRECHTLICHEN PLANGENEHMIGUNG nach§ 68 Abs. 2 l'IHG für die Herstellung/ Veränderung/ Beseitigung eines 
Gewässers b.tw. dessen Ufer oder eines Deiches bzw. Dammbauwerks (nach festgestellter Entbehrlichkeit einer Planfeststellung) 

Antragsgegenstand Kurzbeschreibung zum Vorhaben/ Benutzung/ Anlage 

Be.zeichnung des Vorhabens/ Gewässerbenutzung/ Anlage/ Anlagenteil/ Bauabschnitt 

Neubau Hafen Riesa: KV-Terminal 
Nutzungszwei:k 

Einleitung des anfallenden Regenwassers in den Hafen Riesa 
örtliche Lage - Gemeindename 'Gemarkung 1 tlurstüc~ 
Riesa Groeba 166/30 
betroffenes Gewässer 

Hafen Riesa 

Antragsteller Gewiisserbenutzer/ Bauherr 

Vorname, Nl!Sme/ Unternehmensbezeichnung (Rechtsperson - Adressl!St der wasserrechtfichen Entscheidung) 

Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Adresse 

Magdeburger Str. 58; 01067 Dresden 
' Bevollmächtigter Name 1 Telefon j Heiko Loroff 03 51 / 49 82 - 200 ' .. Gesetzlicher Vertreter 

E-Mail 

./" Ansprechpartner Heiko.Loroff@binnenhafen-sachsen.de 
Betreiber wenn nicht o.g. Antragstellor 

1 Unternehmensbezeichnung 

Planverfasser 
Bezeichnung der planenden Einrichtung/ Verfassers der wasserfochlichen Unterlagen 

Voessing Ingenieurgesellschaft mbH 
Baube inn (vorgesehen) 
Zeitpunkt/ Beuabsc nitt beabsichtigte Nutzungsdauer 

2021 unbefristet 

en zur näheren Boschre1bung und Darstellung des Vorhobens und dessen Auswirkungen 

Beiblatt mit den Vorhabensdaten 1 zuzüglich der erforderlichen Pläne Anzahl der Planexemplare 

• 1 Vorhabensbeschreibung mit Planunterlagen 4 entsprec.hl!!!nd 

Unterschriften 
Vollmacht• Der Bauherr bevollmächtigt mit nachstehender Unterschrift der als Plonverfosser 

...J • Zulassun S\lerfahren zum Anlra s e stand ents rechende direkte Abstimmunq 
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- Formblatt bitt!! sorgfältig und vollständig ausfüllen, Zutreffendes ankreuzen und erforderliche Pllrnunterlagen/ Beschreibungen beifügen -

Landratsamt Meißen 
- Kreisumweltamt -
Untere Wasserbehörde 
Brauhausstraße 21 
01662 Meißen 

ANTRAG zur Erteilung einer 

PE-Stempel 

Antrag auf Erteilung einer 
wasserrechtlichen Zulassung 

.;: für die Neuerteilung eines Wasserrechts 

für die VerlängerungNeränderung eines 
gültigen Wasserrechts für eine 
vorhandene Gewässerbenutzung I Anlage 

WASSERRECHTLICHEN ERLAUBNIS nach § a in Verbindung mit§ 10 WttG1 für eine Gewässerbenutzung im Sinne§ 9 WHG 

bzw. für ein• Gestattung einer Nutzung nach § S 56chsWG2 

WASSERRECHTLICHEN GENEHMIGUNG nach§ ss Abs. 2 SächsWG rur den Bau/ Betrieb/ wesentliche Änderung einer 
Wass:erversoroungs- bzw. Abwasseranlage 

./ WASSERRECHTLICHEN GENEHMIGUNG nach§ 26 SächsWG für die Errichtung/ wesentliche Veränderung/ 6eseitigung einer Anlage 
am, im, ü~r, unter einem Gewässer bzw. dessen Uferbereich 

WASSERRECHTLICHEN PLANGENEHMIGUNG nach§ 68 Abs. 2 WHG fUrdie Herstellung/ Veranderung/ Beseitigung eines 
Gewässers bzw. d essen Ufer oder eines Deiches bzw. Dammbauwerks (nach festgestellter Entbehrlichkeit einer Planfe'itstellung) 

Antragsgegenstand Kurzbeschreibung zum Vorhaben/ Benutzung/ Anlage 

Bezeichnung des Vorhabens/ G•wässerbenutzung/ Anlage/ Anlagenteil/ Bauabschnitt 

Neubau Hafen Riesa: KV-Terminal 
Nutzungszweck 

Einleitung des anfallenden Regenwassers in den Hafen Riesa 
örtliche Lage • Gemeindename ' Gemarkung 11'66/3ü Riesa Groeba 
betroffen~s Gewässer 

Hafen Riesa 

Antragsteller Gewasserbenutzer/ Bauherr 

Vorname, Name/ Unternehmensbezeichnung (Rechtsperson • Adressat der wasserrechtlichen Entscheidung) 

Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Adresse 

Magdeburger Str. 58; 01067 Dresden 
Bevollmächtigter Name r elefon 

Heiko Loroff 03 51/49 82 - 200 
Gesetzlicher Vertreter 

E· Mail 

./ Ansprechpartner Heiko.Loroffl@binnenhafen-sachsen.de 
Betreiber wenn nicht o.g. Antrogsteller 

1 Unternehmensbezeichnung 

Planverfasser 
Bezeichnung der planenden Einrichtung / Verfassers der wasserfachlichen Unterlagen 

Voessing Ingenieurgesellschaft mbH 
Baube inn (vorgesehen) 
Zeitpun t Bauabschnitt beabsich tigte: Nutzungsdauer 

2021 unbefristet 

en zur näheren Beschreibung und Darstellung des Vorhabens und dessen Auswirkungen 

Beiblatt mit den Vorhabensdaten 3 zuzüglich der erforderlichen Pftine An2ahl der Planexemplare 

Vorhabensbesdireibung mit Planunterlagen 4 entsprechend 

Unterschriften 
' Vollmacht· Der Bauherr bevollmächtigt mit nachst•hender Unterschrift der als Planverfassor benan 

• Zufassun sverfahren zum Antra s e ens~nd ents rechende direkte Abstimmun en und 
Ort, Datum Bauherr/ nutzer Ort, Datum 

D.1:5b.._, ,. 
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- Formblatt bitte sorg(~ltig und vollständig ausfüllen, Zutreffendes ankreuzen und erforderliche Planunterlogen/ Beschreibungen beifügen -

Landratsamt Meißen 
Kreisumweltamt 

Landratsamt Meißen 
Kreisumweltamt - Sachgebiet Wasser 
Brauhausstraße 21 
01662 Meißen 

Anzeige über Abwasserkanäle 
gemäß§ 55 Absatz 5 Sächsisches Wassergesetz (SächsWG) 
Hinweise: 
Die Anzeige hat mindestens einen Monat vor Baubeginn zu erfolgen . 

Stand 07/2015 

Fax: 
03521 725 8 8024 

E-Mail: 
umweltamt@kreis-meissen.de 

Besucheranschrift: 
Kreisumweltamt 
Remonteplatz 8 
01558 Großenhain 

Anzeigepflichtig ist i.d.R. der Aufgabenträger der Abwasserbeseitigung 1.5. des§ 48 SächsWG i.V.m. § 56 SächsWG. 
Dies ist die Gemeinde oder der Abwasser.zweckverband, sofern nicht besondere Umstände eine abweichende 
Inhaberschaft der Verfügungsgewalt über den Abwasserkanal begründen (Die wasserrechtllchen Bestimmungen 
gelten unabhängig vom Eigentum am Anlagevermögen.). 
Betreff: 

[Z]Errichtung 

Ostilllegung 
chmutzwasserkanalisation 

Mischwasserkanalisation 
egenwasserkanalisation 
reigefälleleitung 
ruckleitung 

A d nzeuien er 
Name/ Bezeichnung 1 Bezug- oder Gesch~ftszolchen 

Duisport Consult 
Adresse 

Alte Ruhrorter Straße 42-52, 47119 Duisburg 
Telefon 1 E·Mail 
02 03 / 803 - 0 dpc@duisport.de 
Abwasserbeseitigungspflichtiger / Bauherr (sofern nicht Anzeigender) 
Gemeinde, Abwasserzweckvcrbi!nd, Unternehmen 

Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Adresse 

Magdeburger Str. 58; 01067 Dresden 
Ansprechpartner 1 Telefon ,E-Mail 
Heiko Loroff 03 51 / 49 82 - 200 Heiko.Loroff@binnenhafen-sachsen.de 

Planverfasser 
Nomoi Bezeichnung 

Voessing Ingenieurgesellschaft mbH 
Adresse 

Landfermannstr. 6; 47051 Duisburg 
Ansprechpartner 1 Telefon 1 E-Mail 

·Andrea Blauth 02 03 / 300 84 - 42 Andrea.Blauth@voessing.de 
Anlage 
Bezeichnung der Anlage/ Anlagenteile/ Bauabschnitte 

Lamellenklärer zur Regenwasserbehandlung 

Laaeanaaben 
Lagebezeichnung 

Nähe Kastanienstraße 
Gemeinde 

Riesa 

'

Gemerkung 

Groeba 1 

Flurstück( e) 

166/13 

Seite 1 von 2 



• Formb13tt bitte sorglliltig und vollst3ndi9 3uslüllen, Zutreffendes onkreuzen und erforderliche Planunterla9en/ 8e>ehreibun9en beifügen -

Technische Daten 

Nennweite 400 ON 

Materialart PP 
bemessen für eine Schmutzwassermenge von m 3 /d 

das entspricht EW 

Beziehungsweise soll das Abwasser von Einwohnern damit beseitigt werden. 

Baubeginn (vorgesehen) 

12021 
Mit der Maßnahme verbundene Benutzungstatbestände 
Einleitung von ••• 

~ Niederschlagswasser 

D
D Mischwasser 

Schmutzwasser 

[Z] in das Oberflächengewässer: Hafen Riesa 
D in das Grundwasser (Versickerung) 

D Es liegt eine wasserrechtliche Gestattung (Nutzungsgenehmigung/ Erlaubnis) der für das Gewäs-
ser zuständiaen Behörde (i.d.R. untere Wasserbehördel vom vor. 

Ableitung von.„ 

D Schmutz-, bzw. Mischwasser zur Kläranlage: 

D Die Kläranlage ist für die Aufnahme der oben angegebenen Schmutzwassermenge/ Schadstoff
fracht zuaelassen. 

Notwendige und durch den Abwasserbeseitigungspflichtigen/ Bauherren autorisierte Anlagen 
in mindestens einfacher Ausferti u 

D amtlicher Lageplan (Flurstücksplan) mit Eintragung der Trasse 

D Lageplan Kanäle 

D Gradienten/län sschnitt Kanäle 

Unterschrift 
Ort, Oatum 

J> ~l·. ~bc...1-. 

(M 1:2000 i .d.R.) 

(M 1:500) 

INCiENIEURE 
Wichtig! / Vössing ngenieurgesellsc a~ mbH 

Anzeigen, deren Formular unvollständig ausg " llt ist, bz . deren Angabehao~W!Man@Jr~~r" r1'iu:l§el~biirsl, 
werden nach Ablauf einer angemessenen Nachfrist zur B~hebung der MängalzLOilOBillt~ • Fax: 0203/3 00 84-19 
Die Anzeigepflicht umfasst innerörtliche Kanäle mit Ausnahme der Anschlusskanäle i.S. des § 55 Absatz 3 
Nummer 2 SächsWG. Im Wasserschutzgebiet gilt gemäß § 55 Absatz 3 Satz 2 SächsWG die Genehmigungspflicht. 
Genehmigungspflichtig sind auch besondere Bestandteile der Kanalisation, die nicht als regelmäßiger Bestandteil 
einer nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik hergestellten Kanalisation gelten können. 
Die Anzeige berechtigt nicht zur Ausführung, sofern öffentlich rechtliche Vorschriften dem Vorhaben 
entgegenstehen oder Genehmigungserfordernisse zu beachten sind (z. B. Sächsisches Straßengesetz, Sächsisches 
Naturschutzgesetz, Sächsisches Denkmalschutzgesetz usw.). 
Dies gilt ebenso für wasserrechtliche Tatbestände wie beispielsweise Wasserlaufquerungen, Wasserhaltungen und 
insbesondere für Gewässerbenutzungen. 
Die Anzeige dient der Information über Kanalisationsmaßnahmen, welche für die Wahrnehmung der behördlichen 
Gewässeraufsicht bedeutsam sind . 
Zur Gewährleistung einer fachgerechten Planung und Baudurchführung wird empfohlen, die §§ 57 und 58 SächsWG 
(geltend für genehmigungspflichtige wasserwirtschaftliche Anlagen) zu beachten. 

Seite 2 von 2 
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• 

~:~!?Binnenhäfen 
Oberelbe GmbH 

Neubau eines KV-Terminals 
im Hafen Riesa „Alter Hafen" 

Antrag auf Planfeststellung 

1. Tektur 

- Erläuterungsbericht Hydraulische Nachweise -

Planfostgestellt mit Beschluss 
d~r Landesdirektion. 3ach;sen 
Az.: '32-0522/434/15 

vom 14. Oktober 2024 

Die Übereinstif!1murig mit der Urschrift 
beglaubigt: 

. • · Dresden, 16. Oktober 2024 

Projektleiter: 
Duisburg, 24.01.2018 

im Auftrag von 

duisport 
consult 

I f/ }{ /:tj' {, 1 

Januar2018 

VÖSSING 
INCiENIEURE 

Vösslng Ingenieurgesellschaft mbH 
Brunnenstraße 29·31 

40223 Düsseldorf 

Pro)ektbearbeitung: 
Duisburg, 24.01 .201 8 



Säcllsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH · Neubau eines KV·Terminals im Hafen Riesa . .Alter Hafen„ 

Einleitung 

Im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens für den Neubau eines KV-Terminals im 

Hafen Riesa muss die geplante Entwässerung des Plangebiets und aller angeschlos

senen Flächen hydraulisch nachgewiesen werden. Dies erfolgt in dem hier vorliegen

den Bericht. 

Der Nachweis beinhaltet die Entwässerung der Fläche innerhalb des Umgriffs des 

Plangebietes, Böschungen und Grünflächen, welche ihr Wasser in den Terminalbe

reich leiten und das Gebiet des Containerservicebereichs mit der 

Hafeninternen Straße. 

Die für den Neubau einer Funktionshalle mit Verkehrsanlage für den Containerser

vicebereich im Hafen Riesa einschließlich Löschwasserbecken, Stellplätzen und Auf

stellplätzen für Container erteilte wasserrechtliche Erlaubnis vom 08.12.2014 (Az. : 

20403.0/692.2143-Niederschlagswasser-48403/2014) gestattet die Einleitung von nicht 

schädlich verunreinigtem Niederschlagswasser des Flurstücks 166/13 der Gemarkung 

Gröba über eine bestehende Einleitstelle in das Hafenbecken Riesa. 

Für die Führung des hydraulischen Nachweises ist die Berücksichtigung der Flächen 

des Containerservicebereichs daher nicht zwingend erforderlich. Um jedoch eine Rei

nigung des anfallenden Niederschlagswassers im Lamellenklärer und eine Rückhal

tung im Havariefall zu ermöglichen, ist es zweckmäßig, eine einheitliche Entwässerung 

der Flächen vorzusehen. Dabei wird unterstellt, dass eine einheitliche Entwässerung 

aller Flächen erfolgt. Das auf den Flächen des Containerservicebereichs anfallende 

Niederschlagswasser wird dabei gemeinsam mit dem des KV-Terminals in der Nieder

schlagswasserbehandlungsanlage gereinigt und anschließend in das Hafenbecken 

eingeleitet. 
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Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH - Neubau eines l<V-Tenninals 11n l lalen Riesa „Alter Hafen" 

Grundlagen 

Zur Dimensionierung der Niederschlagswasserkanalisation wird jeweils die gesamte 

nutzbare Fläche von ca. 9, 1 ha angesetzt: 

Ein-/ Ausfahrt Terminal (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) 
Parkplatz 
Zufahrtsg leise 
Fahrbereich Terminal West 
Fahrbereich Terminal Ost 
Umschlagflächen West 
Umschlagflächen Ost 

3.560 m2 

8.653 m2 

3.062 m2 

17.182 m2(inkl. Zufahrt ab Gate) 
28.192 m2 

13.646 m2 

16.374m2 

Bei einem Befestigungsgrad von 100 % und einer Geländeneigung von 1,5 % ist nach 

DWA A-118 Tabelle 6 von einem Abflussbeiwert von \J15 = 0,97 [-] auszugehen. Im 

Gleisbereich wird das Wasser über Vollsickerrohre abgeleitet, so dass hier ein Spit

zenabflussbeiwert von 0,90 angesetzt wird . Die um den Abflussbeiwert reduzierten 

Flächen setzen sich wie in der folgenden Abbildung dargestellt zusammen: 

Umschlagbereich Wesc: 1.32 ha 

FohrfüchcStrWcst: 2,85 h> 
Fohrllache>Sch Q.28 ha 

3,13 ha 

Schochc 
5002 

Abb. 1: Flie ßschema der entwässerten Flächen 

Umschlogbereich Osc: 1.59 h• 

FohrllachcSt r Osc: 2,73 ha 

Für den Nachweis der Entwässerungseinrichtungen werden drei unterschiedliche Sze

narien betrachtet und die entsprechenden Nachweise geführt: 

1) Normalregen - Leiten des klärpflichtigen Anteils über den Lamellenklärer 

2) Starkregenereignis - Rückstaubetrachtung für r1o.n=o,1 

3) Havariefall - Rückhaltevolumen im Umschlagbereich nach TRwS 
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Sächsische Binnenl1äfen Oberelbe GmbH - Neubau eines KV Terminals 1rn Hafen Riesa .Alter Hafen" 

Szenario 1: Normalregen 

Zur Ermittlung der Menge klärpflichtigen Regenwassers ist in einem ersten Schritt des

sen Behandlungsbedürftigkeit nach DWA-M 153 zu prüfen. Hierzu ist in Anlage 1 das 

entsprechende Formular des DWA-Merkblatts beigefügt. Darin wird die Elbe als Ge

wässer, in das eingeleitet wird, mit einer Gewässerpunktezahl von G2 = 27 angesetzt. 

Die Belastungspunkte ergeben sich zu B = 32,4. Hierbei wird zwischen Parkfläche (F7) 

und Fahrfläche (F5) unterschieden. 

Für das vorliegende Projekt wird ein Lamellenklärer mit einer Belastung von 

rkrit = 15 l/(s*ha) und einer Oberflächenbeschickung von qA = 18 m/h gewählt. Hieraus 

ergibt sich gern. Herstellerangaben (vgl. Anlage 2.1, Seite 2) ein Durchgangswert von 

D = 0,80. Die anzusetzende Punktezahl der Emission verringert sich somit auf 

E = 0,80 X 32,4 = 25,9 (s. Anl. 1) 

und liegt somit unterhalb des geforderten Wertes von 27 (= Gewässerpunktezahl). 

Die grundsätzliche Funktionsweise und Dimensionierung des Lamellenklärers wird in 

Anlage 2.2 näher erläutert. Der gewählte Lamellenklärer wurde vom IKT - Institut für 

unterirdische Infrastruktur mit Prüfsiegel versehen und aufgrund der nachgewiesenen 

Vergleichbarkeit mit einem Regenklärbecken als Niederschlagswasserbehandlungsan

lage in NRW zugelassen (vgl. Anlage 2.3). 
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Säclls1sche Binnenhafen Oberelbe GmbH - Neubau eines l<V Terminals 1111 Hafen Riesa . .Alter Hafen·· 

Bei rknt = 15 l/(s*ha) ergeben sich die in Abb. 2 dargestellten Durchflüsse und Wasser

spiegelhöhen (vgl. Anlage 3.1 ). Der Wasserspiegel liegt hierbei ca. 70 cm unter 

Schwelle. Der klärpflichtige Anteil wird somit sicher über den Lamellenklärer geleitet. 

20 l/s 

47 l/s 

Wsp: 93.57 
So: 93.46 

Wsp: 93.55 
So: 93.40 

+ 

Havarieschieber 

Schacht 
S002 

Wsp: 93.57 
So: 93.46 

Wsp: 93,53 
So: 93.40 

Schwelle: 94,2 1 

l11meUenkbrer t 
1 l 1 l/s < Ow1 = in lls Nonibcrlauf 
w~ ;3."48 
So: tl. ll 

Abb. 2: Fließschema für rkri1= 151/(s*ha) 
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Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH - Neubau eines !<V-Terminals im Hafen Riesa .. Alter Hafen" 

Szenario 2: Rückstaubetrachtung für 1 O jährl. Regenereignis 

Nach DWA-A 118 wird für Industrie- und Gewerbegebiete mit Überflutungsprüfung eine 

Häufigkeit von n = 0,5 empfohlen. Zur Gewährleistung der Betriebssicherheit des Ter

minals wird die Häufigkeit des Bemessungsregens mit n = 0, 1 angesetzt (vgl. Anla

ge 3.2). 

Die maßgebende Regendauer D ist bei der Bemessung von Kanälen nach dem Zeit

beiwertverfahren i.d.R. diejenige, die der Fließzeit t1 in der Kanalisation entspricht. Bei 

einer mittleren Geländeneigung von 1,5 % beträgt sie nach DWA-A 118 und unter Be

rücksichtigung der Konzentrationszeit des Regens auf den Oberflächen mindestens 

1 O min. Da die maximale Fließzeit im Kanal nur 6 min beträgt, ist die Mindestfließzeit 

von 10 min maßgebend für die Bemessung aller Niederschlagswasserkanäle des Con

tainerumschlagterminals. Die Bemessungsregenspende ergibt sich mit der Regenhäu

figkeit von 0, 1 und einer Regendauer von 10 min gemäß KOSTRA-Atlas zu 

289,4 l/(s*ha) (vgl. Anlage 3.2 „Hydraulische Nachweise Szenario 2: Starkregen

ereignis - Spiegellienienbetrachtung für r1O,n=O,1 "). 

Zur Überflutungsprüfung wird eine Rückstaubetrachtung durchgeführt. Ausgangspunkt 

ist der höchste schiffbare Wasserstand im Hafenbecken von 94,08 m ü. NHN (Quelle: 

Pegel Riesa, Elbe-km 108,4) mit gleichzeitigem Regen r10,n=o.1- Hierbei staut der Über

fall am Notüberlauf zu knapp 80 % ein, so dass der Wasserspiegel im Schacht S002 

etwa bei 94,63 m ü. NHN liegt. Auch das gesamte Kanalnetz ist in diesem Fall einge

staut. Der Rückstau wirkt bis in den Gleisbereich. Hier steht das Wasser bei 

95, 19 m ü. NHN etwa 9 cm hoch im Gleisschotter, was problemlos möglich ist. 

Der Wasserspiegel bleibt also bei einem 1 O jährlichen Starkregenereignis und höchs

tem schiffbaren Wasserstand im Hafenbecken unterhalb der Rinnen und Straßenein

läufe, so dass der Terminalbetrieb ungehindert fortgeführt werden kann. 
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Säcl1s1sche Binnenhäfen Oberelbe GmbH - Neubau eines KV-Terminals 1m Hafen Riesa .,Alter Hafen" 

Szanario 3: Havariefall 

Im Falle einer Havarie im Umschlagbereich und dem Verdacht auf ein Austreten was

sergefährdender Stoffe werden die beiden zentralen Schieber im Schacht S002 umge

hend geschlossen. 

Nach TRwS (DWA-A 779) wird davon ausgegangen, dass binnen 72 h die Leckage 

sowie das Wasser in den Entwässerungsleitungen vor dem Schieber fachgerecht ent

sorgt werden. Der Nachweis für ein entsprechend großes Rückhaltevolumen befindet 

sich in Tabelle 1 und wird im Felgenden erläutert. 

In dem o.g. Zeitraum von 72 h kann nach TRwS (DWA-A 779) ein Niederschlag von 

50 l/m2 anfallen. Bei einer Fläche von A = 13.646 m2 + 16.374 m2 = 30.020 m2 ergibt 

das ein Volumen von etwa 1.500 m3 . Zusammen mit dem maximal auslaufenden Vo

lumen aus einem Container von 86 m3 müssen somit knapp 1.600 m3 Wasser sachge

recht auf flüssigkeitsdichten Flächen oder Rohren zurückgehalten werden. 

Der Rückhalt erfolgt primär in der flüssigkeitsdichten Gleiswanne. Diese ist Richtung 

Norden und Süden flüssigkeitsdicht mit den Kranbahnbalken verbunden und Richtung 

Ost und West bis Schwellenoberkante bei 96,07 m ü. NHN ebenfalls flüssigkeitsdicht 

abgeschottet. 

In der Gleiswanne kann der Schotter mit einem Hohlraumanteil von 25 % bis Schwel

lenoberkante eingestaut werden, so dass gern. Tabelle 1 gut 2.000 m3 Wasser zurück

gehalten werden können. Der Rückhalt in den PE-Rohrleitungen ist dagegen mit etwa 

47 m3 in den Sammlern vernachlässigbar. 
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Säcl1siscl1c Binncnl1äfcn Oberelbe GmbH Neubau eines KV-Terminals im Hafen Riesa ./\lter Hafen" 

erf. Rückhaltevolumen 

Verf 1587 m3 

Umschlagbereich West Aw 13.646 m2 

Umschlagbereich Ost Ao 16.374 m2 

A 30.020 m2 = Ao+Aw 

Regenhöhe gern. DWA-A 779 50 l/m2 

erf. Rückhaltevolumen für Niederschlagswasser 

VR 

Rückhaltevolumen R1 R1 

vorh. Rückhaltevolumen 

Rohrleitungen 

Länge IR 

Di Di 

Hohlraum Gleisschotter 

Porenanteil p 

Länge 1 
Breite b 

TP TP 

OK Deponieasphalt (KN) KN 

max. Einstau OK 

V bis 95,62 Vu 

V oberhalb Vo 

Anzahl Gleiswannen 

1501 m3 = Nr/1000 

86 mJ (45 Fuß High-Cube) 

2078 m3 

44 m3 

410,80 m 

368 mm 

2034 m3 = Vu+Vo 

0,25 -

29,30 

29,70 

95,10 

95,62 

96,07 

37,71 

97,90 

OK 

KN 

TP 

15 

m 
m 

m. ü. NHN 
m. ü. NHN 
m. ü. NHN 
m3 = 1/3*(rb*(KN-TP)*P 
m3 = l*b*(OK-KN)*P 

Stk. 

Gleiswanne 

96,07 

95,62 L______--J 
95,1 

Tabelle 1: Szenario 3, Berechnung des Rückhaltevolumens im Umschlagbereich nach TRWS 
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Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH - f\lcubau eines l<V- ferm1nals 1m Hafen Riesa „Alter Hafen-

Fazit 

Die Entwässerung des vorgesehenen Containerumschlagterminals, also die Entwässe

rung der Flächen innerhalb des Umgriffs des Plangebietes sowie der angrenzenden 

Flächen, ist gesichert. Das auf diesen Flächen anfallende Niederschlagswasser wird 

vor seiner Einleitung in das Hafenbecken ausreichend gereinigt. Für den Havariefall ist 

eine ausreichende Niederschlagswasserrückhaltung vorgesehen. Dabei wird der aktu

elle Stand der Technik eingehalten. 
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DWA-M 153 

Anhang B Bewertungsverfahren nach 
Merkblatt DWA-M 153 

Projekt: 

,Üohba,,,, \\o..Q,.,._ ~7eSG.... 
\bV-1/_~\ 

Gewässer 
Typ Gewässerpunkte G 

(Tabellen A.1a und A.1b) 

G '()l 1 G= a'f 

Flächenanteil fi Luft L1 Flächen F1 
Abflussbelastung 8 1 

(Abschnitt 4) (Tabelle A.2) (TabelleA.3) 

Au.I f; Typ Punkte Typ Punkte 8; = f1 · ( Li + F1 ) 

0 ,-=1"" °" D,Oß L~ 4 F3_ 4S '3. ~~ 
ß,oh~ o,~1. L~ 4 FS Q..1- ~ß,s~ 

L F_ 

L_ F_ 

:E = :E = 1,0 Abflussbelastung B = I: B; : ls= ~.4 

keine Regenwasserbehandlung erforderlich, wenn B ~ G 

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = GIB: 1 Dmax = O, 83. 

vorgesehene Behandlungsmaßnahmen 
(Tabellen A.4a, A.4b und A.4c} Typ Durchgangswerte D1 

cth.'('('4. \\e;n \;.\ ~ ~ D2S"" o,ßo 
D -
0 -

Durchgangswert D = Produkt aller 0 1 (Abschnitt 6.2.2): D= 0,80 

Emissionswert E = B · D:ll E = t;)..JS, ~ 

E = .~J •• ~„ ; G = .. ~""J ....... ; Anzustreben: E ~ G 

Behandlungsbedürftigkeit genauer prüfen, wenn: E > G 

32 August 2007 

1 

1 
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Anlage 2.1 

Typenbeschreibung Lamellenklärer 

Regenwasserbehandlung Mall Umweltsysteme 

(Mall-Regenwasserbehandlungs

anlagen VlaSedl und VlaTub) 



II Regenwasserbehandlung mall Anlage 2.1 

umweltsysteme 

1 

Mall-Regenwasserbehandlungsanlagen ViaSedi und ViaTub 
Oie Mall-Regenwasserbehandlungsanlagen der Modellreihen • ViaSedi .. und • Via Tub· dienen der dezentralen Reinigung von Niederschlagswasser 
in Trennsystemen. Insbesondere auf Verkehrsflächen gesammeltes und abgeleitetes Wasser. welches in Gewasser eingeleitet werden soll. 
muss bel1andelt werden. um Verschmutzung und Verstopfung durch absetzbare Stoffe zu minimieren. Diese Anlagen können auch für Niederschlagswasser 
anderer Sammelflächen und/oder Einleitung ins Grundwasser (Versickerung) sinnvoll sein. 
Die Notwendigkeit und Intensität der Behandlung hängt von IJellördlichen Vorgaben bzw. der Empfincllicl1keit der Gewasser ab und ist im Einzelfall zu prL1fen. 
MaßgelJencler Parameter in clen gängigen Regelwerken ist die Dberflächenliescl1ickung. 

Für die üblichen Werte wird neben stehend tabellarisch der Zusammenhang aufgezeigt zwischen: 
• Oberfläcl1enbeschickung q, [ 111/h J 

• zulässiger Anlagenzufluss Oa [ l/s J 

• behandelte Regenspende ri-r.1 [ 1 I (s • Im) J 

• Reinigungswirkung DWA M 153 Da [ - J 

Oie anschließbare, allflusswirksame Fläche Au errechnet sich durch: Au= Q / rk111 [haJ . 

Durch unterschiedliche Geometrien und Einbauten wird clie Reinigungswirkung zu wirtscl1aftlich optimalen Bedingungen für verscl1iedene Durchflussmengen 
gewährleistet. 

Mall-Sedimentationsanlagen in Langbauweise ViaSedi L 
• Segmentbauweise em1öglicht beliebige Beckenlängen und somit wirksame Beckenoberflächen. 
• Schlammschwelle {Option: PumpensumpQ erleichtert Wartung: Edelstahltauchwand hält Schwimmstoffe zurück. 

Mall-Sedimentationsanlagen in Rundbauweise ViaSedi R 
• Tangentialer Einleitung des Abwasserstroms optimiert den Fließweg und die Schlammablagerung. 
• Zentralrol1r mit dichter Verbindung der Ablaufleitung l1ält Schwimmstoffe zurück und erleichtert eine mittige Absaugung des Schlamms. 

Mall-Lamellenklärer in Rundbauweise ViaTub R 
• Eingebaute Lamellenkörper erhöl1en die wirksame OIJerfläche durch parallele Strömungskanäle und verbessern die Absetzmöglichkeiten 

von Schlammpartikeln. 
• Schrägstellung sorgt für optimale hydraulische Verhältnisse. 
• Monolithischer Rundbehälter mit eingebauter Trennwand und Tauchrohren in einem Stück montierbar. 

Mall-Lamellenklärer in Langbauweise ViaTub L 
• Segment- oder Rechteckbauweise ermöglicht beliebige Beckenlängen und somit Vergrößerung der eingebauten Lamellenpakete. 
• Große Scl1tamm- und Scl1wimmschicht1Jereicl1e erleichtern Wartung. 

Bemessungsgrundlagen und Hinweise ViaSedi 
• Typen ViaSedi-N =Anlagen für Oberflächen mit normalem Scl1mutzanfall (Wohnstraßen. Privathöfe usw) 
• Typen ViaSedi-E =Anlagen für Oberflächen mit erhöhtem Schmutzanfall (Hauptverkehrsstraßen. Werkshöfe) 
• Sedimentationsanlagen sind keine Abscheider nach EN 858 I DIN 1999-100 und nicht für Flächen geeignet, für die nach EN 858 I DIN 1999-100 ein 

Leichtflüssigkeitsabscheider erforderlich ist. 
• Fließgeschwindigkeit vz < 5 cm/s 
• Aufenthaltszeit bei Nennbelastung T,1 > 120 s 

" Der Bemessungsregen rk"'= r 115.11 für die Komplettbehancllung des Volumenstromes kann dabei auf der sicheren Seite mit 150 l/(s/ha) angenommen 
werclen: Abminderungen führen im Einzelfall zu größeren Sammelflächen. 

7
' Bei Wal1I der Teilstrombehandlung (Reduzierung des Bemessungsregens n •• 1) nach DWA-M 153 kann die angeschlossene Fläche Au urn ein 

Vielfaches erhöht bzw. der gewünschte Durchgangswert den Objektverhältnissen angepasst werden. In diesem Fall sind Anlagen ViaPart oder 
ViaSep (Überlauf- oder Drosselllauwerke) vorzuschalten. Angeschlossene Leitungsquersclmitte müssen dann abweichend von den Standardvorgaben 
reduzierte an Zuflussmengen angepasst werden! 

' Erfüllt Kriterien der Kategorie II der Anforderungen an die Niederschlagsentwässerung im Trennverfahren in Nordrhein-Westfalen (.Trennerlass NRW"). 

Schnitt ViaSedi 4-35 

,• 

l~ h" .111:t.1u:i • 
~ (d;? .J.if1 

Sth .1'11'111,IU II 

.„. ,„ ..... . 
0 

Schnitt ViaSedl 63-123 

1.!l.fil!2..1 
.,..--.,-----,;--;, ------ --------

-· 

l :11J,1•ot• 
.ins Pr Hn ,,b. t•fi1U11 

Sch ,1•111111..111·11 
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mall 
Anlage 2.1 

Regenwasserbehandlung 
umweltsysteme 

Mall-Regenwasser- Oberflächen- Durchfluss Oberflächen- Durchfluss Oberflächen- Durchfluss Oberflächen- Durchfluss 
Behandlungsanlage beschickung beschickung beschickung beschickung 

[m/h] [l/s] [m/h] [l/s] [m/h) [l/s] (m/h) [l/s] 

ViaSedi 18 R 4 18 4 10 2 9 2 7,5 2 
ViaSedi 18 R 6 18 6 10 3 9 3 7,5 3 
V1aSedi 18 R 9 18 9 10 5 9 5 7,5 4 
ViaSecli 18 R 15 18 15 10 8 9 8 7,5 6 
ViaTub 18 R 20 18 20 10 11 9 10 7,5 8 
ViaSedi 18 R 24 18 24 10 13 9 12 7,5 10 
ViaSedi 18 R 35 18 35 10 19 9 18 7,5 15 
Via Tub 1 B R 38 18 38 10 21 9 19 7,5 16 
ViaTub 18 R 63 18 63 10 35 9 32 7,5 26 
ViaSedi 18 R 63 18 63 10 35 9 32 7,5 26 
ViaSedi 18 R 123 18 123 10 68 9 62 7,5 51 
ViaTub 18 L 133 18 133 10 74 9 67 7,5 55 
V1aSedi 18 L 200 18 200 10 111 9 100 7.5 83 
ViaSedi 18 L 250 18 

$ 
10 139 9 125 7,5 104 

ViaTub 18 L 272 18 10 151 9 136 7,5 113 
ViaTub 18 L 302 18 2 10 167 9 Hi 1 7,5 125 
ViaTub 18 l 406 18 406 10 226 9 203 7,5 169 
ViaSedi 18 L 450 18 450 10 250 9 225 7,5 188 
ViaSedi 18 L 540 18 540 10 300 9 270 7,5 225 
ViaTub 18 L 674 18 674 10 374 9 337 7,5 281 
ViaSedi 18 L 620 18 620 10 344 9 310 7.5 258 
ViaTub 18 L 1363 18 1363 10 757 9 682 7,5 568 

Regenspende Durchgangswert D nach DWA M 15 Handbuch SOW 
Baden-Württemberg 

komplett· 0.35 unüblicl1 0,2 unüblich 
0,65 0.5 un(1blich 0,38 
0.7 0,55 unüblich 0,45 

C§I) 0,65 3) unubhcll 0,58 

Mall-Sedimentationsanlagen ViaSedi 1ang 

• Stahlbetonfertigteilbehälter aus C 45155 (ß55) in mehrteiliger Bauweise. als gescl1losscnes Rahmenprofil ViaSedi 18L250 oder U-Profil bzw. 
Halbscl1alen-Enclprofil mit flacher Abdeckplatte ViaSedi 18L450-620 

• Strömungsverteiler am Zulauf 
• Tauchwand und Schlammschwelle 
• Abdeckung PKW/LKW befahrbar Klasse ß 125/ D 400 
• Gelenkige Rohranschlüsse im Zu- und Ablauf 

Bestell- Breite I Länge Wasser- Gesamttiefe 
Nummer (innen) l iefe GT 

mm mm mm 

V1aSedi 18L 200 3650 / 11600 2000 3400 
ViaSedi 1 8L 250 3650 / 14600 2000 3400 

ViaSedi 18L 450 5600 / 17600 2000 3700 
ViaSedi 18L 540 5600 / 20600 2000 3700 
ViaSedi 18L 620 5600 / 23600 2000 3700 

Schnitt 

&.11 .111:11~ ·h.- t: ' 
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Zul. 0 

l/s 

200 
250 

450 
540 
620 

V.~;I I 7(!0 7~•0 

Schwerstes Gesamt-
Einzelteil gewicht 

kg kg 

27.000 97.980 
27.000 119.740 

20.670 193.530 
20.670 225.790 
20.670 258.050 

Draufsicht 
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II Regenwasserbehandlung mall Anlage 2.1 

umweltsysteme 

1 

Mall-Sedimentationsanlagen ViaSedi rund Welicode M 3 31 0 

mit tangentialer Einleitung des Abwasserstroms zum Schutz von Versickerungsanlagen. Kanalnetzen und Vorllutern vor Verschmutzung 
und Verstopfung durch absetzbare Stoffe bei der Einleitung von Niederschlagsabwasser von Fahrbahnoberflächen. 
• Stahlbetonbelläller aus C35/45 (845) in monolithischer Rundbauweise bis ViaSedi 18R35 
• Zentralrohr aus HD-PE mit Ablaufrohr HD-PE 
• Gelenkiger Rohranschluss im Zulaul für Kunststottrollr (anclere Rol1nnalerialien auf Anfrage) mil Mel1rfachlippenclicl1lung 
• Konus und Sehachtabdeckung PKW befahrbar. Klasse ß 125 kN (ViaSedi 18R4 - 18R35) Ausfül1rung SLW 60 auf Anfrage 
• Zulaufgarnitur aus Edelstahl. strömungsopti111le11 

Bestell- lnnen-0 Zulauftiefe Gcsamticle Zul. Q Schwerstes 
Nummer 10 lT GT Einzelgewicht '' 

mm mm mm l/s kg 

ViaSedl 18R 4N 1000 1005 2745 4 2.380 
ViaSedi 18R 4E 1000 1050 3355 4 1.850 
ViaSedi 18R 6N 1200 1005 2745 6 2.880 
ViaSedi 18R BE 1200 1050 3335 6 2.520 
ViaSedi 1 BR 9N 1500 1005 2745 9 3.640 
ViaSedi 1 BR 9E 1500 1005 3345 9 4.550 
ViaSedi 1 BR 15N 2000 1005 2845 15 5.430 
ViaSedi 1 BR 15E 2000 1005 3345 15 6.430 
ViaSedi 18R 24N 2500 1055 2845 24 7.088 
ViaSedi 1 BR 24E 2500 1055 3345 2 8.320 
ViaSedi 18R 35N 3000 1100 2995 35 9.710 •, 
ViaSecli 18R 35E 3000 1100 3495 35 11.160 ' 
VlaSedi 18R 63 4000 1450 3800 63 9.960 
ViaSecli 18R 1 23 5600 1350 4050 123 21.860 

" Für die Typen VlaSecli 35 isl bauselts ein geeignetes Entlaclegerät bereitzustellen 

Mall-Lamellenklärer ViaTub 
• Stahlbeton-Rundbehälter aus C35/45 (845) in monolithischer Bauweise 
• Lamellen aus HD-PE mil Hallekonstruktion aus Edelstahl 
• Gelenkiger Rol1ranschluss Im Zulauf für Kunststottrol1r (andere Rol1rmaterialien auf Anfrage) 
• Sehachtabdeckung Abdeckplatten, ggf. Klasse D (SLW 60) 
• Zu· uncl Ablaufgarnitur aus PE-HD. Halterungen aus Edclstal1I 

Bestell
Nummer 

V1aTulJ 18R 20 
ViaTulJ 18R 38 
ViaTulJ 18R 63 
ViaTulJ 18L 133 
ViaTulJ 1 BL 272 
Via Tub 1 BL 302 
Via Tub 18L 406 
ViaTub IBL 674 
ViaTub 18L 1363 

lnncn-0 ID bzw. 
Breite / Länge 

mm 

2000 
2500 
3000 

2400 / 3950 
2400 / 5200 
3650 / 5GOO 
3650 / 8600 
5600 / 8600 

5600 / 11600 

Schnitt ViaTub R 

~;.J 1 ;\ 1!11 

' 1.~r11 

Gesamlliele 
GT 

mm 

2875 
2875 
3065 
3095 
311 5 
3370 
3365 
3575 
3825 

SJlliil.Jflr.'.' 
('(>\·1111. 1 

Zul. 
0 
l/s 

20 
38 
63 

133 
272 
302 
406 
674 

1363 

0000 , __ , 

Nenn
weite 

ON 

200 
250 
300 
400 
400 
400 
500 
600 
700 

Schwerstes 
Einzelgewicht 

kg 

7.580 
9.750 

13.460 
19.310 
25.600 
26.240 
27.570 
19.490 
20.670 

Schnitt ViaTub L 

Gesamt-
gewicht 

kg 

2.910 
3.760 
3.550 
5.080 
4370 
5.280 
6.490 
7.490 
8.570 
9.810 

12.400 
13.850 
31. 120 
66.210 

Gesamt
gewicht 

kg 

9.080 
12.080 
17 360 
26.170 
36.790 
53.698 
79.610 
95.050 

130.450 

Fracht
gruppe 

1 

2 
2 
4 
4 

auf Anfrage 
auf Anfrage 
auf Anfrage 
auf Anfrage 

Webcode M3313 ~ 

Fracht
gruppe 

4 
6 

auf Anfraye 
auf Anfrage 
auf Anfrage 
auf A11frage 
auf Anfrage 
auf Anfrage 
auf Anfrage 

l~I 
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Anlagen zur Reinigung von Niederschlagswasser von Fahrbahnoberflächen 

Schutz des Grundwassers und der Versickerungsanlagen 

Die dezentrale Versickerung von unschädlich verunreinigtem Niederschlagswasser ist ökologisch und 

ökonomisch sinnvoll und vom Gesetzgeber gewollt. Um jedoch die Versickerungsanlagen möglichst lan
ge betriebsfähig zu halten, ist es zweckmäßig und wirtschaftlich, leistungsfähige Regenwasserbe

handlungsanlagen vorzuschalten, um die Sickerfähigkeit des in die Versickerungsanlagen eingebrachten 

Bodens möglichst lange zu erhalten. Weiterhin wird das Grundwasser vor dem Abrieb von Reifen und 
Bremsbelägen und vor anderen absetzbaren Stoffen sowie vor Leichtflüssigkeiten geschützt. 

Dies gilt sinngemäß auch für die Einleitung von Oberflächenwasser in Gewässer und Mulden. 

Mall-Lamellenklärer Viatub 

Mall-Lamellenklärer Viatub sind für 

diesen Zweck entwickelt worden. Sie 

bestehen aus einem Stahlbetonfertig

teilbehälter in monolithischer Rund
ader Rechteckbauweise, einer zentra

len Einheit mit zahlreichen Kunststoff

Lamellenpaketen auf einer Edelstahl
haltekonstruktion inkl. Dichtblechen 

sowie Tauchrohren im Zulauf und Ab

lauf. 
Die Wirkungsweise des Lamellenklä

rers beruht auf einer erheblichen Ver
größerung der wirksamen Oberfläche 

des Stahlbetonbeckens. Während sich 

die Wirkung konventioneller Klärbe

cken aus dem Quotient aus Zufluss 

[m3/h] und Becken(wasser)fläche [m2) 

als Oberflächenbeschickung [m/h] de
finiert, vervielfacht sich die wirksame 

Fläche mit jedem Lamellenkanal ent

sprechend nebenstehender Grafik. 

Die wirksame Oberfläche A 011 der Kon-

/ ' absetzbare 
Stoffe 

figuration errechnet sich folglich unter Beachtung des Neigungswinkels der Lamellenkanäle a = 60° ge

gen die Horizontale aus: 

[Anzahl Lamellenkanäle] x [Breite Lamellenpaket] x [projez. Grundfläche Lamellenkanal], 
d.h. 

A.11= n X X h I tan 60° mit h = 1,0 m: 

A e11 = n X be11 X 0,577 [m2
] 
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Entscheidend für die Wirksamkeit ist die Vermeidung von Parallel- bzw. Kurzschlussströmungen am La

mellenpaket vorbei, was durch Edelstahlblech-Einhausungen gewährleistet wird. 

Weiterhin muss die Neigung a gegen die Horizontale so ausgebildet sein, dass ein Abrutschen der Fest
stoffe und Aufsteigen der Schwimmstoffe optimal erreicht wird. Dies wurde durch zahlreiche werkseigene 
Versuche ermittelt. 

Die beiden auftretenden Effekte lassen sich wie folgt spezifizieren: 

1. Sedimentation 

Die Partikel durchströmen das Lamellenpaket schräg von unten nach oben mit der Geschwin

digkeit vd. Gleichzeitig wirkt die von der Schwerkraft und der Partikelgeometrie beeinflusste 

Sinkgeschwindigkeit v •. Hieraus resultiert eine Bewegungsrichtung v,. die für das Auftreffen des 
Schmutzpartikels auf dem Lamellenkanal verantwortlich ist. 

Partikel, die während des Durchströmens auf die Lamellenkanalfläche fallen und dort haften 

bleiben, rutschen nach Ende des Regenereignisses von dort ab nach unten in den Schlamm
raum. (Dieser Vorgang spielt sich analog für die Trennung von Schwimmstoffen mit umgekehr

ten Vorzeichen ab, s.u.) 

Zusätzlich zur vorbeschriebenen Wirkungsweise lenkt das Zulauftauchrohr das zulaufende Was
ser in eine vertikal gerichtete Strömung nach unten um. 

Hierdurch entsteht bereits eine Absetz- und Beruhigungswirkung für den Grobschmutz bzw. 

Sand- und Kiesfraktionen einerseits und andererseits für Schwimmstoffe, die aus den ange
schlossenen (Verkehrs-)Flächen eingetragen werden (z.B. Tropfverluste aus Fahrzeugen etc.) 

Das Wasser strömt von unten in der beschriebenen Weise in die Lamellenkörper ein, wobei ein 

großvolumiger Bereich unterhalb der Lamellenkörper als Schlammsammelraum dimensioniert 
ist, der eine Rücklösung bei Starkregenereignissen verhindert. 

2. Schwimmstoffrückhalt 

Beim Durchströmen der Lamellenkanäle entsteht analog zur Absetzwirkung bei den feststoffen 

an den oberseitigen Kanalflächen eine Anreicherung von Schwimmstoffen, die sich an der 

Oberfläche des Betriebswasserspiegels, der oberhalb der Oberkante der Lamellenkörper liegt, 
ansammeln. 

Durch die Ausbildung des Ablaufrohres als Tauchrohr entsteht ein planmäßiger Auffangraum für 
Schwimmstoffe, welcher für Unfälle (geplatzter Tank, Ölwanne) zur Verfügung steht (siehe un
ten: „Ölspeicherraum"). 

Die nachfolgend dargelegten Bemessungsansätze gehen stets von einer vollständigen Behandlung des 

abfliessenden Niederschlagswassers aus. Die Einbeziehung von Drossel- bzw. Trennbauwerken erlaubt 

bei einer Teilstrombehandlung wesentlich größere Anschlussflächen. 

Bemessung 

Die Bemessung der Behandlungsanlagen erfolgt unter Bezugnahme auf die aktuellen Regelwerke (z.B. 
DWA M 153) in folgenden Schritten. 

1. Hydraulik 

Der erste Schritt ist die hydraulische Dimensionierung. Es ist unbedingt darauf zu achten , dass 

eine laminare Strömung mit beruhigten und ausreichend geringen Fliessgeschwindigkeiten ge

währleistet wird .. Die nachfolgend abgebildeten Tabellen gehen von folgenden Werten aus: 
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Bemessungsregen 

Maßgebender Zufluss 
Rechenwert undurchl. Fläche 

Abflussbeiwert abh. vom Belag 

2. Wirkung Schmutzrückhaltung 

r(1s.1i 150 
Q = Au X r(1s.1) 

Au= L (A x '+') 
4' 

mall 

[ 1 I (s x ha) ] 
[II s] 
[ ha] 

umweltsysteme 

www.mall.info 

Die Angabe des Wirkungsgrades erfolgt auf der Basis werkseigener Laborversuche und der Ein

stufung gemäß DWA M 153 in Durchgangswerten D. Zu beachten ist, dass die Sedimentations

wirkung stets von Korngröße, Korndichte und Kornform abhängt 
Je kleiner der Durchgangswert ist, umso größer ist die Reinigungswirkung ! 

Beziehung zwischen Oberflächenbeschickung qa , Durchfluss Qund Nennweite DN Zu-/Ablaufrohr 

Mall-Regenwasser-
qa Q DN qa Q DN qa Q ON qa Q DN 

Behandlungsanlage 
[m/h) [l/s] [mm) [m/h) [l/s] [mm] [m/h) [ l/s] [mm] [m/h] (l/s) [mm ] 

Via tub 18 R 20 18 20 200 10 11 150 9 10 150 7,5 8 150 

Viatub 18 R 38 18 38 250 10 21 200 9 19 200 7,5 16 150 

Vlatub 18 R 63 18 63 300 10 35 250 9 32 200 7,5 26 200 

Viatub 18 L 133 18 133 400 10 74 300 9 67 250 7,5 55 250 

Viatub 18 L 272 18 272 400 10 151 400 9 136 300 7,5 113 300 

Viatub 18 L 302 18 301 400 10 167 400 9 151 400 7,5 125 300 

Viatub 18 L 4 06 18 406 500 10 226 400 9 203 400 7, 5 169 400 

Viatub 18 L 674 18 674 600 10 374 500 9 337 500 7,5 281 400 

Viatub 18 L 1363 18 1363 700 10 757 600 9 682 600 7,5 568 500 

Handbuch SOW 
Regenspende Durchgangswert D nach DWA M 153 Baden-

Württemberg 

Kampl. r (1S.1> 0,3 5 unüblich 0 ,20 unüblich 

45 l/(sxha) 0,65 0,50 unüblich 0,38 

Teilstr. 30 l/(sxha) 0,70 0,55 unüblich 0,45 

15 l/(sx ha) 0,80 0,65 3> unüblich 0,56 

3. Für den Wert CIA= 18 m/h werden im Regelfall die Anlagen bemessen und typisiert, d.h. be

zeichnet. Durch lineare Anpassung für beliebige Werte von Oberflächenbeschickungen können 

abweichende möglichen Zuflussleistungen in [l/s] ermittelt werden, wie nachfolgende Tabelle für 
qA = 10, 9 und 7,5 m/h zeigt. Die Nenndurchmesser der angeschlossenen Rohre verändert sich 

entsprechend 

4. Rückhaltevolumen 
Es muss die erforderliche Bereitstellung von Speichervolumen für die abgeschiedenen Stoffe 

gewährleistet werden. Diese können objektspezifisch abweichen (Einschätzung Havariefall) und 

sind im Einzelfall anhand der nachfolgenden Spezifikation zu überprüfen. 

Weitere Kriterien wie Mindestaufenthaltsdauern oder Fliesszeitmaximalwerte sind aufgrund der beschrie
benen kleinräumigen Absetzwirkung nicht zu berücksichtigen. 

Der angegebene Wert zul. A.. (angeschlossene undurchlässige Fläche) muss immer im Zusam
menhang mit dem angesetzten Bemessungsregen gesehen werden 1 
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Hydraulische Nachweise 
(Nicht ausgewiesene Einheiten entsprechend obenstehender Erläuterung im Text) 

Breite Lamel-

Typ lenpaket 

elf b 

[m] 

Via Tub 18R 20 0,85 

ViaTub 18R 38 1,65 

ViaTub 18R 63 2,19 

ViaTub 18L 133 2,19 

ViaTub 18L 272 2,19 

ViaTub 18L 302 3,27 

ViaTub 18L 406 3,27 

ViaTub 18L 674 5,43 

ViaTub 18L 
5,43 

1363 

3,6· Q [II s] 

qa = eifA [m2] 

Q = r15 1 • A„ + 10.000 

ejfA =eifb ·n ·0,577 

Anzahl Oberflä-

Lamellen- chenbe-
kanäle schickung 

n q. 

[-] [m/h] 

8 18 

8 18 

10 18 

21 18 

43 18 

32 18 

43 18 

43 18 

87 18 

Zulässiger-

Durchfluss 
Zul. Au 

Q 

[l/s] [m2] 

19,6 1.300 

38,1 2.540 

63,2 4.210 

132,7 8.840 

271 ,7 18.110 

301 ,9 20.120 

405,7 27.040 

673,6 44.900 

1362,9 90.860 

Zul. Au = Rechenwert undurchlässige Fläche, abflusswirksame Fläche (= Fläche x Abflußbeiwert) 
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Behältergeometrie I Typisierung 

Durch-
Breite Ablauf-

Typ Zul. Au 
Länge Zulauf- Gesamt-

messer 
(innen) (innen) tiefe tiefe tiefe 

innen 

[m2] [mm] [mm] [mm] [mm) [mm] [mm] 

ViaTub 18R 20 1.300 2000 660 680 2875 

ViaTub 18R 38 2.540 2500 660 680 2875 

ViaTub 18R 63 4.210 3000 760 780 3065 

ViaTub 18L 133 8.840 2400 3950 1260 1280 3240 

ViaTub 18L 272 18.110 2400 5200 1280 1300 3270 

ViaTub 18L 302 20.120 3650 5600 1385 1405 3370 

ViaTub 18L 406 27.040 3650 8600 1380 1400 3365 

ViaTub 18L 674 44.900 5600 8600 1580 1600 3575 

ViaTub 18L 1363 90.860 5600 11600 1830 1850 3825 

Eigenschaften 

• Fertig montierte Anlage in monolithischem Stahlbetonrund- oder Rechteckbehälter mit Nachweis der 

Standsicherheit über Typen- oder Objektstatik 

• ausgereifte, im Wasserlabor optimierte und werksgeprüfte Anlagentechnik 

• Vorgefertigte Rohranschlüsse für Kunststoffrohre im gewünschten Durchmesser 
• Rundschächte gefertigt nach DIN 4034 Teil 2, lieferbar auch nach DIN 4034 Teil 1 

• Abdeckungen bis Klasse D (SLW60 / FB 101), dadurch Einbau im Fahrbahnbereich möglich 

• Individuelle Anpassungen hinsichtlich Zu- und Ablauftiefe sowie Rohrdurchmesser und -werkstoff 
möglich. 
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Nachweise zum Schmutzrückhalt 

Für den Schmutzrückhalt bzw. die Sammlung von Schmutz steht der Schlammraum zur Verfügung. Die 

erforderliche Größe des Schlammraumes hängt weniger von der hydraulischen Belastung der Sedimen

tations-anlage als von der Schmutzbelastung der angeschlossenen Fläche ab. Als Anhaltspunkt kann die 
speicherbare Trockensubstanzmenge je angeschl. m2 dienen. Angenommen wird im Schlammraum ein 

TS Gehalt von 5 % 

Vs [m3
] * 50.000[g / m3

] 
1 

] 
IR = ·[g m 2 

s A" [m2] ' 

Typ Au Vs TS IRs 

[m2] [m3] [kg] [g/m2] 

ViaTub 18R 20 1.300 1,34 67 58 

ViaTub 18R 38 2.540 1,75 88 40 

ViaTub 18R 63 4.210 2,40 120 32 

ViaTub 18L 133 8.840 3,28 164 21 

ViaTub 18L 272 18.1100 4,85 243 15 

ViaTub 18L 302 20.120 9,10 455 23 

ViaTub 18L 406 27.040 10,33 517 21 

ViaTub 18L 674 44.900 11,33 565 14 

ViaTub 18L 1363 90.860 18,90 990 12 
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Sammelraum für Schwimmstoffe (Ölspeicherraum) 

Leichtstoffe sind in geringem Umfang Pflanzenreste die durch das Niederschlagsereignis in die Anlage 

gelangen. Wichtiger ist der Rückhalt von Leichtflüssigkeiten (Öl , Benzin) diese Stoffe dürfen auch bei 

Unfällen (Verkehrsunfälle, Havarien) nicht in die nachgeschaltete Anlage gelangen. 
Aufgrund der Strömungsberuhigung wird sich der Großteil der Schwimmstoffe bereits im Zulaufbereich 

separieren. Durch den Einsatz eines Tauchrohres im Auslauf sind die Anlagen in der Lage, insbesondere 

für den Havariefall ein großes Rückhaltevolumen auch ablaufseitig zur Verfügung zu stellen. 

Als Bemessungswert für den Ölspeicherraum wird auf der sicheren Seite liegend nur das Volumen ober
halb der Lamellenpakete angesetzt. 

Die unterschiedlichen Werte der baugleichen Anlagen bei unterschiedlichen Oberflächenbeschickung er

geben sich durch die unterschiedliche Wahl der Rohrdurchmesser für Zu- und Ablauf. 

Typ Äö Ho Vo 

[m2] [m] [I] 

ViaTub 18R 20 3,14 0,165 520 

ViaTub 18R 38 4,91 0,165 820 

ViaTub 18R 63 7,07 0,34 2400 

ViaTub 18L 133 9,48 0,14 1.330 

ViaTub 18L 272 12,48 0,14 1.750 

ViaTub 18L 302 20,44 0,115 2350 

ViaTub 18L 406 31 ,39 0, 115 3.610 

ViaTub 18L 674 41,42 0,125 5.180 

ViaTub 18L 1363 58,22 0,125 7.280 

Mall GmbH Stand Januar 2014 Seite 7 von 7 



Anlage 2.3 

Genehmigte Fabrikate in NRW 

(Auszug aus Richtlinien über die Gewährung 

von Zuwendungen für eine „Ressourcen

effiziente Abwasserbeseitigung NRW") 



Genehmigte Fabrikate in NRW 

Auszug aus Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen 
für eine "Ressourceneffiziente Abwasserbeseitigung NRW 

Förderbereich 4.3: Investitionsmaßnahmen bei dezentralen Niederschlagswasseranlagen 
8.1 
Zuwendungszweck. Rechtsgrundlage 
8.1.1 

Anlage 2.3 

Das Land gewä1111 Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen bei dezentralen 
Niederschlagswasseranlagen im Rahrnl.:!n der Erfüllung der Abwasserbeseitigungspflicht in 
Nordrhein-Westfalen auf der Grw1dlage dieser Richtlinie und nach Maßgabe insbesondere f'olgcndt.:r 
Regelungen: 
- §§ 23 und 44 Landeshaushaltsordnung (LHO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. April 
l 999(SGV. NRW. 630) sowie den dazugehörigen Verwaltungsvorschriften zur 
Landeshaushaltsordnung (VV zur LHO. RdErl. d. Finanzministeriums v. 30.9.2003 - SMBI. NRW. 
631) in der jeweils geltenden Fassung. 
- Richtlinie 2006/ 111/EG der Kommission vom 16. November 2006 über die Transparenz der 
finanziellen Beziehungen zwischen den Mitgliedstaaten und den öffentlichen Unternehmen sowie 
über die finanzie lle Transparenz innerhalb bestimmter Unternehmen (ABI. L 318 vom 17.11.2006. S. 
17) in der jeweils gültigen Fassung. 
Ein Rechtsanspruch auf Gewährung von Zuwendungen besteht nicht. vielmehr entscheidet uie 
Bewilligungsstelle aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen der verfügbaren 
Haushai tsm i tte 1. 
8.1.2 
Zuwendungen werden nur dann gewährt, wenn mit der zu fördernden Maßnalm1e zum Zei tpunkt der 
Bewilligung des Antrags noch nicht begonnen wurde. Die in Nummer 1.3 VV / VVG zu§ 44 LHO 
genannte Ausm1.bmeregelung (Antrag au!' förderunschädl ichen, vorzeitigen Maßnahmenbegin11) 
bleibt hiervon unberührt. 
8.2 
Gegenstand der Förderung 
Maßnahmen zur dezentralen Behandlung des abfließenden Niederschlagswassers von 
Verkehrsflächen der Kategorie II (schwach belastet) gemäß dem RdErl. d. Ministeriums für lJmwt.:lt 
und Naturschutz, Landwi11schaft und Verbraucherschutz v. 26.5.2004 „Anforderungen an <lic 
Niederschlagswasserentwässerung im Trennverfahren„. 
8.3 
Zuwendungsempfängerin oder Zuwendungsempfänger 
Gemeinden, Gemeindeverbände. Zweckverbände und sonstige juristische Personen des öffentlichen 
und privaten Rechts (mü Ausnahme des Bundes) , sowei t sie Maßnahmen zur öffentlichen 
Abwasserbeseitigung im Rahmen des§ 53 Absatz 1 LWG durchführen. 
8.4 
Zuwendungsvoraussetzungen 
Der Betreiber oder die Betreiberin muss über ein gültiges Abwasserbeseitigungskonzept- /\BK -
(einschließlich Aussagen zur Niederschlagswasserbeseitigung) verfügen. 
Der Nachweis der Vergleichbarkeit zu zentraJen Anlagen gemäß dem RdErl. <l. Ministeriums für 
Umwelt un<l Naturschutz, Landwirtschart und Verbraucherschutz v. 26.5.2004 .,Anforderungen an 
die Niederschlagswasserentwässerung im Trennverfahren" ist vorzulegen. Der Nachweis kann 
erbracht werden durch eine zentrale bauaufsichtliche Zulassung vom D!Bt. durch eine 
Bauartzulassung vom LANUV oder im Rahn1en <ler Einzelgenelunigung bei der zuständigen 
Wasserbehörde. 
fiir Lfü; , ~„ lt.:111~ 

- Geotext il-Piltersack. Fa. Paul Schreck Filtertechnik Vliesstoffe 
- Separations-Straßenablauf SSA. Fa. ACO-drain Passavant 
- Cemrifocl. Fa. Roval Umwelttechnik Venriebsgl.!scllsd1aft mbH 
- INNOLET. fa. funke Kunststofte Gmbl 1 
- 3P-Hydrosystem. Fa. JP Technik f'iltersysteme Gmbl 1 
- Larndlenklärer MLK-R. Fa. [\ll::t ll 1111\\dttl.!chnik 
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wurde d~r ach weis der V crglcichbarkeit im Rahmen des Pi 101 projek tcs "De1en1rak: 
icder'\chalgswasserbehandlung in Trennsystemen - msett ung de~ ·1 renm:rl~ ·e vom 2(1 .05 . 200~" 

bcrei LS erbracht. 
8.5 
Art und Umfang, Höhe der Zuwendung 
8.5.1 
Zuwendungsart: Projektförderung 
8.5.2 
Finanzierungsart: Anteilsfinanzierung 
8.5.3 
Form der Zuwendung: Zuweisung / Zuschuss 
8.5.4 
Bemessungsgrundlage 
8.5.4.1 
Zuwendungsfähig sind die Ausgaben für geprüfte Systeme zur physikalischen bzw. physikalisch
chem.ischen dezentralen Behandlung von Niederschlagswasser gemäß Nummer 8.4 und die 
Errichtung der notwendigen baulichen Anlagen einschließlich der dazugehörigen betriebl ichen 
Einrichtungen. 
8.5.4.2 
Höhe der Zuwendung 
Die Höhe der Zuwendung beträgt bis zu 50 % der zuwendungsfäbigen J\usgaben. 
8.6 
Sonstige Zuwendungsbestimmungen 
Nicht förderfähig sind insbesondere: 
Die auf&'Tund der Investition entstehenden laufenden betrieblichen Ausgaben. unbare 
Eigenleistungen, unbare Planungskosten. Skonti. Rabatte. Kreditbeschaffungskosten einschl. 
Bauzinsen. Grunderwcrbkosten (Grundstückskosten. Grunderwerbsteuern. Notarkosten. 
Gerichtskosten), allgemeine Nebenkosten ( lnseratskosten. Genehmigungsgebühren. 
Finanzierungskosten, Versicherung. Vermessungskosten), Mehrausgaben in fo lge bergbau licher 
Einwirkungen, die Mehrwertsteuer (sofern diese als Vorsteuer abziehbar) sowie 
Ausgleichsmaßnalunen nach dem Bundesnaturschutzgesetz (ßNatSd1G). L<mdschafügesctz (LG) 
und Landesforstgesetz (LFoG). Darüber hinaus sind Melu·ausgaben au l'grund von Pr<:!issteigerungen 
sowie fehlerhall er Kalkulationen und Antragsstellungen. die nach Bekanntgabe der Entscheidung 
über den Förderantrag geltend gemacht werdc:n. nicht förderfähig. 
8.7 
Verfahren 
8.7. 1 
Antragsverfahren 
Der förderantrag ist tmter Verwendung <lc:s mit dem Ministerium tl.ir Klimaschutz. Umwelt. Natur. 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW abgestimmten J\nLragsrnusters in 2fad1cr Ausfertigung 
bei der NRW.BAN K zu stellen. Entsprechende Muster stellt die: NRW.BANK zur Vernigung. 
Die NRW.BANK reicht eine J\ usfertigung des Antrags an die Bezirksregierung weiter. Nach 
fachtedmischer Prüfung leitet die Bezirksregierung der NRW.BANK eine Stellungnahme zu. 
8.7.2 
Bewi lligungsverlahren 
Die bewilligende Stelle ist die NRW.ßAl K. 
Die positive Stellungnahme der Bezirksregierung ist Voraussetzung für das Bewi lligungsvc:rfahn:n. 
Die Förderung der Maßnahme isl durch die NRW.BANK so zu befris1en, dass innerhalb von 2 
Jahr~n nac h erfolgter Bewilligung die Maf.\nahml:! durchzuführen und abzurechnen ist (Vorlage des 
Verwendungsnachweises). Kann die Maßnahme nicht rechtzeitig fenig gestellt oder in Betrieb 
genommen werden. kann der Bewil ligungsbc:schcid nach Prüfung der darge legten Gründe durch die 
NR W.BJ\NK als bewilligende Stelle aulgehobcn werden. 
Der Bewilligungsbescheid wird durch die NRW.BANK erstell t. 
8.7.J 
Anforderungs- und Auszahlungsverfahren I Verwendungsnachweis Seite 2 von 3 



Die Anforderungen auf Auszahlung von Zuwendungen sind an die NRW.BANK zu richten. Ocr 
Nachweis der verwendeten Mittel ist unter V c:rwendung b7.w. sinngemäßer /\nwendung des 
Grundmusters 3 zu Nummer 10 VVG zu ~ 4-l LHO von der Zuwcndungscmpfängerin oder dem 
Zuwendungsempfänger in zweifacher Ausl'e1tigung an die NRW.BANK zu richkn. 
Die NRW.BANK reicht eine Ausfertigung des Verwendungsnachweises an die Bezi rksregierung 
weiter. Nach fachtechnischer Prürung !eitel die B1:zirksrcgicrung der NRW.BANK eine 
Stellungnahme zu. 

Anlage 2.3 
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Anlage 3.1 

Hydraulische Nachweise 

Szenario 1 

Normalregen - Leiten des klärpflichtigen 

Anteils über den Lamellenklärer 



Neubau Hafen Riesa 
KV-Terminal 

Or= 15 

Hallunasdaten 
Schacht Länge 1 

von 
bis 
1 

Nr. m 1 

l/(s*ha) 

A 

2 
m2 

REGENWASSERSAMMLER 

-- ---- · - --
s ;37 

3800 3560 
s i36 

5200 2951 
s ;35 

90 00 3313 
s i34 

7117 1006 
s :33 

79,50 1906 
s i32 

100 00 5414 
s i31 

102 30 8856 
s :002 

Parkplatz Ost 
s ;35 

59.00 2389 
s ~34 

FahrflächenStr West 29.395 

Hydraulische Nachweise Anlage 3.1 
Szenario 1: Normalregen • Leiten des klärpflichten Anteils über den Lamellenklärer 

V= 1 E-06 

unmiltelbarer Q' Gefälle Rauhig- Rohr- Geschwindiakeit Fließzeit Füllhöhe 
Ared Q Streckenzufluß keitsbei nenn- Voll- QUOv VWv Teil- einzeln gesamt hUhv Teil-

n=0,1 von Zufluß Ogesamt wert weite füllung n=X füllung füllhöhe 
n:O 1 menoe n=1 kh 00 1 ID 

3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 
m• l/s l/s l/s %o 1 mm m/s m/s min min - m 

- -

3453 518 0 00 518 3 00 1 50 400 0,92 005 0537 049 1 28 1,28 015 0,06 

2862 429 0 00 947 300 1 50 600 1 19 003 0464 0 55 1 57 2 85 012 0 07 

3214 4 82 000 14 29 3 00 1 50 600 1 19 0 05 0 537 0 64 234 519 0 15 0 09 

976 1 46 Parkolatz+GI w 4 51 2027 3 00 1 50 600 1 19 007 0 565 0.67 1 76 695 0 16 0,10 

1849 277 Gleise östl. 310 2614 3,00 1 50 800 1 43 004 0 503 0 72 1,84 8 79 013 0 11 

5252 7 88 0 00 3402 3,00 1 50 800 1 43 0 05 0 537 0 77 217 10 96 015 012 

8590 12 89 0 00 4690 2,50 1 50 800 1 31 0 08 0 613 0 80 2 13 13 09 019 015 

2317 3.48 0.00 3.481 10.001 1.50 4001 1,681 0.021 0,4131 0.691 1.421 1.421 0.101 0.04 

28.513 
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Hydraulische Nachweise Neubau Hafen Riesa 
KV-Terminal Szenario 1: Normalregen - Leiten des klärpflichten Anteils über den Lamettenktärer 

Hallunasdaten unmittelbarer a· Gefälle Rauhig- Rohr- Geschwindiakeit 
Schacht Länge l A Ared Q Streckenzuflu ß keitsbei nenn- Voll· Qt/Qv Vt/Vv 

von n=0,1 von Zufluß Ogesamt wert weite füllung n=X 
bis n=O 1 menae n=1 kh OD 1 ID 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Nr. m 1 m• m~ Vs Vs Vs %o 1 mm m/s 

Gleisentwässeruna westuch aer BrücKe (os = o 9) 
s :54 

25 00 85 76 50 0 11 0,00 0 11 5 00 1 50 150 0 62 0 02 0 413 
s ;53 

10 00 49 4410 007 0,00 018 5,00 1 50 150 0 62 002 0 413 
s 151 

s i55 
2400 350 315 001 047 0 00 047 12 00 1 50 200 1 17 002 0 413 

s i51 

s i 52 
12 00 240 216 00 0 32 0,00 0 32 12 00 1 50 150 0,97 0 02 0 413 

s :51 
13 35 45 40,50 0 06 S55,S53 0,65 1 04 600 1 50 200 083 0,04 0 503 

DN 600 B: 

FahrflächenSch West 769 692 
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Anlage 3.1 

Fließzeit Füllhöhe 
Teil- einzeln gesamt ht/hv Teil-

lüllung füllhöhe 

14 15 16 17 18 
m/s min min . m 

0 26 1 62 1 62 0 10 0 01 

0 26 065 2 26 0 10 0 01 

048 0 83 0 83 010 0 02 

040 0,50 0,50 010 0 01 

042 053 1 04 0,13 0 03 
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Hydraulische Nachweise Neubau Hafen Riesa 
KV-Terminal Szenario 1: Normalregen - Leiten des klärpflichten Anteils über den Lamellenklärer 

Haltunasdaten unmittelbarer Q' Gefälle Rauhig- Rahr- Geschwindiokeit 
Schacht Länge 1 A Ared Q Streckenzuflu ß keitsbei nenn· Voll- Qt/Qv VtNv 

von n=0,1 von Zufluß Ogesamt wert weite lüllung n=X 
bis n=O 1 menae n=1 k„ OD 1 ID 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Nr. m 1 mz m' Vs Vs Vs %0 1 mm m/s 

Gleisentwässeruna östlich der Brücke OS= 0 9l 
S· ;so 

3450 310 00 279 00 042 000 0 42 500 1 50 150 062 0 04 0503 
S· :49 

540 35 00 31.50 0 05 0 00 047 6 00 1 50 150 068 0 04 0 503 
S- :44 

S- :45 1 
32,00 240 00 216,00 032 0.001 032 7 00 1 50 150 074 0 03 0,464 

S· :44 1 

S· ;47 1 1 
31 001 253 001 22770 0341 0 00 0 34 6 00 1 50 150 0 68 0 03 0 464 

S· ;45 1 1 1 

S· i46 
1700 117 00 105 30 0 16 0 00 01 6 10,00 1 50 150 0 88 002 0 413 

S· ;45 
6 10 20,00 18,00 0 03 S47 034 0 53 6,00 1 50 200 0 83 003 0464 

S· :44 
3415 420 00 37800 0 57 S48 0 79 1 88 5 60 1 50 300 1 04 0 03 0 464 

S· !41 

S- 143 
50 00 722,00 649,80 0 97 000 0 97 5 00 1 50 250 0,87 0 03 0 464 

S- :42 
11 00 115 00 103 50 0 16 0 00 1 13 550 1 50 250 0 92 0,03 0 464 

S- 141 
1000 61 00 5490 008 S44 1 88 3 10 5 00 1 50 400 1 19 0 03 0 464 

s ;33 

FahrflächenSch West 2.293 2.064 

FahrflächenSchlene 3.062 2.756 

Fahrflächen West 31.269 

Seite 3 von 6 

Anlage 3.1 

Fließzeit Füllhöhe 
Teil· einzeln gesamt ht/hv Teil-

füllung füllhöhe 

14 15 16 17 18 
m/s min min . m 

0 31 1 83 1 83 0 13 002 

034 0 26 209 0 13 0 02 

0 34 1 56 1 56 0 12 0 02 

1 
032 1 63 1 63 012 0 02 

0 36 0 78 0 78 0 10 0 01 

038 0,27 1,04 012 0,02 

0 48 1 18 222 0 12 003 

0 41 2 05 2 05 0 12 003 

0 43 0 43 2,48 0 12 003 

0 55 030 2 79 0 12 0 05 
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Hydraulische Nachweise Neubau Hafen Riesa 
KV-Terminal Szenario 1: Normalregen - Leiten des klärpfllchten Anteils über den Lamellenklärer 

Haltunasdaten unmittelbarer O' Gefälle Rauhig- Rohr- Geschwindiakeit 
Schacht Länge 1 A Ared Q Streckenzuflu ß keitsbei nenn- Voll· 01/Qv Vt/Vv 

von n=0,1 von Zufluß Qgesamt wert weite !üllung n=X 
bis n=O 1 menae n=1 kh OD 1 ID 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Nr. m 1 m2 m' Vs Vs Vs %. 1 mm m/s 

Hauotsammler Ost, Haltun~ von Schacht S23 (hafeninterne Straße) bis S002 (Notüberlauf 
RW ~4 

11 50 947 919 1 38 Wendeanlaae 0 00 1 38 4 00 1 50 300 0 88 0 03 0464 
s :23 

75 00 3741 3629 544 0 00 544 3 50 1 50 400 099 0 05 0 537 
s ;22 

75 00 9957 9658 1449 000 19 93 3 50 1 50 600 1 29 0 06 0,565 
s :21 

9360 13547 13141 19 71 000 3964 360 1 50 800 1 57 0 06 0 565 
s ;002 

FahrflächeStr Ost 28.192 27.347 
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Anlage 3.1 

Fließzeit Füllhöhe 
Teil· einzeln gesamt ht/hv Teil-

füllung füll höhe 

14 15 16 17 18 
m/s min min . m 

0 41 0 47 047 012 0 03 

0 53 2 34 234 015 0 06 

0 73 1,72 406 0,16 010 

0 89 1 76 5 82 016 0,13 
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Hydraulische Nachweise Neubau Hafen Riesa 
KV-Terminal Szenario 1 : Normalregen • Leiten des klärpflichten Anteils über den Lamellenklärer 

Haltunasdaten unmittelbarer Q' Gefälle Rauhlg· Rohr- Geschwindinkeit 
Schacht Länge 1 A Ared Q Streckenzuflu ß keitsbei nenn- Voll· Qt/Qv VWv 

von n=0,1 von Zufluß Qgesamt wert weite füllung n=x 
bis n=O 1 menae n=1 kh 00 1 10 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Nr. m 1 m2 mz l/s Vs Vs %. l mm m/s 

-.-.1 1 - -UllllllOVI .„ ... ..,,, 1 IU.l, ... ljU •VI I -Vl nA ... IU. 'll''f l 1- IV UI~ _...,..,~ \-Vlllll,..UQl .,;i ... 1 1c.i.'-'lllJ 

WHG i15 
2900 1878 00 1821 7 2 73 000 2 73 3 00 1 50 450 368 087 003 0464 

WHG :14 
2950 2067 00 20050 3 01 0 00 5 74 3 00 1 50 450 368 0 87 007 0 565 

WHG !13 
2950 2086 00 20234 304 0,00 8,78 3 00 1 50 450 368 0,87 010 0,633 

WHG :12 
27 50 2055 00 1993 4 2 99 0 00 11 77 3 00 1 50 450 368 087 013 0 702 

WHG : , 1 
29 50 2042 00 1980 7 2 97 0 00 14 74 400 1 50 450 368 1 01 014 0 716 

WHG :10 
29 50 3518 00 3412 5 512 0 00 19 85 400 1 50 450 368 1 01 019 0779 

WHG :09 
10 50 0 00 00 0 00 000 19 85 ·3 00 1 50 450 368 

s !002 
Umschlagbereich West 13.646 13.236 

WHl..:i·~amm1er ust Hanuna von ~cnacm WHl..:iUts-~uu~ c~cnieoerscnacntl 
WHG ;00 

30 60 1867 00 1810 99 2 72 000 2 72 3 00 1 50 450 368 0,87 0 03 0464 
WHG !07 

27,60 2069 00 2006 93 3 01 0 00 5 73 3 00 1 50 450 368 0 87 0,07 0565 
WHG !06 

29,60 2075 00 2012 75 3 02 0,00 8,75 3,00 1 50 450 368 0 87 0,10 0 633 
WHG i05 

2960 2070.00 2007 90 3 01 000 11 76 400 1 50 450 368 1 01 0 11 0 670 
WHG :04 

29 70 2074 00 2011 78 302 0 00 14 78 400 1 50 450 368 1 01 0 14 0 716 
WHG :03 

29 50 2085 00 2022 45 3 03 0,00 17,81 4,00 1 50 450 368 1.01 017 0756 
WHG :02 

29 50 2072 00 2009 84 3 01 0 00 20 82 4 00 1 50 450 368 1 01 0 20 0 790 
WHG :01 

1970 2062 00 2000 14 300 000 23 82 -3 00 1 50 450 368 
s ;002 

Umschlagbereich Ost 16.374 15.883 
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Anlage 3.1 

Fließzeit Füllhöhe 
Teil· einzeln gesamt htlhv Teil-

füllung füll höhe 

14 15 16 17 18 
m/s min min . m 

040 1 19 1 19 012 004 

049 1 00 2 19 0 16 0 06 

0,55 0,89 3,08 0,20 0 07 

0 61 0 75 3,83 0 24 009 

0 72 0 68 452 0 25 0 09 

078 0 63 514 0 29 0 11 

040 1 26 1,26 0 11 0 04 

049 093 2,19 0,16 0 06 

0 55 089 3 09 020 0 07 

0 67 0 73 3 82 0 22 0 08 

0 72 0 69 4 51 025 0 09 

0,76 0 65 5,15 0 28 0 10 

080 0 62 5,77 0 30 0 11 
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Neubau Hafen Riesa 
KV-Terminal 

Haltunosdaten 
Schacht Länge 1 

von 
bis 
1 

Nr. m 1 

Zulauf Lamellenklärer 

s ~002 

14,70 

s 1003 

2,30 

s i004 

3,40 

lLK 

A 

2 
m2 

0,00 

0,00 

0,00 

Hydraulische Nachweise 
Szenario 1: Normalregen • Leiten des klärpflichten Anteils über den Lamellenklärer 

unmittelbarer Q' Gefälle Rauhig· Rohr· Geschwindiakeit 
Ared Q Streckenzullu ß keitsbei nenn· Voll· 01/Qv VWv 

n=0,1 von Zufluß Qgesamt wert weite füllung n=X 
n=O 1 menae n=1 kh OD 1 ID 

3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 
m' l/s l/s l/s %. 1 mm m/s 

VV 1'-'vl, 

0,00 0,00 
WHG09, 821, 

130,22 130,22 6,00 1,50 400 369 1,24 0,99 1,131 C<l1 

0,00 0,00 0,00 130,22 6,00 1,50 400 369 1,24 0,99 1,131 

0,00 0,00 0,00 130,22 6,00 1,50 400 369 1,24 0,99 1, 131 

Seite 6 von 6 
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Fließzeit Füllhöhe 
Teil· einzeln gesamt htlhv Teil· 

lüllung füllhöhe 

14 15 16 17 18 
m/s min min . m 

1,40 0,18 0,18 0,82 0,30 

1,40 0,03 0,20 0,82 0,30 

1.40 0,04 0,24 0,82 0,30 
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Anlage 3.2 

Hydraulische Nachweise 

Szenario 2 

Starkregenereignis Spiegellinien

berechnung für r1 O,n = 0, 1 



Neubau Hafen Riesa 
KV-Terminal 

r10,n:0,1 289,4 l/(s*ha) 

ON 1 Ai EZG 
mm 1 m mz 

ABLAUF 

Wsp Hafen bei HSW 

5000E 4,02 

1600 2,01 

5002 2,01 

5002 

5002 
5002 
5002 
5002 2 00 
5002 

EEZG 
ha 

0 0 

Hydraulische Nachweise Anlage 3.2 
Szenario 2: Starkregenereignis • Spiegellinienbetrachtung für r1O,n=0,1 

n bei 10°C = 1,30E·06 [m2/s) 

Q V 1 v2/2 Re k A. h Deckel Ws 
s m/s 1 m m mm m 

94,08 m.ü.NHN 

1,94 0,48 0,01 3,5 Austritt 1 1 1 0,04 

1,94 0,97 0,05 1 73,81 I 1, 19E+06 0,751 0,017 0,04 

1,94 0,97 0,05 4 5trömungsumlenkung 0,19 

1,94 mü = 0,8 !Breite= 4,6 0,32 = hü, nicht eingestaut 

C= o.771 0,44 = hü, eingestaut 

1 
1 94 097 005 4,0 Lusammenlluss 1 1 1 019 

1 1 1 94,63 m.ü.NHN 
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Hydraulische Nachweise Neubau Hafen Riesa 
KV-Terminal Szenario 2: Starkregenereignis - Spiegellinienbetrachtung für r1O,n=O,1 

r10,n=0,1 289,4 l/(s•ha) n bei 10"C = 1,30E-06 [m2/s) 

ON T--A EZG E!:ZG V 1 V2/2 
mm m2 ha m/s 1 m 

WHG-Sammler Ost; Haltung von Schacht WHGOS-S002 (Sehleberschacht) 
Wsp unten 

S002 

WHG01 

WHG02 

WHG03 

WHG04 

WHG05 

WHG06 

WHG07 

WHG08 

368 

368 

368 

368 

368 

368 

368 

368 

Wsp ON 300, unten 

300 
S-S GlelsO 300 

Wsp ON 200, unten 

300 
200 
200 

Wso Rinne unten 

Abmlnelerunasraktor 

0 11 2062 1 41 

0 11 2072 1 21 

0 11 2085 1 01 

0 11 2074 0 80 

0 11 2070 060 

0 11 2075 0.40 

0 11 2069 0 20 

0 11 0 0 00 

007 49800 005 
0,07 

0 07 
0 03 1369 00 013 
0,03 

o.47 wa. RUcknanun 
1,79 0,16 

0 191 1 79 016 
1 79 016 

016 1 54 012 
1 54 012 

0.14 1 28 0 08 
1 28 0 08 

0.11 1 02 0 05 
1 02 0 05 

0 08 077 0 03 
077 0 03 

0 05 0 51 0 01 
0 51 0 01 

0 03 0 26 0 00 
0 26 000 

002 0 23 000 
0 23 000 

0025 035 0 01 
0,025 0,35 0,01 

0 00 0 00 
0 018 0 57 0 02 

0,00 0,00 

m 

1 In Glelswannen 
0,2 Bogen 

1970 
O 4 Schacht 

29 50 
O 5 Schacht 

29 50 
O 5 Schacht 

29 70 
O 5 Schacht 

29 60 
o 5 Schacht 

29 60 
o 6 Schacht 

2760 
o 4 Schacht 

3060 
1 O Schacht 

4048 
0,5 Eintritt 

O 5 Austritt 
40 48 

2,0 Eintritt 
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Re k A. 
mm 

5 08E+051 011 0 016 

4 36E+051 0 11 0 016 

3 63E+051 011 0017 

2 90E+051 0 11 0 017 

218E+051 0 11 0 018 

1 45E+051 0 11 0 019 

7 25E+041 0 11 0 021 

6 54E+041 011 0025 
1 1 

8 02E+04 0 75 0 029 

8 83E+04 

h Deckel 
m 

0,03 96,36 
014 
006 9652 
016 
005 9648 
0 11 
004 9648 
007 
003 96 52 
0 04 
0 02 96 49 
0 02 
0 01 96 48 
0 01 
0 00 96 51 
0 01 
0 00 96 50 

002 
000 9510 

000 
0 12 
0 00 96 25 

Ws 

94,63 m.O.NHN 

94,66 

94,86 WSp<D 

95,08 WSp<D 

95,22 WSp<D 

95,32 WSp<D 

95,38 WSp<D 

95.41 WSp<D 

95,42 WSp<D 

95,42 WSp<D 

95,42 m.0.NHN 

Anlage 3.2 

95.45 Wasseraustritt 

95,45 m.ü.NHN 

95,57 WSp<D 

95.57 m.ü.NHN 
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Neubau Hafen Riesa 
KV-Terminal 

r10,n=0,1 289,4 l/(s*ha) 

ON 1 A EZG 
mm 1 m m2 

.EEZG. 
ha 

Hydraulische Nachweise 
Szenario 2: Starkregenereignis - Spiegellinienbetrachtung für r1O,n=O,1 

n bei 10"C = 1,30E-06 [m2/s] 

Q V 1 y2/21 Re k ;i., 

m m/s 1 m m mm 

WHG-Samrriler West, Hiilfung von Schacht WHG15-61s 5002 (Sctllebersctiactit) 
Wsp unten 

Abmind· fakt• . ---····--· __ , ... ____ ····--· Rückhai In Glel 0 _ .. -'~·. _________ tun 1 ... ---·-··-····-·· 

S002 0,10 1 ,3 Zusammenfluss 
368 0 11 0 1 14 0 15 1 38 010 10 501 3 90E+051 011 0016 

WHG09 010 O 3 Schacht 
368 0 11 3518 1 14 0 15 1 38 0 10 29 501 3 90E+051 011 0016 

WHG10 010 O 5 Schacht 
368 0 11 2042 0 80 010 097 0 05 29 501 2 74E+051 0 11 0 016 

WHG11 0 05 O 5 Schacht 
368 0 11 2055 0 60 008 073 0 03 27 501 2 06E+051 011 0017 

WHG12 0 03 O 5 Schacht 
368 0 11 2086 040 0 05 049 0 01 29 501 1 38E+051 0 11 0 018 

WHG13 0 01 0 6 Schacht 
368 0 11 2067 0 20 0 03 0 24 000 29 501 6 85E+041 0 11 0 019 

WHG14 000 04 Schacht 
368 0 11 0 000 0 02 023 000 29 001 6 42E+041 011 0019 

WHG15 0 00 1 OIKanalnetzbeainn 

Wsp ON 300, unten 

TP Gleis 12806 0 061 1426.00 
280 6 0 06 

0,0241 0,391 0,011 
1 

40,481 8,42E+041 0,751 010261 
0.006 0,09 0,00 0,5 Eintritt 

Wsp ON 200, unten 

280 6 006 0 006 0 09 000 O 5 Austritt 
220 4 004 452.00 0 006 015 000 4048 2 58E+04 075 0029 
220 4 0 04 0.006 0,15 0,00 2,0 Eintritt 

WsD Rinne unten 
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h 
m 

0,12 
004 
002 
012 
005 
006 
002 
003 
0 01 
0 02 
0 01 
0 00 
000 
000 
0 00 

0,031 
0,00 

000 
0 01 
0,00 

Deckel 

96,36 

9649 

96 49 

9652 

9648 

96 49 

96 51 

96 48 

Ws1 

94,63 m.ü.NHN 

94,75 WSp<D 

94,82 WSp<D 

94,99 WSp<D 

95,07 WSp<D 

95,12 WSp<D 

95,15 WSp<D 

95,15 WSp<D 

95,16 WSp<D 

95, 16 m.ü.NHN 

Anlage 3.2 

951101 95,19 Wasseraustritt 
< 96,07 (OK Schwelle) 

95,19 m.ü.NHN 

96,25 95,20 WSp<D 

95.20 m.ü.NHN 
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Neubau Hafen Riesa 
KV-Terminal 

r10,n=0,1 289,4 V(s·ha) 

ON A EZG 
mm m2 

EEZG 
ha 

Hydraulische Nachweise 
Szenario 2: Starkregenereignis - Spiegellinienbetrachtung für r1O,n=O,1 

n bei 10-C ~ 1,30E-06 [m2/s) 

Q V 1 V2/2 Re k X 
m/s 1 m m mm 

Hauptsammler Ost, Haltung von Schacht S23 (hafeninterne Straße) bis 5002 (Notüberlauf) 
Schacht002 
S002 

S21 

S22 

S23 

800 

600 

400 

Wso Einlauf von Rinne 

0 50 13547 

028 9957 

0 13 3741 

2 64 076 1 52 

1 33 0 38 1 36 

036 0 11 0 84 

012 O 5 Austritt 
012 9360 9 36E+05 075 0 020 
009 1 O Schacht 
009 7500 6 28E+05 075 0 021 
004 1 O Schacht 
0 04 75 00 2 57E+05 075 0024 
0 00 0 5 Eintritt 

Seite 4 von 5 

Deckel 
m 

0 06 96 36 
0.27 
0 09 96 44 
025 
004 9642 
016 
000 9645 

Ws 

94,44 m.ü.NHN 
94,50 WSp<D 

94,86 WSp<D 

95,15 WSp<D 

95,31 WSp<D 

95.41 m.O.NHN 

Anlage 3.2 
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Neubau Hafen Riesa 
KV-Terminal 

r10,n:0,1 289,4 V{s•ha) 

ON A EZG 
mm m2 

EEZG 
ha 

Hydraulische Nachweise 
Szenario 2: Starkregenereignis - Spiegellinienbetrachtung für r1 O,n=0,1 

n bei 10"C = 1,30E-06 [m2/s) 

Q V 1 y2/2 Re k A 
m m/s 1 m m mm 

Hauptsammler West, Haltung von Schacht 537 {Paul-Grelfzu-Str.) bis 5002 {Notüberlauf} 
Überfall 

S002 1 67 0 14 05 Austritt 
800 0 50 8856 28952 0 84 1 67 01 4 102 30 1 03E+06 0 751 0.020 

S31 1 67 0 14 1 Schacht 
800 0 50 5414 2 0361 0 59 1 17 007 100 00 7 21E+05 0751 0020 

S32 1 17 0 07 1 0 Schacht 
800 0 50 1906 1 5110 0 44 0 87 0 04 79 50 5 35E+05 0 751 0 020 

S33 087 0 04 05 Eintritt 

Wsp ON 600, unten 

S33 1 15 0 07 O 5 Austritt 
600 0 28 1006 1 1197 0 32 1 15 0 07 71 171 5 29E+051 0 751 0 022 

S34 1 15 0 07 1 O Schacht 
600 028 3313 0 9529 028 0 98 0 05 90 OO I 4 50E+05 1 0 751 0 022 

S35 0 98 0 05 1 O Schacht 
600 028 2951 0 6316 0 18 0 65 0 02 52 001 2 98E+051 0 751 0 022 

S36 0 65 002 0 5 Eintritt 

Wsp DN 400, unten 

m 

007 
0 36 
01 4 
018 
007 
008 
0 02 

003 
017 
007 
0 16 
0 05 
0 04 
0 01 

Deckel 1 Ws 

96 36 

9645 

9645 

9608 

96 08 

9647 

96 27 

97 05 

94,44 m.O.NHN 

94,51 WSp<D 

95,01 WSp<D 

95,25 WSP<D 

95,35 WSp<D 

95,35 m.ü.NHN 

95,38 WSp<D 

95,62 WSp<D 

95,83 WSp<D 

95,88 WSp<D 

95,88 m.ü.NHN 

S36 1 1 1 1 F Bf 0,801 ----0,031 0,5 Austritt 1- 1 0.021 97,05! 95,89 WSp<D 
400 0.13 3560 o.3453 0.10 0.80 o.o3 38,ool 2.45E+o5I o,751 0.024 o.o7 

S37 1 1 1 1 1 1 o.8ol o:03I o.5 Eintritt 1 - J : o;wr 97Jö] 95,98 WSp<D 

Wso ON 400. oben 95,98 m.ü.NHN 

PARKPLAlZ OST 
Wsp DN 300 unten 95,62 m.ü.NHN 

1 
1 

S34 000 0 00 1 0 Schacht 0 00 96471 
400 013 2389 0 2317 0 07 0 53 0 01 59 1 64E+05 075 0025 0 05 

S38 0 53 0 01 0 Kanalnetzbeainn 0 00 97 241 

Wso ON 300 oben 95,68 m.ü.NHN 

Seite 5 von 5 
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1 Anlass und Aufgabenstellung 

6 

Die Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH plant den Neubau des KV-Terminals im Hafen 
Riesa. Im Rahmen eines Fachbeitrages, der im Zuge des eisenbahnrechtlichen Planfeststellungsver
fahrens zu erstellen ist, soll überprüft werden, ob die Errichtung und der Betrieb des KV-Terminals 
für den trimodalen Containerumschlag mit den Zielen der EU-Wasserrahmenrichtlinie vereinbar sind. 
Ein Ziel der Raumordnung ist gemäß Z 3.6.3 des Landesentwicklungsplan Sachsen (SMI - Sächsisches 
Ministerium des Innern 2013) „der Bau eines neuen Terminals für den kombinierten Verkehr im Hafen 
Riesa". Für die durch das Vorhaben betroffenen Oberflächen- und Grundwasserkörper ist der Nach
weis zu führen, dass es zu keiner Verschlechterung der Gewässer durch den Bau des KV-Terminals 
Riesa kommt und damit mit den Zielen der EU-Wasserrahmenrichtlinie vereinbar ist. 

Die EU-Wasserrahmenrichtlinie1 (WRRL - Richtlinie des Rates zur Schaffung eines Ordnungs
rahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik) trat am 22.12.2000 in Kraft 
und wurde mit der Novellierung des Wasserhaushaltsgesetzes in nationales Recht umgesetzt. Gemäß 
der WRRL ist eine Verschlechterung des Zustands der oberirdischen Gewässer als auch des Grund
wassers zu verhindern. 

Der Europäische Gerichtshof(EuGH) hat in seinem Urteil vom Ol.07.20152 entschieden, dass die 
Umweltziele der WRRL nicht nur programmatische Verpflichtungen der Mitgliedstaaten darstellen, 
sondern bei allen (Bau-)Vorhaben, die in das Umweltgut Wasser eingreifen, zu berücksichtigen sind. 

1 Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000 zur Schaf
fung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik (ABI. L 
327 vom 22.12.2000, S. l). Zuletzt geändert durch die Richtlinie 2009/31/EG des Europäischen Parla
ments und des Rates vom 23.04.2009 (ABI. L 140 vom 05.06.2009, S. 114) 
2 EuGH, Urteil vom 01.07.2015, Rechtssache C-461/13 
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2 Vorhabenbeschreibung 

2.1 Terminalbeschreibung 

7 

Geplant ist der Neubau eines trimodalen KV-Terminals, in dem die drei Transportmittel Schiff, 
Bahn und Lkw von zwei schienengebundenen Portalkränen bedient werden. Das zu planende Gelände 
besteht aus einem Zu-/ Ausfahrtsbereich westlich der Hafenbrücke und einem umzäunten Terminal 
östlich der Hafenbrücke. 

Die Geländezu bzw. -ausfahrt erfolgt tagsüber (06:00 - 22:00 Uhr) über den Knotenpunkt Paul
Greifzu-Straße / Uttmannstraße. Nachts (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) nutzen die LKW die bereits vor
handene, jedoch im Rahmen des Vorhabens anzupassende Ein-/ Ausfahrt an der Paul-Greifzu-Straße 4 
(s. 2.3-1 Übersichtslageplan Ordner 2 der Tekturplanungsunterlagen; Stand: Dez. 2017). Pro Tag wird 
für das geplante KV-Terminal maximal 1 Schiff abgefertigt. 

Der westliche Teil des geplanten KV-Terminals beinhaltet einen Lkw-Parkplatz und das Gatege
bäude. Über das Gategebäude erfolgt die Zufahrt auf den östlichen Teil des Geländes. Hier befindet 
sich der Umschlagbereich mit Schiffsanlegestellen, Gleisanlagen, einer Fahrspur, die Be- und Entla
dungsspur für Lkw und Containerstellflächen (SBO 2018). 

Die räumliche Lage des geplanten Vorhabens ist der nachfolgenden Abbildung 1 zu entnehmen. 

li1 

1 •• 

·. 

E==3 Hafenbecken 1 Elbe 

[=::J ruderale Grasflur 

[=::J Lagerflächen 
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,,, -O" 
<l> 
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[=1 technische Infrastruktur 

r:.:; Vorhabensgrenze 1 
0•••1oto=:2loo••3•0:0 =4jo•o••soo m 1 Staatsbetrieb• Geobasisinfo'imation 

und Ve-iiiieSsimg Sachsen (GeoSN) 

Abbildung 1 : Lage des geplanten Vorhabens im Hafen Riesa 

2.2 Bautechnologie und -ablauf 

Wesentlicher Bestandteil bei der Realisierung des Vorhabens sind der selektive Abbruch von Ge
bäuden sowie der verwendungsorientierte Rückbau von bestehenden Hafenanlagen. Komplettabbrü
che sind dabei für einen Schuppen, eine Werkstatt und ein Trafogebäude vorgesehen. Weiterhin sind 
z. T. die vorhandenen Oberflächenbefestigungen der Lagerplätze westlich und östlich der Lagerhalle 
1 im Osten des zukünftigen Terminalgeländes sowie Betonoberflächenbefestigungen und Mauerein
friedungen im Bereich der zu errichtenden Lkw-Stellplätze abzubrechen. Ebenfalls sind bei schienen
gebundene Objekten die kompletten Rückbauten von 2.055 m vorhandener Gleise einschließlich 
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Schienen, Schwellen, Kleineisenteile sowie Gleisendabschlüsse und 12 Weichen notwendig. Darüber 
hinaus werden selektive Abbrüche bzw. verwendungsorientierte Rückbauten von im Erdreich einge
brachten ungebundenen Betonschwellen, von Schotter- und Kleingranitpflasterungen, Schächten, 
Fundamenten sowie Beleuchtungsmasten, eines Funkmastes und Stahlschutzplanken erforderlich. 
Hinsichtlich der Neubauten sind beispielhaft die Errichtung eines Gategebäudes und einer Mittelspan
nungs- sowie Bremsprobeanlage, die Herstellung von Verkehrsanlagen (Gleise, Straßen) und die Auf
stellung von zwei Containervollportalkränen auf Kranbahnen zu nennen. 

Der gegenwärtige Höhenunterschied der jetzigen Geländeoberkante der Kaikrone (95,45 m ü. 
NHN) und dem landseitigen Ende des Baufeldes (96,30 m ü. NHN) beträgt 85 cm. Zur Herstellung 
einer ebenen Betriebsfläche soll im Bereich des Umschlagtenninals südlich des Hafenbeckens auf eine 
einheitliche Höhenkote von 96,25 m ü. NHN aufgefüllt werden, was einem Volumen von ca. 24.000 
m3 entspricht (SBO 2018). 

2.3 Entwässerung 

Im Zuge des Neubaus des Terminals wird ein Großteil (ca. 90 %) des Geländes versiegelt. Ledig
lich bei der Verlegung der Gleisanlagen außerhalb des Verladungsbereiches, die ausschließlich zur 
Erschließung der Terminalgleise dienen, wird auf eine Versiegelung verzichtet. Die Neuversiegelung 
aus flüssigkeitsdichtem Beton (FD-Beton) beläuft sich dabei auf ca. 3,5 ha. 

Die Entwässerung des geplanten Terminals erfolgt im Trennsystem. Das im Gategebäude anfal
lende Schmutzwasser wird an einen Abwasserkanal angeschlossen. Beim Niederschlagswasser der 
normal verschmutzten Flächen (Container-Stellflächen, Fahrflächen, Parkbereiche, Dachflächen der 
zum Teil erhaltenen Lagerhalle 1) ist von einem üblichen Verschmutzungsgrad für Gewerbe- und 
Industriegebiete auszugehen. Vor der Einleitung des Wassers in das Hafenbecken wird dieses über 
einen Lamellenklärer gereinigt, so dass im Regelbetrieb keine unmittelbaren Einleitungen von Schad
stoffen in das Hafenbecken bzw. in die Oberflächenwasserkörper vorgesehen sind. Teil dieses Bau
werkes ist ebenfalls ein zentraler Schieber, welcher als Notabsperrung im Havariefall fungiert (SBO 
2018). 
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3 Identifizierung der vom Vorhaben betroffenen Wasserkör
per (Übersichtsdarstellung) 

9 

Das Vorhaben zum Neubau eines KV - Tenninals im Hafen Riesa „Alter Hafen" sowie die davon 
betroffenen Oberflächenwasserkörper liegen innerhalb von Flächen der Flussgebietseinheit Elbe und 
darin innerhalb des Koordinierungsraumes „Mulde-Elbe-Schwarze Elster''. Das Einzugsgebiet der 
Elbe umfasst auf seiner ca. 1.094 km langen Fließstrecke von der Quelle im Riesengebirge (Tschechi
sche Republik) bis zur Mündung in die Nordsee insgesamt 148.268 km2 (FGG ELBE 2017). 

3.1 Oberflächenwasserkörper 

Durch die Errichtung und den Betrieb des KV-Tenninals für den trimodalen Containerumschlag 
werden die folgenden Oberflächenwasserkörper betroffen: 

Tabelle 1: 

OWK-Nummer 

DESN_53736-3 

DESN_5-2 

vom Vorhaben betroffene Oberflächenwasserkörper (LFULG 20 l 7a, LFULG 20 l 7b, 
LFULG 20 l 7c, UMWEL TBÜRO ESSEN 2008) 

Hauptgewässer Fischregion I Fischgemeinschaft Fließgewässertyp Oberirdisches 
Einzugsgebiet 

Döllnitz-3 Barbenregion I Gewässer des Epi- 15 - Sand- und lehmge- 55,807 km' 
potamals (EP) prägte Tieflandflüsse 

Elbe-2 Barbenregion I Gewässer des Me- 20 - Sandgeprägte 324,779 km' 
tapotamals (MP) Ströme 

Die Hauptfließgewässer sind vom LfULG entsprechend der Fließgewässertypisierung der LA W A 
eingeteilt worden (UMWEL TBÜRO ESSEN 2008). Zudem liegt beim LfULG auch eine Zuordnung der 
Gewässer zu den Fischregionen vor (s. Tabelle 1 ). Die Angaben werden für die Wirkungsprognose 
des Vorhabens auf die allgemeine physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten benötigt, da die 
Klassifizierung der Parameter entsprechend der Fischgemeinschaften und Gewässertypen erfolgt. Die 
Gewässertypisierung bildet zudem die Bewertungsgrundlage für die biologischen Qualitätskompo
nenten Makrozoobenthos und Makrophyten/Phytobenthos. Die Fischregion stellt einen Parameter für 
die Bewertung der biologischen Qualitätskomponente Fischfauna dar. 

Im Einzugsgebiet der o. g. Oberflächenwasserkörper befinden sich keine Standgewässer, die un
mittelbar durch das Vorhaben betroffen sind. Mit dem geplanten Vorhaben sind somit keine Auswir
kungen auf Standgewässer bzw. Standgewässerkörper verbunden. 

3.2 Grundwasserkörper 

Durch die Errichtung und den Betrieb des KV-Terminals für den trimodalen Containerumschlag 
ist der Grundwasserkörper DESN EL 2-5+6. Döllnitz-Dahle betroffen (s. Abbildung 2) . Der Grund
wasserkörper ist Teil der Flussgebietseinheit Elbe und des Koordinierungsraums „Mulde-Elbe
Schwarze Elster'' und liegt in der Planungseinheit Elbe 2. 

Tabelle 2: vom Vorhaben betroffener Grundwasserkörper (LfULG 2017a) 

Grundwasserkörpemummer Bezeichnung Fläche [km') 

DESN_SE 3-2 Döllnitz-Dahle 490,828 
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e Repräsentative Messstelle Chemie 

c:::J Grenze Grundwasserkörper 

r:. ~ Vorhabensgrenze 

r 
,~ . ....... . 

Abbildung 2: Lage des geplanten Vorhabens zu den betroffenen OWK und GWK 

3.2.1 Hydrogeologische Verhältnisse 

10 

Jsobersen J 

Im Vorhabenbereich fällt das Gelände von etwa 98,79 m ü. NHN im Süden bis auf Höhen um 
95,50 m ü. NHN im Bereich der bereits vorgesetzten neuen Kaimauer ab (BIB 2014). 

Der Planungsraum ist durch unterschiedlich mächtige anthropogene Aufschüttungen gekennzeich
net. Die l - 4 m mächtigen anthropogenen Auffüllungen bestehen aus Schlacke, Fein- und Mittelsand 
sowie Fein- und Mittelkies. Diese wurden von 3,0 m bis 5, l m mächtigen kiesigen, teilweise schluffi
gen Fein- bis Grobsanden unterlagert, denen lokal bis zu 0,5 m mächtige graue bis graugrüne Schluff
bzw. Toneinlagerungen zwischengeschaltet sind (Biß 2014). 

3.2.2 Grundwassergeschütztheit 

Der Grundwasserflurabstand fließt u.a. in die Bewertung der Schutzfunktion der Grundwasser
überdeckung nach HöLTING et al. (1995) ein. Die Grundwasserüberdeckung beschreibt das Schutzpo
tenzial gegenüber einer Grundwassergefährdung durch das Eindringen von Schadstoffen in den 
Grundwasserleiter. 
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II 

Die Schutzfunktion ist von mehreren Parametern abhängig, u. a. von den geologischen Verhält
nissen, den Bodeneigenschaften, dem o. g. Flurabstand und der Sickerwasserrate. Letztere wird als 
Verweildauer des Sickerwassers vor Eintritt in das Grundwasser ausgedrückt. 

Der Grundwasserflurabstand beträgt im Bereich des geplanten Terminals südlich des bestehenden 
Hafenbeckens zwischen 4 - 10 m. Das Sickerwasser verweilt hier etwa 3 Jahre bis 10 Jahre in der 
ungesättigten Bodenzone. Nördlich des Hafenbeckens liegt der Grundwasserflurabstand größtenteils 
zwischen 2 - 4 m. Die Schutzfunktion des Grundwassers liegt hier zwischen gering und sehr gering. 
Lediglich im Bereich des Schlosses Gröba und am Kutzschenstein am südlichen Mündungsufer der 
Döllnitz liegt der Grundwasserflurabstand bei 10 - 20 m. Der Grad der Überdeckung liegt an dieser 
Stelle zwischen mittel und hoch (LFULG 2017d, LFULG 2017e). 
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4 Zustand der Wasserkörper und Bewirtschaftungsziele 

4.1 Oberflächenwasserkörper 

4.1 .1 Beschreibung des Ist-Zustandes 
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Gemäß Art. 4 der EU-Wasserrahmenrichtlinie verpflichten sich die Mitgliedstaaten zur Errei
chung eines guten ökologischen und chemischen Zustandes der Obertlächenwasserkörper. Mit der 
Novellierung des Wasserhaushaltsgesetztes wurde die EU-WRRL in nationales Recht umgesetzt. Für 
oberirdische Gewässer gilt entsprechend nach § 27 WHG Absatz 1 Folgendes: 

„überirdische Gewässer sind, soweit sie nicht nach § 28 als künstlich oder erheblich verändert 
eingestuft werden, so zu bewirtschaften, dass 

1. eine Verschlechterung ihres ökologischen und chemischen Zustands vermieden wird und 
2. ein guter ökologischer und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht werden." 

Weiterhin gilt entsprechend§ 27, Absatz 2 WHG für künstliche oder erheblich veränderte Gewäs-
ser: 

„überirdische Gewässer, die nach § 28 als künstlich oder erheblich verändert eingestuft werden, 
sind so zu bewirtschaften, dass 

l. eine Verschlechterung ihres ökologischen Potenzials und ihres chemischen Zustands vennie
den wird und 

2. ein gutes ökologisches Potenzial und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht wer
den." 

Entscheidend für die Einstufung des ökologischen Zustands bzw. Potenzials eines Oberflächen
wasserkörpers sowie zur Bewertung der Auswirkungen von Baumaßnahmen auf einen Wasserkörper 
sind die in den Anlagen 3 der OGewV benannten Qualitätskomponenten. Dabei werden die Umwelt
qualitätsnormen für flussgebietsspezifische Schadstoffe (Anlage 6, OGewV) sowie die allgemeinen 
physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten (Anlage 7, OGewV) zur unterstützenden Bewertung 
der biologischen QK herangezogen. 

Maßgebend für die Bewertung des ökologischen Zustands sowie des ökologischen Potenzials ist 
dabei die jeweils schlechteste Bewertung einer biologischen Qualitätskomponente (Anlage 3, Num
mer 1 in Verbindung mit Anlage 4, OGewV). Wenn bereits eine der ökologischen Qualitätskompo
nenten nicht eingehalten wird, kann der ökologische Zustand bzw. das ökologische Potenzial maximal 
als mäßig eingestuft werden. 

Der chemische Zustand wird hingegen basierend auf den Umweltqualitätsnormen in Anlage 8 der 
OGewV bewertet. Wird eine Qualitätsnorm nicht eingehalten, ist der Zustand mit schlecht zu bewer
ten. 

Der Ist-Zustand der betroffenen Oberflächen- und Grundwasserkörper bildet die Grundlage bei 
der Bewertung der Auswirkungen des geplanten Vorhabens. Die Bewertung des Ist-Zustandes erfolgt 
durch das LfULG anhand von repräsentativen Messstellen der Fließgewässer. Im Ergebnis dieser Un
tersuchungen wird an den Oberflächenwasserkörpem im Planungsraum der chemische Zustand mit 
schlecht bewertet und die Einstufung des ökologischen Zustands erfolgt in die Klassen unbefriedigend 
(Elbe-2) und schlecht (Döllnitz-3) (s. Tabelle 3). 

Zu den Ergebnissen der gewässerökologischen und chemischen Untersuchungen finden sich in 
den folgenden Kapiteln nähere Ausführungen. Nachfolgend sind die Parameter benannt, die zu den 
entsprechenden Einstufungen geführt haben. 
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Tabelle 3: Einstufung der vom Vorhaben betroffenen Oberflächenwasserkörper (LFULG 20 l 7a) 

DESN_53736·3 DESN_5·2 
Döllnitz-3 Elbe·2 

Stammdaten Status natürlich natürl ich 

Zielerreichung 2015 nein (2027) nein (2027) 

chemischer Zustand Gesamtzustand schlecht schlecht 

Quecksilber u. Quersilberverbindun- überschritten überschritten 
gen 

PAK überschritten überschritten 

Fluoranthen überschritten überschritten 

Hexachlorbenzol nicht überschritten überschritten 

ökologischer Zustand Gesamtzustand schlecht (5) unbefriedigend (4) 

Fische schlecht (5) gut(2) 

Makrozoobenthos unbefriedigend (4) gut(2) 

Makrophyten f Phytobenthos unbefriedigend (4) unbefriedigend (4) 

Phytoplankton nicht relevant unbefriedigend ( 4) 

allgemeine chemische· Gesamtzustand nicht eingehalten nicht eingehalten 
physikalische Parame· 

überschrittene Parameter Ammoniumstickstoff gesamter organischer ter 
(NH4-N), Orthophosphat- Kohlenstoff (TOC), Phos-
Phosphor (o-P04-P), phor (P9es), maximaler 
Ammoniakstickstoff Jahres-pH-Wert 
(NH3-N), Phosphor 
(P9es), Nitritstickstoff 
(N02-N) 

Hydromorphologie Strukturklasse 5 - stark verändert 6 - sehr stark verändert 

Fischfauna 

Im Obertlächenwasserkörper Döllnitz-3 fanden 11 Befischungen zwischen 2000 und 2016 statt. 
Dabei konnten insgesamt l 0 Fischarten nachgewiesen werden (LFULG 20 l 7f). Die ökologische Zu
standsklasse auf Basis der Fische wurde für den Zeitraum bis 2013 als „5 - schlecht'' eingestuft. Der 
fischbasierte Bewertungssystem-Wert (fiBS-Wert) liegt bei 1,42 (LFULG 20 l 7g). 

Tabelle 4: Artenliste Fische der Döllnitz mit Gesamtanzahl gefangener Individuen von Befi
schungen mehrerer Jahre (LFULG 20 l 7f) 

Art 
2000-2016 Prozentualer 

(11 Befischungen) Anteil 

Dreistachliger Stichling (Gasterosteus acu/eatus) 183 35,1 % 

Giebel (Garassius gibefio) 16 3,1 % 

Gründling (Gobio gobio) 200 38.4 % 

Güster (Blicca björkna) 2 0.4 % 

Hasel (Leuciscus feuciscus) 4 0,8% 

Kaulbarsch (Gymnocepha/us cernua) 1 0,2% 

Neunstachliger Stichling (Pungi/ius pungitius) 9 1,7 % 

Plötze (Ruti/us rufifus) 56 10,7% 

Schleie (Tinca tinca) 1 0,2% 
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Art 

Schmerle (Barbatula barbatula) 

Summe: 

2000- 2016 
(11 Befischungen) 

49 

521 

14 

Prozentualer 
Anteil 

9,4% 

100% 

Bei der Befischung vom 22.03 .2013 konnten auf einer 400 m langen Befischungsstrecke im Ab
schnitt 1 (Mündung bis Einmündung Stranggraben) lediglich 7 Arten mit sehr geringen Abundanzen 
nachgewiesen werden. 

Die empfohlene fiBS Fangrate (30-fache der Referenzartenzahl) wurde weit unterschritten. Feh
lende Referenzarten (insbesondere bei anadromen3 und potamodromen4 Arten) deuten auf Defizite bei 
der Längsdurchgängigkeit des Gewässersystems hin (LFULG 2017 g). 

Im Wasserkörper Elbe-2 fanden zwischen 2000 und 2016 145 Befischungen statt. Dabei konnten 
insgesamt 39 Fischarten nachgewiesen werden (LFULG 20 l 7f). Die ökologische Zustandsklasse auf 
Basis der Fische wurde für den Zeitraum bis 2013 als „2 - gut" eingestuft. Der fisch basierte Bewer
tungssystem-Wert (fiBS-Wert) liegt bei 2,99 (LFULG 2017g). 

Tabelle 5: Artenliste Fische der Elbe mit Gesamtanzahl gefangener Individuen von Befischun
gen mehrerer Jahre (LFULG 20 l 7f) 

Art 2000 - 2016 Prozentualer 
(145 Befischungen) Anteil 

Aal (Anguilla angui/la) 154 0,62% 

Aland (Leuciscus idus) 2.850 11,45 % 

Atlantischer Lachs (Salmo salar) 4 0,02% 

Barbe (Barbus barbus) 212 0,85% 

Bitterling (Rhodeus amarus) 121 0,49 % 

Blaubandgründling (Pseudorasbora parva) 43 0,17% 

Blei (Abramis brama) 1.362 5,47 % 

Döbel (Squa/ius cepha/us) 2.051 8,24% 

Dreistachliger Stichling (Gasterosteus acu/eatus) 50 0,20% 

Flussbarsch (Perca fluivalilis) 3.100 12,46 % 

Flussneunauge (Lampelra f/uvialilis) 1 0,004 % 

Giebel (Carassius gibe/io) 36 0,14% 

Groppe (Cottus gobio) 7 O,Q3% 

Große Maräne (Coregonus maraena) 1 0,004 % 

Gründling (Gobio gobio) 939 3,77% 

Güster (Blicca björkna) 954 3,83 % 

Hasel (Leuciscus leuciscus) 1.281 5,15 % 

Hecht (Esox /ucius) 217 0,87% 

Karausche (Carassius carassius) 1 0,004 % 

Karpfen (Cyprinus carpio) 11 0,04% 

Kaulbarsch (Gymnocephalus cemua) 157 0,63% 

3 anadrome Fische: Brackwasser- oder Meeresfische, die zum Laichen in die Flüsse aufsteigen (Anadro
mie) 
4 potamodrome Fische: (griech. xo-mµ6c; potam6s „Fluss") wandern nur in Süßgewässern 
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Art 2000-2016 Prozentualer 
(145 Befischungen) Anteil 

Modertieschen (Leucaspius delineatus) 114 0,46 % 

Nase (Chondrostoma nasus) 12 0,05% 

Neunstachliger Stichling (Pungitius pungitius) 2 0,01 % 

Plötze (Rutilus rutilus) 4.973 19,98 % 

Quappe (Rutilus rutilus) 19 0,08% 

Rapfen (Rutilus rutilus) 344 1,38 % 

Rotfeder (Scardinius erythrophthalmus) 189 0,76 % 

Schleie (Lota Iota) 18 0,07% 

Schmerle (Leuciscus aspius) 23 0,09% 

Schwarzmundgrunde! (Neogobius melanostomus) 1 0,004 % 

Sonnenbarsch (Lepomis gibbosus) 29 0,12% 

Stromgründling (Romanogobio belingt) 128 0,51 % 

Ukelei (A/bumus albumus) 5.261 21,14 % 

Wels (Silurus glanis) 59 0,24% 

Zährte (Vimba vimba) 3 0,01 % 

Zander (Sander /ucioperca) 66 0,27 % 

Zope (Abramis ballerus) 2 0,01 % 

Zwergwels (Ameiurus nebulosus) 91 0,37% 

Summe: 24.886 100 % 

4.1.2 Bewirtschaftungsziele 

Gemäß dem Erlass des SMUL (2017) zur Auslegung und Anwendung des Verschlechterungsver
botes sind für die Beschreibung des Oberflächenwasserkörpers die geltenden Bewirtschaftungsziele 
(einschließlich Frist) zu nennen. 

Die Bewirtschaftungsziele für die OWK Döllnitz-3 und Elbe-2 sind im aktualisierten Maßnah
menprogramrn (gern. § 82 WHG bzw. Art. 11 WRRL) für den deutschen Teil der Flussgebietseinheit 
Elbe zusammengestellt (FGG ELBE 2015). 

ln der nachfolgenden Tabelle 6 sind die relevanten Maßnahmen für den 2. Bewertungszeitraum 
von 2016 - 2021 aufgezeigt. 

Tabelle 6: 

OWK 

DESN_53736-3 
Döllnitz-3 

geplante Maßnahmen an der vorn Vorhaben betroffenen Oberflächenwasserkörper 
Döllnitz-3 und Elbe-2 im 2. Bewertungszeitraum (FGG ELBE 2015) 

Belastungstyp nach WRRL, An· Maßnahmentyp/Bezeichnung (Nummerie· Anzahl Maß· 
hang II rung und Bezeichnung gern. FGG ELBE nahmen 2. 

2015) BWZ 

p8 - durch kommunaler Kläranlagen 3 -Ausbau kommunaler Kläranlagen zur Redu- 1 
zierung der Phosphoreinträge 

p9 - durch Regenwasserbelastun- 10 - Neubau und Anpassung von Anlagen zur 1 
gen Ableitung, Behandlung und zum Rückhalt von 

Misch- und Niederschlagswasser 

508 - Vertiefende Untersuchungen und Kontrol- 2 
len 
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OWK Belastungstyp nach WRRL, An· Maßnahmentyp/Bezeichnung (Nummerie· 
hang II rung und Bezeichnung gern. FGG ELBE 

2015) 

p21 ·Feinsediment- und Nährstoff- 27 - Maßnahmen zur Reduzierung der direkten 
eintrag aufgrund landwirtschaftlicher Nährstoffeinträge aus der Landwirtschaft 
Aktivitäten (durch Versickerung, 

28 - Maßnahmen zur Reduzierung der Nähr-
Erosion, Ableitung, Drainagen, Än- stoffeinträge durch Anlage von Gewässer-
derung in der Bewirtschaftung, Auf- schutzstreifen 
forstung) 

29 - Maßnahmen zur Reduzierung der Nähr-
stoff- und Feinmaterialeinträge durch Erosion 
und Abschwemmung aus der Landwi rtschaft 

30 - Maßnahmen zur Reduzierung der Nähr-
stoffeinträge durch Auswaschung aus der 
Landwirtschaft 

p24 - aufgegebene 1 ndustriegebiete 501 - Erstellung von Konzeptionen/Stu-
dien/Gutachten 

508 - Vertiefende Untersuchungen und Kontrol-
len 

p57 - Gewässerausbau 70 - Maßnahmen zur Habitatverbesserung 
durch Initiieren/Zulassen einer eigendynami-
sehen Gewässerentwicklung 

79 - Maßnahmen zur Anpassung/Optimierung 
der Gewässerunterhaltung 

508 - Vertiefende Untersuchungen und Kontrol-
Jen 

p58 - VeränderungNerlust von 73 - Maßnahmen zur Habitatverbesserung im 
Ufer- und Aueflächen Uferbereich 

79 - Maßnahmen zur Anpassung/Optimierung 
der Gewässerunterhaltung 

p89 - sonstige Belastungen 508 - Vertiefende Untersuchungen und Kontrol-
len 

DESN_5-2 p8 - durch kommunale Kläranlagen 1 - Neubau und Anpassung von kommunalen 
Elbe-2 Kläranlagen 

2 - Ausbau kommunaler Kläranlagen zur Redu-
zierung der Stickstoffeinträge 

5 - Optimierung der Betriebsweise kommunaler 
Kläranlagen 

6 - Interkommunale Zusammenschlüsse und 
Stilllegung vorhandener Kläranlagen 

p9 - durch Regenwasserbelastun- 10 - Neubau und Anpassung von Anlagen zur 
gen Ableitung, Behandlung und zum Rückhalt von 

Misch- und Niederschlagswasser 

p13 - andere Punktquellen 7 - Neubau und Umrüstung von Kleinkläranla-
gen 

8 - Anschluss bisher nicht angeschlossener 
Gebiete an bestehende Kläranlagen 

p21 - Feinsediment- und Nährstoff- 27 - Maßnahmen zur Reduzierung der direkten 
eintrag aufgrund landwirtschaftlicher Nährstoffeinträge aus der Landwirtschaft 
Aktivitäten (durch Versickerung, 29 - Maßnahmen zur Reduzierung der Nähr-
Erosion, Ableitung, Drainagen, Än- stoff- und Feinmaterialeinträge durch Erosion 
derung in der Bewirtschaftung, Auf- und Abschwemmung aus der Landwi rtschaft 
forstung) 

30 - Maßnahmen zur Reduzierung der Nähr-
stoffeinträge durch Auswaschung aus der 
Landwirtschaft 

Plan T Planungsgruppe Landschaft und Umwelt• Wichemstraße 1b • 01445 Radebeul • Telefon: 0351 .892 007-0 

16 

Anzahl Maß· 
nahmen2. 

BWZ 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

8 

1 

1 

1 

1 
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OWK Belastungstyp nach WRRL, An-
hang II 

p24 - aufgegebene Industriegebiete 

p26 - andere diffuse Quellen 

p53 - HochwasserschutzdeichefT al-
sperren für den HW-Schutz/ Hoch-
wasserschutzbauwerke 

p55-Wehre 

p57 - Gewässerausbau 

p58 - VeränderungNerlust von 
Ufer- und Aueflächen 

p89 · sonstige Belastungen 

4.2 Grundwasserkörper 

4.2.1 Ist-Zustand 

Maßnahmentyp/Bezeichnung (Nummerie-
rung und Bezeichnung gern. FGG ELBE 
2015) 

501 - Erstellung von Konzeptionen/Stu-
dien/Gutachten 

508 - Vertiefende Untersuchungen und Kontrol-
len 

508 ·Vertiefende Untersuchungen und Kontrol-
len 

77 - Maßnahmen zur Verbesserung des Ge-
schiebehaushaltes bzw. Sedimentmanage-
ments 

77 - Maßnahmen zur Verbesserung des Ge-
schiebehaushaltes bzw. Sedimentmanage-
ments 

70 - Maßnahmen zur H abitatverbesserung 
durch Initiieren/Zulassen einer eigendynami-
sehen Gewässerentwicklung 

73 - Maßnahmen zur Habitatverbesserung im 
Uferbereich 

74- Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur 
Verbesserung von Habitaten 

75 - Anschluss von Seitengewässern, Altarmen 
(Quervernetzung) 

501 - Erstellung von Konzeptionen/Stu-
dien/Gutachten 

508 - Vertiefende Untersuchungen und Kontrol-
len 

Anzahl Maß-
nahmen2. 

BWZ 

2 

3 

3 

3 

3 

1 

1 

1 

1 

2 

3 

Für das Grundwasser ist entsprechend nach § 47 Abs. 1 WHG folgendes zu berücksichtigen: 

„Das Grundwasser ist so zu bewirtschaften, dass 
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1. eine Verschlechterung seines mengenmäßigen und seines chemischen Zustands 
vermieden wird; 

2. alle signifikanten und anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen auf Grund 
der Auswirkungen menschlicher Tätigkeiten umgekehrt werden; 

3. ein guter mengenmäßiger und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht werden; zu 
einem guten mengenmäßigen Zustand gehört insbesondere ein Gleichgewicht zwischen 
Grundwasserentnahme und Grundwassemeubildung." 

Der Zustand des Grundwasserkörpers DESN _ EL 2-5+6 „Döllnitz-Dahle" wird nach Angaben der 
FGG Elbe (2015) wie folgt beschrieben: 
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Tabelle 7: Einstufung des vom Vorhaben betroffenen Grundwasserkörpers (LFULG 2017a) 

DESN_EL 2-5+6 „Döllnitz·Dahle" 

Mengenmäßiger Zustand des Grundwasserkörpers gut 

Chemischer Zustand des Grundwasserkörpers schlecht 

verantwortlich für schlechten Zustand Nitrat 

Zielerreichung 2027 

Fläche 490,8 km2 

4.2.2 Bewirtschaftungsziele 

Die Bewirtschaftungsziele für den Grundwasserkörper DESN_EL 2-5+6 „Döllnitz-Dahle" sind 
im aktualisierten Maßnahmenprogramm (gern. § 82 WHG bzw. Art. 11 WRRL) für den deutschen 
Teil der Flussgebietseinheit Elbe zusammengestellt (FGG ELBE 2015). Mit den erforderlichen Maß
nahmen soll der Eintrag von Schadstoffen in das Grundwasser verhindert oder begrenzt werden, um 
einen guten chemischen Zustand in den betroffenen Grundwasserkörpern zu erhalten. 

In der nachfolgenden Tabelle 8 sind die relevanten Maßnahmen für den 2. Bewertungszeitraum 
von 2016 - 2021 aufgezeigt. 

Tabelle 8: geplante Maßnahmen an dem vom Vorhaben betroffenen Grundwasserkörper Döll
nitz-Dahle im 2. Bewertungszeitraum (FGG ELBE 2015) 

Belastungstyp nach WRRL, Maßnahmentyp/Bezeichnung (Nummerierung und Bezeich· Anzahl Maßnahmen 2. 
Anhang II nung gern. FGG ELBE 2015) BWZ 

p27 - aufgrund landwirtschaftli- 41 - Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge in GW 1 
eher Aktivitäten (z.B. Dünge- durch Auswaschung aus der Landwirtschaft 
und Pflanzenschutzmittelein-

43 - Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge durch 1 salz, Viehbesatz, usw.) 
besondere Anforderungen in Wasserschutzgebieten 

503 - Informations- und Fortbildungsmaßnahmen 1 
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5 Auswirkungen des Vorhabens auf die Qualitätskomponen
ten und Bewirtschaftungsziele der betroffenen Oberflä
chenwasser- und Grundwasserkörper 

5.1 Vorbelastung durch Altlasten im Vorhabengebiet 
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Gemäß§ 47 Abs. 1 WHG ist das Grundwasser so zu bewirtschaften, dass „alle signifikanten und 
anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen auf Grund der Auswirkungen menschli
cher Tätigkeiten umgekehrt werden". 

Im Bereich des geplanten KV-Tenninals, das zwischen Ende des II. Weltkrieges und Anfang der 
1990er Jahre intensiv als Tanklager der früheren Westgruppe der sowjetischen Streitkräfte (WGT) 
genutzt wurde, finden seit ca. 25 Jahren Erkundungen hinsichtlich altlastenrelevanter Belange statt. 
Der Vorhabenbereich umfasst bzw. tangiert dabei folgende ausgewiesene altlastenrelevante Teil- bzw. 
Verdachtsflächen (BIB 2014) (vgl. nachfolgende Abbildung 3): 

VF 001 - ehern. Terpentinlager 

VF 002 - WGT-Tanklager 

VF 003 - Zwischenbereich WGT-Tanklager -Alter Hafen 

VF 004 - Dieseltankstelle 

VF 005 - Elektro- und Kranwerkstatt 

VF 006 - Schrottplatz westlich Hafenbrücke 
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Staatsbetrieb Geobasisiriformation 
und Vermessung Sachsen (GeoSN) 

Stand der Untersuchungen 1998 
(Übernahme aus Baugrund
gutachten BIB 2014) 

A ttlastenverdachtsnächen 1992 
(Übernahme aus Baugrund
gutachten BIB 2014) 

0 Historische Erkundung (Stand: 1998) LJ schwach kontaminiert 

- Orientierende E rkundung (Stand: 1998) - stark kontaminiert 

D Abgeschlossene Sanierung (Stand: 1998) 

1 _ J Grenze Vorhabensbereich 
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Abbildung 3: Darstellung der altlastenrelevanten Teilflächen (TF) / Verdachtsflächen (VF) mit 
Stand 1992 und 1998 (nach: BIB 2014) 

Im Bereich der Altlastenverdachtsfläche VF 002 wurden bereits in den l 990er Jahren Sanierungs
arbeiten vorgenommen, bei denen jedoch lediglich die kontaminierten Böden oberhalb des Grundwas
sers entnommen und gereinigt wurden, so dass die im Grundwasser befindlichen Kontaminationen 
noch vorhanden sind (Biß 2014). 

Im Zusammenhang mit der Altlastenproblematik wurde 2013 ein Grund- und Oberflächenwasser
monitoring erarbeitet (INTERGEO 2013). Im Rahmen des Monitorings konnte nachgewiesen werden, 
dass von den im Vorhabenbereich gelegenen Altlastenverdachtsflächen VF 004 (Ehern. Dieseltank
stelle) und 005 (Elektro- und Kranwerkstatt) keine Geflihrdungen für Grund- und Oberflächenwasser
körper ausgehen. Im Zuge der Untersuchungen konnten keine umweltrelevanten Schadstoffe im 
Grundwasser nachgewiesen werden (INTERGEO 2013). 

Die für das Vorhaben relevante Altlastenverdachtsfläche 002/003 result iert aus dem ehemaligen 
WGT-Tanklager im Osten des Untersuchungsgebietes. Das Grundwasser steht am Standort relativ 
oberflächennah bei 3 - 7 m unterhalb der Geländeoberkante. Der Grundwasserleiter ist aufgrund der 
kurz zu durchströmenden Strecke gegen das flächenhafte Eindringen von Schadstoffen ungeschützt. 
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Die in AL VF 002 / 003 nachgewiesenen hohen Schadstoffkonzentrationen (BTEX, PAK, Phenole, 
MKW) sind auf einen Zustrom kontaminierten Grundwassers aus dem ehemaligen anstromig befind
lichen WGT-Tanklagers zurückzuführen. 

Die Ausbreitung der Schadstoffe im Grundwasserleiter hat bereits in erheblichem Umfang statt
gefunden, so dass die Schadstofffahne die Hafenkante des Hafenbeckens erreicht hat. Die vom ehe
maligen WGT-Tanklager ausgehende Schadstofffahne ist ca. 150 - 250 m lang und maximal 150 m 
breit. Im Abstrom beschränkt sich die Kontamination auf den oberen GWL-Bereich bis zu ca. 7 m 
unterhalb der Geländeoberkante, so dass der schadstoffbefrachtete Grundwasserbereich 17.000 m3 

umfasst (INTERGEO 2013 , vgl. nachfolgende Abbildung 4). 

Abbildung 4: Ausschnitt aus Hydroisohypsenplan mit angenommener Schadstofffahne (grün) des 
ehemaligen WGT-Tanklagers (ALVF 002/003) im geplanten Vorhabensbereich des 
KV-Terminals Riesa (INTERGEO 2013, Anlage 1.3) 

Im Falle des Oberflächenwasserkörpers ist ausgehend von den nachgewiesenen Schadstoffkon
zentrationen im Grund- und Schichtwasser sowie der zunehmenden Verlagerung mobiler / mobilisie
render Schadstoffe in Richtung Vorfluter (vertikale und laterale Verlagerung im Bereich der Hafen
kante des Hafenbeckens) durch die vorhandene Altlastensituation eine latente Zunahme der Gefahren
lage für Döllnitz und Elbe zu besorgen (lNTERGEO 2013). 

Eine Gefährdung der Fischfauna konnte jedoch anhand der durchgeführten Untersuchungen durch 
das Gutachten nicht belegt werden. Durch die sofortige Verdünnung von möglicherweise in den OWK 
eintretenden Schadstoffen kommt es nicht zu einer lokalen Konzentrationserhöhung im Fließgewäs
ser. Jedoch ergeben sich Anhaltspunkte für bereits erfolgte Schadstoffeinträge in das Hafenbecken 
anhand der Ergebnisse der Sedimentuntersuchungen. Im beprobten Hafensediment wurden mineral
ölstämmige Kohlenwasserstoffe nachgewiesen, die auf einen Eintrag über die Schadstofffahnen der 
anstromigen Altlastenverdachtstlächen zurückgeführt werden können {INTERGEO 20 13). 

Empfehlungen zum weiteren Handlungsbedarf 

Die Sanierung eines altlastenbedingten Grundwasserschadens ist gemäß BBodSchG nur dann ge
boten, wenn die Gefahren, erhebliche Nachteile oder Belästigungen für den Einzelnen oder die Allge
meinheit bestehen. Die Detailuntersuchung Grundwasser/Grundwassermonitoring (INTERGEO 2013) 
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kommt zu dem Ergebnis, dass keine eindeutigen Anhaltspunkte für eine akute Gefährdungssituation 
vorliegen. Trotz der am Standort und in dessen Abstrom wasserrechtlich relevante Beeinträchtigungen 
der Grundwasserqualität, ist lt. INTERGEO (2013) ausgehend von den vorliegenden Daten gegenwärtig 
kein zwingender Handlungsbedarf zur Durchführung von Maßnahmen zur Gefahrenabwehr im Sinne 
von aktiven Maßnahmen zur Schadstoffreduzierung erforderlich. 

5.2 Potenzielle projektspezifische Auswirkungen des Vorhabens 

Der Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie hat das Ziel, zu ermitteln, ob und wenn ja welche durch 
das Vorhaben möglicherweise bau-, anlage- und/oder betriebsbedingten Verschlechterungen auf die 
betroffenen Wasserkörper hervorgerufen werden. Dazu müssen die Art, Intensität, die räumliche 
Reichweite und die Zeitdauer des Auftretens der projektspezifischen Auswirkungen auf die einzelnen 
einstufungsrelevanten Qualitätskomponenten/Parameter abgeschätzt und hinsichtlich der Schwere be
wertet werden. 

Die Auswirkungen des Vorhabens werden für die berichtspflichtigen Fließgewässer bzw. Ober
flächenwasserkörper beurteilt, die bau-, anlage- oder betriebsbedingt betroffen sind. Die Regelungen 
der Wasserrahmeruichtlinie beziehen sich dabei grundsätzlich auf den kompletten Wasserkörper, so
dass dementsprechend maßgeblich für die Bewertung der Auswirkungen der jeweils abgegrenzte Was
serkörper zu betrachten ist. 

Daher ist der Ort der Bewertung der Auswirkungen nicht zwingend die betreffende Stelle im Was
serkörper, an der eine Einleitung stattfindet, sondern der Gebietsauslass bzw. eine repräsentative 
Messstelle am Fließgewässer soweit diese unterhalb der Einleitstelle liegt. Diese Annahme wird so
wohl durch das Urteil des OVG Hamburg vom 18.01.2013 als auch im LAWA-Thesenpapier2013 
bestätigt sowie in den Vollzugshinweisen des SMUL (SMUL 2017). Im Urteil des BVerwG 7 A 2.15 
Urteil vom 09.02.2017 zur Elbvertiefung wird dieses ebenfalls bestätigt: 

„Räumliche Bezugsgröße für die Prüfung der Verschlechterung bzw. einer nachteiligen Verände
rung ist ebenso wie für die Zustands-!Potenzialbewertung grundsätzlich der OWK in seiner Gesamt
heit; Ort der Beurteilung sind die für den Wasserkörper repräsentativen Messstellen. Lokal begrenzte 
Veränderungen sind daher nicht relevant, solange sie sich nicht auf den gesamten Wasserkörper oder 
andere Wasserkörper auswirken (vgl. Dallhammer!Fritzsch, ZUR 2016, 340 <345>). Sofern lokal 
begrenzte Veränderungen der unterstützenden QK sich in spezifischer Weise auf die biologischen QK 
mit Relevanz für den OWK insgesamt auswirken können, müssen die betroffenen Teilbereiche aber 
zusätzlich gesondert betrachtet werden. " (BVerwG 7 A 2.15; Randru. 506). 

Hierbei ist für die betroffenen Oberflächenwasserkörper darzulegen, ob es zu einer Änderung der 
Zustandsklasse der betroffenen Qualitätskomponenten nach Anlage 3 der Oberflächengewässerver
ordnung für die Einstufung des ökologischen Gewässerzustands/-potenzials kommen kann. Dies er
folgt insbesondere im Hinblick auf die biologischen und hydromorphologischen Qualitätskomponen
ten. Räumlicher Maßstab ist der jeweils gesamte betroffene Wasserkörper. 

Die Prognose und Bewertung erfolgt bezogen auf: 

den Wasserkörper in seiner Gesamtheit, an der für diesen Wasserkörper repräsentativen Messstelle 

den chemischen und ökologischen Zustand (Bewertungsgrundlage: Ist-Zustand der Wasserkörper 

das Verschlechterungsverbot 

das Zielerhaltungs- bzw. Zielerreichungsgebot, Vereinbarkeit mit den Bewirtschaftungszielen 
gern. §§ 27, 30 WHG 

Bei der Bewertung der Auswirkungen ist abzuschätzen, inwieweit sich die mit dem Vorhaben 
verbundenen Belastungen als signifikant erweisen und damit mit negativen Auswirkungen auf die 
Qualitätskomponenten verbunden sind. Räumlich bzw. lokal und zeitlich eng begrenzte Veränderun
gen sind nur dann relevant, wenn sie eine Verschlechterung für den gesamten betroffenen Oberflä
chenwasserkörper zur Folge haben. 

Der ökologische Zustand wird anhand der biologischen Qualitätskomponenten, der hydromorpho
logischen Komponenten in Unterstützung der biologischen Komponenten sowie der chemischen und 
der allgemeinen physikalischen-chemischen Komponenten in Unterstützung der biologischen 
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Komponenten bewertet. Demzufolge ist zu prüfen, ob es durch das geplante Vorhaben zu negativen 
Auswirkungen auf die folgenden Qualitätskomponenten kommt: 

Biologische Qualitätskomponenten 

Veränderung der Zusammensetzung und Abundanz der Gewässerflora 

Veränderung der Zusammensetzung und Abundanz der benthischen wirbellosen Fauna 

Veränderung der Zusammensetzung, Abundanz und Altersstruktur der Fischfauna 

Hydromorphologische Qualitätskomponenten in Unterstützung der biologischen Komponenten 

Veränderung des Abflusses und der Abflussdynamik 

Einflüsse auf die Verbindung zu Grundwasserkörpern 

Beeinträchtigung der Durchgängigkeit des Flusses 

Veränderung der Tiefen- und Breitenvariation 

Veränderung der Struktur und Substrat des Bodens 

• Veränderung der Struktur der Uferzone 

Chemische und physikalisch-chemische Komponenten in Unterstützung der biologischen Kom
ponenten 

Einflusse auf die Sichttiefe (Seen) 

• Einflüsse auf die Temperaturverhältnisse 

Einflüsse auf den Sauerstoffhaushalt 

Einflüsse auf den Salzgehalt 

Einflüsse auf den Versauerungszustand 

Einflüsse auf die Nährstoffverhältnisse 

Stoffeinträge, die sich auf die Qualitätsziele für die spezifischen Stoffe auswirken 

Für die betroffenen Grundwasserkörper ist darzulegen, ob sich der mengenmäßige und der che
mische Zustand durch das geplante Vorhaben verschlechtert. 

5.2.1 Repräsentative Messstellen 

Maßgeblicher Ort der Beurteilung ist stets die repräsentative Messstelle Biologie bzw. Chemie 
des jeweiligen Oberflächenwasserkörpers (SMUL 2017). Für den OWK „Döllnitz-3" besteht aller
dings keine repräsentative Messstelle unterhalb des Vorhabensbereiches (LFULG 2016). Es ist daher 
die nächstgelegene Messstelle des übergeordneten OWK zu betrachten, d.h. des Fließgewässers in 
welchen die Döllnitz mündet. Dabei handelt es sich um den OWK „Elbe-2". Die für den OWK „Elbe-
2" stromabwärts nächstgelegene repräsentative Messstelle für Biologie und Chemie (OBF02810 -
Dommitzsch, links) befindet sich ca. 64 km unterhalb der Mündung der Döllnitz in die Elbe (LFULG 
2016), vgl. nachfolgende Abbildung 5. 
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Aufgrund der großen Entfernung zwischen Vorhabenbereich und der repräsentativen Messstelle 
im OWK Elbe-2 „OBF02810 Dommitzsch, links" 64 km elbabwärts kann mit Sicherheit ausgeschlos
sen werden. dass bau-. anlage- oder betriebsbedingte Wirkungen des KV-Tenninals mit einer Ver
schlechterung bzw. einer nachteiligen Veränderung des ökologischen oder chemischen Zustandes des 
OWK Elbe-2 verbunden sind. 

Um mögliche lokal begrenzte Veränderungen der unterstützenden Qualitätskomponenten, die sich 
in spezifischer Weise auf die biologischen QK mit Relevanz für den OWK insgesamt auswirken kön
nen, ist der betroffene Vorhabenbereich gesondert zu betrachten. Es erfolgt daher nachfolgend die 
Ennittlung möglicher bau-, anlage- und betriebsbedingter auf die OWK Döllnitz-3 unmittelbar im 
Vorhabenbereich. 

5.2.2 Potenzielle baubedingte Wirkungen auf den OWK Döllnitz-3 

Potenzielle baubedingte Wirkungen auf die Oberflächenwasserkörper sind alle auf die zeitlich be
fristete Baumaßnahme des Vorhabens beschränkten Wirkungen, die durch Baustellenverkehr, 
Baustelleneinrichtungen und die Auswirkungen des Baubetriebs auftreten. Mit dem Vorhaben können 
grundsätzlich folgende projektrelevante baubedingte Wirkungen aufOWK verbunden sein: 
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Gefahr des Eintrags von Ölen, Kraftstoffen und anderen Wasserschadstoffen in den OWK Döll
nitz-3 

5.2.3 Potenzielle anlagebedingte Wirkungen auf die OWK Döllnitz-3 

Potenzielle anlagebedingte Wirkungen/Beeinträchtigungen sind alle durch das Vorhaben dauer
haft verursachten Veränderungen. Sie sind zeitlich unbegrenzt und greifen in das örtliche Wirkungs
gefüge ein. Anlagebedingt sind durch das konkrete Vorhaben folgende Wirkungen möglich: 

Gefahr der Reduzierung von Retentionsraum des OWK Döllnitz-3 durch Anhebung des Gelän
deniveaus im geplanten Terminalgelände 

5.2.4 Potenzielle betriebsbedingte Wirkungen auf die OWK Döllnitz-3 

Betriebsbedingte Wirkungen sind Umweltauswirkungen, die durch Betrieb und Unterhaltung des 
KV-Terminals hervorgerufen werden. Potenziell sind durch den Betrieb des Hafens die folgenden 
Wirkungen auf den Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 möglich: 

• Gefahr der Beeinträchtigung der Gewässerflora und-fauna des OWK Döllnitz-3 durch den Eintrag 
von nicht wasserlöslichen Schadstoffen über die Einleitung von Niederschlagswasser in das Ha
fenbecken 

Gefahr der Beeinträchtigung der Gewässerflora und -fauna des OWK Döllnitz-3 durch den Eintrag 
von Tausalzen über die Einleitung von Niederschlagswasser in das Hafenbecken 

• Gefahr der Beeinträchtigung des OWK Döllnitz-3 durch den Eintrag wassergeführdender Stoffe 
im Zuge der Niederschlagentwässerung im Havariefall 

Gefahr des Schadstoffeintrags in den OWK Döllnitz-3 bei Überflutung der Terminalflächen bei 
HQ100 
Gefahr des Wegspülens von Gefahrgutcontainem bei Überflutung der Tenninalflächen im Zuge 
von Extremhochwasserereignissen und damit verbundene Beeinträchtigungen des OWK Döllnitz-
3 

Gefahr der Beeinträchtigung der Fischfauna im OWK Döllnitz-3 bzw. des Hafenbeckens durch 
Zunahme des Containerschiffverkehrs 

5.2.5 Potenzielle baubedingte Wirkungen auf den GWK „Döllnitz-Dahle" 

Potenzielle baubedingte Wirkungen auf den Grundwasserkörper sind alle auf die zeitlich befristete 
Baumaßnahme des Vorhabens beschränkten Wirkungen, die durch Baustellenverkehr, Baustellenein
richtungen und die Auswirkungen des Baubetriebs auftreten. Mit dem Vorhaben können grundsätzlich 
folgende projektrelevante baubedingte Wirkungen auf den GWK verbunden sein: 

Gefahr des Eintrags von Ölen, Kraftstoffen und andere Wasserschadstoffe in den Grundwasser
körper „Döllnitz-Dahle" 

• Gefahr der Mobilisierung von Schadstoffen aus den im Vorhabengebiet befindlichen Altlasten
verdachtsflächen im Zuge der Abbrucharbeiten und Eintrag in den Grundwasserkörper „Döllnitz
Dahle" 

5.2.6 Potenzielle anlagebedingte Wirkungen auf den GWK „Döllnitz-Dahle" 

Potenzielle anlagebedingte Wirkungen sind alle durch das Vorhaben dauerhaft verursachten Ver
änderungen, die sich im Falle des KV-Terminals insbesondere auf die Grundwassemeubildungsrate 
auswirken. Sie sind zeitlich unbegrenzt und greifen in das örtliche Wirkungsgefüge ein. An lagebedingt 
sind durch das konkrete Vorhaben folgende Wirkungen auf den GWK „Döllnitz-Dahle" möglich: 
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• Gefahr der Verringerung derGrundwassemeubildung durch die Versiegelung von ca. 3,45 ha ver
sickerungsfähiger Böden 

Gefahr der Verschlechterung des chemischen Zustandes des Grundwasserkörpers 

5.2.7 Potenzielle betriebsbedingte Wirkungen auf den GWK „Döllnitz-Dahle" 

Es wurden keine betriebsbedingten Wirkungen auf den Grundwasserkörper, die durch Betrieb und 
Unterhaltung des KV-Tenninals hervorgerufen werden, abgeleitet. 

5.3 Bautechnische und bauzeitliche Maßnahmen zur Vermeidung und 
Minderung von Beeinträchtigungen 

Zu den Venneidungsmaßnahmen zählen zum einen bautechnische Maßnahmen wie die Reinigung 
des anfallenden Niederschlagwassers etc. Daneben beinhalten Venneidungsmaßnahmen aber auch 
bauzeitliche Maßnahmen zum Schutz vor temporären Beeinträchtigungen von Schutzgütern. Hierzu 
zählen v. a. der Schutz von Oberflächenwasserkörpem oder Grundwasserkörpern vor Verunreinigun
gen durch den Eintrag bzw. die Freisetzung von Schadstoffen während der Baumaßnahmen. 

Nachfolgend aufgeführte Venneidungsmaßnahmen sind vorzusehen. Teilweise wurden sie von 
anderen Fachgutachten festgelegt (s. UVS, Kapitel 7.2 Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt -7 Ordner 
3, Register 1, der Tekturplanungsunterlagen; Stand: Jan. 2018) und finden Eingang in die vorliegende 
Unterlage. Alle hier aufgeführten Venneidungsmaßnahmen sind in den Landschaftspflegerischen Be
gleitplan zum Vorhaben aufzunehmen (s. u. vgl. LBP, Ordner 3, Register 2 , der Tekturplanungsunter
lagen; Stand: Jan. 2018). Die aufgeführten Venneidungsmaßnahmen werden bei der Beurteilung mög
licher Auswirkungen auf den OWK und den GWK berücksichtigt. 
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Tabelle 9: bautechnische und bauzeitliche Venneidungsmaßnahmen 

Nr. der Maßnahme Beschreibung / Begründung der Maßnahme 
Maßnahme 

Bauzeitliche Vermeidungsmaßnahmen 

V1 Sachgemäßer Umgang mit Die Bauarbeiten sind so auszuführen, dass eine Verunreinigung des OWK Döllnitz-3 bzw. des Hafenbeckens durch Öle, Kraftstoffe und andere Wasserschadstoffe oder sons-

gesamter wassergefährdenden Stof- tige nachteilige Veränderungen ausgeschlossen ist. Transportfahrzeuge und alle bautechnologisch zur Realisierung des Vorhabens genutzter Geräte dürfen nicht am OWK 
Vorhabenbe- fen im Baubetrieb Döllnitz-3 (bzw. im Hafenbecken) gereinigt werden. Das bei der Reinigung derartiger Geräte oder Fahrzeuge anfallende Abwasser darf nicht ohne vorherige Reinigung in den 
reich OWK Döllnitz-3 eingeleitet werden. 

Bei Abbruch von Gebäuden etc. in Gewässemähe ist darauf zu achten, dass Stäube aufgefangen werden (z. B. durch Baustelleneinhausungen) und nicht in den OWK Döllnitz-3 
(bzw. in das Hafenbecken) gelangen. 

V2 Schutz des Grundwasser- Im Zuge der Bauarbeiten zum geplanten KV-Terminal ist auch der Abbruch von Gebäuden vorgesehen. Der damit verbundene Eingriff in die oberflächlichen Bodenschichten, 
gesamter körpers vor mobilisierten birgt die Gefahr, dass durch Altlasten kontaminiertes Aushubmaterial freigelegt und in dabei in den Grundwasserl<örper .Döllnitz-Dahle' eingetragen wird. Es sind daher verun-
Vorhabenbe- Schadstoffen im Zuge von reinigte, kontaminierte Bodenschichten (AW 170503 - Boden und Steine, die gefährliche Stoffe enthalten)-wie im Abbruch- und Entsorgungskonzept (MUS 2014) festgelegt, 
reich Gebäudeabbrüchen zu separieren und fachgerecht zu entsorgen bzw. zu verwerten. 

Bautechnische Vermeidungsmaßnahmen 

V3 Reinigung von anfallen- Das Niederschlagswasser, welches auf den Flächen des Terminals anfällt, wird in das Hafenbecken (mit OWK Döllnitz-3) eingeleitet. Zur Vermeidung von Schadstoffeinträgen 
gesamtes dem Oberflächenwasser in den OWK Döllnitz-3 wird das Niederschlagswasser durch eine.n Lamellenklärer gereinigt (s. VI 2018). Der Eintrag von Reifen- und Bremsbelag-Abrieb und anderer absetzba-

Terminalge- vor Einleitung in den OWK rer Stoffe sowie von Flüssigkeiten (u. a. Leichtflüssigkeiten wie 01 und Benzin) in den OWK Döllnitz-3 wird vermieden (SBO. SP.cHs1scHE BINNENHAFEN 0BERELBE GMBH 2018). 
lände Döllnitz-3 bzw. das Hafen-

becken 

V4 Verzicht auf den Einsatz Das durch den Lamellenklärer gereinigte Niederschlagswasser (siehe V 3) wird in das Hafenbecken (mit OWK Döllnitz-3) eingeleitet. Wasserlösliche Schadstoffe, wie z. B. 
gesamtes von Tausalz Tausalz werden durch die Klärung im Lamellenklärer nicht zurückgehalten. Um negative Wirl<ungen auf die Fischfauna durch einen erhöhten Salzgehalt auszuschließen, ist im 

Terminalge- Winterdienst auf den Einsatz von T ausalz zu verzichten. Alternativ ist der Einsatz von Streusplitt/Granulat vorzusehen. 

lände 

vs Reinigung des_ Terminal- Im Hochwasserfall HQ1oowird das Vorhabengelände teilweise überflutet. Dadurch besteht die Gefahr des unmittelbaren Eintrags von Schadstoffen in den OWK Döllnitz-3 bzw. 

gesamtes geländes vor Uberflutung das Hafenbecken. Um negative Auswirl<ungen dieses Extremereignisses auf die Oberflächenwasserl<örper hinsichtlich des Schadstoffeintrages weitestgehend zu minimieren, ist 

Terminalge- bei HQ100 das Terminalgelände vor Ubertreten des Wassers über die Spundwand vorsorglich mit einer Kehrmaschine zu reinigen. Somit kann verhindert werden, dass sich oberflächlich 

lände abgelagerte Verschmutzungen des Terminalgeländes in die OWK gelangen. Die Umsetzung der Maßnahme ist bei Eintreten der Alarmstufe 2 einzuleiten. Die Maßnahme ist in 
den Hochwassermaßnahmenplan aufzunehmen (Ordner 4, Register 2, der Tekturplanungsunterlagen; Stand: Dez. 2017). 
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Nr. der Maßnahme Beschreibung / Begründung der Maßnahme 
Maßnahme 

vs Containerumstauarbeiten Im Hochwasserfall HQ100 wird das Vorhabengelände teilweise überflutet. Die Wasserhöhe auf dem Gelände wird mit > 0,5 - 1 m prognostiziert (IWWN 2017). Um das Wegspü-
Container- zur Vermeidung des Weg- len von Gefahrgutcontainem zu vermeiden sieht der Hochwassermaßnahmenplan ab Alarmstufe 2 Containerumstauarbeiten vor (SBO 2017). Dabei werden die im Terminalge-
umschlagflä- spülens von Gefahrgut- lände befindlichen Container zu Containerlagen übereinandergestellt, wobei der unterste Leercontainer geöffnet wird, so dass ein Durchströmen des Wassers möglich ist. Durch 

ehe containem das Gewicht der gestapelten Container wird gleichzeitig ein Wegspülen verhindert. Für Gefahrgutcontainer mit erhöhter Gefahrengutklasse erfolgt ein Abtransport in Ober-
schwemmungsfreie Bereiche. Bei Umsetzung der vorgesehenen Maßnahmen kann ein Wegspülen von Containern und ein damit verbundener Eintrag von Schadstoffen in die 
OWK Döllnitz-3 vermieden werden. 

V7 Vermeidung der Einleitung Besteht der Verdacht auf ein Austreten wassergefährdender Stoffe (Havarie), die über die Niederschlagswassereinleitung in den OWK Döllnitz-3 bzw. das Hafenbecken gelan-

gesamtes wassergefährdender gen können, erfolgt die Schließung der beiden zentralen Schieber im Schacht S002 und der Rückhalt in der ftüssigkeitsdichten Gleiswanne. Es wurde nachgewiesen, dass die 

Terminalge- Stoffe in den OWK Döll- Gleiswanne ein ausreichend großes Rückhaltevolumen aufweist, um anfallenden möglichen Niederschlag über einen Zeitraum von 72 h aufzunehmen (VI 2018). Der Rückhalt 

lände nitz-3 bzw. das Hafenbe- wassergefährdender Stoffe ist gewährleistet und der Eintrag in den OWK kann vermieden werden. 
cken im Havariefall 
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5.4 Auswirkungen des Vorhabens auf die Qualitätskomponenten der 
Wasserkörper 

29 

Mit der Umsetzung des Vorhabens sind sowohl temporäre als auch dauerhafte Auswirkungen auf 
die betroffenen Oberflächen- und Grundwasserkörper verbunden. 

In der nachfolgenden Tabelle sind die potenziellen Auswirkungen des Vorhabens auf die Quali
tätskomponenten der betroffenen Wasserkörper dargestellt. 
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Tabelle 10: Potenzielle Auswirkungen des KV-Tenninals auf die Qualitätskomponenten der Wasserkörper 

Einzelmaßnahme Potenzielle Auswirkung Oberflächenwasser Grundwasser Bewertung der Auswirkungen Inkl. der notwendigen Vermeldungsmaßnahmen 
(Wirkfaktor) 
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Bauphase 

Baustellenbetrieb Gefahr von Bodenein- X X X X X X V 1 - Sachgemäßer Umgang mit wassergefährdenden Stoffen während des Baubetrie-
schwemmungen I Sedi- bes 
menteintrag in den OWK Die Gefahr von Bodeneinschwemmungen I Sedimenteintrag in den OWK Döllnitz-3 wird 
Döllnitz-3 mit der Maßnahme V 1 vermieden. 

Baustellenbetrieb <:?efahr des Eintrags von X X X X X X V 1 - Sachgemäßer Umgang mit wassergefährdenden Stoffen während des Baubetrie-
Oien, Kraftstoffen und an- bes 
dere Wasserschadstoffe in Die baubedingte Verunreinigung des OWK Döllnitz-3 bzw. des Hafenbeckens durch 
den OWK Döllnitz-3 Öle, Kraftstoffe und andere Wasserschadstoffe wird mit der Maßnahme V 1 vermieden. 

Baustellenbetrieb Gefahr des Eintrags von X V 1 - Sachgemäßer Umgang mit wassergefährdenden Stoffen während des Baubetrie-
Ölen, Kraftstoffen und an- bes 
dere Wasserschadstoffe in Die baubedingte Verunreinigung des GWK .Döllnitz-Dahle" durch Öle, Kraftstoffe und 
den GWK .Döllnitz-Dahle" andere Wasserschadstoffe wird mit der Maßnahme V 1 vermieden. 

Baustellenbetrieb Gefahr der Mobilisierung X V 2 - Schutz des Grundwasserkörpers vor mobilisierten Schadstoffen im Zuge von Ge-
von Schadstoffen aus den bäudeabbrüchen 
im Vorhabengebiet befind- Die Maßnahme V 2 sieht eine fachgerechte Separierung und Entsorgung bzw. Verwer-
liehen Altlastenverdachts- tung verunreinigter, kontaminierter Bodenschichten vor. Eine Gefahr des Eintrags von 
flächen im Zuge der Ab- Schadstoffen in den Grundwasserkörper wird mit der Maßnahme V 2 vermieden. 
brucharbeiten und Eintrag 
in den Grundwasserkörper 
.Döllnitz-Dahle" 
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Einzelmaßnahme Potenzielle Auswirkung Oberflächenwasser 
(Wirkfaktor) 

Biologische QK 
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X Durch die Neuversiegelung auf einer Fläche von ca. 3,5 ha wird die Grundwasserneu-
bildungsrate vorhabenbedingt gesenkt. Diese Böden stehen für die Grundwasserneubil-
dung nicht mehr zur Verfügung. Allerdings handelt es sich bei den Böden um 1 -4 m 
mächtige hochverdichtete Böden aus anthropogenen Auffüllungen (BIB 2014). Die Bö-
den weisen keine bzw. eine stark eingeschränkte Versickerungsfähigkeit auf. 
Darüber hinaus ist die zusätzlich versiegelte Fläche im Verhältnis zur Gesamtgröße des 
Grundwasserkörpers (49.083 ha) sehr gering (0,007 %), so dass signifikante Verände-
rungen hinsichUich des quantitativen Grundwasserkörperzustands ausgeschlossen 
werden können. 
Des Weiteren wird durch die Versiegelung des Terminalgeländes die Mobilisierung von 
Schadstoffen aus den bestehenden AIUastenstandorten und der Eintrag in die betreffe-
nen OWK vermindert (s. nächster Konflikt) 
Eine Verschlechterung des quantitativen Zustandes des GWK „Döllnitz-Dahle" 
kann ausgeschlossen werden. 

X Im Zuge der Versiegelung des geplanten Terminalgeländes erfolgen eine vollständige 
Überdeckung und der Verschluss der bestehenden Altlasten(verdachtsflächen). Eine 
Auswaschung wasserlöslicher Schadstoffe durch versickertes Niederschlagswasser und 
der Transport in unbelastete Bereiche des GWK ,Döllnitz-Dahle' werden dadurch ver-
mieden bzw. verringert (BIB 2014). 
Eine Verschlechterung des chemischen Zustandes des GWK „Döllnitz·Dahle" 
kann ausgeschlossen werden. 
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Einzelmaßnahme Potenzielle Auswirkung Oberflächenwasser 
(Wirkfaktor) 

Biologische QK 
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Die geometrischen Veränderungen zwischen Ist- und Plan-Zustand (Abbruch von Ge-
bäuden, Aufhöhung des Geländes) haben eine vorhabensbedingte Reduzierung des Re-
tentionsvolumens zur Folge. Zwar wird durch den geplanten Rückbau von Gebäuden 
eine lokale Vergrößerung des Retentionsvolumens erwirkt, aufgrund der Anhebung des 
Terminalgeländes reduziert sich aber das Retentionsvolumen wieder. 

Der Verlust von Retentionsraum führt in erster Linie zu abweichenden Hochwasserstän-
den und ggf. abweichendem Abflussverhalten, was Auswirkungen auf Tiefen- und Brei-
tenvariation, Struktur und Substrat des Bodens und die Struktur der Uferzone gemäß Ziff. 
2 der Anlage 3 der OGewV haben kann. 

Es sind daher Ausgleichsmaßnahmen für den Gewinn an Retentionsraum zu ergreifen. 
Hierfür sind die im Gutachten der PLANUNGSGESELLSCHAFT SCHOLZ-+lEWIS MBH (2018) ge-
nannten Maßnahmen anzuwenden. 

Unter der Voraussetzung der Umsetzung dieser Maßnahmen verbleiben keine Beein-
trächtigungen von Abfluss/Abflussdynamik durch Retentionsraumverfust. 

V 3 - Reinigung von anfallendem Oberflächenwasser vor Einleitung in den OWK Döll-
nitz-3 bzw. das Hafenbecken 

Die Gefahr der Beeinträchtigung der Gewässerflora und - fauna durch die Einleitung 
von Oberflächenwasser kann mit der Maßnahme V 3 vermieden werden. 
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Einzelmaßnahme Potenzielle Auswirkung Oberflächenwasser 
(Wirldaktor) 

Biologische QK 
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V 4 - Verzicht auf den Einsatz von Tausalz 

Die Gefahr der Beeinträchtigung der Gewässerflora und -fauna durch die Einleitung von 
Oberflächenwasser kann mit der Maßnahme V 4 vermieden werden. 

V 7 - Vermeidung der Einleitung wassergefährdender Stoffe in den OWK Döllnitz-3 bzw. 
das Hafenbecken im Havariefall 

Der Rückhalt wassergefährdender Stoffe im Havariefall ist gewährleistet. Die Gefahr der 
Beeinträchtigung des OWK Döllnitz-3 wird vermieden. 

V 5 - Reinigung des Terminalgeländes vor Überflutung bei HQ100 

Mit der Maßnahme V 5 wird sichergestellt, dass ein Eintrag an Schadstoffen vermieden 
werden kann. 

X V 6 - Containerumstauarbeiten zur Vermeidung des Wegspülens von Gefahrgutcontai-
nem 

Mit der Maßnahme V 6 wird sichergestellt, dass Gefahrgutcontainer im Fall von Extrem-
hochwasserereignissen nicht in den OWK Döllnitz-3 bzw. das Hafenbecken Gewässer 
verfrachtet werden. 
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Einzelmaßnahme Potenzielle Auswirkung Oberflächenwasser 
(Wirkfaktor) 

Biologische QK 
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Mit der Umsetzung des Vorhabens wird langfristig eine Steigerung des Containerum-
schlages von ca. 40.000 TEU/a im bestehenden Terminal am Nordufer des Hafenbe-
ckens auf bis zu 100.000 TEU/a angestrebt (SBO 2018). Es besteht die Gefahr, dass 
die das Hafenbecken als Migrationskorridor bzw. Lebensraum nutzende Fischfauna 
durch den steigenden Schiffverkehr beeinträchtigt wird. 

Der OWK Döllnitz-3 im Hafenbecken stellt bereits im aktuellen Zustand kein geeignetes 
Habitat für Fischfauna dar. Negative Auswirkungen durch einen Anstieg Containerum-
schlages können demnach nicht prognostiziert werden. Weiterhin wird im Zuge lärm-
schutzrechtlicher Gründe der vorhabenbedingte Containerumschlag auf max. ein Schiff 
am Tag begrenzt sein. Eine signifikante Erhöhung des Schiffverkehrs und damit einher-
gehende Beeinträchtigungen der Fischfauna können ausgeschlossen werden. 

Eine Behinderung der Wanderung der Fischfauna als mobile Art steht ebenfalls nicht zu 
befürchten. Den Fischen steht im Hafenbecken ausreichend Raum für eventuelle 
Fluchtbewegungen zur Verfügung. 
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Mit dem KV-Tenninal im Hafen Riesa „Alter Hafen" sind keine Beeinträchtigungen i. S. eines 
Verstoßes gegen das Verschlechterungsverbot gemäß § 27 Abs. 1 Nr. l WHG für die Obertlächen
wasserkörper DESN_53736-3 „Döllnitz-3" und DESN_5-2 „Elbe-2" sowie gemäß§ 47 Abs. l WHG 
für den Grundwasserkörper DESN_EL 2-5+6 „Döllnitz-Dahle" verbunden. 

5.6 Auswirkungen auf geplante Maßnahmen zur Verbesserung der Zu
standsklasse (Verbesserungsgebot) 

Das Bundesverfassungsgericht hat in seinem Urteil vom 11. Februar 2017 zum Ausbau der Bun
deswasserstraße Elbe {„Elbvertiefung") (7 A 2.15 (7 A 14.12)) geurteilt, dass ein Verstoß gegen das 
Verbesserungsgebot dann vorliegt, wenn „die Folgewirkungen des Vorhabens mit hinreichender 
Wahrscheinlichkeit faktisch zu einer Vereitelung der Bewirtschaftungsziele führen können" (Rand
nummer 582) (BVERWG 2017). 

Im 2. Bewirtschaftungszeitraum (2016 bis 2021) sind für die betroffenen Oberflächenwasserkör
per Döllnitz-3 und Elbe-2 sowie den Grundwasserkörper Döllnitz-Dahle nachfolgende Maßnahmen 
geplant (s. auch Tabelle 6 - Seite 15 und Tabelle 8 - Seite 18). Es erfolgt eine Einschätzung inwieweit 
die Folgewirkungen des Vorhabens geeignet sind, das Erreichen der Bewirtschaftungsziele zu verhin
dern. 

Tabelle 11: 

DESN_53736-3 
Döllnitz-3 

Auswirkungen des Vorhabens auf die Bewirtschaftungsziele der betroffenen Wasser
körper (Verbesserungsgebot) 

Maßnahmentyp/Bezeichnung (Nummerie- Auswirkungen durch das Vorhaben 
rung und Bezeichnung gem. FGG ELBE 2015) 

m3 - Ausbau kommunaler Kläranlagen zur Re- Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
duzierung der Phosphoreinträge nen Einfluss auf Maßnahmen zum Ausbau kommuna-

ler Kläranlagen zur Reduzierung der Phosphorein-
träge, da kein Wirkungszusammenhang besteht. 

m10 - Neubau und Anpassung von Anlagen zur Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
Ableitung, Behandlung und zum Rückhalt von nen Einfluss auf Maßnahmen zum Neubau und zur 
Misch- und Niederschlagswasser Anpassung von Anlagen zur Ableitung, Behandlung 

und zum Rückhalt von Misch- und Niederschlagswas-
ser. 

m27 - Maßnahmen zur Reduzierung der direk- Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
ten Nährstoffeinträge aus der Landwirtschaft nen Einfluss auf Maßnahmen, die zur Reduzierung 

der direkten Nährstoffeinträge aus der Landwirtschaft 
in das Gewässer führen. Die Umsetzung geeigneter 
Maßnahmen ist ohne Einschränkungen möglich. 

m28 - Maßnahmen zur Reduzierung der Nähr- Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen behindern 
stoffeinträge durch Anlage von Gewässer- nicht die Anlage von Gewässerschutzstreifen zur Re-
schutzstreifen duzierung von Nährstoffeinträgen aus angrenzenden 

Flächen. 

m29 - Maßnahmen zur Reduzierung der Nähr- Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
stoff- und Feinmaterialeinträge durch Erosion nen Einfluss auf Maßnahmen, die zur Reduzierung 
und Abschwemmung aus der Landwirtschaft der Nährstoff- und Feinmaterialeinträge durch Erosion 

und Abschwemmung aus der Landwirtschaft in das 
Gewässer ergriffen werden. Die Umsetzung geeigne-
!er Maßnahmen ist ohne Einschränkungen möglich. 

m30 - Maßnahmen zur Reduzierung der Nähr- Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
stoffeinträge durch Auswaschung aus der nen Einfluss auf Maßnahmen zur Reduzierung der 
Landwirtschaft Nährstoffeinträge durch Auswaschung aus der Land-

wirtschaft. Die Umsetzung geeigneter Maßnahmen ist 
ohne Einschränkungen möglich. 
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Maßnahmentyp/Bezeichnung (Nummerie· Auswirkungen durch das Vorhaben 
rung und Bezeichnung gern. FGG ELBE 2015) 

m 70 - Maßnahmen zur Habitatverbesserung Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
durch Initiieren/Zulassen einer eigendynami- nen Einfluss auf Maßnahmen zur Habitatverbesse-
sehen Gewässerentwicklung rung durch Initiieren/Zulassen einer eigendynami-

sehen Gewässerentwicklung. 

m73 - Maßnahmen zur Habitatverbesserung im Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
Uferbereich nen Einfluss auf Maßnahmen zur Habitatverbesse-

rung im Uferbereich. 

m79 - Maßnahmen zur Anpassung/Optimierung Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
der Gewässerunterhaltung nen Einfluss auf Maßnahmen zur Anpassung/Optimie-

rung der Gewässerunterhaltung. 

m501 - Erstellung von Konzeplionen/Stu- Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
dien/Gutachten nen Einfluss auf Konzeptionen/Studien/Gutachten. 

m508 - Vertiefende Untersuchungen und Kon- Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
trollen nen Einfluss auf vertiefende Untersuchungen und 

Kontrollen. 

DESN_5-2 m1 • Neubau und Anpassung von kommunalen Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
Elbe-2 Kläranlagen nen Einfluss auf Maßnahmen zum Neubau und zur 

Anpassung von kommunalen Kläranlagen, da kein 
Wirkungszusammenhang besteht. 

m2 - Ausbau kommunaler Kläranlagen zur Re- Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
duzierung der Stickstoffeinträge nen Einfluss auf Maßnahmen zum Ausbau kommuna-

ler Kläranlagen zur Reduzierung der Stickstoffein-
träge, da kein Wirkungszusammenhang besteht. 

m5 - Optimierung der Betriebsweise kommuna- Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
ler Kläranlagen nen Einfluss auf Maßnahmen zur Optimierung der Be-

triebsweise kommunaler Kläranlagen, da kein Wir-
kungszusammenhang besteht. 

m6 - Interkommunale Zusammenschlüsse und Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
Stilllegung vorhandener Kläranlagen nen Einfluss auf Maßnahmen zur Optimierung der Be-

triebsweise kommunaler Kläranlagen, da kein Wir-
kungszusammenhang besteht. 

m7 - Neubau und Umrüstung von Kleinkläranla- Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
gen nen Einfluss auf Maßnahmen zum Neubau und zur 

Umrüstung von Kleinkläranlagen, da kein Wirkungs-
zusammenhang besteht. 

m8 - Anschluss bisher nicht angeschlossener Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
Gebiete an bestehende Kläranlagen nen Einfluss auf Maßnahmen zum Anschluss bisher 

nicht angeschlossener Gebiete an bestehende Klär-
anlagen, da kein Wirkungszusammenhang besteht. 

m10 - Neubau und Anpassung von Anlagen zur Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
Ableitung, Behandlung und zum Rückhalt von nen Einfluss auf Maßnahmen zum Neubau und zur 
Misch- und Niederschlagswasser Anpassung von Anlagen zur Ableitung, Behandlung 

und zum Rückhalt von Misch- und Niederschlagswas-
ser 

m27 - Maßnahmen zur Reduzierung der direk- Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
ten Nährstoffeinträge aus der Landwirtschaft nen Einfluss auf Maßnahmen, die zur Reduzierung 

der direkten Nährstoffeinträge aus der Landwirtschaft 
in das Gewässer führen. Die Umsetzung geeigneter 
Maßnahmen ist ohne Einschränkungen möglich. 

m29 - Maßnahmen zur Reduzierung der Nähr- Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
stoff- und Feinmaterialeinträge durch Erosion nen Einfluss auf Maßnahmen, die zur Reduzierung 
und Abschwemmung aus der Landwirtschaft der Nährstoff- und Feinmaterialeinträge durch Erosion 

und Abschwemmung aus der Landwirtschaft in das 
Gewässer ergriffen werden. Die Umsetzung geeigne-
ter Maßnahmen ist ohne Einschränkungen möglich. 
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Fazit: 

Maßnahmentyp/Bezeichnung (Nummerie· Auswirkungen durch das Vorhaben 
rung und Bezeichnung gern. FGG ELBE 2015) 

m30 - Maßnahmen zur Reduzierung der Nähr· Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
stoffeinträge durch Auswaschung aus der nen Einfluss auf Maßnahmen zur Reduzierung der 
Landwirtschaft Nährstoffeinträge durch Auswaschung aus der Land-

wirtschaft. Die Umsetzung geeigneter Maßnahmen ist 
ohne Einschränkungen möglich. 

m 70 • Maßnahmen zur Habitatverbesserung Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
durch Initiieren/Zulassen einer elgendynami- nen Einfluss auf Maßnahmen zur Habitatverbesse-
sehen Gewässerentwicklung rung durch Initiieren/Zulassen einer eigendynami-

sehen Gewässerentwicklung. 

m73 - Maßnahmen zur Habitatverbesserung im Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
Uferbereich nen Einfluss auf Maßnahmen zur Habitatverbesse-

rung im Uferbereich. 

m74 - Maßnahmen zur Auenentwicklung und Dle in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
zur Verbesserung von Habitaten nen Einfluss auf Maßnahmen zur Auenentwicklung 

und zur Verbesserung von Habitaten. Die Umsetzung 
geeigneter Maßnahmen ist ohne Einschränkungen 
möglich. 

m75 -Anschluss von Seitengewässern, Altar- Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
men (Quervernetzung) nen Einfluss auf Maßnahmen zum Anschluss von Sei-

tengewässern, Altannen (Quervernetzung). 

m77 - Maßnahmen zur Verbesserung des Ge- Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
schiebehaushaltes bzw. Sedimentmanage- nen Einfluss auf Maßnahmen zur Verbesserung des 
ments Geschiebehaushaltes bzw. Sedimentmanagements. 

m501 - Erstellung von Konzeplionen/Stu· Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
dien/Gutachten nen Einfluss auf Konzeptionen/Studien/Gutachten. 

m508 - Vertiefende Untersuchungen und Kon- Die in Kapitel 5.4 dargestellten Wirkungen haben kei-
trollen nen Einfluss auf vertiefende Untersuchungen und 

Kontrollen. 

Das konkrete Vorhaben gefährdet nicht die Erreichung eines guten Zustands der Oberflä
chenwasserkörper „Döllnitz-3" und „Elbe-2" sowie des Grundwasserkörpers „Döllnitz
Dahle" bzw. seiner guten ökologischen Potenziale und (oder) eines guten chemischen Zu
standes. Ein Verstoß gegen das Verbesserungsgebot lässt sich nicht feststellen. 
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6 Zusammenfassung 
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Die Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH plant den Neubau des KV-Terminals im Hafen 
Riesa. Im Rahmen des vorliegenden Fachbeitrages wurde geprüft, ob das Vorhaben mit den Zielen 
der EU-Wasserrahmenrichtlinie vereinbar ist. In diesem Zusammenhang wurde bewertet, ob durch 
das Vorhaben eine Verschlechterung des Zustands der betroffenen Oberflächen- und Grundwasser
körper eintritt. 

Geplant ist der Neubau eines trimodalen KV-Terminals, in dem die drei Transportmittel Schiff, 
Bahn und Lkw von zwei schienengebundenen Portalkränen bedient werden. Das zu planende Gelände 
besteht aus je einer Tag- bzw. Nachtein- /ausfahrt westlich der Hafenbrücke und einem umzäunten 
Terminal östlich der Hafenbrücke. Der westliche Teil des geplanten KV-Terminals beinhaltet einen 
Lkw-Parkplatz und das Gategebäude. Über das Gategebäude erfolgt die Zufahrt auf den östlichen Teil 
des Geländes. Hier befindet sich der Umschlagbereich mit Schiffsanlegestellen, Gleisanlagen, einer 
Fahrspur, die Be- und Entladungsspur für Lkw und Containerstellflächen. 

Das Vorhaben tangiert die Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 (DESN 53736-3) und Elbe-2 
(DESN_5-2). Die Einstufung des ökologischen Zustands erfolgte für den OWK Döllnitz-3 in die 
Klasse schlecht (5), für den OWK Elbe-2 mit unbefriedigend (4). 

Der chemische Zustand der beiden Oberflächenwasserkörper wird derzeit mit schlecht bewertet. 
Ursächlich verantwortlich für den schlechten chemischen Zustand sind Überschreitungen der Umwelt
qualitätsnormen für Quecksilber und Quecksilberverbindungen, Fluoranthen und Polyaromatische 
Kohlenwasserstoffe, beim OWK Döllnitz-3 zudem noch Hexachlorbenzol. 

Maßgeblicher Ort der Beurteilung ist stets die repräsentative Messstelle Biologie bzw. Chemie 
des jeweiligen Oberflächenwasserkörpers. Für den OWK „Döllnitz-3" besteht allerdings keine reprä
sentative Messstelle unterhalb des Vorhabenbereiches. Es ist daher die nächstgelegene Messstelle des 
übergeordneten OWK zu betrachten, d.h. des Fließgewässers in welchen die Döllnitz mündet. Dabei 
handelt es sich um den OWK „Elbe-2". Die für den OWK „Elbe-2" stromabwärts nächstgelegene 
repräsentative Messstelle für Biologie und Chemie (OBF02810 - Dommitzsch, links) befindet sich ca. 
64 km unterhalb der Mündung der Döllnitz in die Elbe. 

Aufgrund der großen Entfernung zwischen Vorhabenbereich und der repräsentativen Messstelle 
im OWK Elbe-2 „OBF028 I 0 Dommitzsch, links" 64 km elbabwärts kann mit Sicherheit ausgeschlos
sen werden, dass bau-, anlage- oder betriebsbedingte Wirkungen des KV-Terminals mit einer Ver
schlechterung bzw. einer nachteiligen Veränderung des ökologischen oder chemischen Zustandes des 
OWK Elbe-2 verbunden sind. 

Um mögliche lokal begrenzte Veränderungen der unterstützenden Qualitätskomponenten, die sich 
in spezifischer Weise auf die biologischen QK mit Relevanz für den OWK insgesamt auswirken kön
nen, ist der betroffene Vorhabenbereich gesondert zu betrachten. Hierzu wurden mögliche bau-, an
lage- und betriebsbedingte Wirkungen auf den OWK Döllnitz-3 unmittelbar im Vorhabenbereich er
mittelt. 

Mögliche Wirkungen reichen von baubedingten Einträgen von Sedimenten oder Wasserschadstof
fen über die anlagebedingte Reduzierung von Retentionsraum bis zur möglichen betriebsbedingten 
Beeinträchtigung der Gewässerflora und -fauna durch Einleitung nicht wasserlöslicher Schadstoffe 
oder Tausalze mit dem Niederschlagswasser. Ebenfalls betrachtet wurde die Gefahr von Schadstoffe
inträgen im Havarie- und Hochwasserfall. 

Die ermittelten möglichen Beeinträchtigungen können durch Verrneidungsmaßnahmen vermieden 
werden. Es handelt sich dabei z.T. um bereits im Rahmen anderer Fachgutachten abgeleiteter Vermei
dungsmaßnahmen. Für den Verlust von Retentionsraum sind Ausgleichsmaßnahmen vorgesehen. 

Des Weiteren befindet sich das Vorhaben im Einzugsgebiet des Grundwasserkörpers „Döllnitz
Dahle" (DESN_EL 2-5+6). Der aktuelle chemische Zustand wird für den Grundwasserkörper mit 
schlecht bewertet. Mengenmäßig befindet er sich in einem guten Zustand. 
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Für den GWK „Döllnitz-Dahle" war zu untersuchen, ob vom Vorhaben bau-, anlage- oder be
triebsbedingte Wirkungen ausgehen, die zu einer Verschlechterung des qualitativen oder quantitativen 
Zustandes führen können. 

Dazu zählen einerseits die bauzeitlichen Eingriffe im Zuge der Gebäudeabbrüche und die damit 
einhergehende Gefahr der Mobilisierung von Schadstoffen und dem anschließenden Eintrag in den 
Grundwasserkörper sowie der Gefahr des baubedingten Schadstoffeintrages. Außerdem wurden die 
mögliche Beeinträchtigung der Grundwassemeubildungsrate im Zuge der vorhabenbedingten Versie
gelung sowie eine mögliche qualitative Beeinträchtigung des Grundwasserkörperzustandes unter
sucht. 

Im Ergebnis der Nachweisführung kann für den OWK Döllnitz-3 festgestellt werden, dass, unter 
Berücksichtigung aller genannten bautechnischen und bauzeitlichen Venneidungsmaßnahmen sowie 
den Maßnahmen zum Retentionsraumgewinn ein potenziell guter ökologischer und chemischer Ober
flächenwasserkörperzustand durch die geplante Baumaßnahme nicht geführdet wird. 

Für den betroffenen Grundwasserkörper „Döllnitz-Dahle" konnte ebenfalls eine Verschlechterung 
des qualitativen und des quantitativen Zustandes im Zusammenhang mit dem Vorhaben ausgeschlos
sen werden. 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass das Vorhaben mit den Belangen der Wasserrahmen
richtlinie vereinbar ist. Es steht auch nicht im Widerspruch zum Verbesserungs- bzw. Zielerreichungs
gebot, da die Umsetzung der geplanten Maßnahmenprogramme durch das Vorhaben nicht behindert 
bzw. beeinträchtigt wird. Somit ist das Vorhaben mit den Bewirtschaftungszielen der WRRL gern.§§ 
27 und 47 WHG vereinbar. 
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BNATSCHG - BUNDESNATURSCHUTZGESETZ (Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege) vom 
29. Juli 2009 (BGBI. 1S.2542), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 30. Juni 2017 
(BGBI. 1 S. 2193) geändert worden ist. Hinweis: demnächst in Kraft tretende neue Fas
sung (BT-Drs. 18/11939 und 18/12845). 

BVERWG (2017): Urteil vom 11.02.2017, Rechtssache 7 A 2.15 (7 A 14.12) Ausbau der Bundeswas
serstraße Elbe ("Elbvertiefung") 

EUGH (2015): Urteil vom 01.07.2015, Rechtssache C-461/13 

GRWV - GRUNDWASSERVERORDNUNG (2010): Verordnung zum Schutz des Grundwassers. - Bun
desgesetzblatt Jahrgang 2010 Teil 1 Nr. 56, ausgegeben zu Bonn am 15. November 2010, 
vom 9. November 2010, geändert durch die erste Verordnung zur Änderung der Grundwas
serverordnung, Bundesgesetzblatt Jahrgang 2017 Teil 1Nr.24, ausgegeben zu Bonn am 9. 
Mai 2017, vom 4. Mai 2017. 

OGEWV (2016): Verordnung zum Schutz von Oberflächengewässern vom 20. Juni 2016. Bundesge
setzblatt Jahrgang 2016 Teil 1 Nr. 28, ausgegeben zu Bonn am 23. Juni 2016, Seite 1373 -
1443. 

Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000 zur 
Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Was
serpolitik (ABI. L 327 vom 22.12.2000, S. 1) zuletzt geändert durch Entscheidung Nr. 
2455/2001/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. November 2001 , 
WRRL - Wasserrahmenrichtlinie. 

SÄCHSNATSCHG -SÄCHSISCHES NATURSCHUTZGESETZ vom 6. Juni 2013 (SächsGVBI. S. 451), das 
zuletzt durch Artikel 25 des Gesetzes vom 29. April 2015 (SächsGVBI. S. 349) geändert 
worden ist. 

SÄCHSWG- SÄCHSISCHES WASSERGESETZ vom 12. Juli 2013 (SächsGVBI. S. 503), das zuletzt 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08. Juli 2016 (SächsGVBI. S. 287) geändert worden ist. 

SMI- SÄCHSISCHES MINISTERIUM DES INNEREN (2013): Landesentwicklungsplan 2013 (LEP 2013). 
Gemäß Beschluss der Sächsischen Staatsregierung vom 12. Juli 20 13 und per Verordnung 
der Sächsischen Staatsregierung über den Landesentwicklungsplan Sachsen vom 14. August 
2013 verordnet. 

SMUL - SÄCHSISCHES MINISTERIUM FÜR UMWELT UND LANDWIRTSCHAFT (2017): Vorläufige 
Vollzugshinweise des SMUL zur Auslegung und Anwendung des Verschlechterungsverbots 
nach§ 27 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 Nr. 1 und nach§ 47 Abs. 1 Nr. 1 WHG unter besonderer 
Berücksichtigung der Rechtsprechung des EuGHs. 

WHG - WASSERHAUSHAL TSGESETZ vom 31. Juli 2009 (BGBI. 1 S. 2585), das durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBI. 1S.2771) geändert worden ist. 
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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH plant den Neubau eines KV-Terminals im Hafen 
Riesa (Anhang !). lrn Zusammenhang mit dem Vorhaben ist ein Fachbeitrag zu den Belangen der 
WRRL durch das Büro Plan T erarbeitet worden, der die Auswirkungen auf die betroffenen Oberflä
chen- und Grundwasserkörper ermittelt hatte mit Stand 08.02.2018 sowie einer ergänzenden Unterlage 
vom 04.12.2018 (Anhang 2). Die Nachweisführung erfolgte dabei vorzugsweise verbal-argumentativ 
für die Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 und Elbe-2 sowie den Grundwasserkörper Döllnitz-Dahle 
(Anhang 3). 

In Ergänzung zu den vorliegenden Untersuchungen sollen quantitative hydrochemische Berech
nungen für den OWK Döllnitz-3 für den Bereich der Mündung des Gewässers in die Elbe für relevante 
vorhabenspezifische Schadstoffe geführt werden. lrn Rahmen der folgenden Wirkungsprognosen wer
den deshalb ausschließlich ausgewählte Parameter/Qualitätskomponenten der Anlagen 6 - 8 der 
OGewV behandelt, die ihren Ursprung im Betrieb von Verkehrsanlagen haben. Prognosen für alle 
anderen Qualitätskomponenten des Anhangs V der WRRL wurden bereits umfassend in den o. g. Un
terlagen erarbeitet und werden deshalb nicht nochmals aufgeführt (siehe auch Anhang 2). 
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2 Rechtsgrundlagen 

Mit den vorliegenden ergänzenden Untersuchungen werden die Auswirkungen des Vorhabens auf 
den betroffenen Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 (DESN_53736-3) untersucht. Sollten Ver
schlechterungen im OWK Döllnitz-3 ausgeschlossen werden können, wird auch der unterhalb lie
gende Oberflächenwasserkörper Elbe-2 nicht beeinträchtigt. Detaillierte Wirkungsprognosen( quanti
tative hydrochemische Berechnungen) sind demzufolge nicht erforderlich. 

Die rechtliche Grundlage bilden neben Art. 4 der Wasserrahmenrichtlinie (Richtlinie 2000/60/EG) 
(Verschlechterungsverbot, Verbesserungsgebot), das Wasserhaushaltsgesetz (WHG), insbesondere 
die §§ 27 bis 3 l und die Oberflächengewässerverordnung (OGewV). 

Die Vorgaben der WRRL wurden im Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009, das am 
1. März 2010 in Kraft getreten ist, in nationales Recht umgesetzt. Auf der Grundlage des WHG, § 23 
Absatz l Nummer 1 bis 3 sowie 8 bis 12, Absatz l hat die Bundesregierung die Verordnung zum 
Schutz der Oberflächengewässer (Oberflächengewässerverordnung, OGewV vom 20.06.2016, BGB!. 
1 S. 1373) erlassen. 

Ein Vorhaben muss demzufolge mit der Oberflächenwasserverordnung bzw. mit den Umweltzie
len der WRRL vereinbar sein. Lt. Artikel 4 Absatz 1 a) sind die Mitgliedsstaaten sowohl verpflichtet, 
Maßnahmen durchzuführen, um eine Verschlechterung des Zustands aller Oberflächenwasserkörper 
zu verhindern (Verschlechterungsverbot) (i), als auch alle Oberflächenwasserkörper zu schützen, zu 
verbessern und zu sanieren (Verbesserungsgebot). 

Die Prüfung des Vorhabens hinsichtlich seiner möglichen Auswirkungen erfolgt in dem ergän
zenden Fachbeitrag für die folgenden in der WRRL benannten Qualitätskomponenten (siehe auch 
DALHAMMER & FRJTZSCH 20 l 6): 

• Die Verschlechterung des Zustands eines Oberflächenwasserkörpers ist u. a. anhand der chemi
schen Qualitätskomponenten (flussgebietsspezifische Schadstoffe) zu beurteilen. Allgemeine phy
sikalisch-chemische Qualitätskomponenten sind zudem für die Bewertung des biologischen Zu
stands unterstützend zur Einstufung heranzuziehen (siehe OGewV, § 5 Absatz 4 Satz 2). Dies be
deutet, dass diese nicht unmittelbar bewertungsrelevant für die Einstufung des Gewässerzustands 
sind, sondern zur Interpretation und Validierung der Befunde herangezogen werden. Eine Nicht
einhaltung der Werte für die allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten bewirkt 
als solche keine Zielverfehlung, solang alle biologischen Qualitätskomponenten die jeweils erfor
derliche Qualität aufweisen. Beim Verfehlen des guten ökologischen Zustands muss geprüft wer
den, ob und welche der allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten dafür die 
mögliche Ursache sind. 

• Der chemische Zustand eines Oberflächenwasserkörpers wird hingegen anhand chemischer Para
meter (prioritäre Stoffe, sonstige Schadstoffe) beurteilt, für die Umweltqualitätsnormen in der 
Oberflächenwasserverordnung definiert sind. 
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3 Vorhabenbeschreibung 

3.1 Terminalbeschreibung 

Über das neue KV-Terminal sollen Güter zwischen den Verkehrsträgern LKW, Bahn und Schiff 
umgeschlagen werden (trimodal). Innerhalb des Hafengeländes ist die Entwässerung folgender Flä
chen über die bestehende Einleitstelle in das Hafenbecken vorgesehen (Quelle: Hydraulischen Berech
nungen zum Erläuterungsbericht vom 24.01.2018, VI 2018): 

Terminal-Ein- und -Ausfahrt 
Parkplatz 
Zufahrtsgleise 
Fahrbereich Terminal West 
Fahrbereich Terminal Ost 
Umschlagflächen West 
Umschlagflächen Ost 
Summe: 

3.560 m2 

8.653 m2 

3.062 m2 

17.182 m2 

28.192 m2 

13.646 m2 

16.374 m2 

90.669 m2 

Bei den betroffenen Flächen handelt es sich um Areale mit einem Befestigungsgrad von 100 %. 
Auch der Gleisbereich wird abgedichtet und mittels Vollsickerrohren entwässert, da er im Havariefall 
zur Rückhaltung wassergefiihrdender Stoffe dient. Detaillierte Angaben zum Vorhaben finden sich im 
Erläuterungsbericht zum Planfeststellungsverfahren mit Stand 26.03.2018. Ein Lageplan mit den Flä
chendarstellungen ist zudem in den Hydraulischen Berechnungen zum Erläuterungsbericht vom 
24.01.2018 enthalten (VI 2018). Die Entwässerungsflächen umfassen dabei sowohl das Gebiet inner
halb der Planfeststellungsgrenze als auch außerhalb. Diese unterliegen jedoch keinem Um- oder Aus
bau und erfahren demzufolge auch keine Änderung hinsichtlich des Versiegelungsgrads. 

Die Vorhabenträgerin eiwartet ein Umschlagaufkommen von bis zu 100.000 TEU pro Jahr. Damit 
geht eine Zunahme vorbabenbedingter LKW-Fahrten (tags+ 300 LKW, nachts+ 16 LKW) einher. 
Das Verkehrsaufkommen lässt sich über die vorgesehene Infrastruktur abwickeln. 

3.2 Entwässerung 

Die Entwässerungsplanungen sehen vor, den Oberflächenabfluss der im vorgenannten Kapitel 3.1 
zusammengestellten befestigten Flächen zu fassen und über eine Niederschlagswasserbehandlungsan
lage zu reinigen. Anschließend wird der Abfluss ungedrosselt in das Hafenbecken bzw. die Döllnitz 
abgeführt. Bei der Behandlungsanlage handelt es sich um einen Lamellenklärer, der als Betonbecken 
mit den Innenmaßen 5,2 m x 2,4 m x 2,5 m ausgeführt wird. Er besitzt einen Dauerstau von 1,96 m, 
in den Lamellenelemente aus Kunststoff eingetaucht werden zur unterstützenden Sedimentation von 
abfiltrierbaren Stoffen. Am Boden des Lamellenklärers ist ein Schlammsammelraum vorgesehen, wo 
sich die Sedimente akkumulieren und der Entsorgung zugeführt werden können. 

Entsprechend der hydraulischen Berechnungen in VI (2018) fallen bei einem Niederschlagsereig
nis mit einer Intensität von 15 l/(s*ha) 130,2 l/s Oberflächenabfluss auf dem Gelände des neuen KV
Terminals sowie der benachbarten Flächen an und werden über den Lamellenklärer behandelt und in 
das Hafenbecken abgeleitet. In diesem Zusammenhang ist zu bemerken, dass etwa 90 % der Nieder
schläge eine Regenspende von 15 l/(s*ha) nicht überschreiten. Aufgrund dessen werden Absetzanla
gen (bspw. RiSt-Wag-Anlagen) im Allgemeinen auf diese Zuflussmenge begrenzt (Merkblatt DWA
A 166 (DWA, 2013). 

Der vorgesehene Lamellenklärer des Typs Via Tub l 8L 272 ist in der Lage, bei einer Oberflächen
beschickung von max. 18 m/h 272 l/s zu behandeln. Dementsprechend ist er ausreichend dimensio
niert. 

Die im Kapitel 3.1 aufgeführten Flächen werden jedoch nicht vollständig mit Fahrzeugen, insbe
sondere LKW und Reachstackem befahren. Im Anhang 1 sind Flächen abgegrenzt, die durch den 
LKW- und Reachstacker-Verkehr genutzt werden. Sie umfassen eine Flächengröße von insgesamt 
32.450 m2

• 
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Tenninal-Ein- und -Ausfahrt (tags) sowie 
Parkflächen 
Nacht-Ein- und Ausfahrt 
Fahrstraßen und Reachstacker-Flächen 

Summe: 

8.405 m2 

320m2 

6.300 m2 

8.570 m2 

6.200 m2 

325 m2 

2.330 m2 

32.450 m2 

Die verkehrlich genutzte Flächengröße von 3,245 ha fließt in die späteren hydrochemischen Be
rechnungen zur Ableitung der Wirkungsprognosen ein. 

lm Ist-Zustand werden über die bestehende Einleitstelle am Hafenbecken derzeit 2.907 m2 Dach
flächen sowie 15.448 m2 Verkehrsflächen entwässert. Oie Einleitung erfolgt ungedrosselt über ein 
Rohr DN 200 ohne vorherige Behandlung. 

Für die Niederschlagswassereinleitung existiert ein wasserrechtlicher Erlaubnisbescheid vom 
08.12.2014 (Az. 20403.0/692.2143-Niederschlagswassr#275-48403/2014), dem die o. g. Flächenan
gaben entstammen. 

Bei den Berechnungen für den Ist-Zustand (Bestandssituation) werden ebenfalls nur die verkehr
Iich genutzten Flächen von l ,5448 ha berücksichtigt. 
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4 Ermittlung und Beschreibung des vom Vorhaben betroffe
nen Oberflächenwasserkörpers (Übersichtsdarstellung) 

Von dem Vorhaben ist der Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 (DESN_53736-3) betroffen. 
Seine räumliche Lage ist in PLANT (2018) bzw. in Anhang 3 dargestellt. 

Die Döllnitz-3 ist ein 25,2 km langer linksseitiger Zufluss der Elbe mit einem oberirdischen Ein
zugsgebiet von 55, 78 km2• Sie wird entsprechend der Fließgewässertypisierung der LA W A dem Typ 
15 zugewiesen, d. h. einem sand- und lehmgeprägten Tieflandfluss (UMWEL TBÜRO ESSEN 2008). Des 
Weiteren wird sie dem Fischgemeinschaftstyp des Epipotamals zugeordnet (Tab. 1). Die Klassifizie
rungen bilden die Grundlage für die Prognose möglicher Auswirkungen des Vorhabens auf die allge
meinen physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten der Anlage 7 der OGewV, da die für das Ge
wässer anzuwendenden Schwellenwerte auf der Zuordnung zur entsprechenden Fischgemeinschaft 
und dem Gewässertyp basieren. 

Tabelle 1: Vom Vorhaben betroffener Fließgewässerkörper 

OWK- OWK- Einstu- Fischregion / Fließgewässertyp Oberirdisches 
Nummer Name fung Was- Fisch gemein- Einzugsgebiet 

serkörper schaft (km1) 

DESN_53736-3 Döllnitz-3 Natürlicher Epipotamal 15 - Sand- und 55,78 
Wasser- lehmgeprägte Tief-
körper landsflüsse 
(NWB) 

An der Döllnitz existieren 2 Pegel in Nebitzschen und Merzdorf, an denen die Abflüsse und Was
serstände aufgezeichnet werden (Tab. 2). 

Tabelle 2: Stammdaten Pegel Nebitzschen und Merzdorf/Döllnitz (Quelle: LFULG 2017a) 

Pegel Fluss- EZG Nordwert Ostwert 

km (km1 ) 

Nebitzschen 29,0 59,32 5678521 361579 

Merzdorf 3,0 211 5686300 378245 

Für die beiden Messstellen werden folgende hydrologische Hauptwerte angegeben (Tab. 3). 

Tabelle 3: Hydrologische Hauptwerte Pegel Nebitzschen und Merzdorf/Döllnitz (Quelle: 
LFULG 2017a) 

Pegel MNQ (m3 /s( MQ (m3/s( 

Winter Sommer Jahr Winter Sommer Jahr 

Nebitzschen 0,101 0,067 0,066 0,268 0,257 0,262 

Jahresreihe 

2002/2015 

Merzdorf 0,466 0,321 0,311 1,14 0,667 0,900 

Jahresreihe 
1912/2015 

Zur Charakterisierung der hydrologischen Verhältnisse im unmittelbaren Bereich der Einleitstelle 
des Vorhabens wurden die Ergebnisse des Forschungsprojektes KliWES des Sächsischen 
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Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie herangezogen, die im Wasserhaushaltsportal 
des Freistaates Sachsen abrufbar sind (http://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/info-systeme/mnq-re
gio/Website ). 

Im Rahmen des Forschungsprojektes sind die Auswirkungen der prognostizierten Klimaänderun
gen auf den Wasser- und Stoffhaushalt in den Einzugsgebieten der sächsischen Gewässer untersucht 
worden. Mit komplexen Modellen wurde in diesem Zusammenhang für den Ist-Zustand sowie für 
ausgewählte Landnutzungs- und Klimaszenarien sachsenweit der Wasserhaushalt bzw. der Stoffhaus
halt berechnet. Die Ergebnisse liefern unter anderem Kennwerte zum Gebietswasserhaushalt, d. h. 
Niedrig- und Mittelwasserkennwerte, die auf den Pegelaufzeichnungen basieren. In der folgenden Ta
belle 4 sind die Untersuchungsergebnisse bzw. die Abflüsse für die Döllnitz zusammengestellt. 

Tabelle 4: 

Döllnitz, 

Mittelwasserabflüsse [m'/s) sowie mittlere Niedrigwasserabflüsse [m'/s] für die Döll
nitz im Bereich der Einleitstelle des KV-Terminals Hafen Riesa (LFULG 2018a, 
LfULG 2019) 

MNQ [m'/s j MQ (m'/sJ 

Winter Sommer Jahr Jahr 

0,538 0,340 0,340 0,994 

Einleitstelle K V-Terminal 
Hafen Riesa 
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5 Beschreibung und Bewertung des (Ist-) Zustandes des vom 
Vorhaben betroffenen Oberflächenwasserkörpers 

5.1 Datenbasis 

Den chemischen Detailuntersuchungen liegen folgende Daten zu Grunde: 

• Außengrenzen Oberflächenwasserkörper 
(https://www .umwelt.sachsen.de/umwelt/wasser/7 l l 2.htm, Stand: 10/2015) 

• Fließgewässernetz 
(https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt, Stand: 07/2015) 

• Fischgewässertypen 
(https://www .landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft/ 17815 .htm, Stand: 12/2018) 

• Fischzönotische Grundausprägung 
(https://www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft/ 17815 .htm, Stand: 12/2018) 

• Digitale Stammdaten Wasserkörper bzw. Geometrien nach WRRL, https://www.umwelt.sach
sen.de/umwelt/wasser/10002.htm?data=wrrl, Stand: 12/2018 (LFULG 2018b) 

• Wasserhaushaltsportal Sachsen, Niedrigwasserkennwerte, Abflüsse, Querbauwerke 
http://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/ infosysteme /mnq-regio/website/, Stand: 03/2018 
(LFULG 2018a) 

• OWK-Messstellen Chemie 
(https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/wasser/7112.htm, Stand: 07/2019) 

• Gütedaten Oberflächengewässer 
(https://www .umwelt.sachsen.de/umwelt/wasser/7112.htm, Stand: 07/2019) 

5.2 Allgemeine Beschreibung der relevanten hydrochemischen Qua
litätskomponenten nach WRRL, Anhang V 

5.2.1 Vorbemerkungen 

Die Zustandsbewertung von Oberflächenwasserkörpem erfolgt u. a. entsprechend der Umwelt
qualitätsnormen in den Anlagen 6 und 8 der OGewV und den Schwellenwertwerten für die allgemei
nen physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten in der Anlage 7. 

Das Bundesland Sachsen hat entsprechend Artikel 8 WRRL (2000/60/EG) Programme zur Über
wachung des Zustands der Gewässer aufgestellt. Die Gewässerüberwachung beinhaltet die Über
blicksüberwachung, die operative Überwachung und die Überwachung zu Ermittlungszwecken. Mit 
der Überblicksilberwachung sollen großräumige Trends in der Gewässerqualität erkannt werden. Für 
die operative Überwachung werden hingegen primär Gewässer untersucht, die wegen verschiedener 
Beeinträchtigungen den guten ökologischen Zustand bzw. das gute ökologische Potenzial möglicher
weise verfehlen. 

Die Bewertung des Ist-Zustands des Oberflächenwasserkörpers erfolgte durch das LfULG anhand 
der in Tab. 5 aufgeführten repräsentativen Messstelle. 

Im Ergebnis der durchgeführten Untersuchungsprogramme wird der chemische Zustand des be
troffenen Wasserkörpers Döllnitz-3 mit „nicht gut" bewertet und die Einstufung des ökologischen 
Zustands erfolgte in die Klasse „schlecht''. 
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Tabelle 5: Repräsentative WRRL-Messstellen (Chemie und Biologie) 

Oberflächenwasserkörper Messstelle Messstellen- Messstellenart 
Nummer 

DESN_53736-3, oh. Riesa, Mündung OBF15500 Chemie 
Döllnitz-3 Schmorkau OBF15300 Biologie 

In Tabelle 6 befindet sich eine Gesamtbewertung des betroffenen Oberflächenwasserkörpers Döll
nitz-3 

Tabelle 6: Einstufung des betroffenen Oberflächenwasserkörpers Döllnitz-3 
(LFULG 20 l 7b) 

Oberflächenwasserkörper 

DESN_53736·3 
Döllnitz·J 

Einstufung Wasserkörper natürlich 

Okologischer Zustand schlecht 

Einstufung durch Qualitätskomponente: 
Fischfauna 

Allgemeine physikalisch-chemische Quali- Uberschreitungen der Schwellenwerte: 
tätskomponenten Ammonium-Stickstoff, Ammoniak-Stickstoff, Nil-

rit-Stickstoff, Phosphor gesamt, ortho-Phosphat-
Phosphor 

Flussgebietsspezifische Schadstoffe keine Uberschreitungen 

Chemischer Ist-Zustand nicht gut 

Überschreitung durch Quecksilber und Quecksilberverbindungen, poly-
cyclische, aromatische Kohlenwasserstoffe 

(PAK), Fluoranthen 
Zielerreichung 2027 
Ökologischer Zustand (Fristverlängerung) 
Zielerreichung 2027 
Chemischer Zustand (Fristverlängerung) 

Bezüglich der zu bewertenden Stoffe, die im Oberflächenabfluss von Verkehrswegen in relevan
ten Konzentrationen vorkommen und in Fließgewässer eingetragen werden können, wird auf die Er
gebnisse der Studie von lFS (2018) verwiesen. Die im Rahmen der Untersuchungen identifizierten 
Stoffe bzw. Parameter werden auch bei der Beschreibung des Ist-Zustandes der Döllnitz behandelt 
und die Vorbelastungen an der repräsentativen Messstelle an der Mündung oberhalb von Riesa ausge
wertet. 

In den nachfolgenden Tabellen 7 und 8 sind ausschließlich die relevanten Umweltqualitätsnormen 
für prioritäre Stoffe und bestimmte andere Schadstoffe sowie flussgebietsspezifische Schadstoffe zu
sammengestellt, die ihren Ursprung im Betrieb und Verkehr von Verkehrswegen haben und in bedeu
tenden Konzentrationen im Straßenabfluss nachgewiesen wurden. Alle sonstigen in der Anlage 8 auf
geführten straßenbürtigen Stoffe überschreiten im unbehandelten Straßenabwasser hingegen nicht die 
jeweiligen Umweltqualitätsnormen, sodass Beeinträchtigungen der Oberflächenwasserkörper von 
vornherein ausgeschlossen werden können. 

Bei den prioritären Stoffen sowie bestimmten anderen Schadstoffen besitzen insgesamt 10 Stoffe 
Bedeutung im Straßenabfluss (entsprechend IFS 2018, siehe Tabelle 7) und von den insgesamt 67 
flussgebietsspezifischen Schadstoffen haben entsprechend Tabelle 8 für die weitere Betrachtung nur 
die Parameter Zink, Kupfer und PCB-138 eine Relevanz, da diese in Straßenabflüssen bzw. als 
Schwebstoff in Straßenabflüssen in erhöhten Konzentrationen auftreten können (IFS 2018). Alle sons
tigen in der Anlage 6 aufgeführten Stoffe sind nicht vorhabenrelevant oder die Stoffkonzentrationen 
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befinden sich im unbehandelten Straßenabwasser bereits unterhalb der jeweiligen Umweltqualitäts
nonnen, sodass sie keine Berücksichtigung finden. 

Bei den allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten erfolgt e ine Stellungnahme 
hinsichtlich der in Anlage 7 der OGewV aufgeführten Parameter BSBs, TOC, ortho-Phosphat-Phos
phor, Gesamt-Phosphor, Ammonium-Stickstoff und Chlorid. Diese Parameter wurden im Straßenab
fluss ebenfalls im Rahmen wissenschaftlicher Studien in relevanten Konzentrationen nachgewiesen 
(IFS 2018). Ebenfalls betrachtet werden die Auswirkungen des Vorhabens auf den Sauerstoffhaushalt 
(neben dem Parameter BSBs), die Temperatur und pH-Wert-Verhältnisse. 

Ergänzend ist in diesem Zusammenhang zu bemerken, dass nach IFS (2018) bzw. UHL et al. (2006) 
keine deutliche Abhängigkeit der Schadstoffkonzentrationen in Straßenabflüssen von der durch
schnittlich täglichen Verkehrsbelastung (DTV) festzustellen ist. Es existieren demzufolge keine gesi
cherten wissenschaftlichen Grundlagen, um die Berechnungen in Abhängigkeit der Verkehrsstärke 
oder bspw. dem Anteil des Schwerlastverkehrs vornehmen zu können. Die verwendeten Eingangspa
rameter (Schadstoffgehalte in Straßenabwässern) basieren auf der Auswertung wissenschaftlicher Stu
dien in IFS (2018) für Verkehrswege mit unterschiedlichen Randbedingungen. 

Tabelle 7: Stoffe und deren Umweltqualitätsnonnen, die in Straßenabwässern in relevanten 
Konzentrationen auftreten (Anlage 8, OGewV bzw. IFS 2018) 

Stoffname JD·UQN1 ZHK-UQNS 

Binnenoberflächengewässer Binnenoberflächengewässer 
[µg/1] (µg/I) 

Anthracen 0,1 0,1 

Fluoranthen 0,0063 0,12 

Cadmium2 0,08 - 0,25 0,45·1,5 

Bis(2ethylhexyl) 1,3 nicht anwendbar 

phthalat (DEHP) 

Blei 1,2 14 

Nickel 4 34 

PAK3: 0,00017 

Benzo(a)pyren 0,27 

Benzo(b)fluoranthen 0,017 

Benzo(k)fluoranthen 0,017 

Benzo(g,h,i)·perylen 0,0082 

Octylphenol 0,1 nicht anwendbar 

((4-(1, 1 ',3,3'-Tetrarnethylbutyl)·phenol) 

1 Mit Ausnahme von Cadmium, Blei, Quecksilber und Nickel (Metalle) sind die Umweltqualitätsnormen 
als Gesamtkonzentrationen in der gesamten Wasserprobe ausgedrückt. Bei Metallen bezieht sich die Um
weltqualitätsnorm auf die gelöste Konzentration, d. h. die gelöste Phase einer Wasserprobe, die durch Filt
ration durch ein 0,45 µm-Filter oder eine gleichwertige Vorbehandlung gewonnen wird. 
2 Bei Cadmium und Cadmiumverbindungen hängt die Umweltqualitätsnorm von der Wasserhärte ab, die 
in fünf Klassenkategorien abgebildet wird (Klasse 1: < 40 mg CaC03/I, Klasse 2: 40 bis < 50 mg 
CaC03/I, Klasse 3: 50 bis < 100 mg Ca-C03/I, Klasse 4: 100 bis < 200 mg CaC03/l und Klasse 5: 
~ 200 mg CaC03/I). Zur Beurteilung der Jahresdurchschnittskonzentration an Cadmium und Cadmiumver
bindungen wird die Umweltqualitätsnorm der Härteklasse verwendet, die sich aus dem fünfzigsten 
Perzentil der parallel zu den Cadmiumkonzentrationen ermittelten CaC03-Konzentrationen ergibt. 
3 Bei der Gruppe der polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK) bezieht sich die entspre
chende JD-UQN in Wasser auf die Konzentration von Benzo(a)pyren, auf dessen Toxizität diese beruht. 
Benzo(a)pyren kann als Marker für die anderen PAK betrachtet werden; daher ist nur Benzo(a)pyren zum 
Vergleich mit dem entsprechenden Jahresdurchschnitt in Wasser zu betrachten (OGewV 20 16). 
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Tabelle 8: Umweltqualitätsnonnen für flussgebietsspezifische Schadstoffe, die in Straßenab
wässern in relevanten Konzentrationen auftreten (Quelle: Anlage 6, OGewV bzw. 
IFS 2018) 

Stoffname JD·UQN oberirdische Gewässer ZHK·UQN oberirdische Gewässer 
ohne Übergangsgewässer ohne Obergangsgewässerl 

Wasserphase• Schwebstoff oder Sedi· 
ment5 

(IJg/I] [mg/kg] (!Jg/1] 

Zink keine JD-UQN definiert 800 keine ZHK-UQN definiert 

Kupfer keine JD-UQN definiert 160 keine ZHK-UQN definiert 

PCB-138 0,0056 0,02 keine ZHK-UQN definiert 

Für die repräsentative Messstelle (Chemie) im Bereich der Mündung sollen in den folgenden Ka
piteln die Untersuchungsergebnisse für die o. g. Parameter näher erläutert werden, die im Rahmen des 
1. Bewirtschaftungsplans erhoben wurden als auch für die Stoffe/Stoffgruppen bzw. Qualitätskompo
nenten, die zur Einstufung des chemischen und ökologischen Zustands geführt haben (mit Ausnahme 
des Stoffes Quecksilber in der Biota). 

5.2.2 ökologischer Zustand 

5.2.2.1 Allgemeine physikalisch-chemische Qualitätskomponenten 

Für die repräsentative Oberflächenwassennessstelle oberhalb von Riesa an der K 8565 (Reußner 
Straße) wurden die Untersuchungsergebnisse der Jahre 2012 - 2018 ausgewertet. In der nachfolgenden 
Tabelle sind die arithmetischen Jahresmittelwerte bzw. die minimalen und/oder maximalen Untersu
chungsergebnisse (Sauerstoff, Versauerung, Temperatur) aufgeführt. Der Parameter Eisen gesamt 
wurde ausschließlich in den Jahren 2012 und 2014 erfasst. 

4 Umweltqualitätsnormen für Wasser sind, wenn nicht ausdrücklich anders bestimmt, als Gesamtkonzent
rationen in der gesamten Wasserprobe ausgedrückt. 
5 Werden Schwebstoffe mittels Durchlaufzentrifuge entnommen, beziehen sich die Umweltqualitätsnor-
men 
l . Bei Metallen auf die Fraktion kleiner 63 µm 
2. Bei organischen Stoffen auf Fraktionen kleiner 2 mm. Die Befunde von Sedimentproben können hin

sichtlich der organischen Stoffe nur dann zur Bewertung herangezogen werden, wenn die Sediment
proben einen Feinkornanteil kleiner 63 µm von größer 50 % aufweisen. 

6 Nur soweit die Erhebung von Schwebstoff- oder Sedimentdaten nicht möglich ist. 
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Tabelle 9: Ergebnisse der Untersuchung allgemeiner physikalisch-chemischer Qualitätskompo
nenten an der repräsentativen Oberflächenwassermessstelle OBFI 5500 (Quelle: 
https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/wasser/7112.htm, Stand: 07/2019) 

DESN_53736·3 Anforderungen an den guten 
Parameter Einheit Döllnitz·J ökologischen Zustand 

OBF15500 (OGewV, Anlage 7) 
min/a - max/a 

Fließgewässertyp 15, 
2012-2018 Epipotamal 
von· bis MW/a 

Sauerstoff (min) [mg/l) 4,8 - 8,3 > 7 (MIN/a) 

BSBs (MW) [mg/l] 2,6 - 3,5 <4 

TOC(MW) [mg/l] 5,3 - 15,6 <7 

Chlorid(MW) [mg/I) 61,1-79,3 s200 

Sulfat(MW) [mgnJ 150,0-188,3 S200 

pH-Wert (min - max) [·] 7,3- 8,2 7,0 - 8,5 (MiN/a - MAX/a) 

Eisen(MW) [mg/l] 0,54 . 0,90 (2012, 2014) s 1,8 

ortho-Phosphat-Phosphor (MW) [mg/l) 0,08- 0,2 S0,Q7 

Gesamtphosphor (MW) [mg/l] 0,27 . 0,72 so,10 

Ammonium-Stickstoff (MW) [mg/I] 0,16 . 0,58 s 0,2 

Ammoniak-Stickstoff (MW) [µg/l] 2,0- 5,2 S2 

Nitrit-Stickstoff (MW) [µg/l] 59,5 - 96,7 S50 

Temperatur max. Winter ["C] 2,5 - 7,8 S10 

Temperatur max. Sommer ["CJ 15,4. 19,9 S25 

Im Bewirtschaftungsplan werden für die Parameter: Ammonium-N, Ammoniak-Stickstoff, Nitrit
Stickstoff, Phosphor gesamt, ortho-Phosphat-Phosphor Schwellenwertüberschreitungen ausgewiesen 
(FGG ELBE 2015b). Aus der Tabelle 9 wird zudem deutlich, dass auch die Orientierungswerte für 
Sauerstoff und TOC in einzelnen Jahren nicht eingehalten werden. 

In den nachfolgenden Abschnitten werden die Untersuchungsergebnisse der relevanten Parameter 
für den Untersuchungszeitraum 2012 - 2018 an der Oberflächenwassermessstelle nochmals detailliert 
vorgestellt. 

Sauerstoff: 
In der Döllnitz wurde in den Jahren 2012 bis 2018 der Sauerstoffgehalt regelmäßig untersucht. 

Die zeitliche Entwicklung der Sauerstoffkonzentration ist in der Anlage 1.1 dargestellt. Der Schwel
lenwert für Sauerstoff von 7 mg/l wird ausschließlich im Juli 2015 im Untersuchungszeitraum unter
schritten. Es wurde eine minimale Konzentration von 4,8 mg 0 2/l gemessen (am 23.07.2015). Basie
rend auf den Untersuchungsergebnissen kann im Allgemeinen von einer ausreichenden Sauerstoffver
sorgung im Gewässer ausgegangen werden. 

BSBs (Biochemischer Sauerstoffbedarf in 5 Tagen): 
Der biochemische Sauerstoffbedarf wird zwar an einzelnen Messterminen überschritten und es 

wird eine maximale Konzentration von 8,9 mg/l erreicht. Im arithmetischen Mittel wird der Schwel
lenwert von 4,0 mg/l aber eingehalten. Die zeitliche Entwicklung des biochemischen Sauerstoffbe
darfs ist in der Anlage 1.1 dargestellt. 

TOC (gesamter organischer Kohlenstoff): 
Die TOC-Konzentration erreicht im Untersuchungszeitraum einen Spitzenwert von 92 mg/l am 

23.07.2015 (Anlage 1.1). Die erhöhte organische Belastung des Gewässers spiegelt sich auch in den 
geringen Sauerstoffgehalten bzw. im biochemischen Sauerstoffbedarf in 5 Tagen während des 
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Probenahmetermins wider. In den Jahren 2014 - 2018 wird auch der arithmetische Jahresmittelwert 
von 7 mg TOC/I nicht eingehalten. 

Chlorid: 
Die Chloridkonzentrationen in der Döllnitz befinden sich im Jahresmittel unterhalb des Schwel

lenwertes von 200 mg/I, der den Übergang von einem guten zu einem mäßigen Gewässerzustand be
schreibt. Es werden Spitzenwerte bis 140 mg/I Cl erreicht (Anlage 1.1). 

Sulfat: 
Die Sulfatbelastung der Döllnitz zeigt stärkere Schwankungen. Die max. Konzentration wurde mit 

230 mg/I S042· ermittelt und die minimale Konzentration mit 53 mg/l (Anlage 1.2). Im Jahresmittel 
wird der Orientierungswert von 200 mg/l jedoch nicht überschritten (Tab. 9). 

pH-Wert: 
Die vorliegenden Untersuchungsergebnisse der Jahre 2012 - 2018 weisen für die Döllnitz keine 

Schwellenwertüberschreitungen aus (Anlage 1.2). Es wurde ein max. pH-Wert von 8,2 am 25.06.2018 
und ein minimaler pH-Wert von 7,3 (23.07.2015) bestimmt. 

Eisen: 
Bei dem Parameter Eisen ist die Gesamtkonzentration bewertungsrelevant. Für den Fließgewäs

sertyp 15 gilt ein Schwellenwert von 1,8 mg/1. Die Gesamtkonzentration wurde ausschließlich in den 
Jahren 2012 und 2014 bestimmt (Anlage 1.2). Im Ergebnis wird eine maximale Konzentration von 
1,3 mg/I erreicht. Der o. g. Schwellenwert wird demzufolge nicht überschritten. 

ortho-Phosphat-Phosphor: 
Der Schwellenwert von 0,07 mg/I P043--P wird größtenteils während der Untersuchungen nicht 

eingehalten. Von insgesamt 76 Beprobungen befinden sich nur 13 Analysen unterhalb des Schwellen
wertes (Anlage 1.2). Die Spitzenbelastung wurde mit 0,44 mg/l P043·-P (am 11.08.16) an der Mess
stelle oberhalb von Riesa (OBFl5500) bestimmt. 

Gesamt-Phosphor: 
Infolge der erhöhten ortho-Phosphat-Belastungen in der Döllnitz sind auch die Gesamt-Phosphor

konzentrationen erhöht. Der Schwellenwert von 0, 1 mg/l Pgesamt wird ausnahmslos überschritten 
(Anlage 1.3). Der Spitzenwert wurde mit 4,2 mg/I Pses am 23.07.15 ermittelt. 

Ammonium-Stickstoff: 
Die Belastung der Döllnitz mit Nährstoffen bildet sich auch in der Ammonium-Konzentration ab. 

Der Schwellenwert von 0,2 mg/I NH4+-N wird nur in den Jahren 2014 und 2016 eingehalten (Anlage 
1.3). Die max. Konzentration wurde mit 2,3 mg/I NH4+-N am 16.02.2012 ermittelt. 

Ammoniak-Stickstoff: 
Die Ammoniak-Stickstoff-Konzentrationen befinden sich im Gewässer ebenfalls größtenteils 

oberhalb des Schwellenwertes von 2 µg/I NH3-N (Anlage 1.3). Ausschließlich im Jahr 2014 wird 
dieser (arithmetischer Mittelwert) eingehalten Die Spitzenbelastung wurde mit 16 µg/l NH3-N 
(08.07.2015) ermittelt und ist damit deutlich erhöht. 

Nitrit-Stickstoff: 
Auch bei der Nitrit-Stickstoff-Konzentration sind mehrheitlich Schwellenwertüberschreitungen 

zu beobachten. Ein Jahresmittelwert von 50 µg/I N02· wird in keinem Untersuchungsjahr eingehalten 
(Anlage 1.3). Am 08.07.2015 wurde während des Untersuchungszeitraumes von 2012 - 2018 die max. 
Konzentration von 190 µg/I N02· bestimmt. 

Temperatur: 
Die Wassertemperatur ist im Gewässer nicht erhöht. Sowohl die max. zulässige Temperatur im 

Winter (Dezember - März) als auch im Sommer (April bis November) von 10 bzw. 25 °C werden 
eingehalten (Anlage 1.4). Sie sind für die Fischgemeinschaft des Epipotamals bindend. 
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5.2.2.2 Flussgebietsspezifische Schadstoffe (Anlage 6 OGewV) 

Für die flussgebietsspezifischen Schadstoffe Zink, Kupfer und PCB-138 liegen für das Sediment 
bzw. für Schwebstoffe an der Oberflächenwassermessstelle oberhalb von Riesa für die Jahre 2014 und 
2017 Untersuchungsergebnisse für die Döllnitz vor. Beim Parameter Zink werden Gehalte von 200 -
350 mg Zn/kg im Schwebstoff erreicht. Die Umweltqualitätsnonn von 800 mg/kg wird demzufolge 
während keiner Messung überschritten (Anlage 1.5). Die Kupfergehalte von 27 - 47 mg Cu/kg befin
den sich ebenfalls deutlich unterhalb des Schwellenwertes von 160 mg Cu/kg. Gleiches gilt auch für 
die PCB-138-Gehalte. Die Messungen befinden sich vollständig unterhalb der Bestimmungsgrenze 
von 2 µg/kg bzw. unterhalb der Nachweisgrenze von 0,8 µg/kg . Für die Mischungsberechnungen bzw. 
Wirkungsprognosen in Kapitel 6.1.3 wurden deshalb als Vorbelastung die halbe Bestimmungs- oder 
Nachweisgrenze verwendet (siehe Anlage 9, Nr. 3 OGewV). 

5.2.3 Chemischer Zustand 

An der Oberflächenwassermessstelle OBF15500 wurden die relevanten straßenbürtigen Schad
stoffe Anthracen, Fluoranthen, Benzo(a)pyren, Benzo(b)fluoranthen, Benzo(k)fluoranthen, 
Benzo(g,h,i)perylen, Octylphenol und DEHP sowie Cadmium, Blei und Nickel der Anlage 8, 
OGewV durch das Sächsische Landesamt für Umwelt und Geologie erfasst. Während für die Schwer
metalle Untersuchungsergebnisse für die Jahre 2012 - 2018 vollständig vorliegen (Anlage 1.6), sind 
die organischen Parameter ausschließlich in den Jahren 2012 - 2014 und 201 7 untersucht worden (An
lage 1.7). 

Bei allen Parametern werden mit Ausnahme der Stoffe Benzo(a)pyren und Fluoranthen die Jah
resdurchschnitts-Umweltqualitätsnormen im Ist-Zustand eingehalten. Die Analysen dokumentieren 
Jahresdurchschnitts-Konzentrationen von 0,0018 - 0,0025 µg/l für den Parameter Benzo(a)pyren (Tab. 
12), sodass die JD-UQN von 0,00017 µg/I überschritten wird. Beim Fluoranthen werden Jahresdurch
schnitts-Konzentrationen bis 0,0075 µg/l erreicht und die JD-UQN von 0,0063 µg/l im Ist-Zustand 
nicht eingehalten (Tab. 11). 

In den folgenden Tabellen 10 - 12 sind die Jahresdurchschnitts- und maximalen Konzentrationen 
für die einzelnen Stoffe und Untersuchungsjahre nochmals zusammengestellt. Die Detailergebnisse 
finden sich in den Anlagen 1.6 und 1.7. Auch bei diesen Parametern wurden für die Mischungsrech
nungen die halbe Bestimmungs- bzw. Nachweisgrenze verwendet, wenn sich die Untersuchungser
gebnisse unterhalb dieser befanden (siehe Anlage 9, Nr. 3 OGewV). 
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Tabelle 10: Gemessene Jahresmittelwerte und -maxima für die Parameter Cadmium, Blei und 
Nickel (gelöst) sowie deren Umweltqualitätsnonnen an der OBF15500 

Jahr Cadmium, gelöst Blei, gelöst Nickel, gelöst 
[µg/I] [µg/IJ [µg/I) 

MW/a Max/a MW/a Max/a MW/a Max/a 

2012 0,015 0,015 0,13 0,40 1,5 3,0 

2013 0,016 0,030 0,11 0,20 1,7 2,4 

2014 0,015 0,015 0,11 0,20 2,6 4,7 

2015 0,015 0,015 0,16 0,50 1,9 2,4 

2016 0,015 0,015 0,14 0,60 1,9 2,4 

2017 0,015 0,015 0,10 0,10 1,3 2,2 

2018 0,015 0,015 0,12 0,20 2,3 3,3 

UQN JD-UQN ZHK-UQN JD-UQN ZHK-UQN JD-UQN ZHK-UQN 
0,09 0,6 1,2 14 4 14 

Tabelle 11 : Gemessene Jahresmittelwerte und -maxima für die Parameter Anthracen, Fluoran
then, Octylphenol und DEHP sowie deren Umweltqualitätsnormen an der OBF15500 

Jahr Anthracen Fluoranthen Octylphenol DEHP 
[µg/1) [µg/I) [µg/I) (µg/I) 

MW/a Max/a MW/a Max/a MW/a Max/a MW/a Max/a 

2012 0,0006 0,0010 0,0073 0,0120 0,0020 0,0020 0,0800 0,3000 

2013 0,0005 0,0010 0,0075 0,0140 0,0020 0,0020 0,0150 0,0150 

2014 0,0005 0,0010 0,0060 0,0130 0,0025 0,0050 0,4492 0,9100 

2017 0,0004 0,0005 0,0068 0,0110 0,0020 0,0020 0,1938 0,4300 

UQN JD-UQN ZHK-UQN JD-UQN ZHK-UQN JD-UQN ZHK-UQN JD-UQN ZHK-UQN 
0,1 0,1 0,0063 0,12 0,1 - 1,3 -

Tabelle 12: Gemessene Jahresmittelwerte und -maxima für die Parameter Benzo(a)pyren, 
Benzo(b)fluoranthen, Benzo(k)fluoranthen und Benzo(g,h,i,)perylen) sowie deren 
Umweltqualitätsnormen an der OBF 15500 

Jahr Benzo(a)pyren Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(g,h,i)perylen 
(µg/I) (µg/1] [µg/I] (µg/I] 

MW/a Max/a MW/a Max/a MW/a Max/a MW/a Max/a 

2012 0,0019 0,0050 0,0025 0,0040 0,0015 0,0030 0,0018 0,0050 

2013 0,0018 0,0040 0,0021 0,0040 0,0013 0,0030 0,0012 0,0030 

2014 0,0020 0,0050 0,0023 0,0060 0,0013 0,0030 0,0013 0,0030 

2017 0,0025 0,0050 0,0025 0,0040 0,0014 0,0020 0,0016 0,0030 

UQN JD-UQN ZHK-UQN JD-UQN ZHK-UQN JD-UQN ZHK-UQN JD-UQN ZHK-UQN 
0,00017 0,27 - 0,017 - 0,017 - 0,0082 
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6 Auswirkungen des Vorhabens auf die Qualitätskomponen
ten und Bewirtschaftungsziele des betroffenen Wasserkör
pers 

6.1 Methodisches Vorgehen 

6.1.1 Vorbemerkungen 

Der vorliegende Fachbeitrag hat das Ziel zu ennitteln, ob durch das Vorhaben betriebsbedingte 
Verschlechterungen auf den betroffenen Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 durch die Überleitung 
behandelter Oberflächenabflüsse vom Tenninalgelände hervorgerufen werden. 

Die Regelungen der Wasserrahmenrichtlinie beziehen sich dabei grundsätzlich auf den kompletten 
Wasserkörper, sodass dementsprechend maßgeblich für die Bewertung der Auswirkungen der jeweils 
abgegrenzte Wasserkörper zu betrachten ist. 

Daher ist der Ort der Bewertung der Auswirkungen nicht zwingend die betreffende Stelle im Was
serkörper, an der ein Eingriff bzw. eine Einleitung stattfindet, sondern der Gebietsauslass oder eine 
repräsentative Messstelle am Fließgewässer soweit diese sich unterhalb des Eingriffs befindet. Diese 
Annahme wird sowohl durch das Urteil des OVG Hamburg vom 18.01.2013 als auch durch die LA WA 
(2017) bestätigt. Das Urteil des BVerwG 7 A 2.15 Urteil vom 09.02.2017 zur Elbvertiefung bestätigt 
die Vorgehensweise ebenfalls: 

„Räumliche Bezugsgröße für die Prüfung der Verschlechterung bzw. einer nachteiligen Verände
rung ist ebenso wie für die Zustands-!Potenzialbewertung grundsätzlich der OWK in seiner Gesamt
heit; Ort der Beurteilung sind die für den Wasserkörper repräsentativen Messstellen. Lokal begrenzte 
Veränderungen sind daher nicht relevant, solange sie sich nicht auf den gesamten Wasserkörper oder 
andere Wasserkörper auswirken (vgl. Dal/hammer & Fritzsch, ZUR 2016, S. 340- 351). Sofern lokal 
begrenzte Veränderungen der unterstützenden QK sich in spezifischer Weise auf die biologischen QK 
mit Relevanz für den OWK insgesamt auswirken können, müssen die betroffenen Teilbereiche aber 
zusätzlich gesondert betrachtet werden." (BVerwG 7 A 2. 15; Randnr. 506). 

lm vorliegenden Fall wird von dieser Verfahrensweise abgewichen und es werden die Auswirkun
gen an der Einleitstelle bzw. dem Gebietsauslass unmittelbar oberhalb der Mündung der Döllnitz in 
die Elbe ermittelt. Die Ursache liegt zum einen darin begründet, dass sich die repräsentative Messstelle 
oberhalb der geplanten Einleitung befindet und sich die nächste flussabwärts gelegene Messstelle erst 
im Wasserkörper Elbe-2. Zum anderen können durch dieses Vorgehen Aussagen über die Auswirkun
gen auf die hydrochemischen Verhältnisse vor Übergabe an den unterliegenden Wasserkörper abge
leitet werden. Die Untersuchungen erfolgen für den Ist- und Planzustand, da bereits im Bestand unbe
handelter Abfluss von den Verkehrsflächen des Hafengeländes in die Döllnitz abgeführt wird, der 
zukünftig über den Lamellenklärer abgeleitet wird, sodass die Wirkungsweise der Behandlungsmaß
nahme nachvollzogen werden kann. 

Die folgenden Untersuchungen bewerten basierend auf den im vorgenannten Kapitel erläuterten 
Sachverhalten dementsprechend die Auswirkungen auf folgende Komponenten bzw. Stoffe: 

Chemischen Qualitätskomponenten 

Relevante flussgebietsspezifische Schadstoffe: Zink, Kupfer und PCB-138 

Physikalisch-chemische Komponenten in Unterstützung der biologischen Komponenten 

Einflüsse auf die Temperaturverhältnisse 

Einflüsse auf den Sauerstofthaushalt 

Einflüsse auf den Salzgehalt 

Einflüsse auf den Versauerungszustand 

Einflüsse auf die Nährstoffverhältnisse 
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sowie die relevanten Parameter bzw. Stoffe des 

Chemischen Zustands 

Anthracen, Fluoranthen, Benzo(a)pyren, Benzo(b)fluoranthen, Benzo(k)fluoranthen, 
Benzo(g,h,i)perylen, Octylphenol und DEHP sowie Cadmium, Blei und Nickel 

Entstehen auf die o. g. Qualitätskomponenten bzw. Parameter bezogen keine erheblichen negati
ven Wirkungen durch das Vorhaben sowie unter Berücksichtigung der Ergebnisse in PLANT (2018), 
ist die Zielerreichung für den Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 nicht geflihrdet. Der Erreichung 
eines 

guten ökologischen Zustands und eines 

guten chemischen Zustandes 

steht das Vorhaben dann nicht entgegen. 

6.1.1.1 Konzentrationen relevanter Schadstoffe in Straßenabflüssen 

Die Inhaltsstoffe von Straßenabflüssen sind in zahlreichen Mess- und Forschungskampagnen un
tersucht worden. Für die in Kap. 5.2.1 aufgeführten Stoffe wurden in der Studie von IFS (2018) An
gaben zu Konzentrationen bzw. Frachten in Straßenabwässern und -sedimenten zusammengestellt. ln 
der nachfolgenden Tabelle sind die Ergebnisse aufgeführt. 
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Tabelle 13: Typische Konzentrationen bzw. Frachten von relevanten Schadstoffen in Straßenab
wässern (Quelle: IFS 2018) 

Schadstoff Konzentration Konzentration Fracht Partikulärer 
Mittelwert Maximum Mittelwert Anteil 

Blei (Pb) 30 µg/l 60 µg/l 120 g/(ha*a) 0,90 

Cadmium (Cd) 0,6 µg/l 1,2 µg/I 2,6 g/(ha*a) 0,52 

Nickel (Ni) 35,0 µg/I 70 µg/l 190 g/(ha*a) 0,76 

Zink (Zn) (Sediment) - - 2000 g/(ha*a) 0,76 

PCB-138 - - 0,01 g/(ha*a) 0,9 

Kupfer (Cu) (Sediment) - - 520 g/(ha*a) 0,81 

Benzo(a)pyren 0, 18 µg/I 0,36 µg/l 0,65 g/(ha*a) 0,97 

Benzo(b )fluoranthen 0,30 µg/l 0,60 µg/I 1,10 g/(ha*a) 0,98 

Benzo(g,h,i )-pery len 0,35 µg/l 0,70 µg/I 1,40 g/(ha*a) 0,98 

Benzo(k)fluoranthen 0,15 µg/I 0,30 µg/I 0,55 g/(ha*a) 0,98 

Octylphenol 0,05 µg/I - 0,20 g/(ha*a) 0,90 

DEHP 10,20 µg/I - 34 g/(ha*a) 0,89 

Fluoranthen 0,5 µg/I 1,0 µg/I 2,0 g/(ha*a) 0,96 

Anthracen 0,09 µg/I 0,18 µg/I 0,32 g/(ha*a) 0,96 

BSBs 15 mg/I 85000 g/(ha*a) 

TOC 20 mg/I 105000 
g/(ha*a) 

o-P04-P 0,5 mg/I 2625 g/(ha*a) 

Gesamt-P 0,5 mg/I 2500 g/(ha*a) 

NH4-N 0,8 mg/I 4000 g/(ha*a) 

Die meisten der nachgewiesenen Schadstoffe emittieren gasförmig oder lagern sich als feine Par
tikel auf der Fahrbahn ab. Die Akkumulation der emittierten Schadstoffe wird vor allem durch den 
Wind und die Verwirbelung der Luft durch die Fahrzeuge gesteuert (SIEKER & GROTTKER 1987). Über 
die Luftströmung können die sehr feinen Stoffpartikel in den straßennahen Bereich bis etwa 25 m 
transportiert und abgelagert werden (BOLLER et al. 2006). Auf der Straßenoberfläche werden die ab
gelagerten Partikel durch ein Niederschlagsereignis suspendiert oder gelöst und können je nach Art 
und Neigung des Straßenbanketts mit dem Spritz- und Straßenabflusswasser in den angrenzenden 
Straßenrandbereich bis etwa l 0 m verfrachtet werden (KOCHER 2007). In der Regel versickert der 
Oberflächenabfluss in einer ca. l m breiten Infiltrationszone. Das Spritzwasser von der Fahrbahn be
einflusst hingegen eine ca. 4 bis 10 m breite Zone neben dem Fahrbahnrand (WESSOLEK & KOCHER 
2003 , KOCHER 2007). 

Die Chloridkonzentration im Oberflächenabfluss einer Verkehrsanlage ist wiederum großen 
Schwankungen ausgesetzt. Sie ist vor allem abhängig von den Witterungsbedingungen und der damit 
verbundenen Ausbringungsmenge an Tausalzen in den Wintermonaten. 
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Ein Teil des Chlorids wird mit den abfließenden Straßenabwässern über die Entwässerungsein
richtungen in die Oberflächengewässer abgeführt. Ein anderer Teil des Salzes gelangt durch den Fahrt
wind oder durch natürliche Luftbewegungen über die sogenannte Verkehrsgischt in den Straßenrand
bereich. Hierbei wird zwischen Spritzwasser, Sprühnebel und Stäuben unterschieden. Während erste
res eine Reichweite von wenigen Metern (bis etwa max. 10 m) aufweist, können letztere über mehrere 
Deka-Meter (bis etwa 40 m Reichweite) verfrachtet werden, wobei über 90 % der Deposition innerhalb 
der ersten 20 m stattfindet (zitiert in RASSMUS et al. 2003). Die Reichweite der Streusalzimmissionen 
ist dabei abhängig von der Verkehrsgeschwindigkeit. 

Chlorid kann derzeit nicht mit technischen Mitteln aus den Straßenabflüssen entfernt werden und 
wird zudem bei der Versickerung in den Untergrund von den Bodenschichten schlecht zurückgehalten. 

6.1.1.2 Projektbezogene Reinigungsleistungen der vorgesehenen Entwässe
rungsanlage 

In die nachfolgenden Modellrechnungen sind die in IFS (2018) zumeist statistisch ermittelten Wir
kungsgrade für die geplante Behandlungsanlage (Lamellenklärer) eingeflossen. Bei dem geplanten 
Lamellenklärer kann von einer Reinigungswirkung vergleichbar mit einer sog. RiStWag-Anlage aus
gegangen werden, die entsprechend IfS (2018) der Klasse „Sedimentationsanlagen im Dauerstau mit 
optimiertem Zulauf' zugeordnet werden kann. Die Lamellen dienen insbesondere dem Rückhalt von 
Schwebstoffen, an die sich weitere Substanzen anlagern (vor allem organische Stoffe und Schwerme
talle), sodass die Stoffe auf diesem Weg zurückgehalten und entfernt werden können. In diesem Zu
sammenhang ist zu bemerken, dass in der Studie von IFS (2018) insgesamt 4 Klassen unterschieden 
werden: Straßenabwasser, übliche Sedimentationsanlagen im Dauerstau, Sedimentationsanlagen im 
Dauerstau mit optimiertem Zulauf und Retentionsbodenfilter, die den höchsten Reinigungsgrad errei
chen. 

Für die charakteristischen straßenspezifischen Stoffe der Anlagen 6 - 8 der OGewV sind folgende 
Gesamtwirkungsgrade repräsentativ (Tabelle 14). 

Tabelle 14: Gesamtwirkungsgrade für Sedimentationsanlagen im Dauerstau mit optimiertem Zu
lauf (Quelle: IFS 2018 -Auszug) 

Sedimentations- Gesam twirkungs-

Parameter anlagen im Dauerstau grad 
mit optimiertem 

Zulauf 
mittlere Ablauf- hohe Ablauf-

Parameter konzentration konzentration 

r u!!/ll r u!!lll rnl 
Anthracen 

0,030 0,059 0,67 
Fluoranthen 

0,165 0 330 0,67 
Benzo( a )pyren 

0,058 0,116 0,68 
Benzo(b )fluoranthen 

0,094 0,188 0,69 
Benzo(k)fl uoranthen 

0,047 0,094 0,69 
Benzo(g,h,i )-perylen 

0,109 0,218 0,69 
Octylphenol 

0 02 - 0 63 
DEHP 

3,86 12,92 0,62 
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Sedimentations- Gesamtwirkungs-

Parameter 
anlagen im Dauerstau grad 

mit optimiertem 
Zulauf 

mittlere Ablauf- hohe Ablauf-

Parameter konzentration konzentration 

r ~.11v11 f µg/Il rnl 
Cadmium7 

0 38/0,29 0,76/0,58 0,3610 
Nickel7 

16,4/8,4 32 8/ 16,8 0 5310 
Blei7 

11.0/2.9 22.0/5.8 0 63/0 
PCB 138 

0 0011 - 0.63 
BSBs 

6mg/l - 0,568 

Gesamt-P 
0,41 mg/l - 0,18 

NH4-N 
0 80 mg/l - -

TOC keine ausreichenden Messungen zur Ableitung von 
Wirkungsgraden 

o-P04-P keine ausreichenden Messungen zur Ableitung von 
Wirkungsgraden 

AFS I AFS63 48/33 mg/l 07 

In den folgenden Kapiteln 6.1.2 - 6.1.4 werden die Fonneln zur Ennittlung der zu erwartenden 
Jahres-Durchschnitts- und Höchstkonzentrationen in der Döllnitz basierend auf den Untersuchungser
gebnissen von IfS (2018) für die o. g. Stoffe bzw. Parameter einschließlich der notwendigen Eingangs
daten vorgestellt. Diese berücksichtigen die in Tabelle 14 aufgeführten Gesamtwirkungsgrade bzw. in 
den Ablaufkonzentrationen sind die Wirkungsgrade enthalten, d. h. bereits eingerechnet worden. 

6.1.2 Prüfung der Auswirkung auf die allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitäts
komponenten 

Im Rahmen der Wirkungsprognosen sollen Aussagen erhalten werden, inwiefern mögliche Ver
schlechterungen des ökologischen Zustands des Oberflächenwasserkörpers Dölln itz-3 durch die Ein
leitung hervorgerufen werden. Im Ergebnis der Studie von lFS (2018) sind wie bereits erwähnt nur für 
die folgenden Parameter relevante Konzentrationen im Abfluss von Verkehrswegen zu erwarten: 

Biochemischer Sauerstoffbedarf nach 5 Tagen (BSBs), gesamter organischer Kohlenstoff 
(TOC), ortho-Phosphat-Phosphor (o-P04-P), Gesamt-Phosphor und Ammonium-Stickstoff 
(NH4-N) 

Die Mischungsrechnungen von (behandeltem) Straßenabwasser und Abfluss im Gewässer erfol
gen basierend auf den in IFS (2018) abgeleiteten Gleichungen. Diese berücksichtigen die Wirkungs
grade der geplanten Behandlungsanlage und liefern im Ergebnis die zu erwartenden mittleren Jahres
durchschnitts-Konzentrationen an der Einleitstelle. Im Folgenden sind die verwendeten Gleichungs
tenne sowie die notwendigen Eingangsparameter nochmals aufgeführt. 

7 Der erste Wert bezieht sich auf die Gesamtkonzentration und der zweite nur auf die gelöste. Sie ist maß
geblich in der OGewV, Anlage 8. 
8 Für den Wirkungsgrad BSBs wurde der Wirkungsgrad CSB angesetzt und damit die Ablaufkonzentra
tion berechnet. 
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Gleichung für direkten Straßenabfluss (Bestandssituation): 

„ CMw-OWK JJ . .J5 x MQJahr + AFB x FMw-FB 
(1) C10-0WK-FB 11 .. 15 = MQ;. 

altr 

Gleichung für optimierte Sedimentationsanlagen im Dauerstau (Planzustand): 

CM1v-OWK JJ . .J5 X M0alrr + AFB X FMJv-RKBopt 
(2) C1v-OWK-RKBop11u5 = MQ 

'Jahr 

Tabelle 15: Eingangsparameter für die Berechnungsgleichungen (1) und (2) (Quelle: IFS 20 18) 

Parameter Einheit Erläuterune: 
Cm-OWK-FB [mg/l] zu erwartende Schadstoff-Jahresdurchschnittskon-

zentration (Jahr 1 - Jahr 5) an der repräsentativen 
Oberflächenwassermessstelle nach der Einleitung 

C1rrOWK-RKBop111 . .J5 [mg/I] zu erwartende Schadstoff-Jahresdurchschnittskon-
zentration (Jahr 1 - Jahr 5) an der repräsentativen 
Oberflächenwassennessstelle nach der Einleitung 

CMW-OWKJJ . .J5 [mg/I] mittlere Schadstoff-Jahresdurchschnittskonzentration 
(Jahr 1 - Jahr 5) an der repräsentativen Oberflächen-
wassermessstel le 

AFe rhal Angeschlossene befestigte Fahrbahnfläche 
FMw-FB rg/(ha*a)l mittlere Schadstofffracht im Straßenabfluss 
FMw-RKBopt [g/(ha*a)] mittlere Schadstofffracht im Ablauf einer optimierten 

Sedimentationsanlage im Dauerstau 
M01ahr rm'/al mittlerer Jahresabfluss 

Für die Berechnung wurden folgende mittlere Schadstofffrachten für die relevanten Parameter der 
allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten verwendet. 

Tabelle 16: Mittlere Ablauf-Schadstofffrachten relevanter allgemeiner physikalisch-chemischer 
Qualitätskomponenten im Straßenabwasser und bei Sedimentationslangen im Dauer
stau mit optimiertem Zulauf (Quelle: IFS 2018) 

Sedimentations-

Parameter Straßenabwasser 
anlagen im Dauerstau 

mit optimiertem 
Zulauf 

OGewV, Anlage 7 

Fracht FMW-FB FMw-RKBopt 

Einheit [g/(ha*a)] [g/(ha*a)] 

BSBs 
85.000 37.400 (ungehemmt) 

TOC 105.000 105.000 

o-P04-P 2.625 2.625 

Gesamt-P 2.500 2.050 

NH4-N 4.000 4.000 
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Für den Parameter Chlorid erfolgten hingegen keine Untersuchungen, da die befestigten Flächen 
des Vorhabens nicht mit Tausalzen behandelt werden (siehe PLANT 2018). Demzufolge sind auch 
Begleitstoffe, die Tausalzen zugesetzt werden, um beispielsweise das Salz rieselfähig zu halten (Fer
rocyanide) im Rahmen der Wirkungsprognose nicht bewertungsrelevant. 

6.1.3 Prüfung der Auswirkung auf die chemischen Qualitätskomponenten 

Die chemischen Qualitätskomponenten sind im Zuge der Beurteilung des ökologischen Zustandes 
bewertungsrelevant. Im Rahmen der Wirkungsprognose muss überprüft werden, ob durch die spezifi
schen Parameter Zink, Kupfer und PCB-138 nachteilige Auswirkungen zu erwarten sind (entspre
chend IFS 2018). 

Für die Bestimmung der mittleren Schadstoffgehalte an der Einleitstelle ist ebenfalls die gewählte 
Entwässerungslösung bzw. es sind die entsprechenden Ablauffrachten zu berücksichtigen. Die Be
rechnungen basieren erneut auf den in IFS (2018) angegebenen Gleichungen. Im folgenden sind die 
verwendeten (vereinfachten) Terme zur Ermittlung der zu erwartenden Jahresdurchschnittsgehalte zu
sammengestellt sowie die notwendigen Eingangsparameter. 

Gleichung für direkten Straßenabfluss (Bestandssituation): 

Swv-OWK Jl..J5 x Gwv-OWK JJJJ x M0ahr + A FB xFwv-FBxJ{f 
(3) G;o-OWK-FB 11 1s = ---------------------

.. Swv-OWK JJ..J5 X MQJahr + 530000 X A FB 

Gleichung für optimierte Sedimentationsanlagen im Dauerstau (Planzustand): 

SMW-OWK;us x Guw-OWK11.Js x MQ1a1rr + AFs x FMJv-FB x 0,3 x 106 

(4) G1lf-OWK-RKBop1 1us = --------------------------
. SMJv-OWK JJ.J5 x MQJahr + 530000 x AFB 

Tabelle 17: Eingangsparameter für die Berechnungsgleichungen (3) und (4) zur Bestimmung der 
Jahresdurchschnitts-Konzentration für die relevanten straßenspezifischen Parameter der 
chemischen Qualitätskomponenten (Quelle: IFS 2018) 

Parameter Einheit Erläuterung 
Gm-OWK-FB 1us [mg/kg] zu erwartender Schadstoff-Jahresdurchschnittsgehalt 

(Jahr 1 - Jahr 5) an der repräsentativen Oberflächen-
wassermessstelle nach der Einleitung von Straßenab-
tluss 

Gm-OWK-RK.Bopt 1us [mg/kg] zu erwartender Schadstoff-Jahresdurchschnittsgehalt 
(Jahr 1 - Jahr 5) an der repräsentativen Oberflächen-
wassermessstelle nach der Einleitung von Straßenab-
tluss einer optimierten Sedimentationsanlage im 
Dauerstau 

SMw-OWK11..1s [g/ml) mittlerer Schwebstoff-Jahresdurchschnittsgehalt 
(Jahr 1 - Jahr 5) an der repräsentativen Oberflächen-
wassermessstelle (Mittelwert je Jahr) 

ClMw-OWK11..1s [mg/kg] mittlerer Schadstoff-Jahresdurchschnittsgehalt (Jahr 
1 - Jahr 5) an der repräsentativen Oberflächenwas-
sermessstelle (Mittelwert ie Jahr) 

Arn [ha] angeschlossene befestigte Fahrbahnfläche 

FMw-FB [g/(ha*a) mittlere Schadstofffracht im Straßenabtluss 
l 

MQ1.i., [m>/a] mittlerer Jahresabfluss an der repräsentativen Mess-
stelle 
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In der nachstehenden Tabelle sind die mittleren Schadstofffrachten für die relevanten Parameter 
der chemischen Qualitätskomponenten dargestellt. 

Tabelle 18: Mittlere Ablauf-Schadstofffrachten relevanter chemischer Qualitätskomponenten im 
Straßenabfluss (Quelle: IFS 2018) 

Parameter Straßenabwasser 

OGewV, Anlage 6 

Fracht FMW-FB 

Einheit [g/(ha*a)] 

Zink 421 ,2 

Kupfer 
1.520 

PCB-138 0,009 

6.1.4 Prüfung der Auswirkung auf den chemischen Zustand 

Der chemische Zustand des Oberflächenwasserkörpers Döllnitz-3 verschlechtert sich, wenn durch 
die Einleitung von Straßenabflüssen eine Überschreitung der JD-UQN und/oder der ZHK-UQN der 
Anlage 8 der OGewV stattfindet. In diesem Zusammenhang ist allerdings zu beachten, dass nur mess
bare oder sonst feststellbare künftige Veränderungen aufgrund des geplanten Vorhabens relevant sind. 
Eine Veränderung, die voraussichtlich messtechnisch nicht nachweisbar sein wird, stellt keine Ver
schlechterung dar. Dies gilt zudem unabhängig von dem Zustand eines Gewässers (LA WA 2017). In 
IFS (2018) wird das Verhältnis zwischen den Konzentrationen im Straßenabfluss und im Ablauf der 
Sedimentations- bzw. Behandlungsanlagen mit den Umweltqualitätsnormen der OGewV verglichen. 
Der Quotient zwischen der Konzentration im Straßenabwasser bzw. im Ablauf einer Entwässerungs
anlage und den jeweiligen UQN stellt ein Maß der Relevanz dar. Wenn der Quotient kleiner als 1 ist, 
kann durch die Einleitungen für den jeweiligen Parameter die UQN nicht überschritten werden. Liegt 
dieser Quotient jedoch über 1, ist in Abhängigkeit zur Vorbelastung und dem Abfluss in den Gewäs
sern eine Überschreitung der UQN möglich. 

Gemäß IFS (2018) sind die Quotienten der Parameter Anthracen, Fluoranthen, Benzo(a)pyren, 
Benzo(b)fluoranthen, Benzo(k)fluoranthen, Benzo(g,h,i)-perylen, Cadmium, Nickel, Blei, 
Octylphenol und DEHP größer 1, sodass für diese Stoffe zu prüfen ist, ob durch die vorhabenbedingte 
Einleitung vom KV-Terminal eine Überschreitung der UQN und somit eine Verschlechterung des 
chemischen Zustands zu erwarten ist. 

Im Rahmen der Wirkungsprognose wird untersucht, ob für diese Parameter die festgelegten JD
und ZHK-UQN nach der Einleitung des anfallenden (behandelten) Oberflächenabflusses in den Ober
flächenwasserkörper eingehalten werden. Hierfür werden ebenfalls Mischungsrechnungen durchge
führt, die auf den ermittelten Gleichungssystemen in lFS (2018) basieren. Die Ermittlung der zu er
wartenden Jahresdurchschnitts-Konzentrationen erfolgt entsprechend der Vorgehensweise für die all
gemeinen physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten (siehe Gleichungssysteme (1 ) und (2)), 
während für die Berechnung der zu erwartenden Höchstkonzentrationen folgende Gleichungen anzu
wenden sind: 

Gleichung für direkten Straßenabfluss (Bestandssituation): 

CMJv-OWK Jl.JJ x MNQ1ahr + AFB x 15 x CHx-FB 
(5) CHx-OWK-FB 11.JJ = MNQ; 

15 
A 

ahr + X FB 

Gleichung für optimierte Sedimentationsanlagen im Dauerstau (ungedrosselt, Planzustand): 
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Cwv-OWK JJ.JS x MNQJahr + AFB x l 5 x CHK·RKBopt 
(6) CHK·OWK-RKBoptJl.JS = 1.nrn. 15 A 

JVlJ v ~a/1r + X FB 

Da der Bemessungszufluss zu vorentlasteten Regenklärbecken nach dem DWA-Arbeitsblatt A 166 (DWA 
2013) in der Regel auf zumeist 15 l/(s*ha) begrenzt wird bzw. sich Starkniederschläge zu 90 % unterhalb 
dieser kritischen Regenspende befinden, fließt in die Gleichungen (5) und (6) der Faktor 15 in die Berech
nungen ein. 

Tabelle 19: Eingangsparameter für die Berechnungsgleichungen (5) und (6) zur Bestimmung der 
Jahres-Höchstkonzentration für die relevanten straßenspezifischen Parameter des che
mischen Zustands (Quelle: IFS 2018) 

Parameter Einheit Erläuterung 
CHK-OWK-FB JUS [mg/I] zu erwartende Schadstoff-Höchstkonzentration (Jahr 

1 - Jahr 5) an der repräsentativen Obertlächenwas-
sermessstelle nach der Einleitung von Straßenabtluss 

CHK-OWK-RKBopc JUS [mg/I] zu erwartende Schadstoff-Höchstkonzentration (Jahr 
1 - Jahr 5) an der repräsentativen Oberflächenwasser-
messstelle nach der Einleitung von Straßenabfluss ei-
ner optimierten Sedimentationsanlage im Dauerstau 

CMW-OWK 11..JS [mg/I] mittlere Schadstoff-Jahresdurchschnittskonzentration 
(Jahr 1 - Jahr 5) an der repräsentativen Oberflächen-
wassermessstelle (Mittelwert je Jahr) 

AFB [ha] angeschlossene befestigte Fahrbahnfläche 

CHK-FB [mg/I] hohe Schadstofffracht im Straßenabfluss 

CHK-RKBopc [mg/I) hohe Schadstofffracht im Ablauf einer optimierten 
Sedimentationsanlage im Dauerstau 

MNQsahr [l/s] mittlerer jährlicher Niedrigwasserabfluss an der re-
oräsentativen Messstelle 

In der nachstehenden Tabelle sind die zu verwendenden Eingangs-Schadstofffrachten zur Bestim
mung der Jahresdurchschnitts- und Höchstkonzentrationen für die relevanten Parameter zusammen
gestellt. 
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Tabelle 20: Mittlere Ablauf-Frachten und höchste Ablauf-Konzentrationen relevanter straßenspezi
fischer Parameter des chemischen Zustands (Quelle: IFS 2018) 

Sedimentations-

Parameter Straßenabwasser anlagen im Dauerstau 
mit optimiertem 

Zulauf 

OGewV, Anlage 8 

Fracht/Konzentration CHK-FB FMW-FB 
CHK- FM\v-

RK.Bool RKBool 

Einheit 
ru11:/ll rii;/(ha*a)l ru11:/ll rii;/(ha*a)ll 

Anthracen 
0.18 0 32 0 059 0.1 l 

Fluoranthen 
1.00 2 00 0 33 0.66 

Benzo(a)pyren 
0,36 0 65 0,116 0,208 

Benzo(b )fluoranthen 
0,60 1, 10 0,188 0,341 

Benzo(k)fluoranthen 
0 30 0 55 0.094 0.1705 

Benzo(g,h,i)-perylen 
0 70 1.40 0,218 0 434 

Octylphenol 
- 0,20 - 0,074 

DEHP 
- 34,00 - 12 92 

Cadmium 
0,58 1,25 0,58 1,25 

Nickel 
16,80 45,60 16 8 45,60 

Blei 
6,00 12,00 5,8 12,00 
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6.2 Auswirkungen auf den ökologischen und chemischen Zustand 
des Oberflächenwasserkörpers 

6.2.1 Ökologischer Zustand 

6.2.1.1 Allgemeine physikalisch-chemische Qualitätskomponenten 

In den nachfolgenden Abschnitten werden die Auswirkungen des Vorhabens auf die allgemeinen 
physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten für den Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 ennit
telt und bewertet. In den tabellarisch zusammengestellten Ergebnissen finden sich in der Spalte „Vor
belastung" die jeweiligen berechneten arithmetischen Jahres-Mittelwerte der gemessenen Konzentra
tionen an der repräsentativen Gütemessstelle OBF15500 oberhalb von Riesa für den betreffenden Pa
rameter und in der Spalte „Ist-Zustand" die Berechnungsergebnisse unter Berücksichtigung der jetzi
gen Entwässerungssituation, d. h. vor dem Neubau des KV-Terminals. Der „Planzustand" beschreibt 
hingegen die Auswirkungen auf die relevanten straßenspezifischen Stoffe oder Parameter nach dem 
Neubau. Die Differenz zwischen Ist- und Planzustand bildet somit die Auswirkungen des Vorhabens 
ab. 

Temperaturverhältnisse: 
Während sommerlicher Niederschlagsereignisse kann es zu einer vorrübergehenden Zunahme der 

Wassertemperatur im Oberflächenabfluss von Verkehrswegen kommen (AQUAPLUS 2011). Da diese 
aber nur von kurzer Dauer ist, sind keine Veränderungen der Temperaturverhältnisse im Oberflächen
wasserkörper bzw. in der Döllnitz zu erwarten. Des Weiteren ist zu berücksichtigen, dass durch die 
Verweilzeit in den (unterirdischen) Entwässerungsanlagen die Temperatur wieder abnimmt, sodass 
zum Zeitpunkt der Einleitung wieder eine Angleichung der Temperaturverhältnisse erfolgt. 

Sauerstoffhausha/t: 
Durch die Einleitung von Straßenabwässern sind im Allgemeinen keine niedrigen Sauerstoff-Kon

zentrationen in den Einleitgewässern zu erwarten. Zudem wird das Straßenabwasser während des 
Transports in den Entwässerungsanlagen durch die Höhendifferenzen und den damit verbundenen 
Fließbewegungen verwirbelt bzw. belüftet, sodass Sauerstoff eingetragen wird. 

Die Parameter TOC und BSBs treten entsprechend IFS (2018) in relevanten Konzentrationen im 
Straßenabwasser auf. In dem nachfolgenden Abschnitt werden die Auswirkungen der Einleitung für 
diese beiden Parameter beurteilt. Unter Berücksichtigung der Vorbelastung an der repräsentativen 
Messstelle im Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 stellen sich folgende Konzentrationen ein. 

Tabelle 21: Berechnete mittlere TOC-Konzentrationen an der Einleitstelle in den Oberflächenwas-
serkörper Döllnitz-3 

Jahr oh. Riesa, Einleitstelle Hafen Riesa 
Mündung 

(OBF15500) 
TOC- Ist-Zustand Planzustand 

Vorbelastung Berechnete mittlere TOC-Konzentrationen 
(mg/11 fme:/11 

2012 6,6 6,6 6,6 

2013 5,3 5,3 5,3 

2014 7,2 7,2 7,2 

2015 15,6 15,6 15,6 

2016 9,3 9,3 9,3 

2017 7,5 7,5 7,5 

2018 7,8 7,8 7,8 
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Im Ergebnis berechnen sich Konzentrationsänderungen < 0,05 mg/I, die keine nachweisbaren 
Auswirkungen haben. Während der Untersuchungsjahre 2014 - 2018 bleibt der Schwellenwert zwar 
weiterhin überschritten, eine weitere Verschlechterung des Parameters TOC tritt durch das Vorhaben 
jedoch nicht ein. 

Für den Parameter BSBs berechnen sich folgende Konzentrationen für den Ist- und Planzustand. 

Tabelle 22: Berechnete mittlere BSBs-Konzentrationen an der Einleitstelle in den Oberflächenwas
serkörper Döllnitz-3 

Jahr oh. Riesa, Einleitstelle Hafen Riesa 
Mündung 

(OBF15500) 
BSBs- Ist-Zustand Planzustand 

Vorbelastung Berechnete mittlere BSBs-Konzentrationen 
fmg/ll lmlVll 

2012 3,5 3,5 3,5 

2013 2,7 2,7 2,7 

2014 2,7 2,7 2,7 

2015 3,1 3,1 3, 1 

2016 3,2 3,2 3,2 

2017 2,6 2,6 2,6 

2018 2,6 2,6 2,6 

Im Ergebnis berechnen sich auch hier keine Konzentrationsunterschiede für den Ist- und Planzu
stand bzw. die Konzentrationsänderungen betragen< 0,05 mg/I. 

Versauerungszustand: 
Die Versauerung eines Gewässers ist vom pH-Wert abhängig. Auf Grundlage der typischen pH

Werte in Straßenabflüssen (7, 1 - 7,6; siehe KASTING 2002), die zwischen den minimal und maximal 
zulässigen Schwellenwerten liegen, ist keine Verschlechterung des ökologischen Zustands des Ober
flächenwasserkörpers Döllnitz zu erwarten. 

Nährstoffverhältnisse: 
Die Nährstoffverhältnisse in einem Fließgewässer können bei Straßenabwassereinleitungen ent

sprechend IFS (2018) durch Konzentrationserhöhungen bei den Parametern ortho-Phosphat-Phosphor, 
Gesamt-Phosphor und Ammonium-Stickstoffnegativ beeinflusst werden. 

In den nachfolgenden Abschnitten werden die Auswirkungen der Einleitung von den Verkehrs
flächen für LKW-, PKW- und Reachstacker-Verkehre in die Döllnitz für diese drei Parameter be
schrieben. Unter Berücksichtigung der Vorbelastung an der repräsentativen Messstelle oberhalb von 
Riesa stellen sich folgende Konzentrationen ein. 
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Tabelle 23: Berechnete mittlere ortho-Phosphat-Phosphor-Konzentrationen an der Einleitstelle in 
den Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 

Jahr oh. Riesa, Einleitstelle Hafen Riesa 
Mündung 

(0BF15500) 
ortho- Ist-Zustand Planzustand 

Phosphat- Berechnete mittlere ortho-Phosphat-Phosphor-
Phosphor- Konzentrationen 

Vorbelastung 
[mg/lj lm2/IJ 

2012 0,12 0,12 0,12 

2013 0,08 0,08 0,08 

2014 0,16 0, 16 0,16 

2015 0,17 0, 17 0,17 

2016 0,20 0,20 0,20 

2017 0,15 0,15 0,15 

2018 0, 16 0,16 0,16 

Der Schwellenwert von ~ 0,07 mg/I 0P04-P ist im Planzustand weiterhin überschritten. Es tritt 
aber keine nachweisbare Erhöhung im Vergleich zur Bestandssituation ein. 

Der gleiche Sachverhalt ist auch beim Parameter Gesamt-Phosphor zu beobachten. Der Schwel
lenwert für den guten ökologischen Zustand von ~ 0, 1 mg/l Gesamt-P wird im Ist- und Planzustand 
nicht eingehalten. Im Planzustand tritt aber keine weitere Erhöhung ein. 

Tabelle 24: Berechnete mittlere Gesamt-Phosphor-Konzentrationen an der Einleitstelle in den 
Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 

Jahr oh. Riesa, Einleitstelle Hafen Riesa 
Mündung 

(0BF15500) 
Gesamt- Ist-Zustand Planzustand 

Phosphor- Berechnete mittlere Gesamt-Phosphor-
Vorbelastung Konzentrationen 

[m2/ll Jm2/IJ 

2012 0,34 0,34 0,34 

2013 0,27 0,27 0,27 

2014 0,30 0,30 0,30 

2015 0,72 0,72 0,72 

2016 0,42 0,42 0,42 

2017 0,41 0,41 0,41 

2018 0,33 0,33 0,33 

Bei dem Parameter Ammonium-Stickstoff wird der Schwellenwert für den Fließgewässertyp 15 
von ~ 0,2 mg/I NHi-N im Ist-Zustand in den Jahren 2012, 2013, 2015,2017 und 20 18 nicht eingehal
ten. Im Planzustand tritt aber auch hier keine weitere Erhöhung ein. 
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Tabelle 25: Berechnete mittlere Ammonium-Stickstoff-Konzentrationen an der Einleitstelle in den 
Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 

Jahr oh. Riesa, Einleitstelle Hafen Riesa 
Mündung 

(0BF15500) 
Ammonium- Ist-Zustand Planzustand 

Stickstoff- Berechnete mittlere Ammonium-Stickstoff-
Vorbelastung Konzentrationen 

(mi?lll lml!/ll 

2012 0,58 0,58 0,58 

2013 0,26 0,26 0,26 

2014 0, 16 0,16 0,16 

2015 0,45 0,45 0,45 

2016 0,19 0,19 0,19 

2017 0,28 0,28 0,28 

2018 0,22 0,22 0,22 

Anhand der Untersuchungsergebnisse wird ersichtlich, dass die Ableitung der behandelten Ober
flächenabflüsse über die bestehende Einleitstelle zu kaum nachweisbaren Konzentrationsveränderun
gen führt und eine weitere Überschreitung der Schwellenwerte für die Parameter ortho-Phosphat
Phosphor, Gesamt-Phosphor und Ammonium-Stickstoff nicht zu erwarten ist. Eine Verschlechterung 
des ökologischen Zustands durch die unterstützenden Qualitätskomponenten ist somit nicht zu besor
gen. 
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Salzgehalt: 
Eine Wirkungsprognose hinsichtlich des Salzgehaltes, insbesondere für den Parameter Chlorid, 

ist hingegen nicht erforderlich, da die Verkehrsflächen des Terminalgeländes in den Wintermonaten 
nicht mit Tausalzen behandelt werden, sondern ausschließlich geräumt und ggf. mit abstumpfenden 
Mitteln gestreut werden. 

Fazit: Eine Verschlechterung der allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten ist 
mit dem Vorhaben nicht verbunden. Da die allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitäts
komponenten unterstützend bei der Beurteilung der biologischen Qualitätskomponenten her
angezogen werden, kann demzufolge auch eine Beeinträchtigung der biologischen Qualitäts
komponenten ausgeschlossen werden. 

6.2.1.2 Chemische Qualitätskomponenten (flussgebietsspezifische Schadstoffe) 

Nachfolgend werden die Auswirkungen des Vorhabens auf die relevanten tlussgebietsspezifi
schen Schadstoffe Kupfer, Zink und PCB-138 untersucht. 

Die Einleitung resultiert bei den Parametern Kupfer und Zink in einer geringfügigen Abnahme der 
Gehalte im Vergleich zum Ist-Zustand durch die Behandlung des Oberflächenabflusses im Lamellen
schrägklärer. Die jeweiligen JD-UQN werden nicht erreicht. 

Für den Parameter PCB-13 8 ist weder eine nachweisbare Zu- noch eine Abnahme der Gehalte im 
Planzustand berechnet worden. Die Einleitung aus der Entwässerungsanlage des Vorhabens verur
sacht somit keine Verschlechterung bei den chemischen Qualitätskomponenten und demzufolge auch 
nicht beim ökologischen Zustand des Oberflächenwasserkörpers Döllnitz-3. 

Tabelle 26: Berechnete mittlere Kupfer-Gehalte an der Einleitstelle in den Oberflächenwasserkörper 
Döllnitz-3 

Jahr oh. Riesa, Einleitstelle Hafen Riesa 
Mündung 

{0BF15500) 
Kupfer- Ist-Zustand Plan zustand 

Vorbelastung Berechnete mittlere Kupfer-Gehalte 
(mg/kg) fmi?lk2l 

2014 44,8 46,2 45,S 

2017 39,8 40,9 40,4 

Tabelle 27: Berechnete mittlere Zink-Gehalte an der Einleitstelle in den Oberflächenwasserkörper 
Döllnitz-3 

Jahr ob. Riesa, Einleitstelle Hafen Riesa 
Mündung 

{0BF15500) 
Zink- Ist-Zustand Planzustand 

Vorbelastung Berechnete mittlere Zink-Gehalte 
[mg/kg) Im !!lke:l 

2014 275,0 280, l 277,4 

2017 277,5 281 ,5 279,4 
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Tabelle 28: Berechnete mittlere PCB-138-Gehalte an der Einleitstelle in den Obertlächenwasserkör
per Döllnitz-3 

Jahr oh. Riesa, Einleitstelle Hafen Riesa 
Mündung 

(OBF15500) 
PCB-138- Ist-Zustand Planzustand 

Vorbelastung Berechnete mittlere PCB138-Gehalte 
(mf!;lkf!;) rm[Jlke:I 

2014 0,001 0,001 0,001 

2017 0,001 0,001 0,001 

6.2.2 Auswirkungen auf den chemischen Zustand 

In den nachfolgenden Abschnitten erfolgt unter Berücksichtigung der Umweltqualitätsnonnen für 
prioritäre Schadstoffe und bestimmte andere Schadstoffe die Bewertung der Auswirkungen auf den 
chemischen Zustand des Oberflächenwasserkörpers Döllnitz-3. Wie bereits angemerkt, werden die 
Untersuchungen ausschließlich für Schadstoffe durchgeführt, die infolge des Betriebs auf den Ver
kehrsflächen in relevanten Konzentrationen im Oberflächenabfluss auftreten bzw. in wissenschaftli
chen Studien nachgewiesen wurden. Die Berechnungen werden für Mittelwasserverhältnisse (MQ) 
geführt zur Ableitung der mittleren zu erwartenden Schadstoffkonzentrationen im Gewässer als auch 
für Niedrigwasserverhältnisse (MNQ) zur Ennittlung der zu erwartenden Höchstkonzentrationen nach 
der Überleitung der (behandelten) Abflüsse vom neuen KV-Tenninal im Hafen Riesa. Die Ergebnisse 
für den Ist- und Planzustand werden anschließend in Beziehung gesetzt, um ggf. Verschlechterungen 
ausweisen zu können. 

Cadmium: 
Die zu bewertende Cadmium-Konzentration im Obertlächenwasserkörper Döllnitz-3 berechnet 

sich aus der Vorbelastung (an der OBF15500) und der verursachten Konzentrationserhöhung durch 
die Einleitung über den Lamellenklärer. Da die Döllnitz-3 der Härteklasse 3 zugeordnet wird, gilt eine 
ID-UQN von 0,09 µg/I und eine zulässige Höchstkonzentration von 0,6 µg/1. Im folgenden sind die 
Berechnungsergebnisse in der Einheit mg/l aufgeführt, da entsprechend der anzuwendenden Glei
chungssysteme die Ergebnisse in mg/l ausgegeben werden (siehe Kapitel 6.1 ). Durch Multiplikation 
mit dem Faktor 1.000 erhält man die Resultate in der Einheit µg/I. 

Für den Parameter Cadmium berechnen sich folgende Konzentrationen an der Einleitstelle. 
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Tabelle 29: Berechnete mittlere und maximale Cadmium-Konzentrationen an der Einleitstelle in 
den Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 bei MQ- und MNQ-Verhältnissen 

Jahr ob. Riesa, Einleitstelle Hafen Riesa 
Mündung 

(0BF15500) 
Cadmium- Ist-Zustand Planzustand 

Vorbelastung MQ-Verbältnisse 
Berechnete mittlere Cadmium-

Konzentrationen 
lm2/ll lm2/ll 

2012 0,000015 0,000015 0,000015 

2013 0,000016 0,000016 0,000016 

2014 0,000015 0,000015 0,000015 

2015 0,000015 0,000015 0,000015 

2016 0,000015 0,000015 0,000015 

2017 0,000015 0,000015 0,000015 

2018 0,000015 0,000015 0,000015 

Jahr Cadmium- MNQ-Verbältnisse 
Vorbelastung Berechnete maximale Cadmium-

Konzentrationen 
lm2/ll [ml!;/I) 

2012 0,000015 0,000051 0,000086 

2013 0,000016 0,000052 0,000087 

2014 0,000015 0,000051 0,000086 

2015 0,000015 0,000051 0,000086 

2016 0,000015 0,000051 0,000086 

2017 0,000015 0,000051 0,000086 

2018 0,000015 0,000051 0,000086 

Die berechneten Cadmium-Konzentrationen bei MQ-Verhältnissen überschreiten nicht die JD
UQN und die ZHK-UQN bei MNQ-Verhältnissen. Durch die Einleitung in den Oberflächenwasser
körper sind für den Paramater Cadmium keine Verschlechterungen des chemischen Zustands zu er
warten. 

Blei: 
Für den straßenspezifischen Schadstoff Blei ennitteln s ich infolge der Einleitung folgende Kon

zentrationen an der Einleitstelle: 
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Tabelle 30: Berechnete mittlere und maximale Blei-Konzentrationen an der Einleitstelle in den 
Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 bei MQ- und MNQ-Verhältnissen 

Jahr oh. Riesa, Einleitstelle Hafen Riesa 
Mündung 

(0BF15500) 
Blei- Ist-Zustand Planzustand 

Vorbelastung M Q-Verb ältnisse 
Berechnete mittlere Blei-

Konzentrationen 
(mg/IJ lmlYll 

2012 0,00013 0,00013 0,00013 

2013 0,00011 0,00011 0,00011 

2014 0,00011 0,00011 0,00011 

2015 0,00016 0,00016 0,00016 

2016 0,00014 0,00014 0,00014 

2017 0,00010 0,00010 0,00010 

2018 0,00012 0,00012 0,00012 

Jahr Blei- MNQ-Verhältnisse 
Vorbelastung Berechnete maximale Blei-

Konzentrationen 
lme:/11 lm!!:lll 

2012 0,00013 0,00050 0,00084 

2013 0,00011 0,00048 0,00082 

2014 0,00011 0,00048 0,00082 

2015 0,00016 0,00053 0,00086 

2016 0,00014 0,00052 0,00085 

2017 0,00010 0,00048 0,00081 

2018 0,00012 0,00049 0,00083 

Die Einleitung vom KV-Terrninal in die Döllnitz bewirkt eine Konzentrationserhöhung bei MNQ
Verhältnissen. Die berechneten Konzentrationen befinden sich aber sowohl im Bestand als auch im 
Planzustand deutlich unterhalb der JD-UQN von 1,2 µgll bzw. der ZHK-UQN von 14 µgll. Durch den 
Parameter Blei ist deshalb keine Verschlechterung des chemischen Zustands des Oberflächenwasser
körpers zu erwarten. Ergänzend ist anzumerken, dass die straßenbedingte Emission von Blei rückläu
fig ist (u. a. durch die Umstellung auf bleifreie Bremsbeläge). Das untersuchte Szenario bildet somit 
„schlechtere Bedingungen" ab als sich zukünftig einstellen werden. 
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Nickel: 
Für den Parameter Nickel ergeben sich folgende Konzentrationen nach der Einleitung: 

Tabelle 31: Berechnete mittlere und maximale Nickel-Konzentrationen an der Einleitstelle in den 
Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 bei MQ- und MNQ-Verhältnissen 

Jahr oh. Riesa, Einleitstelle Hafen Riesa 
Mündung 

(0BF15500) 
Nickel- Ist-Zustand Planzustand 

Vorbelastung M Q-Verhältnisse 
Berechnete mittlere Nickel-

Konzentrationen 
[mg/11 fme:/11 

2012 0,0015 0,0015 0,0015 

2013 0,0017 0,0017 0,0017 

2014 0,0026 0,0026 0,0026 

2015 0,0019 0,0019 0,0019 

2016 0,0019 0,0019 0,0019 

2017 0,0013 0,0013 0,0013 

2018 0,0023 0,0023 0,0023 

Jahr Nickel- MNQ-Verhältnisse 
Vorbelastung Berechnete maximale Nickel-

Konzentrationen 
rme:/11 lme:/ll 

2012 0,0015 0,0025 0,0034 

2013 0,0017 0,0027 0,0036 

2014 0,0026 0,0035 0,0043 

2015 0,00 19 0,0029 0,0038 

2016 0,0019 0,0029 0,0038 

2017 0,0013 0,0023 0,0032 

2018 0,0023 0,0032 0,0041 

Durch die Einleitung sind für den Parameter ebenfalls kaum nachweisbare Konzentrationsände
rungen bei Mittelwasserverhältnissen zu erwarten (< 0,05 µg/l). Die berechneten Konzentrationen be
finden sich zudem unterhalb der JD-UQN von 4 µg/l. Die ZHK-UQN von 34 µg/l wird ebenfalls nicht 
erreicht bei mittleren Niedrigwasserabflüssen. Durch den straßenspezifischen Schadstoff Nickel sind 
somit keine nachteiligen Auswirkungen auf den chemischen Zustand des Oberflächenwasserkörpers 
Döllnitz-3 zu erwarten. 

Bei der Interpretation der Ergebnisse für die Parameter Cadmium, Blei und Nickel ist zu berück
sichtigen, dass die geplante Behandlungsanlage (fast) keine Wirkung auf die gelöste Fraktion dieser 
Schwermetalle hat, die in der OGewV jedoch bewertungsrelevant ist bzw. für die Umweltqualitäts
normen vorliegen. Für den partikulären Anteil sind hingegen keine „Grenzwerte" defin iert. 

Anthracen: 
Für den Parameter Anthracen berechnen sich folgende Konzentrationen nach der Einleitung in die 

Döllnitz für den Ist- und Planzustand: 
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Tabelle 32: Berechnete mittlere und maximale Anthracen-Konzentrationen an der Einleitstelle in 
den Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 bei MQ- und MNQ-Verhältnissen 

Jahr oh. Riesa, Einleitstelle Hafen Riesa 
Mündung 

{OBF15500) 
Anthracen- Ist-Zustand Planzustand 

Vorbelastung MQ-Verhältnisse 
Berechnete mittlere Anthracen-

Konzentrationen 
rm2/ll lm2/ll 

2012 0,00000058 0,00000060 0,00000059 

2013 0,00000050 0,00000052 0,00000051 

2014 0,00000046 0,00000047 0,00000047 

2017 0,00000038 0,00000039 0,00000039 

Jahr Anthracen- MNQ-Verhältnisse 
Vorbelastung Berechnete maximale Anthracen-

Konzentrationen 
Im~! fml?/11 

2012 0,00000058 0,00001203 0,00000790 

2013 0,00000050 0,00001195 0,00000783 

2014 0,00000046 0,00001191 0,00000779 

2017 0,00000038 0,00001184 0,00000772 

Im Ergebnis berechnen sich für den Planzustand kaum nachweisbare Konzentrationsänderungen 
im Vergleich zur Bestandssituation. Die berechneten Konzentrationen befinden sich unterhalb der JD
und ZHK-UQN von 0, 1 µg/I. Durch diesen straßenspezifischen Schadstoff sind deshalb keine nach
teiligen Auswirkungen auf den chemischen Zustand des Oberflächenwasserkörpers Döllnitz-3 zu er
warten. 

Fluoranthen: 
Durch die Einleitung über die Entwässerungsanlage des neuen KV-Terminals im Hafen Riesa in 

die Döllnitz sind für den straßenspezifischen Schadstoff Fluoranthen folgende Konzentrationen zu 
erwarten: 
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Tabelle 33: Berechnete mittlere und maximale Fluoranthen-Konzentrationen an der Einleitstelle in 
den Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 bei MQ- und MNQ-Verhältnissen 

Jahr oh. Riesa, Einleitstelle Hafen Riesa 
Mündung 

(0BF15500) 
Fluoranthen- Ist-Zustand Planzustand 
Vorbelastung MQ-Verhältnisse 

Berechnete mittlere Fluoranthen-
Konzentrationen 

(mg/I) lme/11 
2012 0,0000073 0,00000743 0,00000740 

2013 0,0000075 0,00000760 0,00000757 

2014 0,0000060 0,00000610 0,00000607 

2017 0,0000068 0,00000685 0,00000682 

Jahr Fluoranthen- MNQ-Verhältnisse 
Vorbelastung Berechnete maximale Fluoranthen-

Konzentrationen 
lme/11 fme/11 

2012 0,0000073 0,0000707 0,0000477 

2013 0,0000075 0,0000708 0,0000479 

2014 0,0000060 0,0000694 0,0000466 

2017 0,0000068 0,0000701 0,0000472 

Die Einleitung bewirkt bei Mittelwasserverhältnissen im Vergleich zur Bestandssituation (Ist-Zu
stand) eine geringfügige Konzentrationsabnahme. Eine Verschlechterung des chemischen Wasserkör
per-Zustands ist demzufolge nicht zu besorgen. Da sich die Vorbelastung der Döllnitz aber bereits 
oberhalb der JD-UQN von 0,0063 µg/I befindet, wird diese jedoch weiterhin nicht eingehalten. 

Die ZHK-UQN von 1,2 µg/l wird hingegen weder im Ist- noch im Planzustand überschritten. 
Zusammenfassend lässt sich daher festhalten, dass durch diesen Parameter keine nachteiligen Aus

wirkungen auf den chemischen Zustand des Oberflächenwasserkörpers zu erwarten sind. 

Benzo(a)pyren: 
Für den Parameter Benzo(a)pyren ermitteln sich folgende Konzentrationen nach der Einleitung 

der (behandelten) Oberflächenabflüsse vom KV-Terminal Hafen Riesa in die Döllnitz: 
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Tabelle 34: Berechnete mittlere und maximale Benzo(a)pyren-Konzentrationen an der Einleitstelle 
in den Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 bei MQ- und MNQ-Verhältnissen 

Jahr oh. Riesa, Einleitstelle Hafen Riesa 
Mündung 

(0BF15500) 
Benzo(a)- Ist-Zustand Planzustand 

pyren- MQ-Verhältnisse 
Vorbelastung Berechnete mittlere Benzo(a)pyren-

Konzentrationen 
lme:/11 rme:/11 

2012 0,00000192 0,00000195 0,00000194 

2013 0,00000181 0,00000184 0,00000183 

2014 0,00000196 0,00000199 0,00000198 

2017 0,00000249 0,00000252 0,00000251 

Jahr Benzo(a)- MNQ-Verhältnisse 
pyren- Berechnete maximale Benzo(a)pyren-

Vorbelastung Konzentrationen 

fme:/11 lme:/11 
2012 0,00000192 0,0000248 0,00001620 

2013 0,00000181 0,0000247 0,00001611 

2014 0,00000196 0,0000248 0,00001624 

2017 0,00000249 0,0000253 0,00001670 

Auch beim Parameter Benzo(a)pyren ist die JD-UQN an der repräsentativen Messstelle 
OBF15500 bereits überschritten, wie die vorliegenden Messergebnisse belegen. Im Planzustand 
kommt es zu einer geringfügigen Konzentrationsabnahme von 0,01 ng/I im Vergleich zum Ist-Zustand 
bei Mittelwasserverhältnissen. Die ZHK-UQN von 0,27 µg/I wird hingegen deutlich unterschritten. 
Durch den Stofftritt demzufolge keine Verschlechterung des chemischen Zustands im Oberflächen
wasserkörper der Döllnitz-3 ein. 

Benzo(b)fluoranthen: 
Für die Parameter Benzo(b)fluoranthen als auch für die weiteren relevanten PAK der OGewV 

(Benzo(b)fluoranthen, Benzo(k)fluoranthen und Benzo(g,h,i)-perylen) existieren ausschließlich ZHK
UQN. Aus diesem Grund werden für diese Stoffe nur Mischungsrechnungen bei mittleren Niedrig
wasserverhältnissen zur Ermittlung der zu erwartenden Höchstkonzentrationen durchgeführt. 

In der Döllnitz ermitteln sich folgende Konzentrationen an der Einleitstelle für den Parameter 
Benzo(b )fluoranthen: 
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Tabelle 35: Berechnete maximale Benzo(b)fluoranthen-Konzentrationen an der Einleitstelle in den 
Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 bei MNQ-Verhältnissen 

Jahr oh. Riesa, Einleitstelle Hafen Riesa 
Mündung 

<OBF15500) 
Benzo(b)- Ist-Zustand Planzustand 

fluoranthen- MNQ-Verhältnisse 
Vorbelastung Berechnete maximale Benzo(b)fluoranthen-

Konzentrationen 
(m2/I) lm!!:/11 

2012 0,0000025 0,0000406 0,0000257 

2013 0,0000021 0,0000403 0,0000254 

2014 0,0000023 0,0000404 0,0000255 

2017 0,0000025 0,0000406 0,0000257 

Die ZHK-UQN von 0,017 µg/I Benzo(b )fluoranthen wird sowohl im Ist- als auch im Planzustand 
ilberschritten. Im Planzustand tritt aber eine deutliche Konzentrationsabnahme ein durch die Behand
lung der Oberflächenabflüsse im Lamellenschrägklärer, sodass keine Verschlechterung des Wasser
körperzustands eintritt. 

Benzo(k)fluoranthen: 
Die berechneten Benzo(k)fluoranthen-Konzentrationen bei Niedrigwasserverhältnissen infolge 

der Einleitung in den Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 sind in der nachstehenden Tabelle zusam
mengestellt. 

Tabelle 36: Berechnete maximale Benzo(k)fluoranthen-Konzentrationen an der Einleitstelle in den 
Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 bei MNQ-Verhältnissen 

Jahr oh. Riesa, Einleitstelle Hafen Riesa 
Mündung 

(OBF15500) 
Benzo(k)- Ist-Zustand Planzustand 

fluoranthen- MNQ-Verhältnisse 
Vorbelastung Berechnete maximale Benzo(k)fluoranthen-

Konzentrationen 
lme/11 lm!!:lll 

2012 0,0000015 0,0000205 0,0000131 

2013 0,0000013 0,0000203 0,0000129 

2014 0,0000013 0,0000204 0,0000129 

2017 0,0000014 0,0000204 0,0000130 

Im Ergebnis berechnet sich auch für diesen Parameter eine Überschreitung der ZHK-UQN von 
0,017 µg/I im Ist-Zustand, während die Umweltqualitätsnonn im Planzustand eingehalten wird. Eine 
Verschlechterung ist dementsprechend nicht zu besorgen. 

Benzo(g.h,i)-perylen: 
Filr den Parameter Benzo(g,h,i)-perylen gilt eine ZHK-UQN von 0,0082 µg/l. Es ermitteln sich 

folgende Konzentrationen bei mittleren Niedrigwasserverhältnissen an der Einleitstelle im Ist- und 
Planzustand: 
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Tabelle 37: Berechnete maximale Benzo(g,h,i)-perylen-Konzentrationen an der Einleitstelle in den 
Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 bei MNQ-Verhältnissen 

Jahr ob. Riesa, Einleitstelle Haafen Riesa 
Mündung 

(0BF15500) 
Benzo(g,h,i)- Ist-Zustand Planzustand 

perylen- MNQ-Verbältnisse 
Vorbelastung Berechnete maximale Benzo(g,h,i)-perylen-

Konzentrationen 
[me:/11 lm!!:/11 

2012 0,0000018 0,0000464 0,0000289 

2013 0,0000012 0,0000458 0,0000283 

2014 0,0000013 0,0000459 0,0000284 

2017 0,0000016 0,0000462 0,0000287 

Die Einleitung bei Niedrigwasserverhältnissen führt erneut zur Überschreitung der ZHK-UQN 
sowohl im Ist- als auch im Planzustand. Aber auch bei diesem Parameter ist eine deutliche Reduktion 
der Konzentration im Planzustand zu verzeichnen, sodass keine Verschlechterung des Wasserkörper
zustands eintritt. 

Octvlphenol: 
Für die Parameter Octylphenol und DEHP sind ausschließlich JD-UQN im Rahmen der Wirkungs

prognosen zu beachten, während zulässige Höchstkonzentrationen nicht definiert sind. 

Im Ergebnis der Mischungsrechnungen wurden folgende Konzentrationen in der Döllnitz für den 
Ist- und Planzustand ennittelt: 

Tabelle 38: Berechnete mittlere Octylphenol-Konzentrationen an der Einleitstelle in den Oberflä
chenwasserkörper Döllnitz-3 bei MQ-Verhältnissen 

Jahr oh. Riesa, Einleitstelle Hafen Riesa 
Mündung 

(OBF15500) 
Octylphenol- Ist-Zustand Planzustand 
Vorbelastung MQ-Verhältnisse 

Berechnete mittlere Octylphenol-
Konzentrationen 

[m2/IJ lme:/11 
2012 0,0000020 0,0000020 0,0000020 

2013 0,0000020 0,0000020 0,0000020 

2014 0,0000025 0,0000025 0,0000025 

2017 0,0000020 0,0000020 0,0000020 

Die berechneten Octylphenol-Konzentrationen an der Einleitstelle liegen unterhalb der JD-Um
weltqualitätsnorrn von 0, l µg/1. Die Konzentrationsunterschiede zwischen dem Ist- und Planzustand 
sind zudem äußerst geringfügig(< 0,00005 µg/I). 

Eine Verschlechterung des chemischen Zustands des Oberflächenwasserkörpers ist deshalb nicht 
zu erwarten. 

Bis(2-ethyl-hexyl)phthalat CDEHP): 
Für den Parameter Bis(2-ethyl-hexyl)phthalat (DEHP) ennitteln sich aufgrund der Einleitung in 

den Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 folgende Konzentrationen an der Einleitstelle: 
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Tabelle 39: Berechnete mittlere Bis(2ethylhexyl)phthalat (DEHP)-Konzentrationen an der Ein
leitstelle in den Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 bei MQ-Verhältnissen 

Jahr oh. Riesa, Einleitstelle Hafen Riesa 
Mündung 

(0BF15500) 
DEHP- Ist-Zustand Planzustand 

Vorbelastung MQ-Verhältnisse 
Berechnete mittlere DEHP-

Konzentrationen 
[mg/11 lme/ll 

2012 0,000080 0,000082 0,000081 

2013 0,000015 0,000017 0,000016 

2014 0,000449 0,000451 0,000451 

2017 0,000194 0,000195 0,000 195 

Die Einleitung führt zu keiner Überschreitung der JD-Umweltqualitätsnorm von 1,3 µg/1. Infolge 
der Behandlung der Abwässer im Planzustand tritt zudem teilweise eine geringfügige Konzentrations
abnahme ein. Durch den straßenbürtigen Schadstoff Bis(2-ethyl-hexyl)phthalat (DEHP) ist deshalb 
keine Verschlechterung des chemischen Zustands des Oberflächenwasserkörpers zu erwarten. 

Fazit: Eine Verschlechterung des chemischen Zustands ist mit dem Vorhaben nicht verbunden, da 
Umweltqualitätsnormen nicht überschritten werden oder es zu einer Abnahme der Konzent
rationen im Planzustand durch die Behandlung der Oberflächenabflüsse des KV-Terminals 
kommt. 

6.3 Verbleibende Beeinträchtigungen i. S. eines Verstoßes gegen das 
Verschlechterungsverbot § 27 Abs. 1 Nr. 1 WHG 

Mit dem Vorhaben KV-Terminal Hafen Riesa „Alter Hafen" sind keine Beeinträchtigungen i. S. 
eines Verstoßes gegen das Verschlechterungsverbot § 27 Abs. 1 Nr. 1 WHG entsprechend der im 
vorangegangenen Kapitel 6.2 durchgeführten Untersuchungen verbunden. 
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7 Zusammenfassung 

Die Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH plant den Neubau eines KV-Terminals im Hafen 
Riesa. Im Rahmen der vorliegenden Untersuchungen wurde überprüft, ob das Vorhaben mit den Zie
len der EU-Wasserrahmenrichtlinie vereinbar ist. In diesem Zusammenhang wurde bewertet, ob durch 
das Vorhaben eine Verschlechterung des Zustands des betroffenen Oberflächenwasserkörpers im Hin
blick auf die allgemeinen physikalisch-chemischen und die chemischen Qualitätskomponenten (fluss
gebietsspezifische Schadstoffe) eintritt. Zudem wurden die Auswirkungen auf den chemischen Zu
stand untersucht. 

Neben der Wasserrahmenrichtlinie (Richtlinie 2000/60/EG) bilden das Wasserhaushaltsgesetz 
(WHG vom 31.07.2009), die Oberflächengewässerverordnung (OGewV vom 20.06.20 16) und die 
Grundwasserverordnung (vom 09.11.2010) die rechtlichen Grundlagen für die Erarbeitung der Wir
kungsprognosen. 

Die Bewertung des ökologischen Zustands bzw. Potenzials von Oberflächenwasserkörpem erfolgt 
gemäß den Vorgaben der WRRL u. a. basierend auf den chemischen und allgemeinen physikalisch
chemischen Qualitätskomponenten. Diese dienen dabei der unterstützenden Beurteilung der biologi
schen Komponenten. 

Die Einstufung des chemischen Zustands von Oberflächenwasserkörpem wird hingegen anhand 
festgelegter Umweltqualitätsnormen vorgenommen. Bei Überschreitung einer Jahresdurchschnitts
Umweltqualitätsnorm oder zulässigen Jahreshöchstkonzentration-Umweltqualitätsnorm ist der chemi
sche Zustand als nicht gut einzustufen. 

Das Vorhaben befindet sich im Einzugsgebiet des Oberflächenwasserkörpers Döllnitz-3 
(DESN_53736-3), der sich sowohl in einem schlechten ökologischen als auch in einem nicht guten 
chemischen Zustand befindet. Die Ursache für den schlechten chemischen Zustand sind Überschrei
tungen der Umweltqualitätsnormen bei den Parametern Quecksilber und Quecksilberverbindungen, 
polycyclische, aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) sowie Fluoranthen. 

Die Einstufung des ökologischen Zustands basiert maßgeblich auf der schlechten Bewertung der 
Qualitätskomponente Fische. Des Weiteren sind im Oberflächenwasserkörper der Döllnitz-3 die 
Schwellenwerte für Ammonium-Stickstoff, Ammoniak-Stickstoff, Nitrit-Stickstoff, Phosphor gesamt, 
und ortho-Phosphat-Phosphor (allgemeine physikalisch-chemische Qualitätskomponenten) über
schritten. 

Die Umweltqualitätsnormen der flussgebietsspezifischen Schadstoffe werden hingegen eingehal
ten. 

Die Entwässerungsplanungen sehen vor, den Oberflächenabfluss des neuen KV-Terminals zu fas
sen und über eine Niederschlagswasserbehandlungsanlage zu reinigen. Anschließend wird er unge
drosselt in das Hafenbecken bzw. die Döllnitz abgeführt. Bei der Behandlungsanlage handelt es sich 
um einen Lamellenklärer. 

Für die Erstellung eines Fachgutachtens zur WRRL existieren keine Vorgaben zur Ermittlung der 
betriebsbedingten Wirkungen von Hafenbaumaßnahmen auf den ökologischen und chemischen Zu
stand eines Oberflächenwasserkörpers. Die vorliegenden Untersuchungen orientieren sich deshalb an 
der Methodik der Ingenieurgesellschaft für Stadthydrologie mbH aus dem Jahr 2018 (IFS 2018), d. h. 
der immissionsbezogenen Bewertung der Einleitung von Straßenabflüssen. 
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Im vorliegenden Fall werden die Auswirkungen an der Einleitstelle bzw. dem Gebietsauslass un
mittelbar oberhalb der Mündung der Döllnitz in die Elbe ennittelt, weil sich die repräsentative Mess
stelle oberhalb der geplanten Einleitung befindet, die nächste flussabwärts gelegene Messstelle erst im 
Wasserkörper Elbe-2 gelegen ist und durch das gutachterliche Vorgehen Aussagen über die Auswir
kung auf die hydrochemischen Verhältnisse vor Übergabe an den unterliegenden Wasserkörper abge
leitet werden können. 

Im Ergebnis der Nachweisführung konnte für alle untersuchten Qualitätskomponenten bzw. rele
vanten Parameter nachgewiesen werden, dass durch das geplante Vorhaben keine Verschlechterung 
des chemischen Oberflächenwasserkörperzustands eintritt, da Umweltqualitätsnonnen nicht über
schritten werden oder es zu einer Abnahme der Konzentrationen im Planzustand durch die Behandlung 
der Oberflächenabflüsse des KV-Tenninals kommt.. Es wurde ferner dargelegt, dass das Vorhaben 
bezüglich des ökologischen Zustands ebenfalls keine Verschlechterung verursacht. Eine Verschlech
terung der allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten ist mit dem Vorhaben nicht 
verbunden. Da die allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten unterstützend bei der 
Beurteilung der biologischen Qualitätskomponenten herangezogen werden, kann demzufolge auch 
eine Beeinträchtigung der biologischen Qualitätskomponenten ausgeschlossen werden. 

Infolge des Ausschlusses einer Verschlechterung im Oberflächenwasserkörper der Döllnitz-3 wird 
auch der unterhalb liegende Oberflächenwasserkörper Elbe-2 nicht beeinträchtigt. 
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Tabelle l: Potenzielle Auswirkungen des KV-Terminals auf die Qualitätskomponenten 
der Wasserkörper 

Übersichtslageplan Oberflächenwasser- und Grundwasserkörper 

Gemessene Konzentrationen an Sauerstoff, BSB5, TOC und Chlorid an der Oberflä
chenwassermessstelle Döllnitz, oh. Riesa, Mündung (MKZ OBF15500) 

Gemessene pH-Werte und Konzentrationen an Sulfat, Eisen und ortho-Phosphat-Phos
phor an der Oberflächenwassermessstelle Döllnitz, oh. Riesa, Mündung (MKZ 
OBF15500) 

Gemessene Konzentrationen an Gesamt-Phosphor, Ammonium-Stickstoff, Ammoniak
Stickstoff und Nitrit-Stickstoff an der Obertlächenwassermessstelle Döllnitz, oh. Riesa, 
Mündung (MKZ OBF15500) 

Gemessene Wassertemperaturen an der Oberflächenwassermessstelle Döllnitz, oh. 
Riesa, Mündung (MKZ OBF15500) 
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2014 und 2017 

Gemessene Konzentrationen an Cadmium, Blei und Nickel an der Oberflächenwasser
messstelle Döllnitz, oh. Riesa, Mündung (MKZ OBFl5500) 

Gemessene Konzentrationen ausgewählter Parameter der Anlage 8, OGewV an der 
Oberflächenwassermessstelle Döllnitz, oh. Riesa, Mündung (MKZ OBF 15500), 2012 
bis 2017 
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Neubau eines KV - Terminals im Hafen Riesa „Alter Hafen" 
Fachbeitrag zu den Belangen der Wasserrahmenricht/inie (WRRL 2000160/EG) - ergänzende Aussagen Zllr Untersetzung der Auswirkungsprognose 
Stand: 04. Dezember 2018 

Tabelle 1: Potenzielle Auswirkungen des KV-Tenninals auf die Qualitätskomponenten der Wasserkörper 

Potenzielle Auswirkung Oberflächenwasser Grundwasser 

x = potenzielle Betroffenheit der jeweiligen Qualitätskomponente 

Biologische QK 
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Bauphase 

Gefahr von Bodeneinschwemmun· 
gen/Sedimenteintrag in den OWK X X X X X 
Döllnitz-3 

Beschreibung des Konfliktes auf die po- Im Zuge der Bauarbeiten besteht die Gefahr der Beeinträchtigung von Qualitätskomponenten des OWK Döllnitz-3 durch Bodeneinschwemmungen bzw. Sedimenteinträge. So 
tenziell betroffenen Qualitätskomponen- kann durch Kolmation (Verstopfung des Lückenraums mit Feinmaterial) einer kiesigen oder steinigen Gewässersohle einerseits der Lebensraum für Kleinfische und andererseits 
ten(QK) Laichhabitate für kieslaichende Fische direkt verloren gehen, was sich negativ auf die Artenzusammensetzung, die Häufigkeit und auch die Altersstruktur auswirken kann (QK 

Fischfauna). Weiterhin besteht dadurch die Gefahr des Verlustes von Lebensraum für Leitarten benthischer Organismen (QK Makrozoobenthos). Des Weiteren kann eine Trübung 
des Wassers das Wachstum subme!Ser Vegetation vermindern bzw. verhindern (QK Makrophyten). Ebenfalls besteht durch den potenziellen Eintrag von Bodeneinschwemmun-
gen I Sedimenten die Gefahr einer Uberschreitung der Schwellenwerte der allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitätskomponente sowie zur Verschlechterung des chemi-
sehen Zustands des OWK Oöllnitz-3. 

Notwendige Vermeidungsmaßnahme: V 1 - Sachgemäßer Umgang mit wassergefährdenden Stoffen während des Baubetriebes 
Oie Bauarbeiten sind so auszuführen, dass eine Verunreinigung des OWK Döllnitz-3 bzw. des Hafenbeckens durch Öle, Kraftstoffe und andere Wasserschadstoffe oder sonstige 
nachteilige Veränderungen ausgeschlossen ist. Transportfahrzeuge und alle bautechnologisch zur Realisierung des Vorhabens genutzter Geräte dürfen nicht am OWK Döllnitz-
3 (bzw. im Hafenbecken) gereinigt werden. Das bei der Reinigung derartiger Geräte oder Fahrzeuge anfallende Abwasser darf nicht ohne vorherige Reinigung in den OWK 
Oöllnitz-3 eingeleitet werden. 

Bei Abbruch von Gebäuden etc. in Gewässemähe ist darauf zu achten, dass Stäube aufgefangen werden (z. B. durch Baustelleneinhausungen) und nicht in den OWK Döllnitz-
3 (bzw. in das Hafenbecken) gelangen. 

Bewertung der Auswirkungen mit Ver- Durch den sachgemäßen Umgang mit wassergefährdenden Stoffen im Baubetrieb (V 1) wird die Gefahr von Bodeneinschwemmungen I Sedimenteintrag in den OWK Oöllnitz-3 
meidungsmaßnahme 

1 
vermieden. Eine negative Beeinträchtigung des OWK durch eine Verschlechterung der potenziell betroffenen Qualitätskomponenten ist damit während der Bauzeit ausgeschlos-
sen. 

1 Der Gewässertyp 15 ist nicht planktonführend, daher entfällt die Bewertung der Auswirkungen auf das Phytoplankton, vgl. auch OGewV 2016 Anlage 3 Nr. 1. 
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Potenzielle Auswirkung Oberflächenwasser Grundwasser 

x = potenzielle Betroffenheit der jeweiligen Qualitätskomponente 

Biologische QK 
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Verbleibende Beeinträchtigungen keine keine keine keine keine keine 

Gefahr des Eintrags von Ölen, Kraft. 
stoffen und andere Wasserschad· X X X X X 
stoffe in den OWK Döllnitz·3 

Beschreibung des Konfliktes auf die po- Im Zuge der Bauarbeiten besteht die Gefahr der Beeinträchtigung von Qualitätskomponenten des OWK Döllnitz-3 durch den Eintrag von Schadstoffen und des möglichen Eintrags 
tenziell betroffenen Qualitätskomponen- von wassergefährdenden Stoffen durch Baumaschinen sowie durch deren unsachgemäße Lagerung bzw. Gebrauch. 
ten(QK) 

Notwendige Vermeidungsmaßnahme: V 1 - Sachgemäßer Umgang mit wassergefährdenden Stoffen während des Baubetriebes 

Die Bauarbeiten sind so auszuführen, dass eine Verunreinigung des OWK Döllnitz-3 bzw. des Hafenbeckens durch Öle, Kraftstoffe und andere Wasserschadstoffe oder sonstige 
nachteilige Veränderungen ausgeschlossen ist. Transportfahrzeuge und alle bautechnologisch zur Realisierung des Vorhabens genutzter Geräte dürfen nicht im OWK Döllnitz-
3 (bzw. im Hafenbecken) gereinigt werden. Ebenfalls ist das Säubern der Baufahrzeuge und Baumaschinen mit dem Wasser des OWK Döllnitz-3 sowie die .:Ableitung des 
anfallenden Schmutzwassers in das Hafenbecken nicht zulässig. Im direkten Einzugsbereich der Gewässer sind zudem das Lagern und Umfüllen von Kraftstoffen, Oien, Schmier-
mitteln und sonstigen wassergefährdenden Stoffen sowie das Betanken von und Reparaturarbeiten an Baumaschinen, Geräten und Fahrzeugen untersagt. 

Bewertung der Auswirkungen (mit Ver- Die baubedingte Verunreinigung des OWK Döllnitz-3 bzw. des Hafenbeckens durch Öle, Kraftstoffe und andere Wasserschadstoffe wird mit der Maßnahme V 1 vermieden. Eine 
meidungsmaßnahme) negative Beeinträchtigung des OWK durch eine Verschlechterung der potenziell betroffenen Qualitätskomponenten ist damit bauzeitlich ausgeschlossen. 

Verbleibende Beeinträchtigungen keine keine keine keine keine keine 

Gefahr des Eintrags von Ölen, Kraft· 
stoffen und andere Wasserschad· X 
stoffe in den GWK „Döllnltz·Dahle" 

Beschreibung des Konfliktes auf die po- Im Rahmen der Bautätigkeiten besteht die Gefahr der Beeinträchtigung des Grundwasserkörpers Döllnitz-Dahle durch Einträge von Schadstoffen und des möglichen Eintrags 
tenziell betroffenen Qualitätskomponen- von wassergefährdenden Stoffen durch Baumaschinen sowie durch deren unsachgemäße Lagerung bzw. Gebrauch. 
ten (QK) 

Notwendige Vermeidungsmaßnahme: V 1 - Sachgemäßer Umgang mit wassergefährdenden Stoffen während des Baubetriebes 
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Die Bauarbeiten sind so auszuführen, dass eine Verunreinigung des GWK Döllnitz-Dahle durch Oie, Kraftstoffe und andere Wasserschadstoffe oder sonstige nachteilige Verän-
derungen ausgeschlossen ist. Transportfahrzeuge und alle bautechnologisch zur Realisierung des Vorhabens genutzte Geräte dürfen nur in für das Grundwasser ungefährdeten 
Bereichen gereinigt werden, so dass ein der Eintrag von Schadstoffen in das Grundwasser vermieden wird. 

Bewertung der Auswirkungen (mit Ver- Die baubedingte Verunreinigung des GWK ,Döllnitz-Dahle' durch Öle, Kraftstoffe und andere Wasserschadstoffe wird mit der Maßnahme V 1 vermieden. Eine Verschlechterung 
meidungsmaßnahme) des qualitativen Zustands ist damit ausgeschlossen. 

Verbleibende Beeinträchtigungen keine 

Gefahr der Mobilisierung von Schad· 
stoffen aus den im Vorhabengebiet 
befindlichen AIUastenverdachtsflä· X 
chen im Zuge der Abbrucharbeiten 
und Eintrag in den Grundwasserkör· 
per „Döllnitz·Dahle" 

Beschreibung des Konfliktes auf die po- Im Zuge der Bauarbeiten zum geplanten KV-Terminal ist auch der Abbruch von Gebäuden vorgesehen. Der damit verbundene Eingriff in die oberflächlichen Bodenschichten, 
tenziell betroffenen Qualitätskomponen- birgt die Gefahr, dass durch Altlasten kontaminiertes Aushubmaterial freigelegt und in dabei in den Grundwasserkörper ,Döllnitz-Dahle' eingetragen wird. 
ten(QK) 

Notwendige Vermeidungsmaßnahme: V 2 - Schutz des Grundwasserkörpers vor mobilisierten Schadstoffen im Zuge von Gebäudeabbrüchen 

Verunreinigte, kontaminierte Bodenschichten (AW 170503 - Boden und Steine, die gefährliche Stoffe enthalten) sind - wie im Abbruch- und Entsorgungskonzept (MUS 2014) 
festgelegt, zu separieren und fachgerecht zu entsorgen bzw. zu verwerten. 

Bewertung der Auswirkungen (mit Ver- Die Maßnahme V 2 sieht eine fachgerechte Separierung und Entsorgung bzw. Verwertung verunreinigter, kontaminierter Bodenschichten vor. Eine Gefahr des Eintrags von 
meidungsmaßnahme) Schadstoffen in den Grundwasserkörper wird mit der Maßnahme V 2 damit vermieden. Gleichzeitig wird durch die Versiegelung der vorbelasteten Flächen ein mögliches Aus-

waschen wasserlöslicher Schadstoffe durch versickerndes Niederschlagswasser und der Transport in unbelastete Bereiche des GWK ,Döllnitz-Dahle' vermieden bzw. verringert 
(BIB 2014, Ordner 6, Register 2). 
Eine Beeinträchtigung des chemischen Zustandes des Grundwasserkörpers durch den Aushub von Bodenmaterial auf Aitlastenverdachtsflächen wird durch die Vermeidungs-
maßnahme vermieden. Eine Verschlechterung des chemischen Zustandes des GWK ,Döllnitz-Dahle' kann ausgeschlossen werden. 
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Verbleibende Beeinträchtigungen keine 

Anlage 

Gefahr der Verringerung der Grund· 
wasserneubildung durch die Versie· X 
gelung von ca. 3,45 ha versicke-
rungsfähiger Böden 

Beschreibung des Konfliktes auf die po- Durch die Neuversiegelung auf einer Fläche von ca. 3,5 ha wird die potenzielle Grundwassemeubildungsrate vorhabenbedingt gesenkt. Diese Böden stehen für die Grundwas-
tenziell betroffenen Qualitätskomponen- semeubildung nicht mehr zur Verfügung. Es besteht die Gefahr, dass eine Verschlechterung des quantitativen Zustands des Grundwasserkörpers ,Döllnitz-Dahle" einhergeht. 
ten(QK) 

Notwendige Vermeidungsmaßnahme: keine Maßnahme erforderlich 

Bewertung der Auswirkungen mit Ver- Bei den im Vorhabengebiet sich befindlichen Böden handelt es sich um 1 -4 m mächtige hochverdichtete Böden aus anthropogenen Auffüllungen (BIS 2014). Die Böden weisen 
meidungsmaßnahme keine bzw. eine stark eingeschränkte Versickerungsfähigkeit auf. Diese Flächen sind somit bereits zum gegenwärtigen Zeitpunkt ohne Bedeutung für die Grundwasserneubildung 

des GWK .Döllnitz-Dahle'. 

Darüber hinaus ist die versiegelte Fläche bezogen auf die Größe des Grundwasserkörpers (49.083 ha) sehr gering (0,007 %), so dass signifikante Veränderungen hinsichtlich 
des quantitativen Grundwasserkörperzustands ausgeschlossen werden können. Die Versiegelungen werden zudem durch Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen kompensiert. 
Dazu gehören auch Maßnahmen zum Retentionsraumgewinn außerhalb des Untersuchungsgebietes durch Abbruch von Uferbefestigungen der Elbe am ehemaligen Muskator-
gleis und dem Rückbau des Gebäudes .Fritzsche', welche ebenfalls der Erhöhung von lnfiltrationsfläche zugeschrieben werden können. Durch die starke Vorbelastung der zu 
versiegelnden Bodenfläche sowie den Maßnahmen zum Gewinn von lnfiltrationsfläche ist eine Verschlechterung des mengenmäßigen Zustands des Grundwasserkörpers .Döll-
nitz-Dahle" ausgeschlossen. Eine Verschlechterung des mengenmäßigen Zustands des Grundwasserkörpers ist damit nicht gegeben. 

Des Weiteren wird durch die Versiegelung des T erminalgeländes die Mobilisierung von Schadstoffen aus den bestehenden Altlastenstandorten und der Eintrag in die betroffenen 
OWK vermindert (s. betriebsbedingte Auswirkung zum qualitativen Zustand des Grundwasserkörpers). 

Verbleibende Beeinträchtigungen keine 

Gefahr der Reduzierung von Retenti· 
onsraum des OWK Döllnitz·3 durch 

X 
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Potenzielle Auswirkung Oberflächenwasser Grundwasser 
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Anhebung des Geländeniveaus Im 
geplanten Tenninalgelände 

Beschreibung des Konfliktes auf die po- Die geometrischen Veränderungen zwischen Ist- und Plan-Zustand (Abbruch von Gebäuden, Aufhöhung des Geländes) haben eine vorhabenbedingte Reduzierung des Retenti-
tenziell betroffenen Qualitätskomponen- onsvolumens zur Folge. Es sind daher Ausgleichsmaßnahmen für den Gewinn an Retentionsraum zu ergreifen. 
ten(QK) Der Verlust von Retentionsraum führt in erster Linie zu abweichenden Hochwasserständen und ggf. abweichendem Abflussverhalten, was Auswirkungen auf Tiefen- und Brei-

tenvariation, Struktur und Substrat des Bodens und die Struktur der Uferzone gemäß Ziff. 2 der Anlage 3 der OGewV haben kann. Es gilt zu prüfen, ob mit dem Verlust an 
Retentionsraum eine Verschlechterung der hydromorphologischen Qualitätskomponente einhergeht. 

Notwendige Vermeidungsmaßnahme: Vermeidung nicht möglich. 

Bewertung der Auswirkungen (mit Ver- Im Zuge des Verlustes an natürlichen Überschwemmungsflächen wurde eine Retentionsraumberechnung (PLANUNGSGESEUSCHAFT SCHOLZ-+lEw1s MBH 2018) angestellt. Durch 
meidungsmaßnahme) den geplanten Rückbau von Gebäuden innerhalb des Vorhabenbereiches sowie dem Einstau der Schotterbettung der geplanten Gleisanlagen wird lokal Retentionsraum ge-

schaffen. Mit der Anhebung des Terminalgeländes erfolgt hingegen eine Reduzierung des Retentionsvolumen. Es ergibt sich demnach eine Gesamtverlust an Retentionsraum 
von6.260 m'. 

Zur Bilanzierung des möglichen Retentionsraumgewinnes wurden der Rückbau des ehemaligen Muskatorgleises und der Gebäude .Fritzsche· unmittelbar südlich an das Vor-
habengebiet angrenzend berücksichtigt. Durch die im Gutachten beschriebenen Maßnahmen ist ein Gesamtgewinn von 8.970 m' Retentionsraum ermittelt worden. Mit Umset-
zung dieser Maßnahmen verbleiben keine Beeinträchtigungen von Abfluss/Abflussdynamik durch Retentionsraumverlust. 
Ebenfalls wurde anhand der hydronumerischen Modellberechnung nachgewiesen, dass mit Umsetzung des Vorhabens keine Erhöhung der Fließgeschwindigkeiten oder eine 
Veränderung der Wasserspiegellagen im Bereich de Hafens Riesa, im Gewässerbett der Elbe als auch auf den umliegenden Vorländern zu verzeichnen ist. Eine potenzielle 
Beeinträchtigung des Abflussgeschehens des OWK Döllnitz-3, mit Einfluss auf Tiefen- und Breitenvariation, Struktur und Substrat des Bodens und die Struktur der Uferzone 
durch die Umsetzung des Vorhabens ist ebenfalls nicht abzuleiten. Eine Verschlechterung der hydromorphologischen Qualitätskomponente ist damit ausgeschlossen. 

Verbleibende Beeinträchtigungen keine 
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Potenzielle Auswirkung Oberflächenwasser Grundwasser 
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Betrieb 

Gefahr der Beeinträchtigung der Ge· 
wässerflora und ·fauna des OWK 
Döllnltz·3 durch den Eintrag von X X X X X nicht wasserlöslichen Schadstoffen 
über die Einleitung von Nieder-
schlagswasser in das Hafenbecken 

Beschreibung des Konfliktes auf die po- Die Entwässerung des KV-Terminals erfolgt im Trennsystem. Während das im Gategebäude anfallende Schmutzwasser an einen Abwasserkanal angeschlossen wird, gelangt 
tenziell betroffenen Qualitätskomponen· das Niederschlagswasser der Container.Stellflächen, Fahrflächen, Parkbereiche und den Dachflächen der zum Teil zu erhaltenden Lagerhalle 1 in das Hafenbecken (SBO 2018). 
ten(QK) Mit der Einleitung von verunreinigtem Niederschlagswasser aus Flächen von einem Verschmutzungsgrad für Gewerbe- und lndustri99ebiete in das Hafenbecken besteht durch 

den Eintrag von Reifen- und Bremsbelag-Abrieb und anderer absetzbarer Stoffe sowie von Flüssigkeiten (u. a. Leichtflüssigkeiten wie 01 und Benzin) die Gefahr der nachhaltigen 
Beeinträchtigung der biologischen, allgemein chemisch-physikalischen Qualitätskomponenten und des chemischen Zustandes des OWK Döllnitz-3. 

Notwendige Vermeidungsmaßnahme: V 3 ·Reinigung von anfallendem Oberflächenwasser vor Einleitung in den OWK Döllnitz-3 bzw. das Hafenbecken 

Zur Vermeidung von Schadstoffeinträgen in den OWK Döllnitz-3 wird das Niederschlagswasser durch ein.~n Lamellenklärer gereinigt (s. VI 2018). Der Eintrag von Reifen- und 
Bremsbelag-Abrieb und anderer absetzbarer Stoffe sowie von Flüssigkeiten (u. a. Leichtflüssigkeiten wie 01 und Benzin) in den OWK Döllnitz-3 wird vermieden (SBO 2018). 

Bewertung der Auswirkungen mit Ver- Die Gefahr der Beeinträchtigung der Gewässerflora und -fauna durch die Einleitung von Oberflächenwasser kann mit der Maßnahme V 3 vermieden werden. 
meidungsmaßnahme Ein Überschreiten von Umweltqualitätsnormen und Orientierungswerten bzw. Schwellenwerten ist aufgrund der Reinigung durch den Lamellenklärer nicht zu erwarten. Konzent-

rationserhöhungen, die sich negativ auf den ökologischen Zustand der biologischen QK Fische, Makrozoobenthos oder Makrophyten auswirken, finden nicht statt. 
Auch negative Wirkungen auf die allgemeinen physikalisch-chemischen QK sind nicht zu besorgen. Veränderungen der Temperaturverhältnisse, des Sauerstoffgehaltes, des 
Versauerungszustandes und der Nährstoffverhältnisse sind mit dem Vorhaben nicht verbunden. Eine Verschlechterung des chemischen Gewässerzustandes ist durch die Ein-
leitung von gereinigtem Niederschlagswasser ebenfalls nicht zu besorgen. 

Verbleibende Beeinträchtigungen keine keine keine keine keine keine 

Gefahr der Beeinträchtigung der Ge-
wässerflora und ·fauna des OWK 

X X X X 
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Potenzielle Auswirkung Oberflächenwasser Grundwasser 

x = potenzielle Betroffenheit der jeweiligen Qualitätskomponente 
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Döllnitz-3 durch den Eintrag von Tau· 
salzen über die Einleitung von Nie· 
derschlagswasser in das Hafenbe· 
cken 

Beschreibung des Konfliktes auf die po- Das durch den Lamellenklärer gereinigte Niederschlagswasser (siehe V 3) wird in das Hafenbecken (mit OWK Döllnitz-3) eingeleitet. Tausalz wird durch die Klärung im Lamel-
tenziell betroffenen Qualitätskomponen- lenklärer nicht zurückgehalten. 
ten (OK) Chlorid wirkt ab ca. 800 mg/I toxisch auf Süßwasserfische, wobei adulte Fische als relativ tolerant gegenüber Chlorid gelten. Bereits bei unter 800 mgn ist mit dem Einfluss auf 

Fischeier und damit auf den Reproduktionserfolg der Fische zu rechnen. Die benthische wirbellose Fauna reagiert je n~ch Art bzw. Großgruppe relativ empfindlich auf Chlorid, 
hierbei besonders Steinfliegenlarven, Eintagsfliegenlarven, Käferlarven, Kleinkrebse und Muscheln. Ab 200 mg/I ist mit Anderungen dieser Fauna zu rechnen. 

Notwendige Vermeidungsmaßnahme: V 4 - Verzicht auf den Einsatz von Tausalz 

Um negative Wirkungen auf die biologischen und allgemein chemisch-physikalischen Qualitätskomponenten durch einen erhöhten Salzgehalt auszuschließen, ist im Winterdienst 
auf den Einsatz von T ausalz zu verzichten. Alternativ ist der Einsatz von Streusplitt/Granulat vorzusehen. 

Bewertung der Auswirkungen mit Ver- Es wird der Einsatz abstumpfender Streumittel wie Sand, Kies, Splitt oder Granulat analog der Reinigungs- und Streupflichtsatzung der Stadt Riesa (STADT RIESA 2011) vorge-
meidungsmaßnahme schrieben. Der Einsatz auftauender Mittel (Salz- oder salzhaltige Stoffe) ist grundsätzlich verboten, so dass keine Beeinträchtigungen durch winterliche Tausalzeinträge gegeben 

sind. 
Die Gefahr der Verschlechterung der biologischen und allgemein chemisch-physikalischen Qualitätskomponenten durch den Eintrag von Chlorid in den OWK Döllnitz-3 kann mit 
der Maßnahme V 4 vermieden werden. 

Verbleibende Beeinträchtigungen keine keine keine keine keine 

Plan T Planungsgruppe Landschaft und Umwelt· Wichemstraße 1b • 01445 Radebeul• Telefon: 0351.892 007-0 7 



Neubau eines KV - Terminals im Hafen Riesa „Alter Hafen" 
Fachbeitrag zu den Belangen der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL 2000160/EG) - ergtinzende Aussagen zur Untersetzung der A11swirkungsprognose 
Stand: 04. Dezember 2018 

Potenzielle Auswirkung Oberllächenwasser Grundwasser 
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Gefahr der Beeinträchtigung des 
OWK Döllnitz-3 durch den Eintrag 
wassergefährdender Stoffe im Zuge X X X X X 
der Niederschlagentwässerung im 
Havariefall 

Beschreibung des Konfliktes auf die po- Im Zuge einer Havarie kann es zum Austritt von wassergefährdenden Stoffen auf dem KV-Terminalgelände kommen. Im Zuge der Niederschlagsentwässerung besteht die 
tenziell betroffenen Qualitätskomponen- Gefahr, dass die ausgetretenen Stoffe in das Hafenbecken gelangen können. Mit dem Eintrag wassergefährdender Stoffe in den OWK Döllnitz-3 besteht die Gefahr der nach-
ten(QK) haltigen Beeinträchtigung der biologischen, allgemein chemisch-physikalischen Qualitätskomponenten und des chemischen Zustandes des OWK Döllnitz-3. 

Notwendige Vermeidungsmaßnahme: V 7 - Vermeidung der Einleitung wassergefährdender Stoffe in den OWK Döllnitz-3 bzw. das Hafenbecken im Havariefall 

Besteht der Verdacht auf ein Austreten wassergefährdender Stoffe (Havarie), die über die Niederschlagswassereinleitung in den OWK Döllnitz-3 bzw. das Hafenbecken gelangen 
können, erfolgt die Schließung der beiden zentralen Schieber im Schacht S002 und der Rückhalt in der flüssigkeitsdichten Gleiswanne. 

Bewertung der Auswirkungen mit Ver- Der hydraulische Nachweis für den Rückhalt von Niederschlag in der flüssigkeitsdichten Gleiswanne des Terminalgeländes für ein 72-stündiges Niederschlagsereignis nach 
meidungsmaßnahme TRwS (DWA-A 779) wurde erbracht (VI 2018). Der Rückhalt wassergefährdender Stoffe im Havariefall ist gewährleistet. Die Gefahr der Beeinträchtigung des OWK Döllnitz-3 

wird vermieden. Eine Verschlechterung der o. g. Qualitätskomponenten ist damit ausgeschlossen. 

Verbleibende Beeinträchtigungen keine keine keine keine keine keine 
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Gefahr des Schadstoffeintrages in 
den OWK Döllnitz·3 bei Überflutung X X X X X 
der Terminalßächen bei HQ100 

Beschreibung des Konfliktes auf die po- Die Entwässerung des KV-Terminals erfolgt im Trennsystem. Während das im Gategebäude anfallende Schmutzwasser an einen Abwasserkanal angeschlossen wird, gelangt 
tenziell betroffenen Qualitätskomponen- das Niederschlagswasser der Container-Stellflächen, Fahrflächen, Parkbereiche und der Dachflächen der zum Teil zu erhaltenden Lagerhalle 1 nach Reinigung durch den 
ten (QK) Lamellenklärer (s. V 3) in das Hafenbecken. 

Im Hochwasserfall HQ100 wird das Vorhabengelände teilweise überflutet. Die Wasserhöhe auf dem Gelände wird mit> 0,5 - 1 m prognostiziert (IWWN 2017). Dadurch besteht 
die Gefahr des unmittelbaren Eintrags von Schadstoffen in den OWK Döllnitz-3 bzw. das Hafenbecken ohne vorgehende Reinigung durch den Lamellenklärer. Eine nachhaltige 
Beeinträchtigung der o. g. Qualitätskomponenten könnte durch den Eintrag ungereinigtem Niederschlagswasser nicht ausgeschlossen werden. 

Notwendige Vermeidungsmaßnahme: V 5. Reinigung des Terminalgeländes vor Überflutung bei HQ100 

Um negative Auswirkl!_ngen dieses Extremereignisses auf den Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 hinsichtlich des Schadstoffeintrages weitestgehend zu minimieren, ist das 
Terminalgelände vor Ubertreten des Hochwassers über die Spundwand vorsorglich mit einer Kehrmaschine zu reinigen. Somit kann verhindert werden, dass oberflächlich 
abgelagerte Verschmutzungen des Terminalgeländes in den OWK gelangen. 
Die Umsetzung der Maßnahme ist bei Eintreten der Alarmstufe 2 einzuleiten. Die Maßnahme ist Bestandteil des Hochwassermaßnahmenplanes (Ordner 4, Register 2, der 
Tekturplanungsunterlagen; Stand: Dez. 2017). 

Bewertung der Auswirkungen mit Ver- Durch die Maßnahme wird ein direkter Eintrag von Schadstoffen in den OWK Döllnitz-3 vermieden. Mit der Maßnahme V 5 wird sichergestellt, dass mit dem Übertritt des 
meidungsmaßnahme Hochwassers über die Spundwand keine Schadstoffe im KV-Terminal-Bereich verbleiben, die dazu geeignet wären, eine nachhaltige Beeinträchtigung der o. g. Qualitätskornpo-

nenten hervorzurufen. 

Eine negative Beeinträchtigung des OWK Döllnitz-3 durch eine Verschlechterung der potenziell betroffenen Qualitätskomponenten kann ausgeschlossen werden. 

Verbleibende Beeinträchtigungen keine keine keine keine keine keine 
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Neubau eines KV - Terminals im Hafen Riesa „Alter Hafen" 
Fachbeitrag Z1I den Belangen der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL 2000160/EG) - ergänzende Aussagen zur Untersetzung der Auswirkungsprognose 
Stand: 04. Dezember 2018 

Potenzielle Auswirkung Oberflächenwasser Grundwasser 

x = potenzielle Betroffenheit der jeweiligen Qualitätskomponente 

Biologische QK 
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Gefahr des Wegspülens von Gefahr· 
gutcontainern bei Überflutung der 
Termlnalflächen im Zuge von Extrem- X X X X X X 
hochwassererelgnissen und damit 
verbundene Beeinträchtigungen des 
OWK Döllnitz·3 

Beschreibung des Konfliktes auf die po- Mit der Ausführung des Umschlagbereiches als flüssigkeitsundurchlässige und hochbelastbare Auffangwanne aus Stahlbeton ist auf dem geplanten KV-Terminal auch der 
tenziell betroffenen Qualitätskomponen- Umschlag von Gefahrgutcontainern möglich. Im Hochwasserfall HQ100 wird das Vorhabengelände teilweise überflutet. Die Wasserhöhe auf dem Gelände wird mit> 0,5 - 1 m 
ten(QK) prognostiziert (IWWN 2017). 

Dadurch besteht die Gefahr, dass Gefahrgutstoffe durch das Wegspülen von Gefahrgutcontainern freigesetzt und in das Gewässersystem eingetragen werden können. Eine 
nachhaltige Beeinträchtigung der o. g. Qualitätskomponenten könnte durch den Eintrag von Schadstoffen aus Gefahrgutcontainern nicht ausgeschlossen werden. 

Notwendige Vermeidungsmaßnahme: V 6 - Containerumstauarbeiten zur Vermeidung des Wegspülens von Gefahrgutcontainern 

Um das Wegspülen von Gefahrgutcontainem zu vermeiden sieht der Hochwassermaßnahmenplan ab Alarmstufe 2 Containerumstauarbeiten vor (SBO 2017). Dabei werden die 
im Terminalgelände befindlichen Container zu Containerlagen übereinandergestellt, wobei der unterste Leercontainer geöffnet wird, so dass ein Durchströmen des Wassers 
möglich ist. Durch das Gewicht der gestapelten Container wird gleichzeitig ein Wegspülen verhindert. Für Gefahrgutcontainer mit erhöhter Gefahrengutklasse erfolgt ein Abtrans-
port in überschwemmungsfreie Bereiche (SBO 2017). 

Bewertung der Auswirkungen (mit Ver- Bei Umsetzung der vorgesehenen Maßnahme wird ein Wegspülen von Containern und ein damit verbundener Eintrag von Schadstoffen in die OWK Döllnitz-3 vermieden. Mit 
meidungsmaßnahme) der Maßnahme V 6 wird sichergestellt, dass Gefahrgutcontainer bzw. deren Inhalt im Fall von Extremhochwasserereignissen nicht in den OWK Döllnitz-3 bzw. das Hafenbecken 

verfrachtet werden. 
Eine negative Beeinträchtigung des OWK Döllnitz-3 durch eine Verschlechterung der potenziell betroffenen Qualitätskomponenten ist damit ausgeschlossen. 

Verbleibende Beeinträchtigungen keine keine keine keine keine keine keine 
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Neubau eines KV - Terminals im Hafen Riesa „Alter Hafen" 
Fachbeitrag zu den Belangen der Wasserrahmenricht/inie (WRRL 2000160/EG) - ergänzende Aussagen zur Untersetzung der Auswirkungsprognose 
Stand: 04. Dezember 2018 

Potenzielle Auswirkung Oberflächenwasser Grundwasser 

x = potenzielle Betroffenheit der jeweiligen Qualitätskomponente 

Biologische QK 
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Gefahr der Beeinträchtigung der 
Fischfauna im OWK Döllnitz-3 bzw. X 
im Hafenbecken durch Zunahme des 
Containerschiffsverkehrs 

Beschreibung des Konfliktes auf die po- Mit der Umsetzung des Vorhabens wird langfristig eine Steigerung des Containerumschlages von ca. 40.000 TEU/a im bestehenden Terminal am Nordufer des Hafenbeckens 
tenziell betroffenen Qualitätskomponen- auf bis zu 100.000 TEU/a angestrebt (SBO 2018). Es besteht die Gefahr, dass die das Hafenbecken als Migrationskorridor bzw. Lebensraum nutzende Fischfauna durch den 
ten (QK) steigenden Schiffsverkehr beeinträchtigt wird. 

Notwendige Vermeidungsmaßnahme: keine Maßnahme erforderlich 

Bewertung der Auswirkungen (mit Ver- Das Riesaer Hafenbecken als Teil des OWK Döllnitz-3 stellt bereits im aktuellen Zustand kein geeignetes Habitat für die Fischfauna dar. Negative Auswirkungen durch einen 
meidungsmaßnahme) Anstieg des Containerumschlages können demnach nicht prognostiziert werden. Weiterhin wird im Zuge lärmschutzrechtlicher Gründe der vorhabenbedingte Containerumschlag 

auf max. ein Schiff am Tag begrenzt sein. 
Der vorhabenbedingte Anstieg des Schiffsverkehrs auf max. 1 Schiff am Tag ist nicht dazu geeignet, die Eigenschaft des Hafenbeckens als Migrationskorridor für die Fischfauna 
zu beeinträchtigen. Fische sind Fluchttiere und haben bei Schiffsverkehr innerhalb des Hafenbeckens ausreichend Raum für Fluchtbewegungen zur Verfügung. Eine Meidung 
des Hafenbeckens ist auch bei Erhöhung des Schiffsverkehrs ausgeschlossen, da das Hafenbecken weiterhin passierbar bleibt. Eine Gefährdung der Durchwanderbarkeit würde 
sich ausschließlich aus baulichen Veränderungen der Fischaufstiegsanlage am unmittelbaren Eintritt der Döllnitz in das Hafenbecken ergeben, welche jedoch mit dem Vorhaben 
nicht einhergehen (LFULG 2018). 
Eine negative Beeinträchtigung des OWK Döllnitz-3 durch eine Verschlechterung der potenziell betroffenen Qualitätskomponente Fischfauna ist daher ausgeschlossen. 

Verbleibende Beeinträchtigungen keine 
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Neubau eines KV - Terminals im Hafen Riesa „Alter Hafen" 
Fachbeitrag zu den Belangen der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL 2000160/EG) - ergänzende Aussagen zur Untersetzung der A11swirk1mgsprognose 
Stand: 04. Dezember 2018 

Potenzielle Auswirkung Oberflächenwasser Grundwasser 

x = potenzielle Betroffenheit der jeweiligen Qualitätskomponente 

Biologische QK 

(/) _,:,, ' Q) (i; (i; 

~ 0 ;... c:: -- E...: ·g. .c:: -~ 
:6 .c:: m ..c z-. 

Q) "' 6:g ~ 'O !§ "O ~ "O 6 c:: 0. 8-·E ~ .c:: a.. Q) 

~ <.> . ·- c:: -=::; c ~ .s .c:: ~ il . "' ~ 0. E"' c::"' 
0 75 8 >.~ Q) 'O ~ Q) u; ca- "'"' "' "'c:: Cl>. >. 0 .c:: :::J a~ :::J :::J ..c 0 Q) =.c:: u:: :::!!: N :::!!: .2! a. - ~ "' 0. :c E <.> N ON 

Gefahr der Verschlechterung des ehe-
mischen Zustands des Grundwasser- X 
körpers 

Beschreibung des Konfliktes auf die po- Es besteht die Gefahr, dass das Straßenoberflächenwasser des Terminalgeländes aufgrund des Verschmutzungsgrades von Gewerbe- und Industrieflächen nachhaltige Beein-
tenziell betroffenen Qualitätskomponen- trächtigungen des chemischen Zustandes des Grundwasserkörpers .Döllnitz-Dahle" bewirkt. 
ten(QK) 

Notwendige Vermeidungsmaßnahme: keine Maßnahme erforderlich 

Bewertung der Auswirkungen (mit Ver- Die Entwässerung der Flächen des KV-Terminalgeländes erfolgt im Trennsystem und hat durch die Reinigung des Niederschlagswasser durch den Lamellenklärer und den 
meidungsmaßnahme) Verzicht von Einsatz von Tausalz keine Verschlechterung des chemischen Zustandes des GWK ,Döllnitz-Dahle" zur Folge. 

Im Zuge der Versiegelung des geplanten Terminalgeländes erfolgen eine vollständige Überdeckung und der Verschluss der bestehenden Altlasten(-verdachtsllächen). Eine 
Auswaschung wasserlöslicher Schadstoffe durch versickertes Niederschlagswasser und der Transport in unbelastete Bereiche des GWK ,Döllnitz-Dahle' werden dadurch ver-
mieden bzw. verringert (BIB 2014). Eine Beeinträchtigung des chemischen Zustandes des Grundwasserkörpers durch den Aushub von Bodenmaterial auf Altlastenverdachtsllä-
chen wird durch entsprechende Maßnahmen vermieden. 

Eine Verschlechterung des chemischen Zustandes des GWK ,Döllnitz-Dahle' kann ausgeschlossen werden. 

Verbleibende Beeinträchtigungen keine 
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Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 CDESN 53736-3): 
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- ---· Schwellenwerttor Sauerstoff (Quelle: OGewV Anlage 7. Nummer 2.1.2. Gew:issertyp 5) 

Gemessene Sauerstoff-Konzentrationen (mg/I] 
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---roc lmgn) -----Schwellenwert für TOC (Quelle: OGewV Anlage 7, Nummer 2.1.2, Gewässertyp 15) 

Gemessene TOC-Konzentrationen [mg/I] 
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- - --· Schwellenwert für 8S85 (Quelle: OGewV Anlage 7, Nummer 2.1.2. Gewassertyp 15) 
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Gemessene BSBs-Konzentrationen [mg/I] 
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- ----Schwellenwert für Chlorid (Quelle: OGewV Anlage 7. Nummer 1 .2. Gewässertyp 15) 

Gemessene Chlorid-Konzentrationen [mg/I] 

Anlage 1.1: 
Gemessene Konzentrationen an Sauerstoff, BSBs, TOC und Chlorid an der 

Oberflächenwassermessstelle Döllnitz, oh. Riesa, Mündung (MKZ OBF15500} 
(Quelle: https://www.umwelt.sachsen.de/umwelUwasser/7112.htm, Stand: 07/2019} 



Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 (DESN 53736-3): 
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- - --- Schwellenwert für Sulfat (Quelle: OGewV Anlage 7. Nummer 2.1.2, Gewässertyp 15) 

Gemessene Sulfat-Konzentrationen [mg/I] 
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--Eisen. gelöst (mgn) --eisen. gesamt [mgA] -----Schwellenwert fOr Eisen (Quelle: OGewV Anlag!! 7, Nummer 2.1.2. Gewässertyp 15) 

Gemessene Eisen-Konzentrationen [mg/I] 
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--ortho-Phosphat·Phosphor (mgn) ----- Schwellenwert fOr ortho-Phosphat-Phosphor (Quelle: OGewV Anlage 7, Nummer 2 .1 .2. Gewässertyp 15) 

Gemessene ortho-Phosphat-Phosphor-Konzentrationen [mg/I] 

Anlage 1.2: 
Gemessene pH-Werte und Konzentrationen an Sulfat, Eisen und ortho-Phosphat-Phosphor an der 

Oberflächenwassermessstelle Döllnitz, oh. Riesa, Mündung (MKZ OBF15500} 
(Quelle: https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/wasser/7112.htm, Stand: 07/2019) 



Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 CDESN 53736-3): 
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--Gesamt-Phosphor [mg~) - - - - Schwellenwert für Gesamt-Phosphor (Quelle: OGewV Anlage 7. Nummer 2.1.2. Gewässertyp 15) 

Gemessene Gesamt-Phosphor-Konzentrationen [mg/I) 
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--Ammoniak-Stickstoff (llgn) -----Schwellenwert fOr Ammoniak-Stickstoff •:Quelle: OGewV Anlage 7. Nummer 2.1.2. Gewässertyp 15) 

Gemessene Ammoniak-Stickstoff-Konzentrationen [µg/I] 
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--Ammonium-Stickstoff [mgß] --- - - Schwellenwert für Ammonium-Stickstoff (Quelle: OGewV Anlage 7, Nummer 2.1.2, Gewässertyp 15) 

Gemessene Ammonium-Stickstoff-Konzentrationen [mg/I] 
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--Nitrit-Stickstoff (µg/1) ----- Schwellenwerttor Nitril-Stickstoff (Quelle: OGewV Anlage 7, Nummer 2.1 .2, Gewässertyp 15) 

Gemessene Nitrit-Stickstoff-Konzentrationen [µg/I) 

Anlage 1.3: 
Gemessene Konzentrationen an Gesamt-Phosphor, Ammonium-Stickstoff, Ammoniak-Stickstoff und 
Nitrit-Stickstoff an der Oberflächenw assermessstelle Döllnitz, oh. Riesa, Mündung (MKZ OBF15500) 

(Quelle: https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/wasser/71 12.htm, Stand: 07/2019) 



Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 (DESN 53736-3): 
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- Wassertemperatur [' Cl - - - -- Tmax Sommer/Winler (OGewV Anlage 7, Nummer 2.1.1, Fl.chgemelnscllatt EP) 

Gemessene Wassertemperaturen [0 C] 

Anlage 1.4: 
Gemessene Wassertemperaturen an der OWMS Döllnitz, oh. Riesa, Mündung (MKZ OBF15500) 

(Quelle: https://www.umwelt.sachsen.de/umwelUwasser/71 12.htm, Stand: 07/2019) 



OWMS Döllnitz, oh. Riesa, Mündung (MKZ OBF15500) 

Probenahmedatum Kupfer PCB-138 Zink 

Cu Zn 

Fr. < 0,063 mm Fr. < 0,063 mm Fr.< 0,63 mm 

[mg/kg] [mg/kg] [mg/kg) 

14.04.2014 46 < 0,002 300 

16.06.2014 44 < 0,002 280 

18.08.2014 47 n. n. 260 

13.10.2014 42 < 0,002 260 

13.04.2017 27 k. M. 200 

16.06.2017 45 k. M. 350 

18.08.2017 40 k. M. 280 

13.10.2017 47 k. M. 280 

IJD-UQN 
(OGewV Anlage 6) 

160 0,02 800 

k. M. - keine Messung 
n. n. - nicht nachweisbar 

(Quelle: https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/wasser/7112.htm, Stand: 07/2019) 

Anlage 1.5: 
Ergebnisse der Sedimentuntersuchungen ausgewählter Parameter der Anlage 6, OGewV an der 

OWMS Döllnitz, oh. Riesa, Mündung (MKZ OBF15500), 2014 und 2017 



Oberflächenwasserkörper Döllnitz-3 (DESN 53736-3): 
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--Cadmium. gelöst (µgn) - ----JD·UQN für Cadmium (Quelle: OGewV Anlage 8. Tabelle 2) 

Gemessene Cadmium-Konzentrationen [µg/I] 
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--Nickel. gelöst (l'gn] ----- JD-UQN fOr Nickel (Quelle: OGewV Anlage 8. TabeUe 2) 

Gemessene Nickel-Konzentrationen (µg/I] 
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--Blei. gelöst (l'g /I) ----- JD-UQN für Blei (Quelle: OGewV Anlage 8, Tabelle 2) 

Gemessene Blei-Konzentrationen [µg/I] 

Anlage 1.6: 
Gemessene Konzentrationen an Cadmium, Blei und Nickel an der OWMS Döllnitz, oh. Riesa, Mündung 

(MKZ OBF15500) (Quelle: https://www.umwelt.sachsen.de/umwelVwasser/7112.htm, Stand: 07/2019) 



OWMS Döllnitz, oh. Riesa, Mündung (MKZ OBF15500) 

Probenahmedatum Anthracen Fluoranthen Benzo(a)pyren Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(g,h,i)perylen 4-0ctylphenol DEHP 

[µg/I] [µg/I] [µg/I] [µg/I] [µg/I] [µg/I] [µg/I] [µg/I] 

31 .01 .2012 0,0005 0,008 0,002 0,003 0,002 0,001 (n. n.) < 0,004 0,05 

14.03.2012 0,0005 0,005 0,002 0,002 0,001 0,001 (n. n.) < 0,004 (n . n.) < 0,03 

15.05.2012 0,0005 0,005 0,001 0,002 0,001 0,001 (n. n.) < 0,004 0,3 

30.07.2012 0,001 0,012 0,005 0,004 0,003 0,005 (n . n.) < 0,004 (n. n.) < 0,03 

10.10.2012 0,0005 0,006 0,0005 0,002 0,001 0,002 (n . n.) < 0,004 0,05 

08.11 .2012 0,0005 0,008 0,001 0,002 0,001 0,001 (n. n.) < 0,004 0,05 

12.02.2013 0,0005 0,008 0,002 0,002 0,001 0,001 (n . n.) < 0,004 (n. n.) < 0,03 

17.06.2013 0,001 0,014 0,004 0,004 0,003 0,003 (n. n.) < 0,004 (n. n.) < 0,03 

13.08.2013 (n. n.) < 0,0005 0,004 (n . n.) < 0,0005 0,0005 0,0005 (n. n.) < 0,0005 (n. n.) < 0,004 (n. n.) < 0,03 

03.12.2013 (n. n.) < 0,0005 0,004 0,001 0,002 0,0005 0,0005 (n. n.) < 0,004 (n. n.) < 0,03 

27.01 .2014 0,001 0,013 0,005 0,006 0,003 0,003 (n. n.) < 0,004 0,91 

24.03.2014 (n. n.) < 0,0005 0,003 (n . n.) < 0,0005 0,0005 (n. n.) < 0,0005 (n. n.) < 0,0005 (n. n.) < 0,004 0,89 

26.05.2014 (n. n.) < 0,0005 0,002 (n . n.) < 0,0005 0,0005 (n. n.) < 0,0005 (n. n.) < 0,0005 (n . n.) < 0,004 (n. n.) < 0,03 

28.07.2014 0,0005 0,009 0,004 0,004 0,003 0,002 0,005 0,2 

24.09.2014 0,0005 0,006 0,002 0,002 0,001 0,002 (n. n.) < 0,004 0,19 

26.11 .2014 (n. n.) < 0,0005 0,003 (n. n.) < 0,0005 0,0005 (n . n.) < 0,0005 (n. n.) < 0,0005 (n . n.) < 0,004 0,49 

16.01.2017 0,0005 0,007 0,0027 0,003 0,002 0,002 (n . n.) < 0,004 0,28 

14.09.2017 (n . n.) < 0,0005 0,004 (n. n.) < 0,0005 0,001 0,0005 0,0005 (n. n.) < 0,004 0,05 

23.11 .2017 (n. n.) < 0,0005 0,005 0,002 0,002 0,001 0,001 (n. n.) < 0,004 (n. n.) < 0,03 

12.12.2017 0,0005 0,011 0,005 0,004 0,002 0,003 (n. n.) < 0,004 0,43 

JD-UQN 
0,1 0,0063 0,00017 0, 1 1,3 - - -

(OGewV Anlage 8) 

ZHK-UQN 
0,1 0,12 0,27 0,017 0,017 0,0082 - -

(OGewV Anlage 8) 

(n . n.) <Wert - (nicht nachweisbar)< Nachweisgrenze 

(Quelle: https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/wasser/711 2.htm, Stand: 07/2019) 

Anlage 1.7: 
Gemessene Konzentrationen ausgewählter Parameter der Anlage 8, OGewVan der OWMS Döllnitz, oh. Riesa, Mündung (MKZ OBF15500), 2012 bis 2017 
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1 Situation und Aufgabenstellung 

Für die geplante Errichtung eines neuen KV-Terminals im Hafen Riesa für den Containerum

schlag zwischen Lkw, Zug und Schiff ist eine Baulärmimmissionsprognose für die Bautätig

keiten zum Tageszeitraum durchzuführen. 

Ein Übersichtsplan der örtlichen Gegebenheiten mit Kennzeichnung der Immissionsorte ist in 

der Anlage 1 dargestellt. In der Anlage 2.0 und 2.1 sind Übersichtspläne der berücksichtig

ten Zeitblöcke dargestellt. 

Es werden die in Verbindung mit den Bautätigkeiten zu erwartenden Geräuschimmissionen 

je Zeitblock in der Nachbarschaft unter Berücksichtigung der geplanten Bauverfahren und 

eingesetzten Baumaschinen [14] mittels eines digitalen Simulationsmodells gemäß den Vor

gaben der AW Baulärm [3] in Verbindung mit der DIN ISO 9613-2 [5] ermittelt und beurteilt. 

Vom Auftraggeber wurden hierzu die Angaben der eingesetzten Baumaschinen und Einsatz

zeiten (vgl. Anlage 3) zur Verfügung gestellt [14]. 

Sollten die Berechnungen eine Überschreitung der gebietsabhängigen Immissionsrichtwerte 

an der nächstgelegenen schutzwürdigen Bebauung ergeben, sind mögliche Maßnahmen zur 

Lärmminderung vorzuschlagen. 
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2 Bearbeitungsgrundlagen, zitierte Normen und Richtlinien 

Titel I Beschreibung I Bemerkung Kat 

[1] BlmSchG Gesetz zum Schutz vor schäd- G 

Bundes-Immissionsschutzgesetz liehen Umwelteinwirkungen 

durch Luftverunreinigungen, 

Geräusche, Erschütterungen 

und ähnliche Voraänae 
[2] 32. BlmSchV 32. Verordnung zur Durchfüh- V 

rung des Bundes-Immissions-

schutzgesetzes (Geräte- und 

Maschinenlärmschutzverord-

nuna 
[3] AW Baulärm Beilage zum BAnz Nr. 160 vom w 

Allgemeine Verwaltungsvorschrift 1. September 1970 

zum Schutz gegen Baulärm, Ge-

räuschimmissionen 
(4] DIN 4109 Schallschutz im Hochbau, An- N 

forderungen und Nachweise 

[5] DIN ISO 9613, Teil 2 Dämpfung des Schalls bei der N 

Ausbreitung im Freien, Allge-

meines Berechnungsverfah-

ren; Verweis in der TA Lärm 

auf den Entwurf September 

1997 
[6] DIN 45 681 Bestimmung der Tonhaltigkeit N 

von Geräuschen und Ermitt-

lung eines Tonzuschlages für 

die Beurteilung von Geräu-

schimmissionen; Verweis in 

der TA Lärm auf Entwurf Janu-

ar 1992 
[7] DIN 45 681 Bestimmung der Tonhaltigkeit N 

von Geräuschen und Ermitt-

lung eines Tonzuschlages für 

die Beurteilung von Geräu-

schimmissionen 
(8] DIN 45 681, Berichtigung 2 Bestimmung der Tonhaltigkeit N 

von Geräuschen und Ermitt-

lung eines Tonzuschlages für 

die Beurteilung von Geräu-

schimmissionen 
[g] Aussage Genauigkeiten zum Landesumweltamt NRW. ZFL RIL 

Nachweis der Einhaltung der Im- 5/2001 

missionswerte mittels Prognose 

Datum 

Aktuelle Fassung 

29.08.2002 

19.08.1970 

November 1989 

Ausgabe 

Oktober1999 

(Entwurf Sept. 

1997) 

Entwurf Novem-

ber 2002, 

Entwurf Januar 

1992 

März 2005 

Berichtigungen 

zu DIN 

45681 :2005-03 

August2006 

2001 
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Titel I Beschreibung /Bemerkung 
[10] Empfehlungen zur Bestimmung 

der meteorologischen Dämpfung 

cmet 
[11] Technischer Bericht zur Untersu-

chung der Geräuschemissionen 

durch Lastkraftwagen auf Betriebs-

geländen von Frachtzentren, Aus-

lieferungslagern, Speditionen und 

Verbrauchermärkten sowie weite-

rer typischer Geräusche insbeson-

dere von Verbrauchermärkten 
[12] Technischer Bericht zur Untersu-

chung der Geräuschemissionen 

von Baumaschinen 

[13] Technischer Bericht zur Untersu-

chung der Geräuschemissionen 

von Baumaschinen 
[14) Planunterlagen, Baukonzept, An-

gaben zu den Bautätigkeiten, 

-maschninen 
[15] Bericht 024/14 TBL Dresden GbR 

„Neubau eines KV-Terminals im 

Hafen Riesa, Alter Hafen" 

[16] Bericht FC 6335-2 

(Überarbeitung der Ansätze und 

Berechnungen des in [14] genann-

ten schalltechnischen Gutachtens) 

Kategorien: 

G 
V 
w 
RdEr1. 

Gesetz 
Verordnung 
Verwaltungsvorschrift 
Runderlass 

Kal 
LUA-NRW Hinweise zur Cmet Li!. 

Bildung 

Hessisches Landesamt für Li!. 

Umwelt und Geologie: Schrif-

tenreihe Umwelt und Geologie 

Lärmschutz in Hessen, Heft 3 

Hessisches Landesamt für Li!. 

Umwelt, Umweltplanung, 

Arbeits- und Umweltschutz, 

Heft 247 
Hessisches Landesamt für Li!. 

Umwelt und Geologie, Lärm-

schutz in Hessen, Heft 2 
Zur Verfügung gestellt über p 

den Auftraggeber 

Zur Verfügung gestellt durch Lit 

den Auftraggeber 

Peutz Consult GmbH Lit 

Norm 
Richtlinie 

Datum 
1999 

2005 

1998 

2004 

Mai 2015 u. 

August 2017 

04.11.14 

07.02.18 

N 
RIL 
Lit 
p 

Buch, Aufsatz, Bericht 
Planunter1agen / Betriebsangaben 
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3 Örtliche Gegebenheiten und Gebietsnutzungen 

Das zu errichtende !<V-Terminal mit den damit verbundenen Baulärmemissionen befindet 

sich im östlichen Teil des Hafengeländes im südlichen Bereich des Hafenbeckens (15][16]. 

Die zur Errichtung des trimodalen !<V-Terminals erforderlichen Angaben zu den Maschinen 

während der verschiedenen Zeitblöcke wurden durch den Auftraggeber zur Verfügung ge

stellt (14]. 

Ein Übersichtsplan der örtlichen Gegebenheiten sind in Anlage 1 dargestellt. 

Die Bauleistungen im Rahmen des Neubaus können in insgesamt 6 Zeitblöcke gegliedert 

werden. 

Eine Übersicht der Zeitblöcke sind den Anlagen 2.0 und 2.1 zu entnehmen. 

Der Zeitblock 0 fasst die Baufeldfreimachung, die Gleisarbeiten (Weichenrückbau, Lücken

schluss, Höhenanpassung) sowie die Rückbauarbeiten bzw. den Komplett- / Teilabbruch von 

vier Gebäuden (Werkstatt, Schuppen C, Lagerhalle 1 und Trafogebäude) zusammen. Der 

Zeitblock 1 umfasst die Erd- und Entwässerungsarbeiten bzw. den Kanalbau. In Zeitblock 2 

ist der Bau der Kranbalken zusammengefasst. In Zeitblock 3 werden die Flächen mit As

phalt und Beton versiegelt. Im Zeitblock 4 ist der Gleisneubau (Bereich Terminal) berück

sichtigt. In Zeitblock 5 werden die abschließenden Tätigkeiten sowie die Kranmontage in 

der Mitte des Plangebiets dargestellt. 

Tabelle 3.1 : Beschreibung der berücksichtigten Zeitblöcke 

Zelt· Anlage 

block Beschreibung 
Übersichtsplan Emissionen Beurteilungspegel 

0 Baufeldfreimachung, Gleis- und Rückbau 

arbeiten 
2.0 3.S1 4.0 

1 Erd- und Entwässerungsarbeiten (Kanalbau) 2.1 3. S1 4.1 

2 Bau der Kranbahnbalken 2.1 3. S2 4.1 

3 Versiegelung der Flächen in Asphalt und Beton 2.1 3. 52 4.2 

4 Gleisneubau (Bereich Terminal) 2.1 3. S3 4.3 

5 Kranmontage (Mitte) 2.1 3. S3 4.4 

Alle Arbeiten finden gern. den gemachten Angaben [14] werktags, gern. AW Baulärm [3] 

zwischen 07.00 und 20.00 Uhr, ausschließlich zum Tageszeitraum, statt. 

Unmittelbar um das Plangebiet, auf dem die Baumaßnahme durchgeführt wird, befinden sich 

Wohnnutzungen im Abstand von ca. 50 m - ca. 100 m. Die Immissionsberechnungen für die FC 6335-3.1 
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zu erwartenden Baulärmimmissionen erfolgen für die bereits in den vorausgegangenen Gut

achten der TBL Dresden GbR (15) und dem darauf aufbauenden Bericht FC 6335-2 [16) be

schriebenen 19 Immissionsorte sowie für 2 weitere relevante Immissionsorte im Bereich der 

nächstgelegenen schützenswerten Nutzungen, welche in Anlage 1 dargestellt sind (vgl. [15) 

und (16]). 

Vorhandene Baukörper sind als schallabschirmend bzw. reflektierend berücksichtigt. 

4 Beurteilungsgrundlagen „Baulärm" der AW Baulärm 

Die Beurteilung von Schallimmissionen aus dem Betrieb von Baumaschinen auf Baustellen 

erfolgt in der Regel auf Grundlage der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen 

Baulärm - Geräuschimmissionen - (AW Baulärm [3]). Diese gilt für den Betrieb von Bauma

schinen auf Baustellen, soweit die Baumaschinen gewerblichen Zwecken dienen oder im 

Rahmen wirtschaftlicher Unternehmungen Verwendung finden . 

Die innerhalb der vorliegenden Untersuchung berücksichtigten Immissionsrichtwerte der 

AW Baulärm (3) für Immissionsorte außen an den Fenstern zu schützender Nutzungen sind 

in der nachfolgenden Tabelle 4.1 aufgeführt. 

Tabelle 4.1 : Immissionsrichtwerte der AW Baulärm (3) für den Tageszeitraum 

Gebietseinstufung 
Tag (7 bis 20 Uhr) 

[dB(A)] 

Gewerbeaebiet IGE) 65 
Mischaebiet (MI) 60 
Allaemeines Wohngebiet (WA) 55 

Der Beurteilungspegel, der mit dem Immissionsrichtwert zu vergleichen ist, wird aus dem 

Wirkpegel (Takt-Maximalpegel LAFTm) am Immissionsort unter Berücksichtigung der durch

schnittlichen täglichen Betriebsdauer der Baumaschinen ermittelt. Hierzu sind die in der fol

genden Tabelle 4.2 angegebenen Zeitkorrekturen zu berücksichtigen. 

Tabelle 4.2: Zeitkorrekturen gemäß der AW Baulärm (3) für den Tageszeitraum 

Durchschnittliche Betriebsdauer in der Zeit von 

07:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

Tageszeit 

bis 2 Y, h 

über 2 Y. h bis 8 h 

Ober 8 h 

Zeitkorrektur 

dB(A) 

10 

5 

0 FC 6335-3.1 
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Zur Prüfung, ob der Immissionsrichtwert eingehalten wird, ist der Beurteilungspegel mit dem 

Immissionsrichtwert zu vergleichen. Maßgeblich ist die Einhaltung der o.g. Immissionsricht

werte in einer Entfernung von 0,5 m vor dem geöffneten Fenster. 

Solche Prognoseberechnungen zur Thematik Baulärm im Vorfeld können aufgrund der nicht 

kalkulierbaren Besonderheiten des Baulärms (Art, z.B. lmpulshaltigkeit sowie genaue örtli

che und zeitliche Zuordnung der Geräusche, nicht jeder Tag gleich laut, .. . ) naturgemäß kei

ne absolut exakten Ergebnisse, sondern nur Abschätzungen der zu erwartenden Geräusch

belastungen liefern. 

Für die eingesetzten Maschinen und Baugeräte (vgl. Anlage 3) wird im Weiteren die Einhal

tung des Stands der Technik vorausgesetzt. Bei der späteren konkreten Bauausführung sind 

ggf. zur Überwachung Messungen an den Immissionsorten vorzusehen. 

Bei der Durchführung der schalltechnischen Berechnungen wurden zunächst die Emissionen 

der Baustelle in Form von Schallleistungspegeln getrennt für die einzelnen Zeitblöcke ermit

telt (vgl. Anlage 3) . Ausgehend von diesen Emissionen wurden Immissionsberechnungen für 

die Umgebung der Baustellenbereiche für die Zeitblöcke im Tageszeitraum (7.00 - 20.00 

Uhr) durchgeführt. 

Die AW Baulärm [3] macht keine Aussagen zu Geräuschen innerhalb von Räumen. 

Maßnahmen zur Minderung von Baustellengeräuschen 

Maßnahmen zur Minderung der Baustellengeräusche sollen gemäß AW Baulärm [3) dann 

angeordnet werden, wenn der gemessene Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert um 

mehr als 5 dB(A) überschreitet. Innerhalb dieser Prognose werden jedoch schon bei mögli

chen Überschreitungen der Immissionsrichtwerte Vorschläge zur Reduzierung der Ge

räuschbelastungen gemacht. Dazu kommen in Betracht: 

Maßnahmen bei der Baustelleneinrichtung bzw. an den Baumaschinen 

Verwendung geräuscharmer Baumaschinen oder -verfahren 

Beschränkung der Betriebszeit lautstarker Maschinen 

Von Maßnahmen kann abgesehen werden, wenn durch den Betrieb von Baumaschinen auf

grund von Fremdgeräuschen keine zusätzlichen Gefahren oder Belästigungen ausgehen. 

Die Stilllegung von Baumaschinen kommt nur als äußerstes Mittel in Betracht, um die Allge

meinheit vor Gefahren, erheblichen Nachteilen oder erheblichen Belästigungen durch Bau

lärm zu schützen. Stilllegungen sollen angeordnet werden, wenn 

FC 6335-3.1 
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• weniger einschneidende Maßnahmen nicht ausreichen, um eine Überschreitung der 

Immissionsrichtwerte zu verhindern oder 

• die Stilllegung im Einzelfall zum Schutz der Allgemeinheit, jedoch unter Berücksichti

gung des Bauvorhabens, dringend erforderlich ist. 

Von der Stilllegung kann trotz Überschreitung der Immissionsrichtwerte abgesehen werden, 

wenn die Bauarbeiten zur Verhütung oder Beseitigung eines Notstandes oder zur Abwehr 

sonstiger Gefahren für die öffentliche Sicherheit oder Ordnung oder im öffentlichen Interesse 

dringend erforderlich sind und die Bauarbeiten ohne die Überschreitung der Immissionsricht

werte nicht oder nicht rechtzeitig durchgeführt werden können. 

5 Baustellenablauf und Emissionsansätze 

5.1 Baustellenablauf 

Die Errichtung des trimodalen KV-Terminals wird in insgesamt 6 Zeitblöcke gegliedert (s. An

lage 2.0 und 2.1). Da die Geräuschimmissionen auf Baustellen aufgrund der nicht kalkulier

baren Besonderheiten des Baulärms (Art, z.B. lmpulshaltigkeit sowie genaue örtliche und 

zeitliche Zuordnung der Geräusche, nicht jeder Tag gleich laut, .„) naturgemäß nicht exakt 

bestimmt werden können, wurden Emissionsansätze bzw. Berechnungen auf der 'sicheren 

Seite' gewählt. Diese Ansätze können zu einer .Überschätzung" der Immissionen führen. 

Die für die jeweiligen Zeitblöcke eingesetzten Bauaggregate und -maschinen sind in der An

lage 3 dargestellt. 

Im Folgenden werden die in der Anlage 3 beschriebenen Szenarien als Maximalereignisse 

für die jeweilige Bauphase angesetzt (alle Maschinen und Aggregate zur selben Zeit in Be

trieb etc.). 

Es kann davon ausgegangen werden, dass die Geräuschbelastungen an einzelnen Immissi

onsorten teilweise deutlich geringer sind (Abschirmungseffekte, Abstände etc.). 

5.2 Schallemissionsgrößen 

Aus Literaturangaben (z.B [9], (10], (11]), Datenblättern von Maschinen (z.B. [12],[13]) sowie 

eigenen Messungen an vergleichbaren Maschinen wurden für jede Geräuschquelle I Bau

maschine unter Beachtung der Vorgaben der 32. BlmSchV [2] Schallleistungspegel ermittelt. 

In den jeweiligen Schallleistungspegeln LwAT sind nicht nur die reinen Maschinengeräusche, FC 6335-3.1 
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sondern auch Zuschläge für lmpulshaltigkeit u.ä. für baustellentypische Arbeitsvorgänge ent

halten. Die somit für die einzelnen Baumaschinen zugrunde gelegten Schallleistungspegel 

LwAr, d.h. die mit dem Takt-Maximal-Pegel-Verfahren ermittelten Schallleistungspegel können 

den Emissionspegeltabellen der Anlage 3 entnommen werden. 

Bei den Emissionsberechnungen zum Baulärm wurden für die einzelnen Zeitblöcke die 

Schallleistungspegel aller gern. [14] angegebener Baumaschinen unter Berücksichtigung ih

rer jeweiligen Anzahl und Betriebszeit aufsummiert. Die bei den einzelnen Zeitblöcken be

rücksichtigten Baumaschinen mit den jeweiligen Schallleistungspegeln sowie die daraus re

sultierenden Gesamt-Schallleistungspegel sind in der Anlage 3 detailliert dokumentiert. 

Wie die Werte in der Anlage 3 zeigen, bewegen sich die prognostizierten Schallemissionen 

für die Zeitblöcke 0 bis 5, welche nur im Tageszeitraum (7.00 - 20.00 Uhr) Bautätigkeiten 

vorsehen, zwischen LwAr.r = 109 - 115 dB(A). 

Tabelle 5.2: Übersicht Gesamt-Schallleistungspegel 

Zeitblock Geräte I Maschinen gern. [14] 
Gesamt-Schallleistungspegel 

LwAr,T [dB(A)] 

0 
Stromaggregat, Gleisbaumaschine, Walzenzug, Zwei-

115 
wegebagger, Presslufthammer und Transportfahrzeuge 

1 
Stromaggregat, Radlader, Bagger mit TLA*, Verdich· 

tungsgeräte (Walze) und Transportfahrzeuge 
109 

2 
Stromaggregat, Radlader, Verdichtungsgeräte (Rüttler) 

und Transportfahrzeuge 
109 

3 
Radlader, Fertiger mit Rüttelbohle, Verdichtungsgeräte 

110 
(Walze) und Transportfahrzeuge 

4 
Radlader, Motorkompressor, Zweiwegebagger, 

112 
Schweißaggregat und Transportfahrzeuge 

5 
Hubbühne, Gabelstapler, Mobilkran (Autokran). Motor-

115 
kompresser. Schweißaggregat und Transportfahrzeuge 

.. .. 
TLA = Tiefloffelausrustung 
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6 Ergebnisse und Maßnahmen 

6.1 Berechnungsergebnisse 

Ausgehend von den in Kapitel 5.2 aufgeführten Schallleistungspegeln wurden für die einzel-

nen Zeitblöcke (vgl. Tabelle 3.1, S. 6) Schallimmissionsprognosen auf Grundlage der 

DIN ISO 9613-2 [5] mit dem Programm SoundPlan Version 7.4 durchgeführt. 

Es erfolgten Einzelpunktberechnungen geschossweise für die Immissionsorte im Umfeld in-

nerhalb des Tageszeitraumes (vgl. Anlage 1). 

In den nachfolgenden Tabellen sind die Ergebnisse der Immissionsberechnungen für die in 

der Anlage 1 dargestellten Immissionsorte getrennt für die jeweiligen Zeitblöcke und das 

maßgebliche Geschoss aufgeführt. Die detaillierten Ergebnisse der lmmissionsberechnun-

gen sind den Anlagen 4.0 bis 4.4 zu entnehmen. 

6.1.1 Zeitblock 0 

Tabelle 6.1 : Ergebnisse der Immissionsberechnung (maßgebliches Geschoss) für den 

Zeitblock O (s. Anlage 4.0) 
Immissionsort Immissionsrichtwert Beurteilungspegel Differenz* 

Beschreibung 
Gebiets- Tag Tag Tag Nr. 
nutzung 

[dB(All 

1 10 01 Kirchstr. 46 MI 60 52,1 -7,9 

2 10 02 Dammweg 8 MI 60 56,7 -3,3 

3 10 03 Gartenweg 6 MI 60 55,3 -4,7 

4 10 04 Kirchstr. Bb,c Hinterhaus MI 60 54,8 -5,2 

5 10 05b Hafenstr. 1 MI 60 61,7 1,7 

6 10 06 Lauchhammerstr. 25 MI 60 60,9 0,9 

7 10 07 Lauchhammerstr. 32 MI 60 53,1 -6,9 

8 10 08 Kastanienstr. 7 MI 60 52,3 -7,7 

9 10 09 Lauchhammerstr. 17 WA 55 48,9 -6,1 

10 10 10 Kastanienstr., Fo.-Zentrum GE 65 54,7 -10,3 

11 10 11 Feuerwehr GE 65 54,3 -10,7 

12 10 12 Paul-Greifzu-Str. 3 MI 60 55,8 -4,2 

12b 10 12b Paul-Greirzu-Str. 1 b MI 60 57,8 -2,2 

13 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 MI 60 55,0 -5,0 

13a 10 13a Paul-Greifzu-Str. 9 (Ost) MI 60 54,4 -5,6 

14 10 14 Paul-Greifzu-Str. 8 GE 65 61,7 -3,3 

15 10 15 Mühlweg 29 MI 60 44,9 -15,1 

16 10 16 Alleestr. 12 WA 55 47,0 -8,0 

17 10 17 MOhlweg 6 MI 60 50,0 -10,0 
FC 6335-3.1 
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Immissionsort Immissionsrichtwert Beurteilungspegel Differenz* 

Nr. Beschreibung 
Gebiets- Tag Tag Tag 
nutzung 

fdB(All 

18 10 18 Paul-Greifzu-Straße 23 MI 60 48,5 -11 ,5 

19 10 19 Rosenstraße 14 MI 60 42,8 -17,2 

*: ein positives Ergebnis (fett) bedeutet eine Überschreitung des Immissionsrichtwertes der AW Baulärm (3) 

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass im Zeitblock 0 Überschreitungen von 1, 7 dB(A) 

am Immissionsort 10 OSb (Nr. 5) sowie 0,9 dB(A) am Immissionsort 10 06 (Nr. 6) tags vorlie-

gen. An den übrigen Wohngebäuden werden die Immissionsrichtwerte eingehalten. 

6.1 .2 Zeitblöcke 1 und 2 

Tabelle 6.2: Ergebnisse der Immissionsberechnung (maßgebliches Geschoss) für die Zeit-

blöcke 1 und 2 ( s. Anlage 4.1) 
Immissionsort Immissionsrichtwert Beurteilungspegel Differenz* 

Gebiets- Tag Tag Tag 
Nr. Beschreibung 

nutzung 
rdB(All 

1 10 01 Kirchstr. 46 MI 60 46,7 -13,3 

2 10 02 Dammweg 8 MI 60 51,3 -8,7 

3 10 03 Gartenweg 6 MI 60 49,9 -10,1 

4 10 04 Kirchstr. 8b,c Hinterhaus MI 60 49,3 -10,7 

5 10 05b Hafenstr. 1 MI 60 56,4 -3,6 

6 10 06 Lauchhammerstr. 25 MI 60 55,6 -4,4 

7 10 07 Lauchha.mmerstr. 32 MI 60 47,8 -12,2 

8 10 08 Kastanienstr. 7 MI 60 46,9 -13, 1 

9 10 09 Lauchhammerstr. 17 WA 55 43,3 -11,7 

10 10 10 Kastanienstr., Fo.-Zentrum GE 65 49,4 -15,6 

11 10 11 Feuerwehr GE 65 48,9 -16,1 

12 10 12 Paul-Greifzu-Str. 3 MI 60 50,0 -10,0 

12b 10 12b Paul-Greifzu-Str. 1 b MI 60 52,1 -7,9 

13 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 MI 60 49,0 -11 ,0 

13a 10 13a Paul-Greifzu-Str. 9 (Ost) MI 60 48,8 -11 ,2 

14 10 14 Paul-Greifzu-Str. 8 GE 65 56,1 -8,9 

15 10 15 Mühlweg 29 MI 60 37,7 -22,3 

16 10 16 Alleestr. 12 WA 55 40,0 -15,0 

17 10 17 MOhlweg 6 MI 60 43,4 -16,6 

18 10 18 Paul-Greifzu-Straße 23 MI 60 39,2 -20,8 

19 10 19 Rosenstraße 14 MI 60 31,8 -28,2 

*: ein positives Ergebnis (fett) bedeutet eine Überschreitung des Immissionsrichtwertes der AW Baulärm (3) 
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Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass an den zum Plangebiet im Zeitblock 1 und 2 

nächstgelegenen Gebäuden mit Schutzanspruch keine Überschreitungen im Tageszeitraum 

vorliegen. 

6.1 .3 Zeitblock 3 

Tabelle 6.3: Ergebnisse der Immissionsberechnung (maßgebliches Geschoss) für den 

Zeitblock 3 (s. Anlage 4.2) 
Immissionsort Immissionsrichtwert Beurteilungspegel Differenz• 

Nr. Beschreibung 
Gebiets- Tag Tag Tag 
nutzung 

fdB(All 

1 10 01 Kirchstr. 46 MI 60 47,7 -12,3 

2 10 02 Dammweg 8 MI 60 52,3 -7,7 

3 10 03 Gartenweg 6 MI 60 50,9 -9, 1 

4 10 04 Kirchstr. 8b,c Hinterhaus MI 60 50,3 ·9,7 

5 10 05b Hafenstr. 1 MI 60 57,4 ·2,6 

6 10 06 Lauchhammerstr. 25 MI 60 56,6 -3,4 

7 10 07 Lauchhammerstr. 32 MI 60 48,8 -11 ,2 

8 10 08 Kastanienstr. 7 MI 60 47,9 -12,1 

9 10 09 Lauchhammerstr. 17 WA 55 44,3 -10,7 

10 10 10 Kastanienstr., Fo.-Zentrum GE 65 50,4 -14,6 

11 10 11 Feuerwehr GE 65 49,9 -15, 1 

12 10 12 Paul-Greifzu-Str. 3 MI 60 51,0 -9,0 

12b 10 12b Paul-Greifzu-Str. 1 b MI 60 53,1 -6.9 

13 10 13 Paul-Greifzu·Str. 9 MI 60 50,0 -10,0 

13a 10 13a Paul-Greifzu-Str. 9 (Ost) MI 60 49,8 -10,2 

14 10 14 Paul-Greifzu-Str. 8 GE 65 57,1 -7,9 

15 10 15 Mühlweg 29 MI 60 38,7 -21 ,3 

16 10 16 Alleestr. 12 WA 55 41,0 -14,0 

17 10 17 Mühlweg 6 MI 60 44,4 -15,6 

18 10 18 Paul-Greifzu-Straße 23 MI 60 40,2 -19,8 

19 10 19 Rosenstraße 14 MI 60 32,8 -27,2 

•: ein positives Ergebnis (fett) bedeutet eine Überschreitung des Immissionsrichtwertes der AW Baulärm [3) 

Die Berechnungsergebnisse zeigen auch hier, dass an den zum Plangebiet im Zeitblock 3 

nächstgelegenen Gebäuden mit Schutzanspruch keine Überschreitungen im Tageszeitraum 

vorliegen. 
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6.1.4 Zeitblock 4 

Tabelle 6.4: Ergebnisse der Immissionsberechnung (maßgebliches Geschoss) für den 

Zeitblock 4 auf (s. Anlage 4.3) 
Immissionsort Immissionsrichtwert Beurteilungspegel Differenz• 

Nr. Beschreibung 
Gebiets- Tag Tag Tag 
nutzung 

fdB(A)l 

1 10 01 Kirchstr. 46 MI 60 49,7 -10,3 

2 10 02 Dammweg 8 MI 60 54,3 -5,7 

3 10 03 Gartenweg 6 MI 60 52,9 -7.1 

4 10 04 Kirchstr. 8b,c Hinterhaus MI 60 52,3 -7,7 

5 10 05b Hafenstr. 1 MI 60 59,4 -0,6 

6 10 06 Lauchhammerstr. 25 MI 60 58,6 -1,4 

7 10 07 Lauchhammerslr. 32 MI 60 50,8 -9,2 

8 10 08 Kastanienstr. 7 MI 60 49,9 -10,1 

9 10 09 Lauchhammerstr. 17 WA 55 46,3 -8,7 

10 10 10 Kastaniensir., Fo.-Zentrum GE 65 52,4 -12,6 

11 10 11 Feuerwehr GE 65 51,9 -13,1 

12 10 12 Paul-Greifzu-Slr. 3 MI 60 53,0 -7,0 

12b 10 12b Paul-Greifzu-Str. 1 b MI 60 55,1 -4,9 

13 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 MI 60 52,0 -8,0 

13a 10 13a Paul-Greifzu-Str. 9 (Ost) MI 60 51 ,8 -8,2 

14 10 14 Paul-Greifzu-Str. 8 GE 65 59,1 -5,9 

15 10 15 Mühlweg 29 MI 60 40,7 -19,3 

16 10 16 Alleestr. 12 WA 55 43,0 -12,0 

17 10 17 Mühlweg 6 MI 60 46,4 -13,6 

18 10 18 Paul-Greifzu-Straße 23 MI 60 42,2 -17,8 

19 10 19 Rosenstraße 14 MI 60 34,8 -25,2 

*: ein positives Ergebnis (fett) bedeutet eine Überschreitung des Immissionsrichtwertes der AW Baulärm (3) 

Die Berechnungsergebnisse zum Zeitblock 4 zeigen ebenfalls, dass an den nächstgelege-

nen Gebäuden mit Schutzanspruch keine Überschreitungen im Tageszeitraum vorliegen. 

6.1.5 Zeitblock 5 

Tabelle 6.5: Ergebnisse der Immissionsberechnung (maßgebliches Geschoss) für Zeit-

block 5 (s. Anlage 4.4) 
Immissionsort Immissionsrichtwert Beurteilungspegel Differenz• 

Nr. Beschreibung 
Gebiets- Tag Tag Tag 
nutzung ldBCA)l 

1 10 01 Kirchstr. 46 MI 60 52,7 -7,3 

2 10 02 Dammweg 8 MI 60 57,3 -2,7 

3 10 03 Gartenweg 6 MI 60 55,9 -4, 1 FC 6335-3.1 
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Immissionsort Immissionsrichtwert Beurteilungspegel D ifferenz• 

Nr. Beschreibung 
Gebiets- Tag Tag Tag 
nutzung 

TdBIAll 

4 10 04 Kirchstr. 8b,c Hinterhaus MI 60 55.3 -4,7 

5 10 OSb Hafenstr. 1 MI 60 62,4 2,4 

6 10 06 lauchhammerstr. 25 MI 60 61,6 1,6 

7 10 07 lauchhammerstr. 32 MI 60 53,8 -6,2 

8 10 08 Kastanienstr. 7 MI 60 52,9 -7,1 

9 10 09 lauchhammerstr. 17 WA 55 49,3 -5,7 

10 10 1 o Kastanienstr., Fo.-Zentrum GE 65 55,4 -9,6 

11 10 11 Feueiwehr GE 65 54,9 -10,1 

12 10 12 Paul·Greifzu-Str. 3 MI 60 56,0 -4,0 

12b 10 12b Paul-Greifzu-Str. 1 b MI 60 58,1 - 1,9 

13 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 MI 60 55,0 -5,0 

13a 10 13a Paul-Greifzu-Str. 9 (Ost) MI 60 54,8 -5,2 

14 10 14 Paul·Greifzu-Str. 8 GE 65 62,1 -2,9 

15 10 15 Mühlweg 29 MI 60 43,7 -16,3 

16 10 16Alleestr. 12 WA 55 46,0 -9,0 

17 10 17 Mühlweg 6 MI 60 49,4 -10,6 

18 10 18 Paul-Greifzu-Straße 23 MI 60 45,2 -14 ,8 

19 10 19 Rosenstraße 14 MI 60 37,8 -22,2 

•: ein positives Ergebnis (fett) bedeutet eine Überschreitung des Immissionsrichtwertes der AW Baulärm (3] 

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass im Zeitblock 5 Überschreitungen von 2,4 dB(A) 

am Immissionsort 1005b und von 1,6 dB(A) am Immissionsort 10 06 tags vorliegen. An den 

anderen Wohngebäuden werden die Immissionsrichtwerte eingehalten. 

6.1.6 Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse 

Die Berechnungsergebnisse für die 6 Belastungsfälle der immissionsrelevanten Zeitblöcke 

sind detailliert den Anlagen 4.0 bis 4.4 zu entnehmen. 

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass in den Zeitblöcken 1 bis 4 keine Überschreitungen 

der Richtwerte zu erwarten sind. 

In den Zeitblöcken 0 und 5 liegen geringe Überschreitungen der Richtwerte < 3 dB(A) im Be-

reich der Immissionsorte 10 05b und 10 06 vor. Aufgrund der 'worst-case' Ansätze liegt mit 

hoher Wahrscheinlichkeit jedoch eine Einhaltung der Richtwerte vor. 

Es werden nachfolgend jedoch mögliche Maßnahmen zur Reduzierung der Baulärmimmissi-

onen beschrieben. 
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6.2 Minderungsmaßnahmen 

Grundsätzlich kommen verschiedene Möglichkeiten zur Minderung der schalltechnischen 

Auswirkungen infrage, die im Folgenden aufgeführt sind. 

6.2.1 Information der Anwohner 

Die Empfindung von Lärm hat nicht nur eine physikalische Komponente, sondern hängt auch 

von der subjektiven Einstellung der Anwohner zur Geräuschquelle /zum Verursacher ab. 

Daher führt eine Information der Anwohner z.war nicht zu einer Minderung der physikalischen 

Geräuschbelastung, aber i.a. zu einer Erhöhung der Akzeptanz und damit auch zu einer Min

derung der Belästigung. 

6.2.2 Maßnahmen bei Einrichtung und Betrieb der Baustellen 

Als weitere Maßnahmen sind im folgenden einige Empfehlungen zur Minderung von Baustel

lengeräuschen aufgelistet. 

Vermeidung lärmintensiver Tätigkeiten zu Tageszeiten mit höheren Empfindlichkei

ten (im vorliegenden Fall liegt die Betriebszeit z.wischen 7 - 20 Uhr, so dass in den 

Nachtstunden keine Baulärmimmissionen vorliegen) 

zeitliche Zusammenlegung lärmintensiver Tätigkeiten zur Minimierung der Zeitdauer 

der Belästigungen 

Einsatz von lärmarmen Maschinen gemäß EG Richtlinien I Umweltzeichen 

Abschalten von Maschinen in Arbeitspausen, Vermeidung des Leerlaufs von Maschi 

nen 

Regelmäßige Wartung und Instandsetzung von Maschinen 

Einsatz von lauten, mobilen Maschinen (z.B. Winkelschleifer mit Trennschleifscheibe 

etc.) innerhalb einer Abschirmung, Anlageneinhausung o.ä. 

Es sollte während der Bauarbeiten darauf geachtet werden, dass überflüssige Schallemissi

onen vermieden werden. So sollten z.B . nicht benötigte Baumaschinen oder Aggregate, 

wenn dies möglich ist, ausgeschaltet und nicht in einem Leerlaufbetrieb versetzt werden. 

Weiterhin sollten nach Möglichkeit Baumaschinen verwendet werden, die nach dem Stand 

der Lärmminderungstechnik ausgeführt wurden und soweit es der Bauplan zulässt sehr laute 

Tätigkeiten nach Möglichkeit nicht innerhalb von Tageszeiten mit höheren Empfindlichkeiten 

stattfinden. 

Zusätzlich sollten die Anwohner frühzeitig über die Art und Dauer der Baumaßnahmen infor-

miert werden. Die Erfahrung zeigt, dass den Bürgern eine Möglichkeit zur Kontaktaufnahme FC 6335-3.1 
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zu den Baustelleneinrichtungen gegeben werden sollte. Hier könnte eine Telefonnummer 

z.B. des Bauleiters bekannt gegeben werden, zu dem die Anwohner während der Bauphase 

Kontakt aufnehmen können. 

Die Baumaßnahme ist zusammengefasst in Zeitblöcke (vgl. Anlage 3). Für jede dieser Zeit

blöcke wurden die möglichen Tätigkeitsmuster abgebildet und untersucht. Im Rahmen eines 

"worst-case" Ansatzes wurden für alle 6 Zeitblöcke die lautesten Zeit räume abgebildet. Ein 

Nachtbetrieb der Baustelle ist nach Angaben des Auftraggebers (14) nicht vorgesehen. 

Während der Arbeiten direkt gegenüber der Immissionsorte kommt es wenn überhaupt nur 

zu geringen Überschreitungen (~3 dB(A)) der Immissionsrichtwerte, welche jedoch unterhalb 

von 70 dB(A) tags liegen, so dass keine gesundheitsgefährdenden Schallimmissionen vorlie

gen. 

Es ist ebenfalls zu berücksichtigen, dass innerhalb der jeweiligen Zeitblöcke die höchsten 

Schallimmissionen an den Immissionsorten vorliegen, wenn die Tätigkeiten im Bereich des 

hierzu nächstgelegenen Gebäudes stattfinden. Erfolgen die Arbeiten weiter entfernt zu den 

Wohngebäuden mit Schutzanspruch, liegen an dem jeweiligen Immissionsort niedrigere Be

urteilungspegel vor. Es liegen also nicht während der gesamten Tätigkeiten die berechneten 

Schallimmissionen an den Immissionsorten vor, sondern nur in einem zeitlich begrenzten 

Zeitraum. 

6.2.3 Aktive Schallschutzmaßnahmen 

Als aktive Lärmschutzmaßnahmen werden Lärm mindernde Maßnahmen auf dem Ausbrei

tungsweg zwischen Lärmquelle und Empfänger bezeichnet. Grundsätzlich kommen als akti

ve Lärmschutzmaßnahmen infrage 

Schallschürzen 

Kapselungen von Baumaschinen 

Schallschirme 

Schallschutzzelte 

Einhausungen 

Bei längerfristigeren Baustellen kann durchaus der Einsatz von Abschirmungen in Erwägung 

gezogen werden. Insbesondere ein weiterhin möglicher Fahrbetrieb oder das mangelnde 

Platzangebot schränken die Errichtung von temporären Abschirmungen, z.B. in Form von 

Containern o.ä., stark ein. Für punktuelle und räumlich begrenzte Tätigkeiten sind ggf. Ab

schirmungen praktikabel. 

Die möglichen Maßnahmen sind im Wesentlichen insbesondere die Information der Anwoh

ner und eine Optimierung der Bauabläufe mit Vermeidung unnötiger Geräusche. Im Nahbe

reich von punktuell auftretenden hohen Schallimmissionen (z.B. bei Gleisarbeiten) sind ggf. 
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auch transportable Abschirmungen sinnvoll, um eine Schallminderung zu erreichen. Die ge

ringen prognostizierten Überschreitungen rechtfertigen aber keine Festsetzung von Maßnah

men die außer Verhältnis zum Schutzzweck stehen würden. 

7 Zusammenfassung 

Für die geplante Errichtung des KV-Terminals im Hafen Riesa für den Containerumschlag 

zwischen Lkw, Zug und Schiff war eine Baulärmimmissionsprognose für die Bautätigkeiten 

zum Tageszeitraum durchzuführen. 

Mithilfe eines digitalen Simulationsmodells und einer Ausbreitungsberechnung nach 

DIN ISO 9613-2 [5] wurden die zu erwartenden Geräuschimmissionen während der Bauar

beiten in der Nachbarschaft jeweils getrennt für die einzelnen Zeitblöcke ermittelt und auf 

Grundlage der Immissionsrichtwerte der AW Baulärm [3) beurteilt. 

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass in den Zeitblöcken 1 bis 4 keine Überschreitungen 

der Richtwerte zu erwarten sind. In den Zeitblöcken 0 und 5 liegen geringe Überschreitun

gen der Richtwerte < 3 dB(A) im Bereich der Immissionsorte 10 05b und 10 06 vor. Aufgrund 

der 'worst-case' Ansätze liegt mit hoher Wahrscheinlichkeit sogar eine Einhaltung der Richt

werte vor. 

Die aufgrund der Nähe der umliegenden Wohnbebauung zu den Baumaßnahmen unver

meidbaren, geringfügigen Überschreitungen von kleiner als 3 dB(A) der Immissionsrichtwer

te der AW Baulärm [3] in den Zeitblöcken 0 und 5 sind durch den Einsatz möglichst lärmar

mer Maschinen sowie sonstiger Optimierungsmaßnahmen auf das absolut notwendige Maß 

zu beschränken, um die Störwirkungen der Nachbarbebauung weitestmöglich zu reduzieren. 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse der Immissionsberechnungen ist zu berücksichtigen, 

dass die höchsten Schallimmissionen an den Immissionsorten vorliegen, wenn die Tätigkei

ten im Bereich des hierzu nächstgelegenen Gebäudes stattfinden. Erfolgt z.B. der Gleisneu

bau in den weiter entfernten Bereichen, liegen an dem jeweiligen Immissionsort niedrigere 

Beurteilungspegel vor. Es herrschen also nicht während der gesamten Bautätigkeiten die 

dargestellten Schallimmissionen an den Immissionsorten vor, sondern nur in einem zeitlich 

begrenzten Zeitraum. 

In allen Zeitblöcken werden unter Berücksichtigung der "worst-Case"-Nutzungsansätze im 

Bereich der bestehenden Wohnnutzungen Werte von 70 dB(A) tags nicht erreicht oder über

schritten. 

FC 6335-3.1 

08.02.2018 

Seite 18 von 20 



Entsprechende Vorschläge für Schallschutzmaßnahmen sind in Kapitel 6.2 (S. 16 u. 17) der 

vorliegenden Untersuchung näher beschrieben. 

Zusammenfassend sind im vorliegenden Fall folgende Maßnahmen empfehlenswert: 

umfassende Information der Anwohnerschaft und Einrichtung einer Möglichkeit zur Kon

taktaufnahme zu den Baustelleneinrichtungen; 

Hinweise an die bauausführende Arbeitskolonne auf entsprechende Rücksichtnahme 

(sachgerechter Umgang mit den Baumaschinen, Verzicht auf unnötige Geräusche, wie 

lautes Rufen etc.); 

Motoren der Maschinen nach Einsatz unverzüglich abstellen , auch bei Arbeitspausen ; 

soweit es der Bauplan zulässt, sollten sehr laute Tätigkeiten nach Möglichkeit nicht in

nerhalb von Tageszeiten mit höheren Empfindlichkeiten stattfinden; 

Dieser Bericht besteht aus 20 Seiten inkl. einem Anlagenverzeichnis und 4 Anlagen. 

Peutz Consult GmbH 

i.V. Dipl.-Ing. Michael Wirtz 

(Projektbearbeitung) 
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Übersichtsplan der örtlichen Gegebenheiten mit Kennzeichnung der Immissionsorte 
Baulärm 
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0 20 40 60 120 160 

- m 

FC 6335-3.1 • 08.02.2018 • Anlage 1 



1-

2-

34/ 
-------------------------------~ ~ 
-

-

-

-

-

-

Herst.-Nr.1498 0 Best,Nr. 121 060112 

. UIHU.11. ~~==~ 



Übersichtsplan der Arbeiten 
Zeitblock 0 - Baufeldfreimachung, Gleis- und Rückbauarbeiten 
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Übersichtsplan der Arbeiten 
Zeitblock 1 - Erd- und Entwässerungsarbeiten I Zeitblock 2 - Bau der Kranbahnbalken I Zeitblock 3 - Versiegelung der Flächen 
in Asphalt und Beton I Zeitblock 4 - Gleisbau (Bereich Terminal) I Zeitblock 5 - Kranmontage 

1016 

• 
1017 

• 
• 10 3 

10 1 

• 
• 1015 

• 104 .• 10 2 
1019 

• 

1010 
• 

105 • • 1011 • 
• 1014 
• • 1012b 

106 • 107 

109 • • 108 

1012 
1013 

1018 „ 1013a 
• 

pElJTZ 

Legende 

e Immissionsort 

D Gebäude 

i::A/Q Emissionen Baulärm 
~ Zeitblock 1 bis 5 

Maßstab 1 :4750 
0 25 50 100 150 
MM i m 

FC 6335-3.1 • 08.02.2018 • Anlage 2.1 



- 1 -
, 

- 2 -

- 3 -
- -· - -

- 4 -

... 5 41: 
.1 ~ 



Ermittlung der Emissionen zum Baulärm (Emissionsansätze) 

BAUABSCHNITT Zeitblock O Zeitblock 1 

Baufeldfreimachung, Gleis- und Rückbauarbeiten Erd- und Entwässerungsarbeiten (Kanalbau) 

Tageszeitraum (07 Uhr bis 20 Uhr) Tageszeitraum (07 Uhr bis 20 Uhr) 

Ord. Beschreibung (Maschine) 
Nr. unter BerOcksichtigung baustellentypischer Arbeitsvorgänge 

Durchschnitt-
Betriebszeit LwA LwAr,T LwAr.N liehe Anzahl 

Fahrten 
Tag Nacht Nacht 

/Maschinen 
Tag 

Durchschnitt-
Betriebszeit LwA LwAr,T LwAr.N liehe Anzahl 

Fahrten 
Tag Nacht Tag Nacht 

/Maschinen 
n h h dB(A) dB(A) dB(A) n h h dB(A) dB(A) dB(A) 

1 allgemeiner Baustellenlärm 1 13 100 100 1 13 100 100 

2 Stromaggregat 1 8 81 76 1 8 81 76 

3 Gleisbauschraubendreher 1 8 105 100 

4 Walzenzug 1 8 109 104 

5 Zweiwegebagger 1 8 116 111 

6 Presslufthammer 3 8 112 112 

7 Radlader 1 8 109 104 

8 Bagger mit Tieflöffelausrüstung 1 8 108 103 

9 Verdichtungsgerät Walzen 1 8 102 97 

10 Transportfahrzeuge/Betontransportmischer (ca. 1750m/Kfz) 26 8 95 104 26 8 95 104 

auf Beurteilungszeit bezogener Schallleistungspegel lwAr [dB(A)] 115 109 

FC 6335-3.1 • 08.02.2018 • Anlage 3 S.1 



Ermittlung der Emissionen zum Baulärm (Emissionsansätze) 

BAUABSCHNITT Zeitblock 2 Zeitblock 3 

Bau der Kranbahnbalken Versiegelung der Flächen in Asphalt und Beton 

Tageszeitraum (07 Uhr bis 20 Uhr) Tageszeitraum (07 Uhr bis 20 Uhr) 

Ord. Beschreibung (Maschine) 
Nr. unter Berücksichtigung baustellentypischer Arbeitsvorgänge 

Durchschnitt· 
Betriebszeit LWA LWAr,T LWAr,N liehe Anzahl 

Fahrten 
Tag Nacht Tag Nacht /Maschinen 

Durchschnitt· 
Betriebszeit LWA LWAr,T LWAr,N 

liehe Anzahl 
Fahrten 

Tag Nacht Tag Nacht /Maschinen 

n h h dBCAl dB(A) dBCA) n h h dB(A) dBCAl dBCAl 

1 allgemeiner Baustellenlärm 1 13 100 100 1 13 100 100 

2 Stromaggregat 1 8 81 76 

3 Radlader 1 8 109 104 1 8 109 104 

4 Verdichtungsgerät Rüttler 1 8 109 104 

5 Transportfahrzeuge/Betontransportmischer (ca. 1750m/Kfz) 26 8 95 104 26 8 95 104 

6 fertiger mit Rüttelbohle 1 8 
1 

109 104 

7 Verdichtungsgerät Walzen 1 8 102 97 

1 

auf Beurteilungszeit bezogener Schallleistungspegel lwAr [dB(A)] 109 110 
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Ermittlung der Emissionen zum Baulärm (Emissionsansätze) 

BAUABSCHNITT Zeitblock 4 Zeitblock 5 

Gleisbau (Bereich Terminal) Kranmontage 

Tageszeitraum (07 Uhr bis 20 Uhr) Tageszeitraum (07 Uhr bis 20 Uhr} 

Ord. Beschreibung (Maschine) 

Nr. unter Berücksichtigung baustellentypischer Arbeitsvorgänge 

Durchschnitt- Betriebszeit LWA LWAr,T LWAr.N liehe Anzahl 
Fahrten 

Tag Nacht Tag Nacht /Maschinen 

Durchschnitt- Betriebszeit LWA LWAr,T LWAr,N 
liehe Anzahl 

Fahrten 
Tag Nacht Tag Nacht 

/Maschinen 

n h h dB(A) dB(A) dB(A) n h h dB(A) dB(A) dB(A) 

1 allgemeiner Baustellenlärm 1 8 100 95 1 13 100 100 

2 Radlader 1 8 109 104 

3 Motorkompressor 1 8 95 90 1 13 95 95 

4 Zweiwegebagger 1 8 116 111 

5 Schweißaggregat 1 8 87 82 1 8 87 82 

6 Transportfahrzeuge/Betontransportmischer (ca. 1750m/Kfz) 1 8 95 90 26 13 95 109 

7 Hubbühne 3 13 93 98 

8 Gabelstapler 1 8 100 95 

9 Mobilkran (Autokran) 3 13 108 113 

1 

auf Beurteilungszeit bezogener Schafffeistungspegel lwAr [dB(A)] 112 115 
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Ergebnisse der Immissionsberechnungen 
Zeitblock 0 - Baufeldfreimachung, Gleis- und Rückbauarbeiten 

Immissionsort Immissions-

Stock- Gebiets- richtwert IRW 

Nr. Beschreibung werk nutzung Tag 

dB(A) 

1 10 01 Kirchstr. 46 EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 
3.0G 60 

2 10 02 Dammweg 8 EG MI 60 
1.0G 60 

3 10 03 Gartenweg 6 EG MI 60 
1.0G 60 

4 10 04 Kirchstr. (Hinterhaus) 8b,c EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 

5 10 05 Hafenstr. 1 EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 
3.0G 60 

6 10 06 Lauchhammerstr. 25 EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 
3.0G 60 

7 10 07 Lauchhammerstr. 32 EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 

8 10 08 Kastanienstr. 7 EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 

9 10 09 Lauchhammerstr. 17 EG WA 55 
1.0G 55 
2.0G 55 
3.0G 55 

10 10 10 Kastanienstr., Fo.-Zentrum EG GE 65 
1.0G 65 
2.0G 65 

11 10 11 Feuerwehr EG GE 65 

1.0G 65 
2.0G 65 

12 10 12 Paul-Greifzu-Str. 3 EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 

12b 10 12b Paul-Greifzu-Str. 1 b EG MI 60 
1.0G 60 

13 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 EG MI 60 
1.0G 60 

2.0G 60 
3.0G 60 

13a 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 (Ost) EG MI 60 
1.0G 60 

pEl.JTZ 

Beurteilungs- Überschreitung 

pegel Lr IRW 

Tag Tag 

dB(A) dB(A) 

51 ,5 -
52,1 -
51,7 -
51 ,8 -
56,7 -
56,7 -
54,9 -
55,3 -
54,2 -
54,6 -
54,8 -
60,6 0,6 
61,4 1,4 
61 ,6 1,6 
61,7 1,7 
57,1 -
60,3 0,3 
60,8 0,8 
60,9 0,9 
45,0 -
48,7 -
53,1 -
47,7 -
50,9 -
52,3 -
45,3 -
46,7 -
47,6 -
48,9 -
52,7 -
53,7 -
54,7 -
53,9 -
53,8 -
54,3 -
51 ,8 -
54,5 -
55,8 -
55,3 -
57,8 -
53,1 -
54,4 -
54,8 -
55,0 -
52,5 -
53,9 -
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Ergebnisse der Immissionsberechnungen 
Zeitblock O - Baufeldfreimachung, Gleis- und Rückbauarbeiten 

Immissionsort Immissions-

Stock- Gebiets- richtwert IRW 

Nr. Beschreibung werk nutzung Tag 

dB(A) 

13a 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 (Ost) 2.0G MI 60 
3.0G 60 

14 10 14 Paul-Greifzu-Str. 8 EG GE 65 

1.0G 65 
15 10 15 Mühlweg 29 EG MI 60 

1.0G 60 
2.0G 60 

16 10 16 Alleestr. 12 EG WA 55 
1.0G 55 
2.0G 55 

17 10 17 Mühlweg 6 EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 

18 10 18 Paul-Greifzu-Str. 23 EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 
3.0G 60 

19 10 19 Rosenstraße 14 EG MI 60 

1.0G 60 
2.0G 60 

pEl.ITZ 

Beurteilungs- Überschreitung 

pegel Lr IRW 

Tag Tag 

dB(A) dB(A) 

54,2 -
54,4 -
59,5 -
61,7 -
43,9 -
44,5 -
44,9 -
45,9 -
47,0 -
47,0 -
49,9 -
50,0 -
49,9 -
45,5 -
47,0 -
47,8 -
48,5 -
39,6 -
41,6 -
42,8 -
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Ergebnisse der Immissionsberechnungen 
Zeitblock 1 - Erd- und Entwässerungsarbeiten (Kanalbau) 
Zeitblock 2 - Bau der Kranbahnbalken 

Immissionsort 

Stock- Gebiets-

Nr. Beschreibung werk nutzung 

1 10 01 Kirchstr. 46 EG MI 
1.0G 
2.0G 

3.0G 
2 10 02 Dammweg 8 EG MI 

1.0G 
3 10 03 Gartenweg 6 EG MI 

1.0G 
4 10 04 Kirchstr. (Hinterhaus) 8b,c EG MI 

1.0G 

2.0G 
5 10 05 Hafenstr. 1 EG MI 

1.0G 
2.0G 
3.0G 

6 10 06 Lauchhammerstr. 25 EG MI 
1.0G 
2.0G 

3.0G 
7 10 07 Lauchhammerstr. 32 EG MI 

1.0G 
2.0G 

8 10 08 Kastanienstr. 7 EG MI 
1.0G 
2.0G 

9 10 09 Lauchhammerstr. 17 EG WA 
1.0G 
2.0G 
3.0G 

10 10 10 Kastanienstr., Fo.-Zentrum EG GE 
1.0G 
2.0G 

11 10 11 Feuerwehr EG GE 
1.0G 
2.0G 

12 10 12 Paul-Greifzu-Str. 3 EG MI 
1.0G 
2.0G 

12b 10 12b Paul-Greifzu-Str. 1b EG MI 
1.0G 

13 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 EG MI 
1.0G 
2.0G 
3.0G 

13a 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 (Ost) EG MI 
1.0G 

SoundPlAN 7.4 

PELITZ 

Immissions- Beurteilungs- Überschreitung 

richtwert IRW pegel Lr IRW 

Tag Tag Tag 

dB(A) dB(A) dB(A) 

60 46,1 -
60 46,7 -
60 46,4 -
60 46,4 -
60 51,3 -
60 51,3 -
60 49,5 -
60 49,9 -
60 48,8 -
60 49,2 -
60 49,3 -
60 55,3 -
60 56,1 -
60 56,3 -
60 56,4 -
60 51,8 -
60 54,9 -
60 55,4 -
60 55,6 -
60 39,7 -
60 43,4 -
60 47,8 -
60 42,4 -
60 45,5 -
60 46,9 -
55 39,6 -
55 41,0 -
55 42,0 -
55 43,3 -
65 47,4 -
65 48,4 -
65 49,4 -
65 48,6 -
65 48,5 -
65 48,9 -
60 45,9 -
60 48,7 -
60 50,0 -
60 49,5 -
60 52,1 -
60 47,4 -
60 48,7 -
60 48,9 -
60 49,0 -
60 47,0 -
60 48,4 -
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Ergebnisse der Immissionsberechnungen 
Zeitblock 1 - Erd- und Entwässerungsarbeiten (Kanalbau) 
Zeitblock 2 - Bau der Kranbahnbalken 

Immissionsort 

Stock- Gebiets-

Nr. Beschreibung werk nutzung 

13a 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 (Ost) 2.0G MI 
3.0G 

14 10 14 Paul-Greifzu-Str. 8 EG GE 
1.0G 

15 10 15 Mühlweg 29 EG MI 
1.0G 
2.0G 

16 10 16 Alleestr. 12 EG WA 
1.0G 
2.0G 

17 10 17 Mühlweg 6 EG MI 
1.0G 
2.0G 

18 10 18 Paul-Greifzu-Str. 23 EG MI 
1.0G 
2.0G 
3.0G 

19 10 19 Rosenstraße 14 EG MI 
1.0G 
2.0G 

SoundPLAN 7.4 

pEl.ITZ 

Immissions- Beurteilungs- Überschreitung 

richtwert IRW pegel Lr IRW 

Tag Tag Tag 

dB(A) dB(A) dB(A) 

60 48,6 -
60 48,8 -
65 53,9 -
65 56,1 -
60 37.4 -
60 37,7 -
60 37,6 -
55 39,3 -
55 40,0 -
55 40,0 -
60 43,3 -
60 43.4 -
60 43,3 -
60 37,1 -
60 37,9 -
60 38,6 -
60 39,2 -
60 30,1 -
60 31,6 -
60 31,8 -
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Ergebnisse der Immissionsberechnungen 
Zeitblock 3 - Versiegelung der Flächen in Asphalt und Beton 

Immissionsort Immissions-

Stock- Gebiets- richtwert IRW 

Nr. Beschreibung werk nutzung Tag 

dB(A) 

1 10 01 Kirchstr. 46 EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 
3.0G 60 

2 10 02 Dammweg 8 EG MI 60 
1.0G 60 

3 10 03 Gartenweg 6 EG MI 60 
1.0G 60 

4 10 04 Kirchstr. (Hinterhaus) 8b,c EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 

5 10 05 Hafenstr. 1 EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 
3.0G 60 

6 10 06 Lauchhammerstr. 25 EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 
3.0G 60 

7 10 07 Lauchhammerstr. 32 EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 

8 10 08 Kastanienstr. 7 EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 

9 10 09 Lauchhammerstr. 17 EG WA 55 
1.0G 55 
2.0G 55 
3.0G 55 

10 10 10 Kastanienstr .. Fo.-Zentrum EG GE 65 
1.0G 65 
2.0G 65 

11 10 11 Feuerwehr EG GE 65 
1.0G 65 
2.0G 65 

12 10 12 Paul-Greifzu-Str. 3 EG MI 60 
1.0G 60 

2.0G 60 
12b 10 12b Paul-Greifzu-Str. 1 b EG MI 60 

1.0G 60 
13 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 EG MI 60 

1.0G 60 
2.0G 60 

3.0G 60 
13a 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 (Ost) EG MI 60 

1.0G 60 

PELJTZ 

Beurteilungs- Überschreitung 

pegel Lr IRW 

Tag Tag 

dB(A) dB(A) 

47,1 -
47,7 -
47,4 -
47,4 -
52,3 -
52,3 -
50,5 -
50,9 -

49,8 -
50,2 -
50,3 -
56,3 -
57,1 -
57,3 -
57,4 -
52,8 -
55,9 -
56,4 -
56,6 -
40,7 -
44,4 -
48,8 -
43,4 -
46,5 -
47,9 -
40,6 -
42,0 -
43,0 -
44,3 -
48,4 -
49,4 -
50,4 -
49,6 -
49,5 -
49,9 -
46,9 -
49,7 -
51,0 -
50,5 -
53,1 -
48,4 -
49,7 -
49,9 -
50,0 -
48,0 -
49,4 -

FC 6335-3.1 · 08.02.2018 · Anlage 4.2 S.1 1 
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Ergebnisse der Immissionsberechnungen 
Zeitblock 3 - Versiegelung der Flächen in Asphalt und Beton 

Immissionsort Immissions-

Stock- Gebiets- richtwert IRW 

Nr. Beschreibung werk nutzung Tag 

dB(A) 

13a 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 (Ost) 2.0G MI 60 
3.0G 60 

14 10 14 Paul-Greifzu-Str. 8 EG GE 65 
1.0G 65 

15 10 15 Mühlweg 29 EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 

16 10 16 Alleestr. 12 EG WA 55 
1.0G 55 
2.0G 55 

17 10 17 Mühlweg 6 EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 

18 10 18 Paul-Greifzu-Str. 23 EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 
3.0G 60 

19 10 19 Rosenstraße 14 EG MI 60 
1.0G 60 
2.0G 60 

PELITZ 

Beurteilungs- Überschreitung 

pegel Lr IRW 

Tag Tag 

dB(A) dB(A) 

49,6 -
49,8 -
54,9 -
57,1 -
38,4 -
38,7 -
38,6 -
40,3 -
41 ,0 -
41 ,0 -
44,3 -
44.4 -
44,3 -
38,1 -
38,9 -
39,6 -
40,2 -
31, 1 -
32,6 -
32,8 -

FC 6335-3.1 · 08.02.2018 · Anlage 4.2 S.21 
SoundPLAN 7.4 



Ergebnisse der Immissionsberechnungen 
Zeitblock 4 - Gleisbau (Bereich Terminal) 

Immissionsort 

Stock- Gebiets-

Nr. Beschreibung werk nutzung 

1 10 01 Kirchstr. 46 EG MI 
1.0G 
2.0G 
3.0G 

2 10 02 Dammweg 8 EG MI 
1.0G 

3 10 03 Gartenweg 6 EG MI 
1.0G 

4 10 04 Kirchstr. (Hinterhaus) 8b,c EG MI 
1.0G 
2.0G 

5 10 05 Hafenstr. 1 EG MI 
1.0G 
2.0G 
3.0G 

6 10 06 Lauchhammerstr. 25 EG MI 

1.0G 
2.0G 
3.0G 

7 10 07 Lauchhammerstr. 32 EG MI 

1.0G 
2.0G 

8 10 08 Kastanienstr. 7 EG MI 
1.0G 

2.0G 
9 10 09 Lauchhammerstr. 17 EG WA 

1.0G 
2.0G 
3.0G 

10 10 10 Kastanienstr„ Fo.-Zentrum EG GE 
1.0G 

2.0G 
11 10 11 Feuerwehr EG GE 

1.0G 
2.0G 

12 10 12 Paul-Greifzu-Str. 3 EG MI 
1.0G 

2.0G 
12b 10 12b Paul-Greifzu-Str. 1b EG MI 

1.0G 
13 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 EG MI 

1.0G 
2.0G 

3.0G 
13a 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 (Ost) EG MI 

1.0G 

SoundPLAN 7.4 

PEl.JTZ 

Immissions- Beurteilungs- Überschreitung 

richtwert IRW pegel Lr IRW 

Tag Tag Tag 

dB(A) dB(A) dB(A) 

60 49,1 -
60 49,7 -
60 49,4 -
60 49,4 -
60 54,3 -
60 54,3 -
60 52,5 -
60 52,9 -
60 51 ,8 -
60 52,2 -
60 52,3 -
60 58,3 -
60 59,1 -
60 59,3 -
60 59,4 -
60 54,8 -
60 57,9 -
60 58,4 -
60 58,6 -
60 42,7 -
60 46,4 -
60 50,8 -
60 45,4 -
60 48,5 -
60 49,9 -
55 42,6 -
55 44,0 -
55 45,0 -
55 46,3 -
65 50,4 -
65 51,4 -
65 52,4 -
65 51,6 -
65 51 ,5 -
65 51,9 -
60 48,9 -
60 51,7 -
60 53,0 -
60 52,5 -
60 55,1 -
60 50,4 -
60 51,7 -
60 51,9 -
60 52,0 -
60 50,0 -
60 51,4 -

FC 6335-3.1 · 08.02.2018 · Anlage 4.3 S.1 1 



Ergebnisse der Immissionsberechnungen 
Zeitblock 4 - Gleisbau (Bereich Terminal) 

Immissionsort 

Stock- Gebiets-

Nr. Beschreibung werk nutzung 

13a 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 (Ost) 2.0G MI 
3.0G 

14 10 14 Paul-Greifzu-Str. 8 EG GE 
1.0G 

15 10 15 Mühlweg 29 EG MI 
1.0G 
2.0G 

16 10 16 Alleestr. 12 EG WA 
1.0G 
2.0G 

17 10 17 Mühlweg 6 EG MI 
1.0G 
2.0G 

18 10 18 Paul-Greifzu-Str. 23 EG MI 
1.0G 
2.0G 
3.0G 

19 10 19 Rosenstraße 14 EG MI 
1.0G 
2.0G 

SoundPLAN 7.4 

PEl.JTZ 

Immissions- Beurteilungs- Überschreitung 

richtwert IRW pegel Lr IRW 

Tag Tag Tag 

dB(A) dB(A) dB(A) 

60 51,6 -
60 51 ,8 -
65 56,9 -
65 59, 1 -
60 40.4 -
60 40,7 -
60 40,6 -
55 42,3 -
55 43,0 -
55 43,0 -
60 46,3 -
60 46,4 -
60 46,3 -
60 40,1 -
60 40,9 -
60 41,6 -
60 42,2 -
60 33,1 -
60 34,6 -
60 34,8 -

FC 6335-3.1 · 08.02.2018 · Anlage 4.3 S.21 



Ergebnisse der Immissionsberechnungen 
Zeitblock 5 - Kranmontage 

Immissionsort 

Stock- Gebiets-

Nr. Beschreibung werk nutzung 

1 10 01 Kirchstr. 46 EG MI 
1.0G 
2.0G 
3.0G 

2 10 02 Dammweg 8 EG MI 
1.0G 

3 10 03 Gartenweg 6 EG MI 
1.0G 

4 10 04 Kirchstr. (Hinterhaus) 8b,c EG MI 
1.0G 
2.0G 

5 10 05 Hafenstr. 1 EG MI 
1.0G 
2.0G 
3.0G 

6 10 06 lauchhammerstr. 25 EG MI 
1.0G 
2.0G 
3.0G 

7 10 07 Lauchhammerstr. 32 EG MI 
1.0G 
2.0G 

8 JO 08 Kastanienstr. 7 EG MI 
1.0G 
2.0G 

9 10 09 lauchhammerstr. 17 EG WA 
1.0G 
2.0G 
3.0G 

10 10 10 Kastanienstr„ Fo.-Zentrum EG GE 
1.0G 
2.0G 

11 10 11 Feuerwehr EG GE 
1.0G 
2.0G 

12 10 12 Paul-Greifzu-Str. 3 EG MI 
1.0G 
2.0G 

12b 10 12b Paul-Greifzu-Str. 1 b EG MI 
1.0G 

13 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 EG MI 
1.0G 
2.0G 
3.0G 

13a 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 (Ost) EG MI 
1.0G 

SoundPLAN 7.4 

pEllTZ 

Immissions- Beurteilungs- Überschreitung 

richtwert IRW pegel lr IRW 

Tag Tag Tag 

dB(A) dB(A) dB(A) 

60 52,1 -
60 52,7 -
60 52,4 -
60 52,4 -
60 57,3 -
60 57,3 -
60 55,5 -
60 55,9 -
60 54,8 -
60 55,2 -
60 55,3 -
60 61 ,3 1,3 
60 62,1 2, 1 
60 62,3 2,3 
60 62,4 2,4 
60 57,8 -
60 60,9 0,9 
60 61,4 1.4 
60 61,6 1,6 
60 45,7 -
60 49,4 -
60 53,8 -
60 48,4 -
60 51,5 -
60 52,9 -
55 45,6 -
55 47,0 -
55 48,0 -
55 49,3 -
65 53,4 -
65 54,4 -
65 55,4 -
65 54,6 -
65 54,5 -
65 54,9 -
60 51 ,9 -
60 54,7 -
60 56,0 -
60 55,5 -
60 58,1 -
60 53,4 -
60 54,7 -
60 54,9 -
60 55,0 -
60 53,0 -
60 54,4 -

FC 6335-3.1 · 08.02.2018 · Anlage 4.4 S.1 1 



Ergebnisse der Immissionsberechnungen 
Zeitblock 5 - Kranmontage 

Immissionsort 

Stock- Gebiets-

Nr. Beschreibung werk nutzung 

13a 10 13 Paul-Greifzu-Str. 9 (Ost) 2.0G MI 

3.0G 
14 10 14 Paul-Greifzu-Str. 8 EG GE 

1.0G 
15 10 15 Mühlweg 29 EG MI 

1.0G 
2.0G 

16 10 16 Alleestr. 12 EG WA 
1.0G 

2.0G 
17 10 17 Mühlweg 6 EG MI 

1.0G 
2.0G 

18 10 18 Paul-Greifzu-Str. 23 EG MI 
1.0G 

2.0G 

3.0G 
19 10 19 Rosenstraße 14 EG MI 

1.0G 

2.0G 

SoundPLAN 7.4 

PElJTZ 

Immissions- Beurteilungs- Überschreitung 

richtwert IRW pegel Lr IRW 

Tag Tag Tag 

dB(A) dB(A) dB(A) 

60 54,6 -
60 54,8 -
65 59,9 -
65 62,1 -
60 43,4 -
60 43,7 -
60 43,6 -
55 45,3 -
55 46,0 -
55 46,0 -
60 49,3 -
60 49,4 -
60 49,3 -
60 43,1 -
60 43,9 -
60 44,6 -
60 45,2 -
60 36,1 -
60 37,6 -
60 37,8 -

FC 6335-3.1 · 08.02.2018 · Anlage 4.4 S.2 , 



- ' 
((1,, 

-

-

-

-

_ ~:t

11
_tS'

1
r~· ~

1
:~i

1
601

1
12 • 

[ www.blauer-engel.de/uz56 ) 

4 003630 753243 ODSoennecken 

2-

3-

4-

s-

6 - · 

7-



•• na 

SACHSISCHE BINNENHAFEN 
OBERLEBE GMBH 

Neubau eines KV-Terminals im 
Hafen Riesa, Alter Hafen 

Luftschadstoffuntersuchung im öffentlichen Straßenraum bei 
Berücksichtigung des vorhabenbedingten Kfz-Verkehrs 

Vermerk LOS: 

www.brenner-bernard.com 

Wiä'ntestgestellt mit Beschluss 
lrter ~and'esd~rektion Sachsen 
Az.: 32-0522/434{15 

vom 14. Oktober 2024 

Die Überninritimmung mit der Ursch'rift 
begl:::uuigt: 

Dresden, 16. Oktober 2024 

)~ 
~1 n Auftrag 

ein Unternehmen der BERNARD 
GRUPPE 



Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 

Neubau eines KV-Terminals im Hafen Riesa, Alter Hafen 

Luftschadstoffuntersuchung im öffentlichen Straßenraum 
bei Berücksichtigung des vorhabenbedingten Kfz-Verkehrs 

brenner BERNARD ingenieure GmbH 
ein Unternehmen der BERNARD Gruppe 

Dresden 

Pro,okt-Nr.: 2510 146812 O:\Riesa\1468_Hafen·Riesa\WOR0\1468_ES04_Nachlrag_Emissit1nen.docx (16.03.2018) 



Impressum 

Auftraggeber 

Auftragnehmer 

Bearbeiter 

Dresden, 16.03.2018 

Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 

Magdeburger Straße 58 

01067 Dresden 

brenner BERNARD ingenieure GmbH 

Beratende Ingenieure VBI 

für Verkehrs- und Straßenwesen 

ein Unternehmen der BERNARD Gruppe 

Kändlerstraße 1 

01129 Dresden 

Telefon 0351 85349-0 

Telefax 0351 85349-77 

www.brenner-bernard .com 

info.dresden@brenner-bernard.com 

Dipl.-Ing. Katja Gräfe 

Dipl.-Ing. Philipp Röllig 

Dr.-lng. Uwe Frost 

Projekt-Nr.: 2510146812 O:\Rlesa\1468_Hafen..R1esa\WOR0\1468_EB04_Nachtrag_Emissionen.docx (16,03.2018) 



Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 

Neubau eines KV-Terminals im Hafen Riesa, Alter Hafen 
Luftschadstoffuntersuchung im öffentlichen Straßenraum 
bei Berücksichtigung des vorhabenbedingten Kfz-Verkehrs 

INHALT 

1 AUFGABENSTELLUNG 

2 VORGEHENSWEISE 

3 AUSGANGSSITUATION (SONDERMESSUNG 2008/2009) 

4 ABSCHÄTZUNG EMISSIONEN DER MASSGEBENDEN STRASSENABSCHNITIE 

5 ABSCHÄTZUNG DER IMMISSIONEN AN DEN MASSGEBENDEN 

STRASSENABSCHNITTEN 

6 AUSTAUSCHARME WETIERLAGEN 

7 ZUSAMMENFASSUNG 

Ptojekl-Nr.: 2510146812 0:\Riesa\1468_Hafen·Riesa\WOR0\1468_E804_Nachlrag_Emis.slonen.docx (16.03.2018) 

Seite 

1 

2 

3 

4 

9 

13 

14 



Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 

Neubau eines KV-Terminals im Hafen Riesa, Alter Hafen 
Luftschadstoffuntersuchung im öffentlichen Straßenraum 
bei Berücksichtigung des vorhabenbedingten Kfz-Verkehrs 

1 AUFGABENSTELLUNG 

Im Rahmen des durchzuführenden Planfeststellungsverfahrens für das Neubauvor

haben eines Terminals für den kombinierten Verkehr (KV) im Hafen Riesa „Alter Ha

fen" wurde sowohl in verschiedenen Stellungnahmen als auch in der Erörterung 

zum Planfeststellungsverfahren vom 26./ 27.09.2016 eine Untersuchung bezüglich 

der Luftschadstoffe infolge des vorhabenbezogenen Kfz-Verkehrs gefordert. 

Im Zuge des Erörterungstermins zum Vorhaben wurde u.a. durch den BUND Sach

sen 1 angemerkt, dass in Anbetracht der zu erwartenden Zusatzbelastungen durch 

das geplante Vorhaben die Problematik der Luftschadstoffe vermutlich nicht von 

Bedeutung ist. Allenfalls die Emissionen des zusätzlichen Schwerverkehrs könnten 

relevant sein, vor allem in den Bereichen, wo bereits hohe Lärmbelastungen ver

zeichnet sind. Es ist zu prüfen, ob die Grenzwerte aufgrund von lokalen Schadstoff

akkumulationen überschritten werden könnten. Daher soll für Luftschadstoffe (NOx 

bzw. N02, S02, CO, HC) und Feinstaub der Partikelgröße PM10 eine Belastungs

prognose für die Straßenabschnitte erfolgen, bei denen erhebliche Luftschadstoffbe

lastungen durch zusätzlichen LKW-Verkehr möglich sind. Dazu gehören die folgen

den Straßenabschnitte, für welche die Schadstoffemissionen des Straßenverkehrs 

außerhalb des Hafengeländes abgeschätzt wurden2: 

Lauchhammerstraße zwischen Paul-Greifzu-Straße und Stahlwerker Straße 

Paul-Greifzu-Straße zwischen Lauchhammerstraße und Uttmannstraße 

Uttmannstraße 

Es wurden die Straßenabschnitte außerhalb des Geländes des KV-Terminals be

trachtet. Der Lkw-Verkehr auf dem Vorhabengelände sowie die Anlagen des Plan

vorhabens sind kein Bestandteil dieser Untersuchung, da hier nach Einschätzung 

der Verfahrensbeteiligten mit keinen erheblichen Zusatzbelastungen durch Luft

schadstoffe zu rechnen ist. 

1 BUND (Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland), Landesverband Sachsen e.V. 
2 Lage siehe Abb. 1, Kapitel 3, S. 4 

brenner BERNARD ingenieure GmbH 
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Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 

Neubau eines KV-Terminals im Hafen Riesa, Alter Hafen 
Luftschadstoffuntersuchung im öffentlichen Straßenraum 
bei Berücksichtigung des vorhabenbedingten Kfz-Verkehrs 

2 VORGEHENSWEISE 

Da die Luftschadstoffemissionen bzw. -immissionen durch Schwerlastverkehr auf öf

fentlichen Straßen infolge der vorhabenbedingten Verkehrszunahmen im Allgemei

nen als gering und vermutlich nicht relevant eingeschätzt werden, kommen im Fol

genden Verfahren zur Abschätzung der Emissionen und Immissionen zum Einsatz. 

Es handelt sich somit um eine überschlägliche Betrachtung der Luftschadstoffe und 

keine detaillierte Luftschadstoffuntersuchung. 

Die vorliegende Untersuchung gliedert sich in zwei Teile: 

Teil 1 - überschlägige Prüfung der Emissionen (Kapitel 4) 

Da im Erörterungstermin auf eine mögliche Relevanz der Emissionen des zusätzli

chen Lkw-Verkehrs hingewiesen wurde, werden im ersten Teil zunächst die Schad

stoffemissionen, die vom Verkehrsaufkommen auf den oben genannten Straßenzü

gen ausgehen, abgeschätzt. Dazu wurde das „Schadstoff-Emis-Verfahren" des Pro

grammsystems PTV Visum verwendet. Das Verfahren liefert Emissionsangaben zu 

den Schadstoffen Stickoxid (NOx), Schwefeldioxid (S02), Kohlenmonoxid (CO) und 

Kohlenwasserstoff (HC). 

Die quantitativen Ergebnisse der Schadstoffemissionen ermöglichen keinen Ver

gleich mit den gesetzlichen Grenzwerten. Des Weiteren liefert das „Schadstoff

Emis-Verfahren" keine Aussagen zur Feinstaubbelastung. 

Teil 2 - überschlägige Prüfung der Immissionen (Kapitel 5) 

Im zweiten Teil der Untersuchung werden mit Hilfe des Verfahrens nach der Richtli

nie zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen (RLuS) überschläglich die Immissio

nen aufgrund des Kfz-Verkehrs der eingangs genannten Abschnitte ermittelt. Die 

RLuS wurde vom Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen beauf

tragt und 2012 von der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen 

herausgebracht. Mit Hilfe der RLuS-Methodik können Immissionsangaben zu den 

wichtigsten verkehrsrelevanten Schadstoffen wie Feinstaub (PM10), Stickstoffdioxid 

(N02) und Schwefeldioxid (S02) getätigt werden. Die Ergebnisse werden mit den 

gesetzlichen Grenzwerten der 39. Verordnung zur Durchführung des Bundes-

brenner BERNARD ingenieure GmbH 

ein Unternehmen der BERNARD Gruppe 2 
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Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 

Neubau eines KV-Terminals im Hafen Riesa, Alter Hafen 
Luftschadstoffuntersuchung im öffentlichen Straßenraum 
bei Berücksichtigung des vorhabenbedingten Kfz-Verkehrs 

Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über Luftqualitätsstandards und Emissi

onshöchstmengen) verglichen. 

Die Abschätzung der Emissionen und Immissionen erfolgt jeweils für den Progno

senullfall 2030 (ohne Realisierung des KV-Terminals) und den Prognoseplanfall 

2030 (mit Realisierung des KV-Terminals) für die Variante mit Lkw-Verkehrslenkung 

über die Uttmannstraße. Dadurch ist der zusätzliche Luftschadstoffausstoß 

bzw. -eintrag bedingt durch die vorhabenbezogenen Verkehre gegenüber der zu

künftigen Situation ohne das Planvorhaben darstellbar. 

Da die zusätzlichen Luftschadstoffeinträge des Lkw-Verkehrs aufgrund des 

KV-Terminals untersucht werden sollen, folgt zunächst eine Betrachtung der Aus

gangssituation anhand von Messungen im Untersuchungsgebiet in den Jahren 

2008/ 2009. Zudem trägt die Kenntnis der Vorbelastung zur Abschätzung der Im

missionen nach RLuS bei, um einen Abgleich des programminternen Vorbelas

tungsansatzes mit der tatsäch lichen Situation vor Ort zu ermöglichen. 

3 AUSGANGSSITUATION (SONDERMESSUNG 2008/2009) 

Im Jahr 2008/ 2009 fand in Riesa eine Sondermessung3 zur Luftqualität statt. Die 

Messungen wurden am Friedrich-Ebert-Platz (Messcontainer) und an drei weiteren 

Messpunkten an der Haldenstraße (Messstelle 1 ), Uttmannstraße (Messstelle 2) 

und Hafenstraße (Messstelle 3) durchgeführt, vgl. Abb. 1. Es wurde die Einhaltung 

der Grenzwerte für Feinstaub PM10 und Stickstoffdioxid N02 entsprechend der 

22. Verordnung zur Durchführung des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes4 über

prüft. Dabei wurde die Gesamtbelastung aller Emittenten (Hafen, Straßenverkehr, 

Feralpi, ... ) gemessen. 

Im Ergebnis wurden keine Grenzwertüberschreitungen festgestellt. Die höchsten 

Konzentrationen von PM10 traten im unmittelbaren Umfeld des Elbe-Stahlwerkes 

3 Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie. Luftqualität in Riesa. 
Ergebnisse der Sondermessung 200812009. Bericht 31.03.2010 

4 Die 22. BlmSchV wurde inzwischen durch die 39. BlmSchV abgelöst (02.08.2010). 

brenner BERNARD ingenieure GmbH 
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Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 

Neubau eines KV-Terminals im Hafen Riesa, Alter Hafen 
Luftschadstoffuntersuchung im öffentlichen Straßenraum 
bei Berücksichtigung des vorhabenbedingten Kfz-Verkehrs 

auf. Im PMwJahresmittel wurden 24 µg/m3 gemessen, womit der Grenzwert von 

40 µg/m3 (§ 4 Abs. 4 der 22.BlmSchV5
) deutlich eingehalten wurde. 

Die höchsten NOi-Konzentrationen wurden entlang der Hauptverkehrsstraßen er

mittelt. Im gesamten Untersuchungsgebiet wurden weniger als 20 µg/m3 im Jahres

mittel und rund 25 µg/m3 als 1-h-Mittelwert gemessen. Sowohl der Jahresgrenzwert 

(40 µg/m3
, § 3 Abs. 4 der 22.BlmSchv6) als auch der Kurzzeitgrenzwert (200 µg/m3 

[1-h-Mittelwert], § 3 Abs. 2 der 22.BlmSchV7
) werden eingehalten . 

• 

• Messcontainer 

0 Messstellen 

Fera/pi 

Abbildung 1: Standorte Messcontainer und Messstellen Sondermessung Luftqualität 

4 ABSCHÄTZUNG EMISSIONEN DER MASSGEBENDEN STRASSENABSCHNITTE 

Im folgenden werden die Emissionen, das heißt die Schadstoffaussendungen direkt 

an den drei eingangs erwähnten Straßenabschnitten über das „Schadstoff-Emis

Verfahren" mit dem Programmsystem PTV Visum ermittelt. Es wurden keine Punkte 

zur Bestimmung der Immissionsbelastung, d. h. des Schadstoffeintrags bspw. an 

Gebäuden oder in bestimmten Abständen von der Straße untersucht. 

5 jetzt§ 4 Abs. 2 der 39. BlmSchV 
6 jetzt§ 3 Abs. 2 der 39.BlmSchV 
7 jetzt§ 3 Abs. 1 der 39.BlmSchV 
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Dem „Schadstoff-Emis-Verfahren" liegen differenziert nach Pkw und Lkw die Emis

sionsfaktoren des Schweizer Bundesumweltamtes (BAFU) für die Schadstoffe NOx, 

S02, CO und HC zu Grunde. Anhand einer im Programm implementierten Regres

sionskurve (Polynom 5. Grades) wird für jeden Schadstoff mit Hilfe der verfahrens

spezifischen Emissionsfaktoren die Schadstoffemissionsbelastung (direkt an derbe

treffenden Straße) ausgegeben. 

Das Verfahren geht von anbaufreien Straßen aus. Da in dieser Untersuchung Aus

sagen zu den Emissionen getroffen werden sollen, ist das Verfahren zur Abschät

zung der Luftschadstoffemissionen anwendbar. Es werden keine topografischen 

Gegebenheiten der Stadt Riesa (wie Höhenlage, Steigungen, ... ) berücksichtigt. 

In die Schadstoffberechnung geht der Schwerverkehr ab 2,8 Tonnen zulässigem 

Gesamtgewicht ein. Da laut Verkehrsuntersuchung zum geplanten KV-Terminal der 

Schwerverkehrsanteil nur für Fahrzeuge ab 3,5 Tonnen vorliegt, wird ein Umrech

nungsfaktor von 1, 1 für die Ermittlung des Lkw-Anteils ab 2,8 Tonnen zu Grunde ge

legt (SV2,a1 = 1, 1 x SV3.51). Der Faktor wurde nach den Vorgaben der BASt mit 

f = (Lkw<3,5t * 0, 1667 + Lkw ohne Anhänger+ Lastzüge + Busse)/ (SV>3,5t) 

berechnet8. Aus den Ergebnissen der Zählung Lauchhammerstraße/ Stahlwerker

straße vom 19.01.2017 (vgl. Tektur des Verkehrsplanerischen Gutachtens, Anl. 1.1, 

Ordner 8, Register 1 der Tekturplanungsunterlagen, Stand: Januar 2018) konnte 

anhand der detaillierten Erhebung nach Fahrzeugklassen für die untersuchungsge

bietsrelevanten Zufahrten (Lauchhammerstraße Nord, Lauchhammerstraße Ost und 

Stahlwerkerstraße West) jeweils der Umrechnungsfaktor ermittelt werden. Der Mit

telwert der drei Faktoren ergab rund 1, 1 und wurde für die hier betrachteten Stra

ßenabschnitte angesetzt. 

Die Schadstoffemissionen wurden für den Prognosenullfall (PNF 2030, ohne Reali

sierung des KV-Terminals) und den Prognoseplanfall (PPF 2030, mit Realisierung 

des KV-Terminals) berechnet. Dadurch wird ein Vergleich zwischen der zukünftigen 

Entwicklung mit dem bestehenden Containerterminal und mit dem geplanten 

8 Straßenverkehrszählung 2000, Methodik, Berichte der Bundesanstalt für Straßenwesen, 
Verkehrstechnik, Heft V123, März 2005, S. 35 
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KV-Terminal ermöglicht. Entsprechend den Erläuterungen aus der Tektur des Ver

kehrsplanerischen Gutachtens (vgl. Kap. 3 (S. 6, 7), Ordner 8, Register 1 der Tek

turplanungsunterlagen, Stand: Januar 2018) entspricht das Verkehrsaufkommen zur 

Prognose 2025 der Prognose 2030. 

Für den Prognoseplanfall wurde vereinbarungsgemäß die Variante 2 

(Lkw-Verkehrslenkung zum geplanten KV-Terminal vorwiegend über die Uttmann

straße9} verwendet. Die Eingangsdaten des DTVw5 (DTV Mo-Fr) und des Schwer

verkehrs für die Prognosefälle 2030 (gerundet auf 50 Kfz/ 24h) sind in Tabelle 1 

bzw. Abbildung 2 dargestellt. 

PNF 2030 PPF 2030 
DTVws [Kfz/24h] DTVws [Kfz/24h] 

(gerundet) (gerundet) 

Lauchhammer- 13.450 (PPF 2030~ + 200 (.Termi-
13.45011 

straße nal Bestand"1 
) = 13.650 

Uttmannstraße 
2.30012 2.300 (PNF 2030) + 500 (Verkehr 

KV-Terminal13
) = 2.800 

Paul-Greifzu-
4.65014 4.65011 

Straße 

Tabelle 1: Eingangsdaten DTVws Schadstoffemissionsuntersuchung 

9 vgl. Abschnitt 3.2.2, Ordner 8 von 9, Register 1 der Planfeststellungsunterlagen; Stand: 
Mai 2015 

100hne den Bau des KV-Terminals und die Verkehrslenkungsmaßnahme wird weiterhin das 
containerumschlagsbezogene Verkehrsaufkommen des bisherigen Terminalstandortes 
über die Lauchhammerstraße geführt. 

11vgl. Anlage 7 (unten), Ordner 8 von 9, Register 1 der Planfeststellungsunterlagen; Stand: 
Mai 2015 

12Der Wert entspricht dem Verkehrsaufkommen auf der Uttmannstraße südlich der Anbin
dung von Feralpi aus dem Verkehrsprognosenetz der Stadt Riesa (vgl. Anlage 4, Ordner 8 
von 9, Register 1 der Planfeststellungsunterlagen; Stand: Mai 2015 bzw. Abbildung 2). Zur 
Abschätzung der Emissionen auf der sicheren Seite wurde das höhere Verkehrsaufkom
men inklusive der in südlicher Richtung zur Lauchhammerstraße fahrenden Fahrzeuge 
gewählt. 

13Mit dem Bau des KV-Terminals und der Verkehrslenkungsmaßnahme wird der vorhaben
bedingte Verkehr vorrangig (80 %) über die Uttmannstraße geführt. 

14 0hne den Bau des KV-Terminals und die Verkehrslenkungsmaßnahme wird ein Teil des 
containerumschlagsbezogenen Verkehrsaufkommens des bisherigen Terminalstandortes 
über die Paul-Greifzu-Straße geführt. 
Das Verkehrsaufkommen des PNF 2030 wird aus dem Verkehrsaufkommen des 
PPF 2030 minus dem Neuverkehr des KV-Terminals und plus dem Bestandsverkehr des 
Containerterminals ermittelt. Diese heben sich auf der Paul-Greifzu-Straße (rund) auf, 
weshalb sich der Wert des Verkehrsaufkommens des PPF 2030 ergibt. 
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Abbildung 2: DTVws im Prognosenullfall (links) und 
Prognoseplanfall mit Verkehrslenkung (rechts) 

In den Tabellen 2 bis 4 sind die Ergebnisse der Schadstoffemissionen jeweils für 

den PNF 2030 und den PPF 2030 für drei maßgebende Bezugsquerschnitte darge

stellt: 

Lauchhammerstraße zwischen Paul-Greifzu-Straße und Stahlwerker Straße 

(Tab. 2) 

Paul-Greifzu-Straße zwischen Lauchhammerstraße und Uttmannstraße (Tab. 3) 

Uttmannstraße (Tab. 4) 

Lauchhammerstraße 

PNF 2030 PPF 2030 Veränderung 

DTVw5 [Kfzl24h] 13.650 13.450 

SV-A (> 2,8 t) [%] 9 8 -11 1•b 

V [km/h] 50 50 -
NOx [g/(km* Jahr)] 15.070 13.594 -98% 

S02 [g/(km* Jahr}] 1.456 1.328 -8.7 (l 

CO [kg/(km* Jahr)] 14,3 13,6 ·4 7% 
HC (g/(km* Jahr)] 5.533 4.996 () 7Ql 

Tabelle 2: Schadstoffemissionen15 durch den Straßenverkehr (Pkw+Lkw) für die Lauchhammerstraße 

15überschläglich ermittelt nach Schadstoff-Emis-Verfahren mit VISUM-Programm, Version 15 
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Paul-Greifzu-Straße 

PNF 2030 PPF 2030 

DTVws [Kfz/24h] 4.650 4.650 

SV-A (> 2,8 t) [%] 15 15 

V [km/h] 50 50 

NOx [g/(km* Jahr)] 7.755 7.755 

S02 [g/(km* Jahr)] 717 717 

CO [kg/(km *Jahr)] 5,8 5,8 

HC [g/(km* Jahr)] 2.837 2.837 

Veränderung 

Tabelle 3: Schadstoffemissionen 16 durch den Straßenverkehr (Pkw+Lkw) für die Paul-Greifzu-Straße 

Uttmannstraße 

PNF 2030 PPF 2030 Veränderung 

DTVws [Kfz/24h] 2.300 2.800 +21,7% 

SV-A (> 2,8 t) [%] 39 52 +33,3% 

V [km/h] 50 50 

NOx [g/(km* Jahr)] 9.017 14.378 +59,5% 

S02 [g/(km* Jahr)] 791 1.250 +58,0% 

CO [kg/(km* Jahr)] 4,8 7,0 +47,8% 

HC [g/(km* Jahr)] 3.286 5.235 +59,3% 

Tabelle 4: Schadstoffemissionen 16 durch den Straßenverkehr (Pkw+ Lkw) für die Uttmannstraße 

In der Lauchhammerstraße ist infolge der Lkw-Verkehrsführung eine Schadstoffre

duktion zu verzeichnen (siehe und vgl. Kap. 5 (S. 17), Ordner 8, Register 1 der Tek

turplanungsunterlagen; Stand: Januar 2018). 

Die Schadstoffemissionen an der Paul-Greifzu-Straße bleiben im Vergleich zwi

schen Prognosenullfall und Prognoseplanfall unverändert (siehe Fußnote 14 auf 

Seite 6). 

In der Uttmannstraße erhöht sich der Schwerverkehr. Folglich sind auf der Gewer

begebietsstraße Zunahmen bei den Luftschadstoffemissionen zu verzeichnen 

(vgl. Tabelle 4). Aufgrund des hohen Schwerverkehrsanteils nehmen die Emissio

nen auf der Uttmannstraße annähernde Größenordnungen der deutlich stärker be

fahrenen Lauchhammerstraße ein. 

16überschläglich ermittelt nach Schadstoff-Emis-Verfahren mit VISUM-Programm, Version 15 
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In der Betrachtung der Vorbelastung (Kapitel 3) wird darauf verwiesen, dass die 

Grenzwerte der dort gemessenen Luftschadstoffimmissionen deutlich eingehalten 

werden. Trotz des Anstiegs der Luftschadstoffemissionen auf der Uttmannstraße ist 

nicht von einer unzulässigen Belastung aufgrund des vorhabenbedingten Neuver

kehrs auszugehen. Um dies zu prüfen erfolgt im Weiteren die Abschätzung der Im

missionen mit Hilfe des Verfahrens der Richtlinie zur Ermittlung der Luftqualität an 

Straßen (RLuS 2012). 

5 ABSCHÄTZUNG DER IMMISSIONEN AN DEN MASSGEBENDEN 

STRASSENABSCHNITTEN 

i8il -

Wie unter Kapitel 2 ausgeführt, lassen sich anhand der Ergebnisse der Luftschad

stoffemissionen nur qualitativ Abschätzungen über die Einhaltung der gesetzlich 

vorgeschriebenen Immissionsgrenzwerte treffen. Zudem liefert das „Schadstoff

EMIS-Verfahren" keine quantitativen Aussagen zur Feinstaubbelastung. Daher wer

den im Folgenden die Luftschadstoffimmissionen über ein Verfahren nach der Richt

linie zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen (RLuS) 17 abgeschätzt. 

Die Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen hat 2012 die Richtli

nien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen (RLuS) ohne oder mit lockerer Rand

bebauung herausgegeben. Über diese Richtlinien ist eine Abschätzung von ver

kehrsbedingten Schadstoffimmissionen möglich. 

Für das Verfahren wird ebenfalls der durchschnittliche tägliche Verkehr (DTV) benö

tigt. Anders als beim „Schadstoff-EMIS-Verfahren" geht der Schwerverkehrsanteil 

für Kraftfahrzeuge über 3,5 t ein. Des Weiteren liegt die Einsatzgrenze des RLuS

Verfahrens bei einem DTV von über 5.000 Kfz/24h. Deshalb wurde der Verkehr der 

Paul-Greifzu-Straße und der Uttmannstraße für die hier angestellten überschlägigen 

Schadstoffimmissionsbetrachtungen mit 5.000 Kfz/24h angesetzt. Die Abschätzung 

liegt somit deutlich auf der sicheren Seite. Die Schwerverkehrsanteile wurden bei

behalten. Die verwendeten Eingangsdaten für das RLuS-Verfahren zeigt Tabelle 5. 

17Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen. Richtlinien zur Ermittlung der 
Luftqualität an Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung. Ausgabe 2012 
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Lauchhammerstraße Paul-Greifzu-Straße Uttmannstraße 

PNF 2030 PPF 2030 PNF 2030 PPF 2030 PNF 2030 PPF 2030 

DTVw5 [Kfz/24h] 13.650 13.450 5.000 5.000 5.000 5.000 

SV-A 
[%] 8.4 7,1 13,6 13,2 35,6 47,0 

(> 3,5 t) 

V [km/h] 50 50 50 50 50 50 

Tabelle 5: Eingangsdaten für Schadstoffberechnung nach RLuS 

Des Weiteren ist im RLuS-Verfahren ein Hintergrundbelastungsszenario auszuwäh

len, welches die Vorbelastung bestimmt. Es wurde die Vorbelastung für eine mittlere 

Stadtgröße angesetzt. Die im RLuS-Verfahren voreingestellten Werte wurden mit 

den Angaben der Sondermessung 2008/2009 verglichen und stimmen in etwa über

ein, wodurch der Ansatz der verfahrensspezifischen Grundbelastung plausibel ist. 

Zur Ermittlung der Immissionen sind im Zuge des Berechnungsverfahrens nach 

RLuS Freifeldpunkte an den zu untersuchenden Straßenabschnitten zu setzen. Die

se wurden pauschal im Abstand von 5 m zum Straßenrand gewählt als repräsentati

ve Punkte für eine straßennahe Bebauung. Die Ergebnisse wurden mit den gesetz

lichen Grenzwerten verglichen {Tabelle 5)18
. 

Grenzwerte Anzahl Überschreitungstage 

Jahresmittelwert zum Schutz der 40 µg/m3 -
PM10 menschlichen Gesundheit 

Tagesmittelwert 50 µg/m3 max. 35 Tage/Jahr 

Jahresmittelwert 40 µg/m3 -
N02 -·- ·---- · ----MM-

Stundenmittelwert 200 µg/m3 max. 18 Tage/Jahr 

Jahresmittelwert zum Schutz der 
Vegetation sowie für das Winter-
halbjahr (1. Oktober des laufen- 20 µg/m3 -

den Jahres bis 31. März des 
Folgejahres) 19 

·-
S02 Tagesmittelwert 125 µg/m3 max. 3 Tage/Jahr 

··- ·- ·- ----·-----
Stundenmittelwert 350 µg/m3 max. 24 Tage/Jahr 

Tabelle 6: Grenzwerte PM10, N02 und S02 nach 39. BlmSchV 

18entsprechend der EU-Richtlinie 2008/50/EG (Luftqualitätsrichtlinie) und der Umsetzung in 
nationales Recht mit der 39. BlmSchV 

19sh. 39. BlmSchV § 2 Abs. 4 
In der 39. BlmSchV gibt es für 802 keine Festlegung eines Jahresmittelgrenzwertes zum 
Schutz der menschlichen Gesundheit. 
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Die nach RLuS-Verfahren berechneten Immissionen der verkehrsbedingten Luft

schadstoffe PM10, N02 und S02 sind in den Tabellen 7 bis 9 zusammengefasst. 

„Gesamt" entspricht der Vorbelastung des RLuS-Verfahrens zuzüglich des Schad

stoffeintrags aufgrund des Straßenverkehrs des untersuchten Abschnittes. „Zusatz" 

ist der Schadstoffeintrag, welcher lediglich durch das Verkehrsaufkommen der be

trachteten Straßenabschnitte verursacht wird. Des Weiteren ist auch die Anzahl der 

Tage, an denen die Grenzwerte voraussichtlich überschritten werden, mit angege

ben. Das RLuS-Verfahren liefert Ergebnisse zum Jahresmittelwert und zu den prog

nostizierten Überschreitungstagen für PM10 und N02. Zur Anzahl der Überschrei

tungstage von S02 können mit dieser Methodik keine Aussagen getroffen werden. 

Lauchhammerstraße 

Schadstoffimmissionen/Jahr Anzahl Überschreitungstage 

PNF 2030 PPF 2030 PNF 2030 PPF 2030 

PM10 Gesamt 23,31 µg/m3 23,27 µg/m3 24 Tage/Jahr 24 Tage/Jahr 

PM10 Zusatz 1,21 µg/m3 1,17 µg/m3 

N02 Gesamt 28,20 µg/m3 28,10 µg/m3 3 Tage/Jahr 3 Tage/Jahr 

N02 Zusatz 5,81 µg/m3 5,66 µg/m3 

S02 Gesamt 5,30 µg/m3 5,30 µg/m3 - -

S02 Zusatz 0,03 µg/m3 0,03 µg/m3 

Tabelle 7: Schadstoffimmissionen an der Lauchhammerstraße (in 5 m Abstand zum Stra
ßenrand) 

Paul-Greifzu-Straße 

Schadstoffimmissionen/Jahr Anzahl Überschreitungstage 

PNF 2030 PPF 2030 PNF 2030 PPF 2030 

PM10 Gesamt 22,67 µg/m3 22,68 µg/m3 22 Tage/Jahr 22 Tage/Jahr 

PM10 Zusatz 0,57 µg/m3 0,58 µg/m3 

N02 Gesamt 26,80 µg/m3 26,90 µg/m3 3 Tage/Jahr 3 Tage/Jahr 

N02 Zusatz 4,41 µg/m3 4,47 µg/m3 

S02 Gesamt 5,30 µg/m3 5,30 µg/m3 - -
S02 Zusatz 0,01 µg/m3 0,01 µg/m3 

Tabelle 8: Schadstoffimmissionen an der Paul-Greifzu-Straße (in 5 m Abstand zum Stra
ßenrand) 
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~ -

Uttmannstraße 

Schadstoffimmissionen/Jahr Anzahl Überschreitungstage 

PNF 2030 PPF 2030 PNF 2030 PPF 2030 

PM10 Gesamt 22,74 µg/m3 22,75 µg/m3 22 Tage/Jahr 22 Tage/Jahr 

PM10 Zusatz 0,64 µg/m3 0,65 µg/m3 

N02 Gesamt 27,20 µg/m 3 27,50 µg/m3 3 Tage/Jahr 3 Tage/Jahr 

N02 Zusatz 4,80 µg/m3 5,06 µg/m3 

S02 Gesamt 5,30 µg/m3 5,30 µg/m3 - -
S02 Zusatz 0,02 µg/m3 0,02 µg/m3 

Tabelle 9: Schadstoffimmissionen an der Uttmannstraße (in 5 m Abstand zum Straßenrand) 

Es ergeben sich an den drei Straßenabschnitten Lauchhammerstraße, Uttmann

straße und Paul-Greifzu-Straße im Abstand von 5 m keine Überschreitungen der 

gesetzlichen Grenzwerte. 

Die Höchstwerte der Immissionen der drei untersuchten Straßenabschnitte wurden 

für die am stärksten befahrene Lauchhammerstraße ermittelt. Die Jahresgrenzwerte 

werden trotz des hohen Verkehrsaufkommens der Lauchhammerstraße und des 

hohen Schwerverkehrsanteils der Uttmannstraße deutlich unterschritten. Für PM10 

beträgt die durchschnittliche Schadstoffimmission maximal 23,3 µg/m3
, für N02 ma

ximal 28,2 µg/m3
• Somit werden die jeweiligen Jahresgrenzwerte zum Schutz der 

menschlichen Gesundheit mit mehr als 10 µg/m3 unterschritten. 

Da das RLuS-Verfahren Ergebnisse zu den Jahresmittelwerten liefert, erfolgt der 

Vergleich für S02 mit dem gesetzlichen Grenzwert nach 39. BlmSchV zum Schutz 

der Vegetation. Auch dieser wird deutlich unterschritten. 

Für PM10 werden über das RLuS-Verfahren maximal 24 Überschreitungstage für die 

untersuchten Straßenabschnitte ermittelt. Bei N02 ergeben sich maximal 3 Über

schreitungstage pro Jahr. Somit liegt auch die Anzahl der Überschreitungstage mit 

mehr als 1 O Tagen unter der gesetzlich zulässigen Anzahl. 
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Aufgrund der Einsatzgrenze des RLuS-Verfahrens von 5.000 Kfz/24h und der damit 

verbundenen Anhebung des Verkehrsaufkommens auf der Paul-Greifzu-Straße und 

der Uttmannstraße sind in der Realität weniger Immissionen und voraussichtlich 

auch weniger Überschreitungstage zu erwarten. 

6 AUST AUSCHARME WETTERLAGEN 

Die aufgeführten Ergebnisse des RLuS-Verfahrens und auch des Schadstoff-Emis

Verfahrens gelten für normale Wetterlagen. Die Konzentration der Emissionen kann 

sich jedoch erhöhen, wenn austauscharme Wetterlagen auftreten, bei denen der 

bodennahe Luftaustausch, aufgrund von fehlendem oder geringem Wind, einge

schränkt ist. 

Im Zuge der Sondermessung 2008/2009 in Riesa wurden speziell bei der Messung 

von PM10 allein 8 Überschreitungstage beim Tagesgrenzwert aufgrund einer aus

tauscharmen Wetterlage festgestellt. Gleichzeitig zeigte die Zeitreihe der Messung 

(über ein Jahr), dass die PM10-Konzentration hauptsächlich durch die Vorbelastung 

bestimmt ist. 

In Anlehnung an die Erkenntnisse aus der Sondermessung 2008/2009 sowie auf

grund der deutlich eingehaltenen Grenzwerte und des geringen Schadstoffzusatzes 

aufgrund des vorhabenbezogenen Verkehrs wird neben PM10 auch für die weiteren 

untersuchten Luftschadstoffe von einer Einhaltung der Jahresgrenzwerte und der 

Anzahl der Überschreitungstage ebenso beim Auftreten von austauscharmen Wet

terlagen ausgegangen. 
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7 ZUSAMMENFASSUNG 

i8il -

Die vorliegende Untersuchung der Luftschadstoffe dient der überschläglichen Ab

schätzung der Emissionen und Immissionen für den Prognosenullfall (PNF 2030, 

ohne Realisierung des KV-Terminals) und den Prognoseplanfall (PPF 2030, mit Re

alisierung des KV-Terminals, Variante 2 mit Verkehrslenkung). 

Für drei ausgewählte Bezugsquerschnitte (Lauchhammerstraße, Paul-Greifzu

Straße, Uttmannstraße) zeigen sich folgende Ergebnisse für die Emissionen der 

Luftschadstoffe Stickoxid (NOx). Schwefeldioxid (S02), Kohlenmonoxid (CO) und 

Kohlenwasserstoff (HC) infolge des Straßenverkehrs außerhalb des Vorhabenberei

ches: 

Lauchhammerstraße: Reduktion 

Paul-Greifzu-Straße: unverändert 

Uttmannstraße: Erhöhung 

Die Abschätzung der Immissionen der Luftschadstoffe Feinstaub mit der Partikel

größe PM10, Stickstoffdioxid (N02) und Schwefeldioxid (S02) ergab für die drei zu 

untersuchenden Straßenabschnitte keine Überschreitungen der gesetzlichen 

Grenzwerte (im Abstand von 5 m vom Straßenrand) und keine Überschreitungen 

der zulässigen Anzahl von Überschreitungstagen. 

Abschließend wird darauf hingewiesen, dass nicht nur Luftschadstoffeinträge mit In

betriebnahme des geplanten KV-Terminals, sondern auch Luftschadstoffentlastun

gen im An- bzw. Abfahrtsbereich des zur Zeit bestehenden Containerterminals auf 

der Nordseite zu erwarten sind. 
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von Baustoffrecycliungmaterial" des SMUL /2/ 

Zuordnungswert LAGA 

Ziegelmauerwerk 
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Literatur- und Quellenverzeichnis 

/1/ Mitteilungen der Ländergemeinschaft Abfall (LAGA) - 32 

121 

/3/ 

141 

151 

161 

171 

/8/ 

191 

LAGA PN 98 - Richtlinie für das Vorgehen bei physikalischen, chemischen und biolo

gischen Untersuchungen im Zusammenhang mit der Verwertung/Beseitigung von Ab

fällen - Grundregeln für die Entnahme von Proben aus festen und stichfesten Abfällen 

sowie abgelagerten Materialien (Dezember 2001) 

Vorläufige „Hinweise zum Einsatz von Baustoffrecyclingmaterial" vom 11.01.2006 (Az: 

46-8980.50/6) mit Ergänzung vom 15.12.10 und Erweiterung der zeitl ichen Befristung 

bis zum 31 .12.2016 (Schreiben SMUL vom 24.10.2014) 

Richtlinie für die umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer

/pechtypischen Bestandteilen sowie für die Verwertung von Ausbauasphalt im Stra

ßenbau (RuVA - StB01), Ausgabe 2001, Fassung 2005 (RuVA-StB 01-2005) 

Abfallverzeichnis - Verordnung (AW), Verordnung über das Europäische Abfallver

zeichnis (AW) vom 10.12.2001 (BGBI. 1s3379); zuletzt geändert am 24.02.2012 

(BGBI. 1 Nr. 10 vom 29.02.2012 S. 212 ff.) 

Verordnung über die Nachweisführung bei der Entsorgung von Abfällen (Nachweisver

ordnung - NachwV) vom 20.10.2006 (BGBI. 1 2006 S. 2298 ff) zuletzt geändert am 

24. 02.2012 (BGBI. 1 Nr. 10 S. 212 ff vom 29.02.2012) 

Gesetz zur Vereinfachung der abfallrechtlichen Überwachung vom 15.07.2006 (BGBI. 1 

s: 1619 ff.) 

Deponieverordnung (DepV), Verordnung über Deponien und Langzeitlager (BGBI. 1 Nr. 

22, S. 900-950 vom 27.04.2009), zuletzt geändert am 24.02.2012 (BGBI. 1 Nr. 10 vom 

29.02.2012 S. 212 ff.) 

Altholzverordnung (AltholzV), Verordnung über Anforderungen an die Verwertung und 

Beseitigung von Altholz vom 15.08.2002 (BGBI. 1 S. 3302) zuletzt geändert am 

24.02.2012 (BGBI. 1 Nr. 10 vom 29.02.2012 S. 212 ff.) 

Abfallablagerungsverordnung (AbfAblV) vom 20.02.2001 
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/10/ Mitteilung der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) M 20 

Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen - Technische 

Regeln, Allgemeiner Teil, Überarbeitung, Endfassung 6.11.2003 

/11 / Mitteilung der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) M 20 

Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen, Teil II : Techni

sche Regeln für die Verwertung 1.2 Bodenmaterial (TR Boden), Stand 5. November 

2004 

/12/ Technische Regeln für Gefahrstoffe 

Abbruch- , Sanierungs- und lnstandhaltungsarbeiten mit alter Mineralwolle. TRGS 521 

/13/ Technische Regeln für Gefahrstoffe 

Asbest -Abbruch-, Sanierungs- oder lnstandhaltungsarbeiten. TRGS 519 

/14/ Ministerium für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg 

Zuordnung von Abfällen zu Abfallarten aus Spiegeleinträgen. Vorläufige Vollzugshin

weise auf Grundlage des Entwurfs einer Handlungshilfe des Abfalltechnikausschusses 

der LAGA vom 28.10.2002 

/15/ Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltverträglichen 

Bewirtschaftung von Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrWG, BGBI. 1 S. 212 vom 

24.02.2012) 

/16/ Beförderungserlaubnisverordnung (BefErlV), Verordnung zur Beförderungserlaubnis, 

10. 09. 1996 (BGBI. 1 S. 1411 , 1997 1 S. 2861), zuletzt geändert am 24.02.2012 (BGBI. 

1 Nr. 10 vom 29.02.2012 S. 212 ff.) 

/17/ Unterlagen Aufforderung zur Angebotsabgabe, SBO GmbH vom 13.10.2014 

/18/ Lageplan der Duisburg Hafen AG mit Kennzeichnung Abbruchgrenze Halle 1 und Halle 

2, Email SBO GmbH vom 25.11 .2014 

/19/ Verordnung über die Entsorgung von gewerblichen Siedlungsabfällen und von be

stimmten Bau- und Abbruchabfällen (Gewerbeabfallverordnung - GewAbN) vom 19. 

Juni 2002 (BGBI. 1 S. 1938), zuletzt geändert am 24. 02.2012 (BGBI. 1 S. 212) 
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Auf Grundlage eines Angebotes vom 27.10.2014 beauftragte die SBO GmbH mit Schreiben 

vom 30.10.2014 (Auftrag.-Nr. B03-05-14-83) die Fa. INTERGEO GmbH Radeberg mit der 

Real isierung einer Bausubstanzuntersuchung und -bewertung zur Ableitung eines Abbruch

und Entsorgungskonzeptes (Erstellung Schadstoffkataster) für den Teil- bzw. Komplettrück

bau von 2 Hallen und einem Büro-/Sanitärcontainermodul (Sanitärtrakt) im Hafen Riesa. Auf

tragsbestandteil ist ebenfalls die Erarbeitung einer Kostenschätzung nach DIN 276 bis zur 3. 

Kostenebene für den Teilrückbau von Halle 1 und Komplettabbruch von Halle 2. 

1.2. Aufgabenstellung 

Im Rahmen der Umgestaltung des Areals „Alter Hafen" im Hafen Riesa zu einem Container

umschlagterminal wird die Baufeldfreimachung vorbereitet. Im Zuge dieser Maßnahme er

folgt ein selektiver Abbruch von Gebäuden und baulichen Einrichtungen. Vorgesehen sind 

ein Teilrückbau von Halle 1 und ein Komplettabbruch von Halle 2 sowie dem Sozialtrakt. 

Im Zusammenhang mit dem Auftrag waren durch geeignete Erkundungsmaßnahmen aus

gewählte, potentiell bei den Rückbaumaßnahmen entstehende Abfälle, mit dem dazu im 

Verhältnis stehenden Aufwand zu charakterisieren sowie aus verwertungsorientierter, abfall

relevanter und entsorgungstechnischer Sicht zu beurteilen und in einem Abfallverwertungs-/ 

Entsorgungskonzept zu dokumentieren. Desweiteren war ein Abbruchkonzept zu erstellen 

sowie eine Mengenabschätzung für einzelne relevante Abfallfraktionen aufzustellen. Be

standteil des Abbruchkonzeptes und der Kostenschätzung nach DIN 276 für die Abbruchar

beiten ist die statische Betrachtung (Vorstatik) für den Teilrückbau der Halle 1 mit den erfor

derlichen Sicherungsmaßnahmen. 

Im Rahmen der Erstellung des Abfallverwertungs- und Entsorgungskonzeptes ist die Charak

terisierung des Belastungsniveaus der Gebäude und der baulichen Einrichtungen mit ent

sprechender Klassifizierung gemäß den „Hinweisen zum Einsatz von Baustoffrecyclingmate

rial" 121 vorzunehmen. Die Klassifikation soll das bauausführende Unternehmen in die Lage 

versetzen, nicht verwertbare (schadstoffbelastete) Bausubstanz bei Erfordernis selektiv 

rückzubauen. 

Eine darauf abgestimmte Abrisstechnologie und Rückbaufolge ermöglicht die Anwendung 

wirtschaftlich sinnvoller Entsorgungswege, die dem nachgewiesenen Gefährdungspotential 
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angepasst sind und den Erfordernissen des Kreislaufwirtschaftsgesetzes /15/ gerecht wer

den. 

Die der ursprünglichen Aufgabenstellung /17 / zugrundeliegenden Abbruchgrenzen für den 

Teilabbruch der Halle 1 sowie den Komplettabbruch Halle 2 (mit Teilerhalt Bodenplatte) wur

de durch den per email am 25.11 .2014 durch die SBO übermittelten Lageplan /18/ konkreti

siert. 

Darauf basierend kann die bestehende Trennwand in Halle 1 nach dem Teilrückbau nicht als 

neue Außenwand genutzt werden. Zur Sicherung des Rückbaubereiches ist die Errichtung 

einer neuen Außenwand vor den Teilabbruch der Halle erforderlich. Die Bodenplatte von 

Halle 2 kann ebenfalls nicht wie ursprünglich geplant auf einer Länge von ca. 35 m sondern 

nur auf einer Länge von ca. 30 m zur Nachnutzung erhalten bleiben. 

Die Lage der Hallen auf dem Gelände des Hafens Riesa kann dem Standortplan in Anlage 

1.1 entnommen werden. 
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2. Standortspezifisches Untersuchungskonzept 

2.1. Standortangaben 

Das Hafengelände befindet sich im Norden der Stadt Riesa, westlich der Elbe. Der Untersu

chungsstandort innerhalb des Hafengeländes liegt im östlichen Bereich „Alter Hafen", südlich 

des Hafenbeckens. Innerhalb des Hafengeländes grenzt der Standort der Hallen im Norden 

an die Gleisanlagen des Anschlussgleises Gleis 15 und wird im Osten und Süden von einer 

Erschließungsstraße umgeben. Im Westen schließt sich eine betonierte Lagerfläche bzw. ein 

brachliegender Geländeabschnitt (Sanierungsbereich des ehern. WGT-Tanklagers) an. 

Tabelle 1: Allgemeine Standortangaben 

Bezeichnung Hafen Riesa 

Bundesland Freistaat Sachsen 

Landkreis Meißen 

Gemeinde Stadt Riesa 

Ortsteil Riesa-Gröba 

Gemarkung Gröba 

Flurstück 166/28 

Flurstücksfläche: 11100 m2 

Halle 1: 1899, 06 m2 

Fläche Gebäude: Halle 2: 1520,46 m2 

Sozialtrakt: 104,97 m2 

Geländehöhe ca. 96,0 m HN 

Koordinaten (Standort Mittelpunkt) Rechtswert: Hochwert: 

45 89 860 56 87 920 

Vorfluter 
Elbe - 21 O m östlich 

Hafenbecken - ca. 50 m nördlich 
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2.2. Gebäudecharakteristik und -nutzung 

Die Hallen wurden im Rahmen der Sanierungsmaßnahme des WGT-Tanklagers 1996 errich

tet und waren Bestandteil der Bodenaufbereitungsanlage. Das Grundstück sowie die beiden 

Hallen befinden sich im Eigentum der SBO GmbH. 

Halle 1 ist in 2 Abschnitte gegliedert, die durch eine Zwischenwand voneinander getrennt 

sind. Abschnitt 1 (sog. Kalthalle, Länge ca. 25 m) diente der Materialannahme und Boden

vorbereitung (Sieben, Schreddern, Mischen). In Abschnitt 2 (sog. Warmhalle) war die Verfah

renstechnik installiert. Durch biologische Prozesse erfolgte hier die Bodenaufbereitung. Die 

Warmhalle verfügt desweiteren über gemauerte Einbauten in denen die Heizungsanlage und 

die Schalt-/Steuertechnik sowie die Anlagen zur Energieversorgung untergebracht sind . Luft

technische Anlagen der Hallenentlüftung sind ebenfalls noch vorhanden. 

Halle 2 ist nicht untergliedert und verfügt über keine Einbauten. Sie diente der Bodenaufbe

reitung im Rahmen der Verfahrenstechnik. 

Die Hallen sind durch entsprechend dimensionierte Rolltore erschlossen und für LKW be

fahrbar. Die Hallen werden aktuell durch die SBO GmbH genutzt. In Halle 1 werden Contai

ner ausgekleidet. Halle 2 dient als Abstellfläche für Geräte und Technik. 

Der aus 6 Containermodulen bestehende Sozialtrakt beinhaltete Büro-, Besprechungs- und 

Lagerflächen sowie WC und Waschräume mit Dusche. Die Module und der mittig liegende 

Zugangsbereich sind separat überdacht. Im Sozialtrakt fanden 2012 Umbaumaßnahmen, im 

speziellen der Dachabdichtung, statt. Der Sozialtrakt ist derzeit ungenutzt. 

Tabelle 2: Übersicht Gebäudecharakteristik 

Halle 1 

Gliederung: rechteckiges Bauwerk, freistehende Halle, einschiffig, Leichtbau-

weise, Stahlbaukonstruktion mit vorgehängter Fassade, Dachein-

deckung, Teil 1: Kalthalle 25x25 m, Teil 2: Warmhalle 50x25 m 

Geschosse: eingeschossig, ebenerdig, nicht unterkellert 

Abmaße/Parameter: LxB: ca. 75x25 m 

Grundfläche: ca. 1875 m2 

Höhe: TH: 4,96 m; FH: 7,66 m 

H gemittelt: 6,315 m 

Umbauter Raum: 11992,55 m3 
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Bodenplatte/Fundamente: Bodenplatte Stahlbeton (B 25), Stärke 0,28 cm, Halle Teil 2 mit 

Fußbodenheizung, Fundament: Streifenfundament umlaufend, 

Stahlbeton unter Sockelwandung mit Verstärkung im Bereich der 

Binder 

Wände/Decken: Wände: Stahlbetonsockel B 25 (HxB 1,0x0,3 m), Wandriegel mit 

vorgehängter Fassadenverkleidung, Kalthalle: Stahltrapezblech, 

Warmhalle: Stahltrapezblech mit Dämmstoffeinlage in Sandwich-

bauweise; Decken: keine 

Dachkonstruktion: Stahlbinderkonstruktion, Doppel T-Träger im Abstand von 6,25 m 

als Zweigelenkrahmen 

Dacheindeckung: Satteldach, Neigung 21 % (12,0°), Stahltrapezblech mit Dämm-

stoffeinlage in Sandwichbauweise auf Zeta-Pfetten, Pfettenab-

stand 1,4 m 

Halle 2 

Gliederung: rechteckiges Bauwerk, freistehende Halle, einschiffig, Leichtbau-

weise, Stahlbaukonstruktion mit vorgehängter Fassade, Dachein-

deckung 

Geschosse: eingeschossig, ebenerdig, nicht unterkellert 

Abmaße/Parameter: LxB: 60x25 m 

Grundfläche: ca. 1500 m2 

Höhe: TH: 4,96 m; FH: 7,66 m 

H gemittelt: 6,315 m 

Umbauter Raum: 9601,69 m3 

Bodenplatte/Fundamente: Bodenplatte Stahlbeton (B 25), Stärke 0,28 cm, Fundament: Strei-

fenfundament umlaufend, Stahlbeton unter Sockelwandung mit 

Verstärkung im Bereich der Binder 

Wände/Decken: Wände: Stahlbetonsockel B 25 (HxB 1,0x0,3 m), Sockel mit 

schwarzer Beschichtung, Wandriegel mit vorgehängter Fassaden-

verkleidung, Stahltrapezblech mit Dämmstoffeinlage in Sandwich-

bauweise; Decken: keine 

Dachkonstruktion: Stahlbinderkonstruktion, Doppel T-Träger im Abstand von 6,0 m 

als Zweigelenkrahmen 

Dacheindeckung: Satteldach, Neigung 21 % (12,0°), Stahltrapezblech mit Dämm-

stoffeinlage in Sandwichbauweise auf Zeta-Pfetten im Abstand 

von 1,4 m 
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Sozialtrakt 

Gliederung: rechteckiges Bauwerk, freistehendes Gebäude, Leichtbauweise, 6 

Stück Containermodule als Stahlprofilkastenkonstruktionen (LxB je 

6,06x2,44m) mit mittigem Zugangsbereich und separater Dach-

konstruktion 

Geschosse: eingeschossig, ebenerdig, nicht unterkellert 

Abmaße/Parameter: LxB: 14,34x7,32 m 

Grundfläche: 104,97 m2 

Höhe: FH: 2,86 m 

Umbauter Raum: 300,21 m3 

Bodenplatte/Fundamente: Bodenplatte: keine, Fundamente: Streifenfundamente, durchlau-

fend im Bereich der Containerwände (Tiefe: 0,8 m) 

Wände/Decken: Außenwände: Trapezblechverkleidung, Dämmstoffeinlage, Hartfa-

serplatten 

Innenwände: Hartfaserplatten mit Dämmstoffeinlage, Tapete 

Dachkonstruktion: Holzbalkenkonstruktion mit Dämmstoffauflage zwischen den Spar-

ren 

Dacheindeckung: Flaches Pultdach, Trapezblecheindeckung 

Durch die Bauweise einerseits und die bisherige Nutzung andererseits ergeben sich mögli

che spezifische Belastungen der Bausubstanz durch: 

- Polyzyklische Aromaten (PAK) von ggf. teerhaltigen Anstrichen/Beschichtungen des 

Betonsockels im Inneren der Halle 2 und 

- Mineralölkohlenwasserstoffe (MKW) im Bereich der Bodenplatte Halle 1 und 2 aus 

der Nutzungsperiode als Bodenaufbereitungsanlage im Rahmen der Tanklagersanie

rung. 
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In die abfallrelevanten Untersuchungen wurden die zugänglichen Bereiche der für den Rück

bau vorgesehenen Gebäude einbezogen. 

Ziel der Arbeiten war es, mögliche anthropogene Belastungen der Bausubstanz unter dem 

Aspekt vorgesehener Gebäudeabbrucharbeiten sowie aus verwertungsorientierter, abfallre

levanter und entsorgungstechnischer Sicht zu beurteilen. 

Beim analytischen Konzept sind die möglichen nutzungsbedingten spezifischen Belastungen 

für entsprechende Materialien berücksichtigt worden und die Proben wurden dementspre

chend aus der Bausubstanz entnommen. 

Für die Charakterisierung der möglichen kontaminationsfreien mineralischen Bausubstanz 

wurden die Einzelproben in Anlehnung an die Probenahmerichtlinie der LAGA PN 98 /1 / zu 

Mischproben vereinigt und Untersuchungen entsprechend den Hinweisen zum Einsatz von 

Baustoffrecycl ingmaterialien des SMUL /2/ durchgeführt, da in dieser Dokumentation aus

schließlich abfallrelevante Problemstellungen behandelt werden. 

Auf die analytische Untersuchung von Holzbauteilen wurde verzichtet, da man davon ausge

hen muss, dass das vorhandene Holz der Kategorie A IV entspricht (entsprechend Altholz

verordnung /8/) . 

Im Ergebnis wird das Belastungsniveau der Gebäude baukörperspezifisch charakterisiert 

und entsprechend klassifiziert. 

Diese Klassifikation soll das Abrissunternehmen in die Lage versetzen, nicht verwertbare 

(schadstoffbelastete) Bausubstanz bei Erfordernis selektiv rückzubauen und sachkundig zu 

entsorgen. 

Eine darauf abgestimmte selektive Rückbautechnologie und Abbruchreihenfolge ermöglicht 

die Anwendung wirtschaftlich sinnvoller Entsorgungswege, die dem nachgewiesenen Ge

fährdungspotential angepasst sind und den Erfordernissen des Kreislaufwirtschaftsgesetzes 

/15/ gerecht werden. 

Die Untersuchung der mineralischen Bausubstanz erfolgte gebäudebezogen auf der Basis 

der "Vorläufigen Hinweise zum Einsatz von Baustoffrecyclingmaterialien des SMUL" /2/. Zu

sätzlich wurde eine Bestimmung von Schwermetallen in der Originalsubstanz vorgenommen, 

da die meisten Entsorgungseinrichtungen über eine Genehmigung auf Grundlage der „alten" 

LAGA verfügen. Die Ergebnisse der Schwermetallbestimmungen sind in der Übersicht Anla

ge 3.2 dargestellt und in Anlage 4.2 enthalten. 

Zusätzlich erfolgten im Rahmen der technischen Möglichkeiten Untersuchungen zur Erkun

dung und Prüfung von Sperr- und Isolierlagen. 
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Einbauten, Rohrleitungen und Fassadenverkleidungen werden auf das Vorhandensein von 

Dämm-/ Isoliermaterialien geprüft. Diese sind entsprechend TRGS 521 /12/ auf ihre Faser

zusammensetzung (KMF, WHO-Fasern) bzw. nach TRGS 519 /13/ auf Asbesthaltigkeit zu 

untersuchen. 

Es ist jedoch nicht auszuschließen, dass verdeckte Belastungsbereiche (Gebäudehohlräu

me, Isolierungen, Kontaminationen unterhalb von Bodenplatten u.ä.) noch vorhanden sein 

können, die im Rahmen dieser Untersuchungen nicht erkannt werden konnten. 

Die Einstufung der anfallenden Abbruchmaterialien erfolgt nach der Verordnung über das 

Europäische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis - Verordnung - AW /4/). 

3. Durchgeführte Arbeiten 

Die technischen Arbeiten zur Durchführung der Probenahmen und Prüfungen am Bestand 

wurden im Zeitraum vom 05.11 . bis 07.11.14 durch Mitarbeiter (akkreditierte Probenehmer) 

der INTERGEO GmbH Radeberg realisiert. 

Eine Objektbegehung mit dem als Nachauftragnehmer für statische Belange gebundenen 

Ingenieurbüro Hilbrich 

Dipl.-Ing. Torsten Hilbrich 

Beratender Ingenieur, Ingenieurkammer Sachsen, Mitglieds.-Nr. 10211 

Qualifizierter Tragwerksplaner, Listennummer 60659 

Goethestraße 17, 01896 Pulsnitz 

fand am 10.11.2014 statt. 

Auf Grundlage der präzisierten Abbruchgrenzen /18/ erfolgte am 04.12.14 eine nochmalige 

Ortsbegehung zur Erfassung und Prüfung am Bestand. 

Die Probenahme wurde in Anlehnung an die LAGA-Probenahmerichtlinie PN 98 /1 / durchge

führt, da in dieser Dokumentation ausschließlich abfallrelevante Problemstellungen behan

delt werden. 

Die Untersuchungsschwerpunkte lagen dabei auf der mineralischen Bausubstanz sowie den 

Dämm- und Isoliermaterialien der Abbruchobjekte, wie: 

Halle 1: - Betonbaustoffe (Bodenplatte, Sockel) 

- Dämm-/lsoliermaterial der Fassadenverkleidung 

- Dämm-/lsoliermaterial der lufttechnischen Anlagen 
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- Dämm-/lsoliermaterial der Fassadenverkleidung 

Sozialtrakt: - Betonbaustoffe (Fundamente) 

- Dämm-/lsoliermaterial der Containermodule 

Die Dämm-/lsoliermaterialien wurden hauptsächlich unter dem Gesichtspunkt einer mögli

chen Asbesthaltigkeit betrachtet. 

Die Bausubstanzprobenahme bzw. Bauteilprüfung erfolgte im Bestand manuell oder mittels 

Hilti-Bohr- bzw. Aufbruchhammer. Im Bereich der Betonbodenplatten und Betonsockel wur

den ausschließlich Hohlkernbohrungen mittels Hilti-Kernbohrgerät realisiert. Insgesamt wur

den an 19 Ansatzpunkten 547 cm Kernbohrung realisiert. 

Entsprechend der LAGA PN 98 wurden gebäude- bzw. bauteilbezogen mindestens 4 Einzel

proben entnommen und zu einer Mischprobe vereinigt, die die jeweilige Grundgesamtheit 

der beim Rückbau anfallenden mineralischen Baurestmassen repräsentiert. 

Tabelle 3: Übersicht Bausubstanzprobenahme für W-Gruppen und Laboranalytik 

Misch- Bezeich- Bereich Lokalität Probenahme- Analytik 
probe nung punkte/ Ein-

zelproben 

MP1 Halle 1 Bereich Teilrückbau Betonbodenplatte, 6 EP Recyclingbaustoffe/ 
Fassaden- W-Gruppen 
betonsockel 

MP2 Halle2 gesamtes Gebäude Fassaden- 4 EP Recyclingbaustoffe/ 
betonsockel W-Gruppen 

MP3 Halle 2 Teilrückbau Boden- Betonbodenplatte 6EP Recyclingbaustoffe/ 

platte W-Gruppen 

MP4 Sozialtrakt gesamtes Gebäude Betonbaustoffe 4 EP Recyclingbaustoffe/ 

(Streifen- W-Gruppen 

fundamente) 

Die Lage der Probenahmepunkte der Bausubstanzuntersuchung ist den Lageplänen in Anla

ge 1.2 bis 1.4 zu entnehmen. Die Darstellung erfolgt gebäudebezogen. 

Die Probenahmearbeiten wurden auf Grundlage der dem Angebot zugrundeliegenden Pro

benahme- und Analytikplanung realisiert. Entsprechend den bei der Probenahme angetroffe

nen örtlichen Verhältnissen wurde das Probenahmeprogramm modifiziert und angepasst. 
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Aus den gewonnenen Einzelproben wurden Mischproben zusammengestellt und analysiert. 

Die Untersuchung der mineralischen Bausubstanz erfolgte als Baustoffrecyclingmaterial (W

Gruppen) entsprechend der im Freistaat üblichen Praxis /2/. Insgesamt sind 4 Bauschutt

mischproben hergestellt und nach W-Gruppen /2/ analysiert worden. 

Eine weitere Mischprobenbildung (Probe MP 6 Dek) erfolgte nach Vorlage der Untersu

chungsergebnisse der Bauschuttmischproben nach W-Gruppen. Zur Deklaration nach De

ponieverordnung (DepV /7/) wurden die Proben MP 1 bis MP 3 nach Teilung und Homogeni

sierung zur Mischprobe MP 6 Dek vereinigt. 

Während der Probenahme erfolgte an Prüfpunkten zusätzlich eine Prüfung an ausgewählten 

Bauteilen (z.B. Wände) hinsichtlich Aufbau und Materialzusammensetzung. 

In Bereichen mit baulichen bzw. optischen und/oder organoleptischen Auffälligkeiten wurden 

Einzelproben entnommen. Ausgewählte Einzelproben wurden entsprechend dem optischen 

und/oder organoleptischen Erscheinungsbild laborativ auf ausgewählte Einzelparameter un

tersucht (siehe Proben- und Analytikzusammenstellung in Anlage 2). 

Entsprechend den örtlichen Befunden (optisch auffällige Auffüllung unter der Bodenplatte 

Halle 2, vermutl. mit Schlackebestandteilen) wurde nach Abstimmung mit dem AG eine 

Mischprobe (MP 5) auf ausgewählte Parameter untersucht. Eine ergänzende Bestimmung 

erfolgte entspr. den Parametern der DepV an Probe MP 5. 

Die Beprobung von Dämmmaterialien erfolgte durch manuelle Entnahme am Bestand an 

zugänglichen Bereichen bzw. nach Öffnung von Wand- bzw. Deckenverkleidungen. 

Die Entnahme und analytische Untersuchung von Holzbauteilen konnte zurückgestellt wer

den, da auf Basis der Altholzverordnung /8/ eine entsprechende Zuordnung und Klassifizie

rung von Holzbauteilen zu Altholzsortimenten problemlos erfolgen kann. Auf Basis der Klas

sifizierung von gängigen Holzsortimenten entspr. Anhang III der AltholzV /8/ können Bau

und Abbruchhölzer mit schädlichen Verunreinigungen, wie farbbeschichtete Türen und Fens

ter sowie behandeltes Konstruktionsholz der Altholzkategorie IV (Abfallschlüssel 170204*) 

zugeordnet werden. 

Anlage 2 beinhaltet eine vollständige Übersicht zur Probenahme sowie zur laborativen Pro

ben- und Analytikzusammenstellung und der Mischprobenbildung. Sie stellt ebenfalls Auf

bau, Schichtenfolge und Mächtigkeit an den Probenahmepunkten sowie den Fußboden- und 

Wandaufbau an den Prüfpunkten dar. 

Die Fotodokumentation in Anlage 5 vermittelt einen optischen Eindruck von den Lokalitäten 

der Prüf- und Probenahmepunkte sowie von den Gebäuden. Die Probenahmeprotokolle be

inhaltet Anlage 6 . 
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Die Entnahme der Bausubstanzproben erfolgte am bestehenden Gebäude. Es ist daher nicht 

auszuschließen, dass verdeckte Belastungen (Hohlräume, Isolierungen, Sperrschichten o.ä.) 

noch vorhanden sein können. 

Die analytischen Arbeiten wurden im akkreditierten Labor des SGS Institut Fresenius GmbH 

in Dresden durchgeführt. Alle zur Anwendung gekommenen Untersuchungsmethoden ent

sprechen, soweit sie genormt sind, den gültigen DIN-Normen. Entsprechende Angaben hier

zu können den Analysenprotokollen in Anlage 4 entnommen werden. 

4. Untersuchungsergebnisse und Bewertung 

4.1. Halle 1 

4.1.1. Voruntersuchung Bodenplatte (Probe E 3-1) 

Zur Kontrolle ggf. noch aus der Vornutzung vorhandener oberflächlicher Schadstoffbelastun

gen in die Bodenplatte wurde Kernbohrung KB E 3 niedergebracht. Das oberflächennahe 

Probeintervall E 3-1 (0-6 cm) wurde auf Mineralölkohlenwasserstoffe (KW-Index) untersucht. 

Mit einem MKW-Gehalt von 85 mg/kg konnten keine Schadstoffkonzentrationen in umweltre

levanten Größenordnungen festgestellt werden. 

Lokalität: Halle 1 

Bereich: Bodenplatte (optisch unbelasteter Bereich) 

Materialart: Stahlbeton 

Aufschluss: KB E 3 

Probenbezeichnung: E 3-1 

Bewertungsrelevante Parameter: 

KW-Index 85 mg/kg 

Bewertung: W 1.1 (W-Werte SMUL /2/) 

Schematische Bewertung: : Anlage 3.3 

Probenahmeprotokoll: Anlage 6.2 

Einzelprobenaufstellung: Anlage 2 

Aufschlussdokumentation: Anlage 5.1 

Laborprotokoll: Anlage 4.3 (Nr. 2354359) 
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Auch sollte geprüft werden, ob die Proben der Bodenplatte (Kernbohrungen KB 1 bis KB 4) 

mit den Proben der Sockelwandung (Kernbohrung KB 5 und KB 6) durch Bildung einer ge

meinsamen Mischprobe das beim Teilrückbau Halle 1 anfallende Betonabbruchmaterial cha

rakterisieren können, oder ob sich getrennte Untersuchungen erforderlich machen. Nach 

Vorlage der Analysenergebnisse konnte Mischprobe MP 1 gebildet werden. 

4.1.2. Mischprobe Betonbaustoffe 

Lokalität: Halle 1 

Bereich: Teilrückbau Bodenplatte und Sockel 

Material: Mineralische Bausubstanz 

Materialart: Stahlbeton 

Anzahl Aufschlüsse/Proben für MP: 6 

Mischprobenbezeichnung: MP1 

Bewertungsrelevante Parameter: 

Chrom ges. 250 µg/I 

Bewertung: > W 2 (W-Werte SMUL /2/) 

AS entspr. A W: 170101 

Abfallbezeichnung: Beton 

Schematische Bewertung: : Anlage 3.1, Seite 1 

Probenahmeprotokoll: Anlage 6.1 

Einzelprobenaufstellung/Misch-

probenzuordnung: Anlage 2 

Aufschlussdokumentation: Anlage 5.1 

Laborprotokoll: Anlage 4.1 (Nr. 2362106 i.V. mit 2362108) 

Auf Grund der Einstufung >W 2 für die beim Teilrückbau von Halle 1 anfallenden minerali

schen Baurestmassen der Bodenplatte und des Fassadensockels wurde die Probe MP 1 als 

Bestandteil der Gesamtmischprobe MP 6 Dek ebenfalls nach DepV 171 untersucht. 
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Bewertung nach DepV 171 

Probenbezeichnung: MP 6 Dek 

Bewertungsrelevante Parameter: 

Glühverlust 4,3 Masse-% 

Bewertung: DepV DK II 

AS entspr. A W : 170101 

Abfallbezeichnung: Beton 

Schematische Bewertung: Anlage 3.8, Seite 2 

Einzelprobenaufstellung/Misch- Anlage 2 

probenzuordnung: 

Laborprotokoll: Anlage 4.9 (Nr. 2368229) 

Rückbauhinweis: 

lnTERGEO 
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Die mineralischen Baurestmassen des Betonabbruchmaterials (nicht gefährlicher Abfall) der 

Bodenplatte und des Sockels sind in ihrer Grundgesamtheit separat rückzubauen, auszu

bringen, soweit erforderlich entspr. der ermittelten Schadstoffkonzentration getrennt von an

deren Abfällen zu lagern und als nicht gefährlicher Abfall sachkundig gemäß den Untersu

chungsergebnissen zu entsorgen. 

Die Bewertung der Deklarationsanalyse nach DepV /7/ belegt die Einordnung in die Depo

nieklasse OK II. 

Werden beim Rückbau optisch und/oder organoleptisch auffällige horizontale Sperrlagen 

festgestellt, ist die Teerhaltigkeit zu prüfen und nach Separierung ggf. eine Entsorgung als 

gefährlicher Abfall unter AW 170303* (Kohlenteer und teerhaltige Produkte) vorzunehmen. 
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Abbruch- sowie Abfallverwertungs-/Entsorgungskonzept 

4.1.3. Dämm-/lsoliermaterialien 

Lokalität: Halle 1 

Bereich: Trennwand Warm-Kalthalle, Sandwichelemente Achse 9 

Fassadenverkleidung, Sandwichelemente, Längsseite Achse 8 bis 9 

Dacheindeckung Rückbaubereich Achse 8 bis 13 

Material : Dämmwolle 

Materialart: Künstliche Mineralfaser (KMF) 

Anzahl Prüfpunkte: 2 

Anzahl Aufschlüsse/Proben: 1 

Probenbezeichnung: F2 

Bewertung: 

Asbestnachweis Nein 

KMF-Nachweis ja (Glasfaser) 

WHO-Anteil Ja 

Bewertung: asbestfrei, KMF-haltig mit WHO-Anteil (krebserzeugend) 

AS entspr. A W: 170603* 

Abfallbezeichnung: anderes Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen besteht oder 

solche enthält 

Schematische Bewertung: : Anlage 3.6 

Probenahmeprotokolle: Anlage 6.5 

Einzelprobenaufstellung: Anlage 2 

Aufschlussdoku mentation: Anlage 5.1 

Laborprotokoll: Anlage 4.6 (Nr. 3195539) 
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Abbruch- sowie Abfallverwertungs-/Entsorgungskonzept 

Lokalität: Halle 1 

Bereich: Rohrleitungsbestand lufttechnischer Anlagen im Innenbereich Achse 

1 bis 13 sowie an der Außenwand Hallenrückseite 

Material: Dämmwolle 

Materialart: Künstliche Mineralfaser (KMF) 

Anzahl Prüfpunkte: 1 

Anzahl Aufschlüsse/Proben: 1 

Probenbezeichnung: F4 

Bewertung: 

Asbestnachweis Nein 

KMF-Nachweis ja (Steinfasern) 

WHO-Anteil ja 

Bewertung: asbestfrei, KMF-haltig mit WHO-Anteil (krebserzeugend) 

AS entspr. A W: 170603* 

Abfallbezeichnung: anderes Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen besteht oder 

solche enthält 

Schematische Bewertung: : Anlage 3.6 

Probenahmeprotokolle: Anlage 6.5 

Einzelprobenaufstellung: Anlage 2 

Aufsch 1 ussdokumentation: Anlage 5.1 

Laborprotokoll: Anlage 4.6 (Nr. 3191941) 

Die Dämmwolle der Wandverkleidung im Rückbaubereich Achse 8-9 (Außenwand und 

Trennwand Achse 9) sowie im Bereich der Dacheindeckung Achse 8 bis 13 Bereich Ab

schnitt Warmhalle Halle 1 besteht aus Glasfasern (künstliche Mineralfasern-KMF), die WHO

Faseranteile enthalten. 

Der doppelwandige Rohrleitungsbestand der Lüftungsanlage verfügt über eine innenliegende 

Isolierung aus Steinwolle (KMF), die ebenfalls WHO-Faseranteile beinhaltet. 

Beide Dämmmaterialien wurden als asbestfrei deklariert. 
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Nach TRGS 521 /12/ kann die Mineralwolle auf Grund der Untersuchungsresultate als 

krebserzeugend und somit als alte Mineralwolle eingestuft werden. 

Die Dämm-/lsoliermateralien sind unter Beachtung der TRGS 521 separat rückzubauen. Nä

here Ausführungen dazu enthält die zusammenfassende Darstellung in Kapitel 6.4.1. 

Die Dämmwolle ist separat zu demontieren, auszubringen und getrennt von anderen Abfäl

len zu lagern und als gefährlicher Abfall auf Grundlage eines Entsorgungsnachweises/ 

Sammelentsorgungsnachweises unter AW 170603* (anderes Dämmmaterial, das aus ge

fährlichen Stoffen besteht oder solche enthält) zu beseitigen. 

Im Bereich der Bodenplatte wurde mittels Kernbohrung KB 1 bis KB 4 eine Dämmschicht 

aus Styropor aufgeschlossen. Die 5 cm starke Wärmedämmung ist im Zuge des Rückbaus 

der Bodenplatte aus dem Abbruchmaterial zu separieren und kann als nicht gefährlicher 

Abfall unter AW 170604 (Dämmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 170601 und 

170603 fällt) zur Entsorgung gelangen. 

Wahlweise ist auch eine Entsorgung des Styropors als reine Fraktion von Baumischabfall 

unter AW 170904 (gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 

170901 , 170902 und 170903 fallen) nach Abstimmung mit dem Entsorgungsbetrieb möglich. 

4.2. Halle 2 

4.2.1. Voruntersuchung Bodenplatte (Proben E 1-1, E 1-2) 

Wre bei Halle 1 wurde auch in Halle 2 eine Voruntersuchung der Bodenplatte zur Kontrolle 

ggf. vorhandener, auf der Nutzungshistorie basierender, oberflächlicher Schadstoffbelastun

gen durchgeführt. 

In die Bodenplatte wurden 2 Kernbohrungen niedergebracht. Für KB E 1 wurde ein Ansatz

punkt mit sichtbaren oberflächlichen Verunreinigungen gewählt. Kernbohrung KB E 2 wurde 

in einem optisch unauffälligen Bereich der Bodenplatte verteuft. Seide Ansatzpunkte liegen 

im Abschnitt der Bodenplatte, die nach Hallenrückbau zur Nachnutzung als Lagerfläche er

halten bleiben soll. 

Die oberflächennahen Probeintervalle E 1-1 (0-6 cm) und E 2-1 (0-6 cm) wurde auf Mineral

ölkohlenwasserstoffe (KW-Index) untersucht. Mit einem MKW-Gehalt von 13 mg/kg bzw. < 

10 mg/kg konnten keine Schadstoffkonzentrationen in umweltrelevanten Größenordnungen 

festgestellt werden. 
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Lokalität: Halle2 

Bereich: Bodenplatte (optisch 

verunreinigte Oberfläche) 

Materialart: Stahlbeton 

Aufschluss: KB E 1 

Probenbezeichnung: E 1-1 

Bewertu ngsrelevante Parameter: 

KW-Index 13 mg/kg 

Bewertung: W 1.1 (W-Werte SMUL /2/) 

Schematische Bewertung: : Anlage 3.3 

Probenah meprotokoll : Anlage 6.2 

Einzelprobenaufstellung: Anlage 2 

Aufschlussdoku mentation: Anlage 5.2 

Laborprotokoll: Anlage 4.3 (Nr. 2352075) 

4.2.2. Voruntersuchung Betonsockel 

lnTERGEO 
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Bodenplatte (optisch 

unbelasteter Bereich) 

Stahlbeton 

KB E 2 

E 2-1 

J < 10 mg/kg 

Der Betonsockel der Fassade ist im Inneren von Halle 2 mit einem schwarzen Anstrich be

schichtet. Zur Kontrolle einer ggf. vorhandenen Teerhaltigkeit wurde eine Einzelprobe der 

Beschichtung (Probe S 2) zur Untersuchung entnommen. 

Um einen ggf. vorhandenen Einfluss der Beschichtung auf das Betonmaterial zu prüfen, 

wurde der im Rahmen der Sockeluntersuchung zur Wandprobenahme realisierten Beton

kernbohrung KB 8 das oberflächennahe Probeintervall KB 8 WP 1 (0-4 cm, ohne Beschich

tung) entnommen. 

Es wurden folgende Untersuchungsergebnisse erzielt: 

28 



WSV-lnvestitionsvorhaben „Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 
Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäude 
Abbruch- sowie Abfallverwertungs-/Entsorgungskonzept 
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Lokalität: Halle2 
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Bereich: Betonsockel der Fassadenwandung 

Materialart: 1 nnen beschichtung/ Anstrich schwarz 

Anzahl Aufschlüsse/Proben: 1 

Probenbezeichnung: S2 

Bewertungsrelevante Parameter: 

PAK n. EPA 43,46 mg/kg 

Phenolindex 0,02 mg/I 

Bewertung: teerhaltig 

W 2 (W-Werte SMUL /2/) 

Schematische Bewertung: Anlage 3.5 

Probenahmeprotokoll: Anlage6.4 

Einzelprobenaufstellung: Anlage 2 

Aufschlussdokumentation: Anlage 5.2 

Laborprotokoll: Anlage 4.5 (Nr. 2352077) 

Die Innenbeschichtung des Betonsockels ist als teerhaltig einzustufen (nicht gefährlicher 

Abfall). Bei Bedarf könnten zur Minimierung von Entsorgungsaufwendungen Maßnahmen zur 

Entfernung der Beschichtung (z.B. Sandstrahlen) vor Abbruch des Betonsockels realisiert 

werden, da, wie die folgende Übersicht zeigt, die PAK-Konzentrationen der Beschichtung im 

oberflächennahen Probeintervalle des Betonsockels (Probe KB 8 WP 1) nicht nachgewiesen 

werden konnten. 

Auf Grund der Schwermetallbelastung des Betons mit Chrom (Probe MP 2, siehe Kap. 4.2.3) 

sind jedoch separate Maßnahmen zur Entfernung der Beschichtung nicht erforderlich. 
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Einzelprobe Betonsockel 

Lokalität: Halle2 
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Bereich: Betonsockel der Fassadenwandung 

Materialart: Beton ohne Anstrich/Beschichtung 

Aufschluss: KB 8 

Probenbezeichnung: KB 8 WP 1 

Bewertungsrelevante Parameter: 

PAK n. EPA < NG 

Phenolindex < 0,01 mg/I 

KW-Index 210 mg/kg 

Bewertung: W 1.1 (W-Werte SMUL /2/) 

Schematische Bewertung: : Anlage 3.4 

Probenah meprotokoll: Anlage 6.3 

Einzelprobenaufstellung: Anlage 2 

Aufsch 1 ussdoku mentation: Anlage 5.2 

Laborprotokoll: Anlage 4.4 (Nr. 2362105) 

4.2.3. Mischprobe Betonsockel 

Der Stahlbetonsockel wurde durch 4 Wandkernbohrungen (Kernbohrung KB 7 bis KB 10) auf 

seiner gesamten Stärke von 30 cm durchörtert. 
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Lokalität: Halle 2 
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Bereich: Komplettrückbau Fassadensockel 

Material: Mineralische Bausubstanz 

Materialart: Stahlbeton 

Anzahl Aufschlüsse/Proben für MP: 4 

Mischprobenbezeichnung: MP2 

Bewertungsrelevante Parameter: 

pH-Wert 12,6 

Chrom ges. 170 µg/I 

Bewertung: > W 2 (W-Werte SMUL /2/) 

AS entspr. A W: 170101 

Abfallbezeichnung: Beton 

Schematische Bewertung: : Anlage 3.1, Seite 1 

Probenah meprotokoll : Anlage 6.1 

Einzelprobenaufstellung/Misch-

probenzuordnung: Anlage 2 

Aufschlussdokumentation : Anlage 5.2 

Laborprotokoll: Anlage 4.1 (Nr. 2362106 i.V. mit 2362108) 

Auf Grund der Einstufung >W 2 für die beim Abbruch von Halle 2 anfallenden mineralischen 

Baurestmassen des Fassadensockels wurde die Probe MP 2 als Bestandteil der Gesamt

mischprobe MP 6 Dek ebenfalls nach DepV /7/ untersucht. 
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Bewertung nach DepV /7/ 

Probenbezeichnung: MP 6 Dek 

Bewertungsrelevante Parameter: 

Glühverlust 4,3 Masse-% 

Bewertung: DepV DK II 

AS entspr. A W: 170101 

Abfallbezeichnung: Beton 

Schematische Bewertung: Anlage 3.8, Seite 2 

Einzelprobenaufstellung/Misch- Anlage 2 

probenzuordnung: 

Laborprotokoll: Anlage 4.9 (Nr. 2368229) 

Rückbauhinweis: 
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Die mineralischen Baurestmassen des Betonabbruchmaterials (nicht gefährlicher Abfall) des 

Fassadensockels sind in ihrer Grundgesamtheit separat rückzubauen, auszubringen, soweit 

erforderlich entspr. der ermittelten Schadstoffkonzentration getrennt von anderen Abfällen zu 

lagern und als nicht gefährlicher Abfall sachkundig gemäß den Untersuchungsergebnissen 

zu entsorgen. 

Die Bewertung der Deklarationsanalyse nach DepV /7/ belegt die Einordnung in die Depo

nieklasse DK II. 

Werden beim Rückbau optisch und/oder organoleptisch auffällige horizontale Sperrlagen 

festgestellt, ist die Teerhaltigkeit zu prüfen und nach Separierung ggf. eine Entsorgung als 

gefährlicher Abfall unter AW 170303* (Kohlenteer und teerhaltige Produkte) vorzunehmen. 
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4.2.4. Mischprobe Bodenplatte 
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Die Stahlbetonbodenplatte mit einer Stärke von 28 cm wurde durch 5 Betonkernbohrungen 

(KB 12 bis 16) vollständig durchörtert. Stahlarmierungslagen wurden bei ca. 718 und 20/24 

cm angetroffen. Betonkernbohrung KB 15 A musste nach 8 cm durch Armierungsstähle be

dingt abgebrochen werden. Die Probenahme erfolgte im für den Teilabbruch der Bodenplatte 

vorgesehenen Abschnitt. Mit den Kernbohrungen wurde der Fußbodenaufbau bis zu einer 

Tiefe von 38-41 cm aufgeschlossen. 

Lokalität: Halle2 

Bereich: Teilrückbau Bodenplatte 

Material: Mineralische Bausubstanz 

Materialart: Stahlbeton 

Anzahl Aufschlüsse/Proben für MP: 6 

Mischprobenbezeichnung: MP3 

Bewertungsrelevante Parameter: 

Chrom ges. 140 µg/I 

Bewertung: > W 2 (W-Werte SMUL /2/) 

AS entspr. A W : 170101 

Abfallbezeichnung: Beton 

Schematische Bewertung: : Anlage 3.1, Seite 2 

Probenahmeprotokoll: Anlage6.1 

Einzelprobenaufstellung/Misch-

probenzuord nung: Anlage 2 

Aufschlussdokumentation: Anlage 5.2 

Laborprotokoll: Anlage4.1(Nr.2362106 i.V. mit 2362108) 

Auf Grund der Einstufung >W 2 für die beim Abbruch von Halle 2 anfallenden mineralischen 

Baurestmassen der Bodenplatte wurde die Probe MP 3 als Bestandteil der Gesamtmisch

probe MP 6 Dek ebenfalls nach DepV /7/ untersucht. 
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Bewertung nach DepV 171 

Probenbezeichnung: MP6 Dek 

Bewertungsrelevante Parameter: 

Glühverlust 4,3 Masse-% 

Bewertung: DepV OK II 

AS entspr. A W : 170101 

Abfallbezeichnung: Beton 

Schematische Bewertung: Anlage 3.8, Seite 2 

Einzelprobenaufstellung/Misch- Anlage 2 

probenzuordnung: 

Laborprotokoll: Anlage 4.9 (Nr. 2368229) 

Rückbauhinweis: 

lnTERGEO 
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Die mineralischen Baurestmassen des Betonabbruchmaterials (nicht gefährlicher Abfall) der 

Bodenplatte sind in ihrer Grundgesamtheit separat rückzubauen, auszubringen, soweit erfor

derlich entspr. der ermittelten Schadstoffkonzentration getrennt von anderen Abfällen zu la

gern und als nicht gefährlicher Abfall sachkundig gemäß den Untersuchungsergebnissen zu 

entsorgen. 

Die Bewertung der Deklarationsanalyse nach DepV /7/ belegt die Einordnung in die Depo

nieklasse OK II. 

4.2.5. Auffüllung unter Bodenplatte 

Unter der Styropordämmung der Bodenplatte folgt eine Tragschicht, die jeweils durch die 

Kernbohrungen KB 12 bis KB 16 ca. zwischen 33 und 40/41 cm aufgeschlossen wurde. In 

den Aufschlüssen KB 12 und KB 13 wurde optisch auffälliges schwarzes Material (vermutl. 

mit anthropogenen Verunreinigungen) angetroffen. Der Tragschicht wurden hier die Proben 

KB 12-2 und KB 13-2 entnommen und zur Mischprobe MP 5 verein igt sowie nach Rückspra

che mit dem AG auf ausgewählte Parameter untersucht. 
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Abbruch- sowie Abfallverwertungs-/Entsorgungskonzept 

Lokalität: Halle2 

Bereich: Tragschicht unter Bodenplatte, Bereich KB 12 und KB 13 

(Hallenwestseite) 

Material: Aufschüttung, Schotter mit anthropogenen Verunreinigungen 

ggf. Schlacke (gemischte Auffüllung) 

Materialart: Kies, Sand, schluffig, dunkelgrau bis schwarz 

Anzahl Aufschlüsse/Proben für MP: 2 

Mischprobenbezeichnung: MP5 

Bewertungsrelevante Parameter: 

Chrom ges. 160 µg/I 

Bewertung: > Z 2 (TR LAGA Boden /11 /) 

AS entspr. A W : 170504 

Abfallbezeichnung: Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 

170503 fallen 

Schematische Bewertung: : Anlage 3.7 

Probenahmeprotokoll: Anlage6.6 

Einzelprobenaufstellung/Misch-

probenzuordnung: Anlage 2 

Aufschlussdokumentation: Anlage 5.2 

Laborprotokoll : Anlage 4.7 

Auf Grund der Einstufung >Z 2 für das ggf. beim Teilabbruch der Bodenplatte Halle 2 anfal

lende Aushubmaterial aus dem Bereich der Tragschicht wurden an Probe MP 5 ergänzend 

die Parameter nach DepV /7/ untersucht. 
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Bewertung nach DepV 171 

Probenbezeichnung: MP5 

Bewertungsrelevante Parameter: 

keiner 

Bewertung: DepV OK 1 

AS entspr. A W : 170107 

fnTERGEO 
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Abfallbezeichnung: Gemische aus Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik, mit Aus-
nahme derjenigen, die unter 170106 fa llen 

Schematische Bewertung: Anlage 3.8, Seite 1 

Einzelprobenaufstellung/Misch- Anlage 2 
probenzuordnung: 

Laborprotokoll: Anlage 4.8 (Nr. 2368226) 

Rückbauhinweis: 

Nach Abbruch der Bodenplatte sollten weitere Untersuchungen zur Eingrenzung des ent

sprechenden Auffüllmaterials realisiert werden. 

Der schadstoffbelastete Auffüllungshorizont unterhalb der Bodenplatte ist in seiner Grundge

samtheit separat rückzubauen, auszubringen, soweit erforderlich entspr. der ermittelten 

Schadstoffkonzentration getrennt von anderen Abfällen zu lagern und als nicht gefährlicher 

Abfall sachkundig gemäß den Untersuchungsergebnissen zu entsorgen. 

Die Bewertung der Deklarationsanalyse nach DepV /7/ belegt die Einordnung in die DK 1. 

Bei einer angenommenen Fläche um KB 12 und KB 13 von geschätzt ca. 450 m2 (LxB ca. 

30x15 m) und einer Mächtigkeit von i.M. ca. 0, 1 m fallen bei sachgerechtem selektivem 

Rückbau ca. 45 m3 (rund 100 t) schadstoffbelastetete Auffüllung an. 
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4.2.6. Dämm-/lsoliermaterialien 

Lokalität: Halle2 
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www. intergeo .c om 

Bereich: Fassadenverkleidung, Sandwichelemente, gesamte Halle 

Dacheindeckung gesamte Halle 

Material : Dämmwolle 

Materialart: Künstliche Mineralfaser (KMF) 

Anzahl Aufschlüsse/Proben: 1 

Probenbezeichnung: F2 

Bewertung: 

Asbestnachweis nein 

KMF-Nachweis ja (Glasfaser) 

WHO-Anteil ja 

Bewertung: asbestfrei, KMF-haltig mit WHO-Anteil (krebserzeugend) 

AS entspr. A W: 170603* 

Abfallbezeichnung: anderes Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen besteht oder 

solche enthält 

Schematische Bewertung: : Anlage 3.6 

Probenahmeprotokolle: Anlage 6.5 

Einzelprobenaufstellung: Anlage 2 

Aufschlussdokumentation: Anlage 5.2 

Laborprotokoll: Anlage 4.6 (Nr. 3189200) 

Die Dämmwolle der Fassadenverkleidung im gesamten Rückbaubereich der Halle 2 sowie 

der Dacheindeckung besteht aus Glasfasern (künstliche Mineralfasern-KMF), die WHO

Faseranteile enthalten. 

Das Dämmmaterial wurde als asbestfrei deklariert. 
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Nach TRGS 521 /12/ kann die Mineralwolle auf Grund der Untersuchungsresultate als 

krebserzeugend und somit als alte Mineralwolle eingestuft werden. 

Die Dämm-/lsoliermateralien sind unter Beachtung der TRGS 521 separat rückzubauen. Nä

here Ausführungen dazu enthält die zusammenfassende Darstellung in Kapitel 6.4.1 . 

Die Dämmwolle ist separat zu demontieren, auszubringen und getrennt von anderen Abfäl

len zu lagern und als gefährlicher Abfall auf Grundlage eines Entsorgungsnachweises/ 

Sammelentsorgungsnachweises unter AW 170603* (anderes Dämmmaterial , das aus ge

fährlichen Stoffen besteht oder solche enthält) zu beseitigen. 

Im Bereich der Bodenplatte wurde mittels Kernbohrung KB 12 bis KB 16 eine Dämmschicht 

aus Styropor aufgeschlossen. Die 5 cm starke Wärmedämmung ist im Zuge des Rückbaus 

der Bodenplatte aus dem Abbruchmaterial zu separieren und kann als nicht gefährlicher 

Abfall unter AW 170604 (Dämmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 170601 und 

170603 fällt) zur Entsorgung gelangen. 

Wahlweise ist auch eine Entsorgung des Styropors als reine Fraktion von Baumischabfall 

unter AW 170904 (gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 

170901 , 170902 und 170903 fallen) nach Abstimmung mit dem Entsorgungsbetrieb möglich. 

4.3. Sozialtrakt 

Wie bereits erwähnt, fanden 2012 im Sozialtrakt Umbaumaßnahmen, im speziellen der 

Dachabdichtung, statt. Die SBO erwägt, außer einem vollständigen Abbruch mit Entsorgung 

der 6 Containermodule, ggf. auch die Möglichkeit eine Überlassung an Dritte. 

Für einen Komplettabbruch des Sozialtraktes wurde dieser wie folgt begutachtet. 
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4.3.1. Mischprobe Betonbaustoffe 

Lokalität: Sozialtrakt 

Bereich: Fundamente (Streifenfudamente) 

Material: Mineralische Bausubstanz 

Materialart: Beton 

Anzahl Aufschlüsse/Proben für MP: 4 

Mischprobenbezeichnung: MP4 

Bewertungsrelevante Parameter: 

keine 

Bewertung: W 1.1 (W-Werte SMUL/2/) 

AS entspr. A W: 170101 

Abfallbezeichnung: Beton 

Schematische Bewertung: : Anlage 3. 1, Seite 2 

P robenah meprotokoll: Anlage 6.1 

Einzelprobenaufstellung/Misch-

probenzuordnung: Anlage 2 

Aufschlussdokumentation: Anlage 5.3 

Laborprotokoll : Anlage 4.1 (Nr. 2356257 i.V. mit 2356260) 

Rückbauhinweis: 

Die mineralischen Baurestmassen (nicht gefährlicher Abfall) können in ihrer Grundgesamt

heit einer entsprechenden Verwertung unter Anwendung der W-Kriterien /2/ auf Basis der 

Untersuchungsergebnisse zugeführt werden. 

Ist keine Verwertung möglich, sind die mineralischen Baurestmassen zu beseitigen. 

Werden beim Rückbau optisch und/oder organoleptisch auffällige horizontale Sperrlagen 

festgestellt, ist die Teerhaltigkeit zu prüfen und nach Separierung ggf. eine Entsorgung als 

gefährlicher Abfall unter AW 170303* (Kohlenteer und teerhaltige Produkte) vorzunehmen. 
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4.3.2. Dämm-/lsoliermaterialien 

Lokalität: Sozialtrakt 

Bereich: Deckenisolierung Containermodule (F 5) 

Deckendämmung im Wandanschlussbereich (F 3) 

Material: Dämmwolle Dämmmatten auf Papierträger 

Materialart: Künstliche Mineralfaser (KMF) 

Anzahl Prüfpunkte: 4 

Anzahl Aufschlüsse/Proben: 2 

Probenbezeichnung: F3 F5 

Bewertung: 

Asbestnachweis nein nein 

KMF-Nachweis ja (Steinfaser) ja (Steinfaser) 

WHO-Anteil ja ja 

Bewertung: asbestfrei, KMF-haltig mit WHO-Anteil (krebserzeugend) 

AS entspr. A W: 170603* 

Abfallbezeichnung: anderes Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen besteht oder 

solche enthält 

Schematische Bewertung: : Anlage 3.6 

Probe nah meprotokolle: Anlage 6.5 

Einzelprobenaufstellung: Anlage 2 

Aufschlussdokumentation: Anlage 5.3 

Laborprotokoll: Anlage 4.6 F 3: (Nr. 3189200), F 5 (Nr. 3191941) 

Die Dämmwolle der Deckenverkleidung sowie im Wandanschlussbereich der Decken be

steht aus Steinfasern (künstliche Mineralfasern-KMF), die WHO-Faseranteile enthalten. 

Das Dämmmaterial wurde als asbestfrei deklariert. 
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Nach TRGS 521 /12/ kann die Mineralwolle auf Grund der Untersuchungsresultate als 

krebserzeugend und somit als alte Mineralwolle eingestuft werden. 

Die Dämm-/lsoliermateralien im Deckenbereich sind bei einem Totalabbruch des Sozialtrak

tes unter Beachtung der TRGS 521 separat rückzubauen. Nähere Ausführungen dazu ent

hält die zusammenfassende Darstellung in Kapitel 6.4.1. 

Die Dämmwolle ist separat zu demontieren, auszubringen und getrennt von anderen Abfäl

len zu lagern und als gefährlicher Abfall auf Grundlage eines Entsorgungsnachweises/ 

Sammelentsorgungsnachweises unter AW 170603* (anderes Dämmmaterial, das aus ge

fährlichen Stoffen besteht oder solche enthält) zu beseitigen. 

Im Bereich der Containeraußenwände wurde an den Prüfpunkten PP 2 und PP 4 eine 

Dämmstoffeinlage aus Styropor aufgeschlossen. Die ca. 5 cm starke Wärmedämmung ist 

im Zuge des Rückbaus der Containermodule separat auszubauen und kann als nicht ge

fährlicher Abfall unter AW 170604 (Dämmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 

170601 und 170603 fällt) zur Entsorgung gelangen. 

Wahlweise ist auch eine Entsorgung als reine Fraktion von Baumischabfall unter AW 

170904 (gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 170901, 

170902 und 170903 fallen) nach Abstimmung mit dem Entsorgungsbetrieb möglich. 

Im Bereich der Dachkonstruktion wurde an Prüfpunkt PP 5 neue Mineralwolle aus der Um

baumaßnahme 2012 festgestellt. Die Mineralwelleauflage ist vom Dach der Container sepa

rat auszubauen und kann als nicht gefährlicher Abfall unter AW 170604 (Dämmmaterial mit 

Ausnahme desjenigen, das unter 170601 und 170603 fällt) zur Entsorgung gelangen. 
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5. Abfallverwertungs- und Entsorgungskonzept 

5.1. Allgemeines 
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Das Kreislaufwirtschaftsgesetz /15/ und die dazu erlassenen Verordnungen in ihrer gültigen 

Fassung sind vom AN eigenverantwortlich einzuhalten. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, 

den Grundsatz "Verwertung vor Beseitigung" zu berücksichtigen. Bei der Erstellung des Ent

sorgungsplanes gern. § 47 Abs. 3 KrWG und § 8 GewAbN /19/ hat der AN die Pflicht, Ver

wertungsmöglichkeiten nachweislich zu prüfen. Die Funktion des Abfallbesitzers verbleibt 

prinzipiell beim Auftraggeber. 

Das vollständig erstellte Entsorgungsplanung des AN ist auf Grundlage dieser AG

Entsorgungskonzeption vor Beginn der Arbeiten/mit dem Angebot beim AG einzureichen. 

Die vorzugsweise tabellarische Darstellung hat neben dem geplanten EntsorgerNerwerter 

auch Angaben zur Verwertungsanlage, zum Transporteur einschl. der dazugehörigen Ge

nehmigungsnummern sowie zum Entsorgungsverfahren (Sammelentsorgungsnachweis, 

Entsorgungsnachweis) zu enthalten. 

Die Koordination und Organisation der Entsorgung hat stets der AN vorzunehmen. Der Auf

wand dafür ist in den jeweiligen Positionen mit zu kalkulieren. Dazu gehören in jedem Fall, 

- die Organisation und die rechtzeitige und sachgerechte Bereitstellung der erforderli

chen Transportkapazitäten für die jeweilige Abfallart, 

- die Abstimmung der Aufnahmekapazitäten für die jeweilige Abfallart je Zeiteinheit 

mit dem Entsorger sowie 

- bei Bedarf die Erstellung von Entsorgungs- und Verwertungsnachweisen. Dabei ist 

zu beachten, dass die Unterschriftsleistung des AG als Abfallerzeuger rechtzeitig or

ganisatorisch abzustimmen ist. 

Die ing. - techn. und abfallfachliche Bauüberwachung sollte durch ein vom AG direkt beauf

tragtes Büro erfolgen. Bei Bedarf führt es auch Beprobungen und Analysen vor und während 

der Baumaßnahme durch. Anderweitige Untersuchungen des AN sind vorab mit dem AG 

abzusprechen, ansonsten kann keine Anerkennung der Ergebnisse erfolgen. Die probeneh

mende Institution sowie das analytische Labor müssen in jedem Fall für die jeweilige Tätig

keit akkreditiert sein. 
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Bei der Organisation und Durchführung der Entsorgung sind folgende Verordnungen des 

Kreislaufwirtschaftgesetzes /15/ besonders zu beachten: 

- Verordnung zur Umsetzung des Europäischen Abfallverzeichnisses (AW 141) 

- Nachweisverordnung (NachwV /5/) 

- Beförderungserlaubnisverordnung (BefErlV /16/) 

- Deponieverordnung, Verordnung über Deponien und Langzeitlager (DepV /7/) 

Mit Bestätigung des Gesamtentsorgungskonzeptes durch den AG hat der AN die darin fixier

te Entsorgung inhaltlich, finanziell und vertragsrechtlich eigenverantwortlich durchzuführen. 

Die gewählten Begriffe im Entsorgungskonzept sind abfallrelevant im Sinne der bisherigen 

Nutzung und nicht nutzungsrelevant für eine zukünftige Verwertung definiert. 

Hot-Spot Beprobungen nach PN 98 werden durch den AG nicht als kostenbeeinflussende 

Größe anerkannt. Die einzelnen Grundgesamtheiten sind als zusammenhängende Einheiten 

bewertet worden und als solche entsorgungstechnisch zu betrachten. Nur wenn organolep

tisch oder visuell deutliche Veränderungen der angetroffenen Grundgesamtheiten auftreten, 

ist der AG von dieser Tatsache umgehend in Kenntnis zu setzen. Der AG bzw. das lng.-Büro 

des AG klärt die weitere Verfahrens- und Herangehensweise. 

Der AG behält sich vor, Abfallentsorgungen bei Notwendigkeit selbst zu organisieren. 

Im Rahmen der geplanten Abbruchmaßnahmen entstehen nicht gefährliche Abfälle und ge

fährliche Abfälle, die entsprechend der "Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis" 

(Abfallverzeichnis-Verordnung -AW /4/) zu entsorgen sind (siehe nachfolgende Tabelle) . 

Bei der Entsorgung der gefährlichen Abfälle ist zu beachten, dass dies unter Anwendung des 

eANV (elektronisches Nachweisverfahren /5/) erfolgen muss. Die Herangehensweise ist mit 

dem AG im Rahmen des Ausschreibungsverfahrens bzw. im Bauablauf abzustimmen. 

Im Rahmen der geplanten Abbruchmaßnahmen kann die in folgender Tabelle beschriebene 

abfallrelevante Zuordnung der beprobten und vorhandenen Materialien vorgenommen wer

den. 

Die Bewertung der bei den Rückbau- und Demontagearbeiten anfallenden Bau- und Ab

bruchhölzer erfolgt durch Einstufung in die Altholzkategorie A IV nach AltholzV /8/. 
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5.2. Entsorgungskonzept 

AW-Nr. Abfallbezeichnung Abfallherkunft Überwachungspflicht 

170101 Beton Halle 1+2: Betonbaustoffe nicht gefährlicher Abfall zur Beseitigung 

oder oder Bodenplatte, Sockel und Funda- Bewertung: > W 2, DK II (DepV) 

170107 Gemische aus Beton, mente 

Ziegel, Fliesen und Kera-

mik, mit Ausnahme derje-

nigen, die unter 170106 

fallen 

170101 Beton Sozialtrakt: Betonbaustoffe nicht gefährlicher Abfall zur Verwertung 

oder oder Fundamentierung Bewertung: W 1.1 

170107 Gemische aus Beton, 

Ziegel, Fliesen und Kera-

mik, mit Ausnahme derje-

nigen, die unter 170106 

fallen 

170107 Gemische aus Beton, Halle 1: Ziegelmauerwerk der nicht gefährlicher Abfall zur Verwertung 

Ziegel, Fliesen und Kera- Einbauten (Kalksandstein) 

mik, mit Ausnahme derje-

nigen , die unter 170106 

fallen 

170202 Glas Halle 1 +2: nicht gefährlicher Abfall zur Verwertung 

Fensterglas der Lichtbänder 

170204* Glas, Kunststoff und Holz, Halle 1+2: Holzeinbauten Achse gefährlicher Abfall zur Verwertung 

die gefährliche Stoffe 8-9 Bewertung: Altholzkategorie A IV (AltholzV) 

enthalten oder durch Sozialtrakt: Dachkonstruktion, (Entsorgungsnachweis) 

gefährliche Stoffe verun- Wand- und Deckenverkleidung, 

reinigt sind Fußbodenbeläge, Türen und 

Zargen, sonstiges Bau- und 

Abbruchholz 

170303* Kohlenteer und teerhalti- Halle 1+2, Sozialtrakt: gefährlicher Abfall zur Beseitigung 

ge Produkte ggf. auftretende teerhaltige (Entsorgungsnachweis) 

Sperrlagen 

170405 Eisen und Stahl Schrott (Eisen und Stahl) aus nicht gefährlicher Abfall zur Verwertung 

oder oder Demontage und Rückbau, Tra-

170407 gemischte Metalle pezblechverkleidung, Kabel-

schrott, Metallgegenstände aus 

Demontage und Beräumung 

170504 Boden und Steine Halle 2: Auffüllung Tragschicht nicht gefährlicher Abfall zur Beseitigung 

(Bereich mit anthropogenen Bewertung: > Z 2 LAGA, DK 1 (DepV) 

Verunreinigungen) 
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Abbruch- sowie Abfallverwertungs-/Entsorgungskonzept 

AVV-Nr. Abfallbezeichnung Abfallherkunft Überwachungspflicht 

170603* anderes Dämmmaterial, Dämm- und Isoliermaterial (alte gefährlicher Abfall zur Beseitigung 

das aus gefährlichen KMF-Wolle) (Entsorgungsnachweis bzw. Sammelentsor-

Stoffen besteht oder Halle 1+2: Hallenwände und gungsnachweis) 

solche Stoffe enthält Dacheindeckung 

Halle 1: Rohrleitungsbestand 

lufttechnischer Anlagen 

Sozialtrakt: 

Deckenverkleidung und An-

schlussbereiche 

170604 Dämmmaterial mit Aus- Halle 1+2, Sozialtrakt: nicht gefährlicher Abfa ll zur Verwertung 

nahme desjenigen, das Styropordämmung 

unter 170601 und 170603 

fällt 

170904 gemischte Bau- und Halle 1+2, Sozialtrakt: nicht gefährlicher Abfall zur Verwertung 

Abbruchabfälle mit Aus- Styropordämmung (AW in Ab-

nahme derjenigen, die stimmung mit dem Entsorgungs-

unter 170901 , 170902 betrieb) 

und 170903 fallen; 

nicht gefährlicher Abfall 

170904 gemischte Bau- und sonstige Abbruchabfälle, Abfälle nicht gefährlicher Abfall zur Verwertung 

Abbruchabfälle mit Aus- und Gegenstände aus der Be-

nahme derjenigen, die räumung 

unter 170901, 170902 

und 170903 fallen; 

nicht gefährlicher Abfall 

200121* Leuchtstoffröhren und Neonleuchten, Leuchtmittel gefährlicher Abfall zur Verwertung 

andere quecksilberhaltige 

Abfälle 

200136 Gebrauchte elektr. und Elektro-/Elektronikschrott (Schalt- nicht gefährlicher Abfall zur Verwertung 

elektronische Geräte mit und Sicherungsschränke Halle 

Ausnahme derjenigen die 1) 

uMer200121,200123 

und 200135 fallen 

5.3. Abfallwirtschaftliches Nachweisverfahren 

Die Nachweisführung ist von der Abfallart, der Überwachungsbedürftigkeit, dem Entsor

gungsweg und der Abfallmenge abhängig. 

Bei Mengen kleiner 20 t gefährlicher Abfälle besteht, soweit durch die Baufirma angeboten, 

die Möglichkeit der Nutzung von Sammelentsorgungsnachweisen von Transporteuren der 

Baufirma. 
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• gefährliche Abfälle: 

- zur Verwertung: eANV, Sammelentsorgungsnachweis/Entsorgungsnachweis, Über

nahmeschein/ Begleitschein, Wiegeschein, 

- zur Beseitigung: eANV, Sammelentsorgungsnachweis/Entsorgungsnachweis, Über

nahmeschein/ Begleitschein, Wiegeschein, 

- Neonleuchten: Verbleibsnachweis (Annahmeerklärung/Lieferschein) 

• nicht gefährliche Abfälle: 

- zur Verwertung: Lieferschein, Annahme- oder Verbleiberklärung, Wiegeschein 

- zur Beseitigung: Lieferschein, Annahme- oder Verbleiberklärung, Wiegeschein 

Die genannten Nachweisverfahren beinhalten die jeweils vorzulegenden Nachweise (Deck

blätter, Verantwortliche Erklärung, Annahmeerklärung, Liefer- und Wiegescheine). 

Die Feststellung des Abfallgewichtes erfolgt beim Entsorger durch Wägung und wird mittels 

Wiegeschein dokumentiert. 

Für die Baumaßnahme ist ein abfallwirtschaftliches Nachweisbuch bei der jeweiligen Baulei

tung des AN zu führen und entsprechend Nachweisverordnung aufzubewahren. 

5.4. Anforderung an das bauausführende Unternehmen 

Die Annahmeerklärungen und Annahmebedingungen der vorgesehenen Entsorgungsanla

gen für die jeweiligen Abfallarten sind rechtzeitig vor Baubeginn zu übergeben (im Entsor

gungskonzept des AN). 

Die Einleitung der abfallwirtschaftlichen Nachweisverfahren erfolgen durch die ingenieur

technische Begleitung des Vorhabens im Zusammenwirken mit dem Bauherrn nach Prüfung 

des Entsorgungskonzeptes des AN. Durch den AN sind die Annahmeerklärungen und An

nahmebedingungen der vorgesehenen Entsorgungsanlagen für die jeweiligen Abfallarten 

rechtzeitig einzuholen und an den AG bzw. dessen Beauftragten zu übergeben. Die Prüfung 

der Unterlagen erfolgt durch das baubegleitende Ingenieurbüro. Der bauausführende Betrieb 

bzw. soweit nicht übereinstimmend der Abfallbeförderer muss über die Genehmigung zum 

Transport der entspr. Abfallarten verfügen. 

Der AN ist für die Eigenüberwachung seiner selbst erzeugten Abfälle verantwortlich und hat 

entsprechende Aufwendungen in seine Einheitspreise einzukalkulieren. 

46 



WSV-lnvestitionsvorhaben „Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 
Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäude 
Abbruch- sowie Abfallverwertungs-/Entsorgungskonzept 

lnTERGEO 
www. intergeo.c om 

Werden Abfallarten angetroffen, die nicht in diesem Konzept verzeichnet sind, ist umgehend 

der AG, dessen Vertreter und die ingenieurtechnische Begleitung zu informieren. 

6. Abbruchkonzeption 

6.1. Teilrückbau Halle 1 

6.1.1. Hallenkonstruktion 

Die einschiffige Halle hat die Abmessungen von ca. 25,25 m in der Breite und von ca. 75,25 

m in der Länge. Die Traufhöhe beträgt 5,00 m und die Firsthöhe 7,65 m. 

Die Gründung erfolgte durch umlaufende Streifenfundamente aus Stahlbeton. Im Bereich der 

Binder werden diese mit eingebundenen Einzelfundamenten verstärkt. Eine LKW-befahrbare 

Stahlbetonplatte, 27 cm stark, auf druckfester Dämmung, Schottertragschicht und kapillar

brechender Schicht bildet den Fußbodenaufbau der Halle. In diese Stahlbetonbodenplatte 

bindet der umlaufende Stahlbetonsockel mit den Abmessungen von 30/100 cm ein. 

Die Binderkonstruktion aus Doppel T - Trägern hat einen Binderabstand von ca. 6,25 m. 

Der Zweigelenkrahmen hat Stiele aus UB 457x191 x67 (St 44 = S 275 JR) und Riegel aus UB 

406x140x46. Insgesamt sind 13 Binder vorhanden. 

An den Giebelwänden tragen Ortgangträger UB 254x102x22 die Wandriegel und damit auch 

die Wandverkleidung. Die Wandriegel sind gekantete Profile des ZED. Es sind dabei ZED 

2016 verwendet worden. An den Längswänden sind ZED 2018 zum Einsatz gekommen. Die 

Windaussteifung in den Längs- und Giebelwänden erfolgt durch R 88,9 x 3,2 (St 44 = S 275 

JR) bei den Längswänden zwischen den Achsen 1 und 2 sowie zwischen den Achsen 12 

und 13. Die Windaussteifung an den Giebelwänden erfolgte jeweils zwischen den Achsen B 

und C sowie zwischen den Achsen D und E. 

Die Wandverkleidung besteht aus Sandwichelementen (Stahltrapezblech mit 100 mm Mine

ralwolldämmung). 

Die Belichtung der Halle erfolgt über Lichtbänder aus Industrieglas. Die Zugänglichkeit der 

Halle ist über Rolltore gewährleistet. 

Die Dachdeckung erfolgt durch Sandwichplatten (Stahltrapezblech mit 100 mm Mineralwoll

dämmung) auf Zeta-Profil 17516 mit einem max. Pfettenabstand von 1,40 m. Als RWA sind 8 

Lichtkuppeln ca. 1 ,2 x 1,2 m vorhanden. Die Windverbände zwischen den Achsen 1 und 2 

sowie zwischen den Achsen 10 und 11 erfolgten durch Stahlrohre. 
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Vor Beginn des Teilrückbaues der Halle 1 sind folgende statische Maßnahmen zur Gewähr

leistung der Standsicherheit des verbleibenden Gebäudeteils notwendig: 

• Errichtung der neuen Giebelwand in der Achse 8 in Anlehnung an den Bestand der 

vorhandenen Giebelwände. 

• Einbindung des neuen Stahlbetonsockels (wirtschaftlichste Variante wird im Zuge der 

Entwurfsstatik ermittelt) entsprechend Anlage 1. 7-Blatt 1. 

• Herstellen des Windverbandes im Dach zwischen der Achse 7 und 8 auf der Grund

lage der vorhandenen Dachwindverbände. Einbauen der Winddiagonalen R 88,9 x 

3,2 (St 44 = S 275 JR) zwischen den Stielen der Achsen 7 und 8 an beiden Längs

wänden. Die vorgesehene Ausführung erfolgt entsprechend Anlage 1.7-Blatt 2. Die 

Überprüfung der Abmessungen der tragenden und aussteifenden Bauteile erfolgt im 

Zuge der Entwurfsstatik. 

• Die Abnahme der Bewehrung und vor allem der Anschlussbewehrung, sowie des 

Stahlbaues der neuen Windverbände und des Giebels sollte durch einen Tragwerks

planer erfolgen. 

6.1.3. Teilrückbau Halle 1 zwischen Achse 8 und Achse 13 

Das rückbaustatische Konzept (Punkte 1 bis 14) sieht folgenqe generellen Schritte beim Teil

rückbau der Halle 1 vor. Eine entspr. Kennzeichnung ist Anlage 1.5 zu entnehmen. Integraler 

Bestandteil ist die Errichtung der neuen Giebelwand (Punkte a bis h). 

1. Trennen und Rückbau der Ver- und Entsorgungsleitungen zwischen den Achsen 8 

bis 13 im Zuge der Beräumung des Abbruchbereiches mit 

• Demontage lufttechnischer Anlagen 

- Rohrleitungsbestand Absaugung im Halleninneren unterhalb der Dachkonstruktion, 

mit Dämmung ON 500/600, ca. 70 m (ca. 420 kg) 

- Rohrleitungsbestand im Halleninneren Achse 9, mit Dämmung ON 500/600, ca. 25 

m (ca. 150 kg) 

- Rohrleitungsbestand an der Hallenaußenwand, Achse 6 bis 10, mit Dämmung ON 

500/600, ca. 31 m (ca. 190 kg) 
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- Luftwäscher mit Radialventilatoren (Kalthalle): Luftwäscher (Kunststoffkonstruktion 

mit Einbauten LxBxH: 1,5x0,7x0,95 m) auf Stahlprofilunterkonstruktion, L-Profile 

(LxBxH 1,6x0,8x0,8m, ca. 50 kg) mit Radialventilator auf Stahlprofilunterkonstruktion 

(LxBxH 0,08x0,6x0,55 m, ca. 75 kg) 

- Luftwäscher mit Radialventilatoren (Warmhalle): Luftwäscher (Kunststoffkonstrukti

on mit Einbauten LxBxH: 1,5x1,Ox1 ,1 m) mit Radialventilator (Gebläse und Motor) auf 

Stahlprofilunterkonstruktion, L-Profile (LxBxH 1,6x1 ,2x0,9 m) ges. ca. 350 kg 

• Demontage Heizungsanlage mit Heizkessel 

- Rohrleitungsbestand, Heizkessel Typ Vaillant (LxBxH: 0,85x0,6x0,85 m) mit Aus

gleichsgefäß 

- Beräumung der Einrichtungsgegenstände im Heizungsraum (Wandgarderobe, 

Schrank, 2 Spinde, Wandregal, 1 Reisbrett, Akten ca. 0,5 m3
, Reste aus dem Betrieb 

der Bodenbehandlungsanlage wie Laborchemikalien in Ampullenform ca. 1 1) 

• Demontage Ausstattung Elektroschaltraum 

- Schalt- und Steuerschrank (LxBxH: 0,8x0,4x2,0 m) 

- Sicherungsschrank (LxBxH: 1,0x0,2x1 ,2 m) 

- Zählerschrank (LxBxH: 0,8x0,25x1 , 1 m) 

- Hauptsicherungsschrank (LxBxH: 0,8x0,2x0,8 m) mit Elektrohaupteinspeisung 

- Beräumung Einrichtungsgegenstände (Regal) 

Die Elektrohaupteinspeisung für die Elt-Versorgung der Halle ist neu zu installieren. 

Trennung für den Abbruch und Neuinstallation sollten bauseits durch eine Elektroin

stallationsfirma realisiert werden. 

• Demontage Elektroinstallation und Heizleitungen Achse 8-9 

- Elektroinstallation auf Wandkabelpritschen verlegt sowie Befestigung an Wand und 

Decke für Deckenbeleuchtung (4 Halogenlampen) 

- Bestand Wasser- und Heizleitungen, Verlegung an Wand und Decke von Achse A 

nach Achse F 

- Demontage Neonleuchten (3 Stück) und Halogenlampen (4 Stück) 

- Demontage Außenbeleuchtung Giebel (3 Stück) 

- Demontage sonstige Elektroinstallation (Schalter, Unterverteilungen etc.) 
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2. Abbruch Einbauten zwischen Achse 8 und Achse 9 

- Abbruch Einbauten 71,5 m3 uR (Heizungsraum 15 m2
, Elektroraum 8,4 m2

) 

- Abbruch Holzverkleidung (ca. 30 m2
) mit 4 Fenstern (ges. ca. 4 m2

) und Tür (ca. 2 
m2) 

- Rückbau Metalltreppenlauf (LxB ca. 4x1 m), 12 Stg 22,5/14, Gitterroststufen mit 

Hand- und Knielauf 

3. Umbau der Dachentwässerung an den Hallenlängsseiten 

- Trennung und Verschluss Regenrinne (2 Stück) 

- Neuinstallation Fallrohre (ges. ca. 12 m2
) 

- Neueinbindung Fallrohr in die Entwässerungsleitung (2 Stück) 

4. Schneiden der Bodenplatte bei Achse 8 und ca. 1 m vor Achse 8 (ges. 50 m) 

sowie Abbruch (ges. ca. 7 m3
) 

5. Schneiden Betonsockel und Fundamentierung bei Achse 8 (ges. 4 m) 

sowie Abbruch (ges. ca. 1 m3
) 

Nach Herstellung der Baufreiheit erfolgt die Errichtung der neuen Giebelwand zur statischen 

Sicherung der Bestandshalle durch: 

a) Aushub für Streifenfundament 

b) Betonieren des Streifenfundamentes 

c) Herstellen des Anschlusses an die Bodenplatte 

d) Betonieren des Stahlbetonsockels 

e) Stahlbau des neuen Giebels 

f) Einbau der Dach- und Wandwindverbände zwischen Achse 8 und 7 
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6. Trennen der Dach- und Wandsandwichplatten (ohne Funkenflug) an Achse 8 durch lösen 

der Schraubverbindungen (ges. ca. 38 m) 

g) Montage der neuen Giebelverkleidung an Achse 8 

h) Anbringen neuer Abdeckprofile an den Übergängen Dach/Giebelwand sowie an den Übergängen 

Giebelwand/Längswänden 

7. Demontage Rolltor mit Handkettenzug Achse 9 und Umsetzen zur Wiederverwendung in 

neuer Giebelwand Achse 8 

- Sektionaltor (BxH 4,6x4,5 m) ca. 21 m2 mit Tür als Durchgangs- und Fluchttür 

8. Rückbau der Wandverkleidung (Wandsandwichplatten) Trennwand Achse 9 unter Beach

tung der TRGS 521 

- Trennwand (BxH ca. 25x4/7,6 m) ca. 118 m2 

9. Rückbau der Wandverkleidung Giebelseite Achse 13 

- Trapezblech (LxH: ca. 25x5/7,6 m) ca. 153 m2 

10. Rückbau der Wandverkleidung und der Wandriegel an den Längsseiten, feldweise, von 

Achse 8 in Richtung Achse 13 

• Achse 8 bis 9: Rückbau der Wandverkleidung (Wandsandwichplatten) unter Beachtung der 

TRGS 521) 

- Trennwand (BxH ca. 12,5x5 m) ca. 59 m2 

- Tür ca. 2 m2 

• Achse 9 bis 13: Rückbau der Wandverkleidung Längsseiten, beidseitig 

- Trapezblech (LxH: ca. 50x5 m) ca. 153 m2 

- Fensterelemente 7 Stück (LxH 5,6x1 ,55 m) ges. ca. 61 m2 

- Sektionaltor (LxH 4,6x4,5 m) ca. 21 m2 

- Sektionaltor (LxH 4,6x3,5 m) ca. 16 m2 
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11. Rückbau der Dachverkleidung (Sandwichplatten), feldweise, von Achse 8 in Richtung 

Achse 13 unter Beachtung der TRGS 521 

- Sandwichplatten (LxB ca. 31,25x26 m) ges. ca. 812 m2 

- Lichtkuppeln (Rauch- und Wärmeabzug) 3 Stück 

12. Rückbau der Binder, der Dachpfetten sowie der Wandriegel von Achse 8 in Richtung 

Achse 13 

13. Zusätzliche Sicherung Binder 13 vor Rückbau des Binders 12 und der Windaussteifung 

in Dach- und Längswand 

14. Rückbau der Stahlbetonbodenplatte incl. Dämmung und Rückbau des Stahlbetonsockels 

zwischen Achse 8 und Achse 13 

• Rückbau Stahlbetonsockel 

- Sockel (ges. LxHxB ca. 103x1,0x0,3 m) ges. ca. 31 m3 

• Rückbau Strahlbetonbodenplatte mit Dämmstofflage 

- Bodenplatte 756 m2 (LxBxH ca. 30,0x25,0x0,27 m) ges. ca. 21 1 m3 

- Dämmstofflage Styropor 756 m2 

• Rückbau Streifenfundamente 

- Fundamente umlaufend (Trennwand, Giebel- und Längsseiten, LxHxB ca. 

87,5x0,5x0,4m) ca. 18 m3 

• Rückbau Stützenfundamente Längsseite 

- Stützenfundamente 10 Stück (LxBxH ca. 1,3x0,8x0,5 m) ca. 5 m3 

Die Aufstellung zur Mengenabschätzung der Gebäudekonstruktion enthält Anlage 8.1. Hier 

ist ebenfalls die ermittelbare Stahlmenge zusammengestellt. 
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6.2. Komplettrückbau Halle 2 

6.2.1. Hallenkonstruktion 

Halle 2 entspricht ihrer Konstruktion nach der Halle 1, in einer kürzeren Variante. 

Die einschiffige Halle hat die Abmessungen von ca. 25,25 m in der Breite und von ca. 60,25 

m in der Länge. Die Traufhöhe beträgt 5,00 m und die Firsthöhe 7,65 m. 

Die Gründung erfolgte durch umlaufende Streifenfundamente aus Stahlbeton. Im Bereich der 

Binder werden diese mit eingebundenen Einzelfundamenten verstärkt. Eine LKW-befahrbare 

Stahlbetonplatte, 27 cm stark, auf druckfester Dämmung, Schottertragschicht und kapillar

brechender Schicht bildet den Fußbodenaufbau der Halle. In diese Stahlbetonbodenplatte 

bindet der umlaufende Stahlbetonsockel mit den Abmessungen von 30/100 cm ein. 

Die Binderkonstruktion aus Doppel T-Trägern hat einen Binderabstand von ca. 6,00 m. 

Der Zweigelenkrahmen hat Stiele aus UB 457x191x67 (St 44 = S 275 JR) und Riegel aus 

UB 406x140x46. Insgesamt sind 11 Binder vorhanden. 

An den Giebelwänden tragen Ortgangträger UB 254x102x22 die Wandriegel und damit auch 

die Wandverkleidung. Die Wandriegel sind gekantete Profile des ZED. Es sind dabei ZED 

2016 verwendet worden. An den Längswänden sind ZED 2018 zum Einsatz gekommen. Die 

Windaussteifung in den Längs- und Giebelwänden erfolgt durch R 88,9 x 3,2 (St 44 = S 275 

JR) bei den Längswänden zwischen den Achsen 1 und 2 sowie zwischen den Achsen 1 O 

und 11. Die Windaussteifung an den Giebelwänden erfolgte jeweils zwischen den Achsen B 

und C sowie zwischen den Achsen D und E. Die Wandverkleidung besteht aus Sandwich

elementen (Stahltrapezblech mit 100 mm Mineralwolldämmung). Die Belichtung der Halle 

erfolgt über Lichtbänder aus Industrieglas. Die Zugänglichkeit der Halle ist über Rolltore ge

währleistet. 

Die Dachdeckung erfolgt durch Sandwichplatten (Stahltrapezblech mit 100 mm Mineralwoll

dämmung) auf Zeta-Profil 17516 mit einem max. Pfettenabstand von 1,40 m. Als RWA sind 8 

Lichtkuppeln ca. 1,2 x 1,2 m vorhanden. Die Windverbände zwischen den Achsen 1 und 2 

sowie zwischen den Achsen 10 und 11 erfolgten durch Stahlrohre. 

53 



WSV-lnvestitionsvorhaben „Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 
Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäude 

lnTERGEO 
Abbruch- sowie Abfallverwertungs-/Entsorgungskonzept 

www.intergeo .c om 

6.2.2. Komplettrückbau 

Die Hallenkonstruktion von Halle 2 einschließlich Betonsockel wird komplett zurückgebaut. 

Die Bodenplatte bleibt in Teilen zu Nachnutzung erhalten. Statische Sicherungsmaßnahmen 

wie bei Halle 1 sind nicht erforderlich. 

Das rückbaustatische Konzept (Punkte 1 bis 11) sieht folgende generellen Schritte beim 

Komplettabbruch der Halle 2 vor. Eine entspr. Kennzeichnung ist Anlage 1.6 zu entnehmen. 

1. Trennen und Rückbau der Ver- und Entsorgungsleitungen im Zuge der Hallenberäumung 

mit 

• Demontage Elektroinstallation 

- Elektroinstallation Befestigung an Wand und Decke für Hallenbeleuchtung und all

gemeine Elektroversorgung (Schalter und Unterverteilungen) 

- Demontage Halogenwandlampen (12 Stück) 

2. Rückbau der Wandverkleidung (Wandsandwichplatten) der Giebelseiten, feldweise, Achse 

1 und 11 unter Beachtung der TRGS 521 

- Sandwichplatten Oe Seite LxH: ca. 25x5/7,6 m, ca. 153 m2
) ges. ca. 285 m2 

- Sektionaltor (LxH 4,6x4,5 m) ca. 21 m2 

3. Rückbau der Wandverkleidung (Wandsandwichplatten) der Längsseiten, feldweise, zw,i

schen Achse 1 und 11 unter Beachtung der TRGS 521 

- Sandwichplatten Oe Seite LxB ca. 60x25 m, ca. 300 m2
) ges. ca. 433 m2 

- Sektionaltor (LxH 4,6x4,5 m) ca. 21 m2 

- Fensterelemente 15 Stück (LxH 5,6x1 ,55 m) ges. ca. 130 m2 

4. Rückbau der Dachverkleidung (Sandwichplatten), feldweise, zwischen Achse 1 und 11 

unter Beachtung der TRGS 521 

- Sandwich platten (LxB ca. 62x26 m) ges. ca. 1610 m2 

- Lichtkuppeln (Rauch- und Wärmeabzug) 8 Stück 
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5. Rückbau der Binder, der Dachpfetten sowie der Wandriegel von Achse 5 in Richtung Ach

se 1 

6. Zusätzliche Sicherung Binder 1 vor Rückbau des Binders 2 und der Windaussteifung in 

Dach- und Längswand 

7. Rückbau der Binder, der Dachpfetten sowie der Wandriegel von Achse 6 in Richtung Ach

se 11 

8. Zusätzliche Sicherung Binder 11 vor Rückbau des Binders 10 und der Windaussteifung in 

Dach- und Längswand 

9. Schneiden der Bodenplatte an der Baugrenze bei Achse 6 und 1 m westlich von Achse E 

(ges. ca. 50 m) 

10. Schneiden Betonsockel horizontal, bündig zur verbleibenden Bodenplatte Achse A und 

Achse 11 (ges. 45 m) sowie Abbruch (ges. ca. 14 m3
) 

11. Rückbau der Stahlbetonbodenplatte incl. Dämmung und Rückbau des Stahlbetonsockels 

zwischen Achse 1 und Achse 11 außerhalb Bestandsbodenplatte 

• Rückbau Stahlbetonsockel 

- Sockel (ges. LxHxB ca. 115x1 ,Ox0,3 m) ges. ca. 35 m3 

•Rückbau Strahlbetonbodenplatte mit Dämmstofflage 

- Bodenplatte 930 m2 (LxBxH ca. 30,0x25/6x0,28 m) ges. ca. 260 m3 

- Dämmstofflage Styropor 930 m2 

• Rückbau Streifenfundamente 

- Fundamente umlaufend (Giebel- und Längsseiten, LxHxB ca. 121 x0,5x0,4m) ca. 24 
m3 
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• Rückbau Stützenfundamente Längsseiten 

- Stützenfundamente 16 Stück (LxBxH ca. 1,3x0,8x0,5 m) ca. 6 m3 

Die Aufstellung zur Mengenabschätzung der Gebäudekonstruktion enthält Anlage 8.2. Hier 

ist ebenfalls die ermittelbare Stahlmenge zusammengestellt. 

6.3. Komplettrückbau Sozialtrakt 

Im Falle des Abbruchs des Sozialtraktes zur Entsorgung bestehen keine rückbaustatischen 

Anforderungen bei der Demontage der in Leichtbauweise montierten Containermodule. 

1. Trennen und Rückbau der Ver- und Entsorgungsleitungen 

2. Containerberäumung mit 

• Entrümpelung 

- Beräumung Restmobilar und Fußbodenbeläge, Jalosien 

• Entkernung 

- Kunststofffenster (14 Stück) 

- Innentüren (8 Stück, bis 2 m2
, einflüglig) incl. Zargen und Rahmen 

- Eingangstür (4,5 m2
, zweiflüglig) incl. Zargen 

- Heizkörper (ca. 8 Stück) incl. Leitungsbestand 

- Gastherme zur Warmwasserversorgung 

- Sanitärausstattung (Duschzelle, Spiegel, Handtuch- und Seifenspender etc.) 

• Demontage Elektroinstallation 

- Elektroinstallation befestigt an Wand und Decke für allgemeine Elektroversor

gung/EDV (Schalter-, Steckdosenleisten und Unterverteilungen) 

- Deckenlampen (Neonleuchten, gefährlicher Abfall) 

• Demontage Sanitärbereich 

- Gipskartonwände (ca. 40 m2
) mit Fliesenbeplankung 

- Fußbodenbelag mit Fliesen (ca. 6 m2
) 
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• Rückbau Deckenverkleidung und Beseitigung Dämmstoffeinlage unter Beachtung der 

TRGS 521 

- Demontage Hartfaserplatten (ca. 76 m2
) 

- Demontage Mineralwolle (KMF mit WHO-Faseranteil) auf Papierträger (ca. 76 m2
) 

• Rückbau Innenwandverkleidungen von Außen- und Trennwänden und Beseitigung Dämm

stoffeinlage 

- Demontage Innenwandverkleidungen (ca. 188 m2
) 

- Demontage Styroporeinlagen (ca. 188 m2
) 

• Rückbau Fußbodenbelag und Beseitigung Dämmstoffeinlage 

- Demontage Hartfaserplatten (ca. 91 m2
) 

- Demontage Styroporeinlagen (ca. 91 m2
) 

3. Rückbau Dachkonstruktion 

- Trapezblecheindeckung (ca. 105 m2
) 

- Dämmstoffauflage (KMF - neue Mineralwolle, ca. 105 m2
) 

- Holzbalkenunterkonstruktion (ca. 105 m2
) 

- Hartfaserplatte (ca. 105 m2
) 

4. Abbruch Stahlkonstruktion der 6 Containermodule mit Blech-/Trapezblechverkleidung 

- Blechverkleidung der Containermodule (ca. 360 m2 ca. 7 kg/m2
, ca. 2,5 t) 

- Stahlprofilrahmenkonstruktion (quadratisches Stahlhohlprofil) ges. ca. 5 t 

5. Rückbau der Gebäudefundamentierung 

- Streifenfundamente umlaufend (LxTxB ca. 30x0,8x0,4m) ges. ca. 10 m3 

Die Aufstellung zur Mengenabschätzung der Gebäudekonstruktion enthält Anlage 8.3. 
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Zusammenstellung Grobmengenschätzung Sozialtrakt: 

Bau- und Abbruchholz: ca. 3 t 

BMA (Styropor, Gipskarton, Plastfenster ohne Glas etc.): ca. 2 t 

gemischte Metalle: 

Beton W 1.1: 

Miwo (KMF) gef. Abfall 

Miwo 

Glas 

6.4. Schadstoffbeseitigung 

6.4.1 . Dämm-/lsoliermaterialien (KMF/WHO-Fasern) 

ca. 7 t 

ca. 21 t 

ca. 0,3 t 

ca. 0,6 t 

ca. 0, 1 t 

Dämmmaterialien fanden in den Hallenwänden (Sandwichbauweise) Verwendung. Die Un

tersuchung erfolgte zur Kontrolle sowohl auf WHO-Fasern als auch auf Asbestfasern. 

Asbestfasern konnten anhand der Untersuchungsergebnisse in den Wandfüllungen analy

tisch nicht belegt werden. 

Es konnten jedoch ausnahmslos Isoliermaterialien älteren Datums aus künstliche Mineralfa

sern (KMF) mit Anteilen an WHO-Fasern nachgewiesen werden. WHO-Fasern werden als 

krebserzeugend eingestuft. 

Die Dämmmaterialien wurden 1996 verbaut. Sie können vor 1996 hergestellt worden sein. 

Daher, sowie aufgrund der vorhandenen Anteile an WHO-Fasern, sind die Dämm-/ Isolier

materialien nach TRGS 521 als alte Mineralwolle und somit krebserzeugend nach TRGS 905 

zu deklarieren. Die Fasern sind der Kategorie K2 zuzuordnen. 

Die Wandfüllungen sind separat rückzubauen und als „anderes Dämmmaterial, das aus ge

fährlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe enthält" (AW 170603*) als gefährlicher Abfall 

auf Grundlage eines Entsorgungsnachweises/Sammelentsorgungsnachweis zu beseitigen. 

Nach TRGS 521 ist der Rückbau in der Expositionskategorie 2 durchzuführen. Diese erfor

dert eine Abschottung der Arbeitsbereiche zur Demontage vom Umfeld mit entspr. Kenn

zeichnung sowie technische und persönliche Schutzmaßnahmen. 
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Im Rahmen einer Schadstoffbeseitigung sollten die entspr. TRGS 521 erforderlichen Maß

nahmen von einer Firma mit entspr. Sachkundenachweis im Vorfeld des Gebäudeabbruchs 

realisiert werden. Die Demontage setzt einen Befähigungsnachweis nach BGR 128 voraus. 

TRGS 201 - Einstufung und Kennzeichnung von Abfällen zur Beseitigung beim Umgang ist 

entsprechend zu beachten. 

6.4.2. Teerhaltige Sperrlagen/-anstriche 

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass beim Gebäuderückbau teerhaltige Sperrlagen 

oder Isolieranstriche auftreten, die im Vorfeld nicht detektiert werden konnten. Diese Materia

lien sind durch geeignete bautechnische Maßnahmen zu separieren, rückstandsfrei abzutra

gen, separat auszubringen, entsprechend der ermittelten Schadstoffkonzentration getrennt 

von anderen Abfällen zu lagern und als gefährlicher Abfall (Abfallschlüssel 170303* - Kohlen

teer und teerhaltige Produkte) auf Grundlage eines Entsorgungsnachwei

ses/Sammelentsorgungsnachweises zu verbringen. 

Auf Grund einer zu erwartenden hohen Belastung durch PAK und einer Benzo(a)pyren

Konzentration von > 50 mg/kg im Material unterliegt die Demontage und der Umgang mit den 

Materialien dann der 

TRGS 551 (Teer u.a. Pyrolyseprodukte aus organischem Material), 

TRGS 150 (Unmittelbarer Hautkontakt mit Gefahrstoffen) und der 

TRGS 524 (Sanierung und Arbeiten in kontaminierten Bereichen). 

Die Gefahrstoffverordnung ist für Abfälle mit Benzo(a)pyren-Gehalten > 50 mg/kg TS einzu

halten. 

Die Demontage setzt einen Befähigungsnachweis nach BGR 128 voraus. 

59 



WSV-lnvestitionsvorhaben „Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 
Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäude 

lnTERGEO 
Abbruch- sowie Abfallverwertungs-/Entsorgungskonzept 

www. intergeo.com 

7. Schlussfolgerungen und Handlungsempfehlung 

Durch den Baubetrieb sind vor Beginn der Arbeiten eine detaillierte Entsorgungsplanung 

(konkrete Deponie bzw. Verwertungsort) zu erstellen und bei Bedarf der zuständigen Voll

zugsbehörde vorzulegen, die Entsorgungswege zu erarbeiten und zur Genehmigung einzu

reichen sowie die Benennung der Transportfirmen (gültige Transportnummer für gefährliche 

Abfälle) vorzunehmen. 

Die Arbeiten sind durch ein Ingenieurbüro fachtechnisch zu begleiten und zu dokumentieren. 

Die Begleitung vor Ort sollte beinhalten: 

• Einflussnahme auf den ordnungsgemäßen Rückbau der kontaminierten (gefährlichen 

Abfälle) Gebäudebereiche entsprechend der Entsorgungskonzeption. 

• Begutachtung einer erforderlichen Zwischenlagerung von kontaminierten Abbruch

massen gemäß ihrer ausgewiesenen Belastung. 

• Einflussnahme auf eine sachgerechte Ablagerung (Container, betonierter Untergrund, 

Abdeckung des Materials). 

• Visuelle und organolepti~che Begutachtung der abgebauten und der noch anstehen

den Bausubstanz hinsichtlich evtl. bisher unerkannter Verunreinigungen und Fremdma

terialien. 

• Aushalten von verunreinigten Abfällen und Zwischenlagerung kontaminationsverdäch

tiger Bausubstanz bis zur Prüfung. 

• Durchführung und Bewertung von erforderlichen Deklarationsanalysen während der 

Maßnahme (nach Erfordernis). 

Der Nachweis der entsorgten Abrissmaterialien hat nur über die Vorlage entsprechender 

Wiegescheine und nicht pauschal zu erfolgen. Diese Verfahrensweise bedingt eine fach

technische Begleitung des selektiven Rückbaues durch ein baubegleitendes Ingenieurbüro 

vor Ort. 
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Abbruch- sowie Abfallverwertungs-/Entsorgungskonzept 

8. Schlussbemerkung 

Oie Untersuchungen geben einen aktuellen, jedoch begrenzten Einblick in den materiellen 

Bestand der untersuchten Bereiche. Sämtliche Aussagen, Empfehlungen und Bewertungen 

basieren auf den in diesem Bericht beschriebenen Erkundungsrahmen, den hierbei gewon

nenen Informationen und Erkenntnissen sowie den aktuellen gesetzlichen Rahmenbedin

gungen. Haftungsrechtliche Ansprüche auf Grund nicht gefundener bzw. unvollständig er

fasster Informationen können daraus nicht abgeleitet werden. Belastungen der Bausubstanz 

außerhalb der Aufschlusspunkte und/oder von nicht vereinbartem Untersuchungsumfang 

können nicht ausgeschlossen werden. 

INTERGEO Umwelttechnologie 

und Abfallwirtschaft GmbH 

Dipl.-Geol. Ch. Franke 
Geschäftsführer 

Thomas Kahle 
Projektbearbeiter 
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Anlage 2: Übersicht Prüfpunkt-/Probenahmeverzeichnis mit 

laborativer Proben-/Analytikzusammenstellung 

sowie Mischprobenbildung 



Übersicht Prüfpunkt-/Probenahmeverzeichnis, Proben-/Analytikzusammenstellung, Mischprobenbildung 

Gebäude/ Bauteil Aufbau/Material Probenahme/Prüfung 
Bereich Lokalität Bemerkung nefe KB MBS FP PP Probe- Probe- W-Gruppe 

von - bis bez. bez. +SM+As 
[cm} MBS Bo OS 

Halle 1 Bodenplatte Beton, bewehrt, fest, grau 0,0 - 2S,O KB 1 KB 1 
Teilabbruch Trennlage (Folie) 

Dämmung (Polystyrol, blau) 25,0 - 30,0 
Auffüllung Tragschicht (Schotter) > 30,0 -

Beton, bewehrt, fest, grau 0,0 - 26,0 KB 2 KB 2 
Trennlage (Folie) 
Dämmung (Polystyrol, blau) 26,0 - 31,0 
Auffüllung Tragschicht (Schotter) >31,0 -

Beton, bewehrt, fest, grau 0,0 • 27,0 KB3 KB 3 
Trennlage (Folie) 
Dämmung (Polystyrol, blau) 27,0 - 32,0 
Auffüllung Tragschicht (Schotter) >32,0 

MPl 

Beton, bewehrt, fest, grau 0,0 • 28,0 KB 4 KB4 
Trennlage (Folie) 
Dämmung (Polystyrol, blau) 28,0 - 33,0 
Auffüllung Tragschicht (Schotter) >33,0 -

Fassadensockel 
Westseite Beton, bewehrt, fest, grau 0,0 - 30,0 KB 5 KB SWP 

Schotterablagerung zw. Sockel u. 
Trapezblech (Hallenwand) >30,0 PP 7 
Trapezblech (Hallenwand) 

Nordseite Beton, bewehrt, fest, grau 0,0 - 30,0 KB6 KB6 WP 
Trapezblech (Hallenwand) >30,0 -

Bodenplatte 

Bereich ohne sichtbaren Verunreinigungen Beton, bewehrt, fest, grau o.o • 6,0 KB E 3 E 3-1 E 3-1 
Beton, bewehrt, fest, grau 6,0 - 15,0 E 3-2 E3-2 R 
Beton, bewehrt, fest, grau >15,0 

Fassade (Kalthalle) 

lfd. m0-25m einschalig, Trapezblech ohne Dämmung PP6 

Analytik 
anMP 

SM E DepV MKW 
PAK OS OS 

PIE 
MKWOS 

E 3-1 

an EP 
PAK 

PI 
PAK 
PI 

MKW 

Anlage 2 
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Gebäude/ Bauteil Aufbau/Material 
Bereich Lokalität Bemerkung Tiefe 

von · bis 
[cm] 

Fassade (Warmhalle), lfd. m 25-31 m und 

Zwischenwand, zweischalig Trapezblech 
Wanddämmung (Miwo gelb) 0,0 • 10,0 

Trapezblech 

Hallenaußenseite (West) Blechummantelung 
Lüftungsanlage/ -rohr Rohrdämmung (Miwo grau) 0,0 . s.o 

Rohrleitung 

Halle 2 Fassadensockel 
Komplett· Westseite Anstrich/ Beschicht ung, sw. 0,0 • 0,1 

abbruch Beton, bewehrt, fest, grau 0,1 • 30,0 
Fassade (Miw o, gelb) 30,0 • 40,0 
Fassade (Trapezblech) 

Westseite Anstrich/Beschichtung, sw. 0,0 0,1 
Beton, bewehrt, fest, grau o.o • 4,0 

Beton, bewehrt, fest, grau 4,0 • 30,0 
Fassade (Miwo, gelb) 30,0 • 40,0 
Fassade (Trapezblech) 

Ostseite Anstrich/ Beschichtung, sw. 0,1 • 0,1 
Beton, bewehrt, fest, grau 0,1 • 30,0 
Fassade (M iwo, gelb) 30,0 • 40,0 
Fassade (Trapezblech) 

Ostseite Anstrich/ Beschichtung, sw . 0,1 • 0,1 

Beton, bewehrt, fest, grau 0,1 • 30,0 
Fassade (Miwo, gelb) 30,0 • 40,0 
Fassade (Trapezblech) 

Westseite Anstrich/ Beschichtung, sw. 0,0 - 0,1 
Beton, bewehrt, fest, grau 0,1 - 4,0 

Fassadensockel Anstrich/ Beschichtung, schwarz, organol. 

Innenseite Ost unauffällig 0,0 - 0,1 

Anstrich/Beschichtung, schwarz, organol. 
Innenseite, Süd unauffällig 0,0 - 0,1 

Probenahme/Prüfung 
KB MBS FP PP Probe- Probe-

bez. bez. 
MBS Bo 

Fl PP 3 

F4 

KB 7 
KB7WP 

KB 8 
KB 8WP2 

KB9 
KB9WP 

KB 10 
KB l OWP 

KB 8 KBSWPl 

S l S lR 

52 52 

Analytik 
an MP 

W-Gruppe SM E DepV MKW 
+ SM+As PAK OS OS 

OS PI E 
MKWOS 

MP2 

PAK 
PI 

52 

an EP 
PAK 

PI 
MKW 

Anlage 2 
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Gebäude/ Bauteil Aufbau/Material 
Bereich Lokalität Bemerkung Tiefe 

von - bis 
[cm] 

Fassade lfd. m 0-60, zweischalig Trapezblech 
Dämmung (Miwo, gelb) 0,0 - 10,0 
Trapezblech 

Teilabbruch Bodenplatte Beton, bewehrt, fest, grau 0,0 - 28,0 
Trennlage (Folie) 
Dämmung (Polystyrol, blau) 28,0 - 33,0 
Auffüllung Tragschicht (Schotter vermutl. 

mit antropogenen Verunreinigungen, 
schwarz) 33,0 - 38,0 
Auffüllung nicht durchteuft 

Beton, bewehrt, fest, grau 0,0 - 28,0 
Trennlage (Folie) 
Dämmung (Polystyrol, blau) 28,0 • 33,0 
Auffüllung Tragschicht (Schotter vermutl. 

mit anthropogenen Verunreinigungen, 
schwarz) 33,0 - 38,0 
Auffüllung nicht durchteuft 

Beton, bewehrt, fest, grau 0,0 - 28,0 
Folie 
Dämmung (Polystyrol, blau) 28,0 - 33,0 
Auffüllung Tragschicht (Schotter) 33,0 - 41,0 
Auffüllung nicht durchteuft 

Beton, bewehrt, fest, grau (kein 
Bohrfortschritt bei 8 cm, BAP versetzen) 0,0 • 8,0 

Beton, bewehrt, fest, grau 0,0 - 28,0 
Folie 
Dämmung (Polystyrol, blau) 28,0 - 33,0 
Auffüllung Tragschicht (Schotter) 33,0 • 40,0 
Auffüllung nicht durchteuft 

Beton, bewehrt, fest, grau 0,0 - 28,0 
Folie 
Dämmung (Polystyrol, blau) 28,0 - 33,0 
Auffüllung Tragschicht (Schotter) 33,0 • 40,0 

Auffüllung nicht durchteuft 

Probenahme/Prüfung 
KB MBS FP PP Probe- Probe-

bez. bez. 
MBS Bo 

F2 

KB 12 KB 12-1 

KB 13 KB 13·1 

KB 14 KB 14·1 

KB lSA KB lSA 

KB 15 KB 15-1 

KB 16 KB 16-1 

anMP 
W-Gruppe SM E DepV 
+SM+As PAK OS 

OS PIE 
MKWOS 

MP3 

Analytik 
an EP 

MKW PAK 
OS PI 

PAK 
PI 

MKW 
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Gebäude/ Bauteil Aufbau/Material 
Bereich Lokalität Bemerkung Tiefe KB 

von - bis 
[cm] 

Auffüllung Tragschicht (Schotter vermutl. 

mit anthropogenen Verunreinigungen, 

Auffüllung unter Bodenplatte schwarz) 33,0 - 38,0 KB 12 

Auffüllung Tragschicht (Schotter vermutl. 

mit anthropogenen Verunreinigungen, 

schwarz) 33,0 - 38,0 KB 13 

Auffüllung Tragschicht (Schotter) 33,0 - 41,0 KB 14 

Auffüllung Tragschicht (Schotter) 33,0 - 40,0 KBlS 

Auffüllung Tragschicht (Schotter) 33,0 - 40,0 KB 16 

Bodenplatte (Bestand) 
Bereich mit sichtbaren Verunreinigungen 

Beton, bewehrt, fest, grau o.o - 6,0 KB E 1 
Beton, bewehrt, fest, grau 6,0 - 12,0 
nicht durchteuft > 12,0 

Bereich ohne sichtbaren Verunreinigungen 
Beton, bewehrt, fest, grau 0,0 - 6,0 KB E 2 
Beton, bewehrt, fest, grau 6,0 - 9,0 
Beton, bewehrt, fest, grau > 9,0 -

Sozialtrakt Streifenfundament, Ost Beton, grau, fest 0,0 - s.o 
Streifenfundament, Ost Beton, grau, fest 0,0 - 8,0 

Streifenfundament, Süd Beton, grau, fest 0,0 - 3,0 

Streifenfundament, West Beton, grau, fest 0,0 - 3,0 

Wandkonstruktion Containermodul 
Mittelteil-Innenwand Verkleidung Holzwerkstoff 0,0 - 1,0 

Dämmung (Styropor) 1,0 - 6,0 
Blechverkleidung (Außenwand) >6,0 -

Seitenteil-Innenwand Verkleidung Holzwerkstoff 0,0 - 1,0 
Dämmung (Styropor) 1,0 - 6,0 
Blechverkleidung {Außenwand) >6,0 -

Probenahme/Prüfung 
MBS FP PP Probe- Probe- W-Gruppe 

bez. bez. +SM+As 
MBS Bo OS 

KB 12-2 

KB 13-2 

KB 14-2 R 

KB 15-2 R 

KB 16-2 R 

E 1-1 E 1-1 
E 1-2 E 1-2 R 

E2-1 E 2-1 
E 2-2 E 2-2 R 

BS 1 BS 1 

BS 2 BS 2 
MP4 

BS3 BS 3 

BS4 BS4 

PP4 

PP2 

Analytik 
anMP 

SME DepV MKW 
PAK OS OS 

PI E 
MKW OS 

MPS MPS 

E 1-1 

E 2-1 

an EP 
PAK PAK 

PI PI 
MKW 
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Gebäude/ Bauteil Aufbau/Material Probenahme/Prüfung 
Bereich Lokalität Bemerkung Tiefe KB MBS FP PP Probe-

von - bis bez. 

[cm) MBS 

Deckenkonstruktion Containermodul 

Zwischenraum Rahmen Dämmung (Miwo grau) 0,0 - 5,0 F3 

Deckenfeld linkes Modul Verkleidung Holzwerkstoff 0,0 - 1,0 
Dämmung (Miwo gelblichgrau) auf 

Papierträger 1,0 - 9,0 FS PP 1 
Verkleidung Holzwerkstoff 9,0 - 10,0 
Dachkonstr./Dachhaut (Blech) >10,0 -

Fußboden (linkes Modul) Belag Holzwerkstoff 0,0 - 2,5 
Dämmung (Styropor) 2,5 - 7,5 PP 1 

Unterkonstruktion >7,5 

Dachkonstruktion Containermodu l 

Deckenauflage (neu 2013) Dämmung (Miwo gelb) 0,0 - 15,0 PP 5 

Halle 1+2 Halle 1 - Bodenplatte/ Fassadensockel Betonbaustoffes. KB 1 bis KB 6 MPl 

Halle 2 - Fassadensockel Betonbaustoffes. KB 7 bis KB 10 M P2 

Halle 2 - Bodenplatte Betonbaustoffe siehe KB 12-KB 16 MP3 

Summe: 19 5 8 29 

Erläuterung: 

KB Kernbohrung 

MB5 Beprobung mineralischer Bausubstanz 

FP Faserproben (Dämmung. Isolierung, Dichtung) 

PP Prüfpunkt 

Bo Bodenprobenahme 

W-Gruppen Untersuchungsprogramm entspr. Vorläufige Hinweise zum Einsatz von Baustoffrecycling des 5MUL in OS und E 

SM+As Untersuchungsprogramm auf Schwermetalle (Blei, Cadmium, Chrom, Kupfer, Nickel, Quecksilber, Zink) und Arsen 

OS Bestimmung in der Originalsubstanz 

E Bestimmung im Eluat 

R Rückstellprobe 
MKW Bestimmung auf Mineralölkohlenwasserstoffe als KW-Index 
PAK Bestimmung Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe {PAK) nach EPA in der Originalsubstanz 

PI Bestimmung Phenolindex im Eluat 
REM/EDX Faseruntersuchung mittels Raster-Elektronenmikroskop (REM) und energiedispersiver Röntgenmikroanalyse (EDX) in der Originalsubstanz 

anMP 
Probe- W-Gruppe SM E DepV 

bez. + SM+As PAK OS 

Bo OS PIE 
MKWOS 

MP6 

5 4 1 2 

Analytik 
an EP 

MKW PAK 

OS PI 

3 1 

PAK 
PI 

MKW 

1 
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Anlage 3: Schematische Bewertung von Analysenergebnissen 
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INTERGEO Umwelttechnologie 
INTERGEO GmbH Umwelttechnologie Auftraggeber: Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 

und Abfallwirtschaft Magdeburger Str. 56, 01067 Dresden 

Wilhelm- Rönsch- Str. 9 Objekt: Hafen Riesa 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

01454 Radeberq GZ: 14-105 

Probenahmedatum : 05.1 1. bis 07.11 .20 14 

Probenahmeort: Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. Sa, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Sonstiqes: Halle 1 und 2 sowie Sozialtrakt 

Übersicht Analysenergebnisse nach Hinweise zum Einsatz von Baustoffrecyclingmaterial 
(W-Werte/SMUL Schreiben 13.12.2012) 

Halle 1 

Feststoff Betonbaustoffe 

Parameter Dimension MP 1 

EOX mg/kg < 0,5 

KW-Index C10-C 40 mg/kg < 10 

Summe PAK mg/kg 0,05 

Summe PCB mg/kg < NG 

Eluat 
Parameter Dimension MP 1 

pH-Wert 12,5 

elektr. leitfähig. • µS/cm 392 

Chlorid mg/I < 2 

Sulfat mg/l 6 

Phenolindex µg/I < 10 

Arsen µg/I < 5 

Blei µg/l < 5 

Cadmium µg/l < 1 

Chrom. ges. µg/I 250 

Kupfer µg/I <5 

Nickel µg/I <5 

Q uecksilber µg/I < 0,2 

Zink µg/I <10 

Gesamtbewertung >W2 

< NG - kleiner Nachweisgrenze (Einzelparameter alle < NG) 

• - Messwert nach 24 stündiger C02 - Begasung 

s. Anlage 4.1 IF-Prot. 2362106, 2362108 MP 1, MP 2 

Halle2 

Betonsockel 

MP 2 

< 0,5 

< 10 

0,42 

< NG 

MP2 

12,6 

375 

< 2 

< 5 

< 10 

< 5 

< 5 

< 1 

170 

< 5 

< 5 

< 0,2 

< 10 

>W2 

W-Wert 

W1.1 W1.2 wa >W2 

-

3 5 10 --300 (600) 500 (600) 1000 

5 15 75 -----
0, 1 0,5 1 

- -

W- Wert 
W 1.1 W1.2 WI >W2 

7.0 -12.5 7.0 ·12,5 7.0 ·126 --- ----
1.500 2.500 3000 
100 200 300 
240 300 800 

20 50 100 ---· 

10 40 so ----·--1- -

25 100 100 

5 5 5 
50 75 100 

-~-

50 150 200 ,_ 
50 100 100 

1 1 2 

500 300 400 
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INTERGEO Umwelttechnologie 
INTERGEO GmbH Umwelttechnologie Auftraggeber: Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 

und Abfallwirtschaft Magdeburger Str. 56, 01067 Dresden 

Wilhelm- Rönsch- Str. 9 Objekt: Hafen Riesa 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

01454 Radeberg GZ: 14-105 

Probenahmedatum: /05.11. bis 07.11.2014 

Probenahmeort: /Hafen Riesa , Paul-Greifzu-Str. Ba, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Sonstiges: Halle 1 und 2 sowie Sozialtrakt 

Übersicht Analysenergebnisse nach Hinweise zum Einsatz von Baustoffrecyclingmaterial 
(W-Werte/SMUL Schreiben 13.12.2012) 

Halle 2 

Feststoff Betonbodenplatte 

Parameter Dimension MP 3 

EOX mg/kg < 0,5 

KW-Index C1 O-C40 mg/kg < 10 

Summe PAK mg/kg 0,56 

Summe PCB mg/kg <NG 

Eluat 
Parameter Dimension MP 3 

pH-Wert 12,5 

elektr. leitfähig. • µS/cm 463 

Chlorid mg/I <2 

Sulfat mg/1 5 

Phenolindex µg/I <10 

Arsen µg/I <5 

Blei µg/I < 5 

Cadmium µg/I < 1 

Chrom, ges. µg/I 140 

Kupfer µg/1 <5 

Nickel µg/I <5 

Quecksilber µg/I < 0,2 

Zink µg/1 < 10 

Gosamtbowertung >W2 

< NG - kleiner Nachweisgrenze (Einzelparameter alle< NG) 

• - Messwert nach 24 stündiger C02 - Begasung 

s. Anlage4.1IF-Prot.2362106, 2362108 MP 3 

s. Anlage 4.1 IF-Prol 2356257, 2356260 MP 4 

Sozialtrakt 

Betonfundamente 

MP 4 

< 0,5 

14 

< NG 

< NG 

MP 4 

11,6 

307 

5 

16 

<10 

<5 

<5 

< 1 

24 

5 

<5 

< 0,2 

< 10 

w 1.1 

W- Wert 

W1.1 W1.2 W I >W2 

1--· 

3 5 10 -
300 (600) 500(600) 1000 

-·· 
5 15 75 

0,1 0,5 1 

W- Wert 

W1.1 W1.2 W I >W2 

7.0 ·12.5 7.0·12.5 7 0 -12.5 -
1.500 2500 3.000 
100 200 300 
240 300 800 -------
20 50 100 -· 

1- -------

10 40 60 
25 100 100 
5 5 5 -- ---
50 75 100 

50 150 200 
50 100 100 
1 1 2 

500 300 400 
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Anlage 3.2 Ergänzende Untersuchungsparameter an 

Mischproben mineralischer Bausubstanz 

(MP 1 bis MP 4) 
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INTERGEO Umwelttechnologie 
INTERGEO Umwelttechnologie Auftraggeber: Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 

und Abfallwirtschaft GmbH Magdeburger Str. 58, 01067 Dresden 

Wilhelm- Rönsch- Str. 9 Objekt: Hafen Riesa 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

01454 Radeberq GZ: 14-105 

Probenahmedatum: 05.11. bis 07.11.2014 

Probenahmeort: Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. Sa. 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Sonstiqes: Halle 1 und 2 sowie Sozialtrakt 

Übersicht Analysenergebnisse der Bausubstanzmischproben auf die Parameter Schwermetalle und 
Arsen im Feststoff 

Halle 1 

Feststoff Betonbaustoffe 

Parameter Dimension 

Arsen mg/kg 

Blei mg/kg 

Cadmium mg/kg 

Chrom, ges. mg/kg 

Kupfer mg/kg 

Nickel mg/kg 

Quecksilber mg/kg 

Zink mg/kg 

s. Anlage 4.2 IF-Prot. 2362107 MP 1 bis MP 3 

s. Anlage 4.2 IF-Prot. 2356259 MP 4 

MP 1 

2 

5 

< 0,2 

96 

12 

24 

< 0,1 

33 

Halle 2 Halle 2 Sozialtrakt 

Beton- Beton-
Betonsockel bodenplatte fundament 

MP 2 MP 3 MP4 

6 5 5 

33 24 10 

0,3 < 0,2 0,2 

86 88 24 

19 14 12 

24 16 11 

< 0, 1 < 0,1 <0,1 

40 34 340 
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Anlage 3.3 Untersuchung an Bausubstanzproben 

(Proben E 1 bis E 3) auf ausgewählte 

Parameter (MKW) 
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INTERGEO Umwelttechnologie Auftraggeber: Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 

und Abfallwirtschaft GmbH Magdeburger Str. 58, 01067 Dresden 

Wilhelm- Rönsch- Str. 9 Objekt: Hafen Riesa 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

01454 Radeberg GZ: 14-105 

Probenahmedatum: 05.11. bis07 .11.2014 

Probenahmeort: Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. Ba, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Sonstiges: Halle 1 und 2 sowie Sozialtrakt 

Übersicht Analysenergebnisse von Einzelproben der Bodenplatten 
auf ausgewählte Parameter (Mineralölkohlenwasserstoffe-MKW) 

Feststoff 

Parameter Dimension 

KW-Index C 1 O-C40 mg/kg 

Summe PAK mg/kg 

davon Benzo(a)pyren mg/kg 

Eluat 
Parameter Dimension 

Phenolindex µg/I 

Gesamtbewertung* 

Erläuterung: n.u. 

Halle 2 Halle2 Halle1 
Bodenplatte Bodenplatte Bodenplatte 

mit sichtbaren 
ohne sichtbare ohne sichtbare 

Verunreinigungen 
Verunreini· Verunreini-

gungen gungen 

E 1-1 E 2-1 E 3-1 

13 < 10 85 

n.u. n.u. n.u. 

n.u. n.u. n.u. 

E 1-1 E 2·1 E 3-1 

n.u. n.u. n.u. 

w 1.1 w 1.1 w 1.1 

nicht untersucht 

Gesamtbewertung bezieht sich auf Hinweise zum Einsatz von 
Baustoffrecyclingmaterial (W-Werte/SMUL Schreiben 13.12.2012), 

1 w 1.1 1 w 1.2 1 w 2 1 > w 2 1 

s. Anlage 4.3 IF-Prot. 2352075 Proben E 1-1 u. E 2-1 

s. Anlage 4.3 IF-Prot. 2354359 Probe E 3-1 
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Anlage 3.4 Untersuchung an Bausubstanzproben 

(Probe KB 8 WP 1) auf ausgewählte 

Parameter (MKW, PAK, Phenolindex) 
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INTERGEO Umwelttechnologie Auftraggeber: Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 

und Abfallwirtschaft GmbH Magdeburger Str. 58, 01067 Dresden 

Wilhelm- Rönsch- Str. 9 Objekt: Hafen Riesa 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

01454 Radeberg GZ: 14-105 
Probenahmedatum: 05.11. bis 07.11.2014 

Probenahmeort: Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. Ba, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Sonstiges: Halle 1 und 2 sowie Sozialtrakt 

Übersicht Analysenergebnisse von Einzelproben des Betonsockels 
auf ausgewählte Parameter (PAK, Phenolindex, MKW) 

Feststoff 

Parameter 

KW-Index C 1 O-C40 

Summe PAK 
davon Benzo(a)pyren 

Eluat 
Parameter 

Phenolindex 

Gesamtbewertung* 

Erläuterung: 

Dimension 

mg/kg 

mg/kg 

mg/kg 

Dimension 

µg/I 

n.u. 

<NG 

• 

s. Anlage 4.4 IF-Prot. 2362105 

Halle2 

Betonsockel 
Westseite 

KB 8WP1 

210 

< NG 

< 0,05 

< 10 

W11 

nicht untersucht 

kleiner Nachweisgrenze (Einzelparameter alle < NG) 

Gesamtbewertung bezieht sich auf Hinweise zum Einsatz von 
Baustoffrecyclingmaterial (W-Werte/SMUL Schreiben 13.12.2012), 

1 w 1.1 1 w 1.2 1 w 2 1 > w 2 1 
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Anlage 3.5 Untersuchung Sockelbeschichtung (Probe 

5 2) auf ausgewählte Parameter (PAK, 

Phenolindex) 
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INTERGEO Umwelttechnologie Auftraggeber: Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 

und Abfallwirtschaft GmbH Magdeburger Str. 58, 01067 Dresden 

Wilhelm- Rönsch- Str. 9 Objekt: Hafen Riesa 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

01454 Radeberg GZ: 14-105 
Probenahmedatum: 05.11 . bis 07.11 .2014 

Probenahmeort: Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. Ba, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Sonstiges: Halle 1 und 2 sowie Sozialtrakt 

Übersicht Analysenergebnisse von Einzelproben der Sockelbeschichtung 
auf ausgewählte Parameter (PAK, Phenolindex) 

Feststoff 

Parameter Dimension 

KW-1 ndex C 1 O-C40 mglkg 

Summe PAK mglkg 

davon Benzo(a)pyren mglkg 

Eluat 
Parameter Dimension 

Phenolindex µg/I 

Gesamtbewertung• 

Erläuterung: n.u. 

s. Anlage 4.5 IF-Prot. 2352077 

Halle 2 

Beschichtung 
Betonsockel 

S2 

n.u. 

43,46 

20 

W2 

nicht untersucht 

Gesamtbewertung bezieht sich auf Hinweise zum Einsatz von 
Baustoffrecyclingmaterial (W-Werte/SMUL Schreiben 13.12.2012), 

1 w 1.2 1 w 2 1 > w 2 1 
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Anlage 3.6 Faseruntersuchung an Dämm-/ 

Isoliermaterialien (Proben F 1 bis F 5) 
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INTERGEO Umwelttechnologie 
INTERGEO GmbH Umwelttechnologie Auftraggeber: SBO GmbH 

und Abfallwirtschaft Magdeburger Str. 58, 01067 Dresden 

Wilhelm- Rönsch- Str. 9 Objekt: Hafen Riesa 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

01454 Radeberg GZ: 14-105 

Probenahmedatum: 05.11. bis 07.11.2014 

Probenahmeort: Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. Ba, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Sonstiges: Halle 1 und 2 sowie Sozialtrakt 

Übersicht Untersuchung von Faserproben auf asbesthaltiges Material/KMF 

Proben-Nr. Asbest- Asbestart Geschätzter 
nachweis Asbestgehalt* 

[Gew.%) 

F1 nein - -
F2 nein - -
F3 nein - -
F4 nein - -
F5 nein - -

s. Anlage 4.6: IF-Prot. 3195539, Probe F 1 

s. Anlage 4.6: IF-Prot. 3189200, Proben F 2 u. F 3 

s. Anlage 4.6: IF-Prot. 3191941 , Proben F 4 u. F 5 

• Spuren 

wenig 

mittel 

viel 

Spuren von Asbest 

wenig Anteile Asbest 

mittlere Anteile Asbest 

Hauptanteil Asbest 

KMF 
vorhanden 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

< 1 % 

1 -15 % 

15 - 40 % 

40% 

Fasertyp/ WHO-
Bemerkung Fasern 

vorhanden 

Glasfaser ja 
Glasfaser ja 
Steinfaser ja 
Steinfaser ja 
Steinfaser ja 
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Anlage 3.7 Untersuchung der Auffüllung (Probe MP 5) 

auf ausgewählte Parameter (MKW, PAK, 

Phenolindex, Schwermetalle) 
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INTERGEO Umwelttechnologie Auftraggeber: Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 

und Abfallwirtschaft GmbH Maqdeburqer Str. 58, 01067 Dresden 

Wilhelm- Rönsch- Str. 9 Objekt: Hafen Riesa 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

01454 Radeberq 

Probenahmedatum: 

Probenahmeort: 

Sonsticies: 

Feststoff 
Parameter 

MKW C10-C40 

MKWC 10-C22 

Summe PAK 

Eluat 
Parameter 

Phenolindex 

Arsen 

Blei 

Cadmium 

Chrom, ges. 

Kuefer 

Nickel 

Quecksilber 
Zink 

Gesamtbewertung •: 

GZ: 14-105 

05.11. bis 07.11.2014 

Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. Ba, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Halle 1 und 2 sowie Sozialtrakt 

Übersicht Analysenergebnisse von Bodeneinzelproben 
auf ausgewählte Untersuchungsparameter im Feststoff (MKW, PAK) 

und Eluat (Phenolindex, Schwermetalle und Arsen) 

Halle 2 Zuordnungswerte 
Auffüllung zo Z1 Z2 (Schlacke) 

Dimension MPS Sand/Kies 

mg/kg 200 
100 

600 2000 

mg/kg 31 300 1000 

mg/kg 0,16 

Zuordnungswerte 

MPS zo Z1.1 z 1.2 Z 2 
Dimension 

µg/I <10 20 20 40 100 

µg/I <5 14 14 20 60 
µg/I <5 40 40 80 100 
µg/I < 1 1,5 1,5 3 6 
µg/I 160 12,5 12,5 25 60 

µg/I <5 20 20 60 100 

µg/I <5 15 15 20 70 
µg/I < 0,2 <0,5 < 0,5 1 2 
µg/I < 10 150 150 200 600 

>Z2 1 

s. Anlage 4.7: IF-Prot. 2361055 
• unter Zugrundelegung der Zuordnungswerte LAGA-Boden (LAGA, 05.11.2004) 

>Z2 

--

>Z 2 
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Anlage 3.8 Übersicht Deklarationsanalytik nach DepV 

(Probe MP 5 und MP 6 Dek) 
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INTERGEO Umwelttechnologie 
INTERGEO GmbH Umwelttechnologie Auftraggeber: Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 

und Abfallwirtschaft Magdeburger Str. 58, 01067 Dresden 

Wilhelm- Rönsch- Str. 9 Objekt: Hafen Riesa 

01454 Radeberg Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

GZ: 14-105 

Probenahmedatum 05. 11. bis 07 .11 . 2014 

Probenahmeort: Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. 8a, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Sonstiges: Halle 1 und 2 sowie Sozialtrakt 

Zuordnungswerte/ Verordnung über Deponien und Langzeitlager 
(Deponieverordnung - DepV) 24.02.2012 

Feststoff 

MP5 DKO DK/ DKll 
Parameter Dimension 

Trockensubs. Masse-% 94,B 

Glühverlust Masse-% 2.9 s 3 s 3 s 5 

TOC Masse-% 0,3 s 1 s 1 S 3 

BTEX mg/kg n.u. 6 

Summe PCB mg/kg n.u. 1 

MKW mg/kg n.u. 500 

Summe PAK mg/kg 0,16 30 

Benzo(a)pyren mg/kg < 0,05 

Extrahierbare 
Masse-% 0 ,18 s 0,1 s 0.4 s 0,8 

lipophile Stoffe 

Eluat 

MP5 DKO DKI DK II 
Parameter Dimension 

pH-Wert 11,3 5,5-13 5,5-13 5,5-13 

DOC mg/I 2,0 s 50 s 50 s 80 

Phenole mg/I < 0,01 s 0, 1 s 0,2 s 50 

Arsen mg/I < 0,005 s 0,05 s 0,2 s 0,2 

Blei mg/I < 0,005 s 0,05 s 0,2 s 1 

Cadmium mg/I < 0,001 s 0,004 S0,05 s 0,1 

DK III 

s 10 

S6 

s 4 

DK III 

4-13 

s 100 

s 100 

s 2,5 

S5 

s 0,5 

Anlage 3.8 
Seite 1 von 2 

- -
Kupfer mg/I < 0,005 

Nickel mg/I < 0,005 

Quecksilber mg/I < 0,0002 

Zink mg/I < 0,01 

Chlorid mg/I 1,8 

Sulfat mg/I 10 

Cyanid l.f mg/I < 0,005 

Fluorid mg/I 0,9 

Barium mg/I 0,14 

Chrom, gesamt mg/I 0 ,16 

Molybdän mg/I 0,01 

Antimon mg/I < 0,001 

Selen mg/I < 0,01 

Gesamtgehalt an 
mg/I 260 

aelösten Feststoffen 

Gesamtbewertung DKI 

< NG - kleiner Nachweisgrenze (Einzelparameter alle < NG) 

n.u. - nicht untersucht 

s. Anlage 4.7 IF-Prot. 2361055 und Anl. 4.8 IF-Prot. 2368226 

s 0,2 

s 0,04 

s 0,001 

s 0,4 

s 80 

s 100 

s O,Q1 

s 1 

S2 

s 0,05 

s 0,05 

s 0,006 

s O,Q1 

400 

s 1 S5 s 10 

S0,2 s 1 S4 

s 0,005 s 0,02 s 0,2 

S2 S5 s 20 

s 1500 s 1500 s 2500 

S2000 s 2000 s 5000 

s 0,1 S0,5 s 1 

S5 s 15 s 50 

S 5 s 10 s 30 

s 0,3 s 1 S7 

s 0,3 s 1 S3 

s 0,03 s 0,07 s 0,5 

s 0,03 s 0,05 s 0,7 

3000 6000 10000 
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INTERGEO GmbH Umwelttechnologie Auftraggeber: Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 

und Abfallwirtschaft Magdeburger Str. 58, 01067 Dresden 
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Probenahmeort: Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. Ba, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Sonstiges: 

Feststoff 

Parameter 

Halle 1 und 2 sowie Sozialtrakt 

Zuordnungswerte/ Verordnung über Deponien und Langzeitlager 
(Deponieverordnung - DepV) 24.02.2012 

MP 6 Dek DKO DKI DK II 
Dimension 

Trockensubs. Masse-% 95,3 

DK III 

- - ·- -
Glühverlust Masse-% 4,3 

TOC Masse-% 0,2 

BTEX mg/kg n.u. 

Summe PCB mg/kg n.u. 

MKW mg/kg n.u. 

Summe PAK mg/kg n.u. 

Benze( a}pyren mg/kg n.u. 

Extrahierbare 
Masse-% 0,067 

lipophile Stoffe 

Eluat 

MP 6 Dek 

Parameter Dimension 

pH-Wert 12,6 

DOC mg/I 3 

Phenole mg/I < 0,01 

Arsen mg/I < 0,005 

Blei mg/I < 0,005 

Cadmium mg/I < 0,001 

Kupfer mg/I < 0,005 

Nickel mg/I < 0,005 

Quecksilber mg/I < 0,0002 

Zink mg/I < 0,01 

Chlorid mg/I < 0,5 

Sulfat mg/I 4 

Cyanid l.f mg/I < 0,005 

Fluorid mg/I < 0,2 

Barium mg/I 0,5 

Chrom, gesamt mg/I 0,19 

Molybdän mg/I < 0,01 

Antimon mg/I < 0,001 

Selen mg/I < 0,01 

Gesamtgehalt an 
mg/I 1400 

gelösten Feststoffen 

Gesamtbewertung DK II 

< NG - kleiner Nachweisgrenze (Einzelparameter alle < NG) 

n.u. - nicht untersucht 

s. Anlage 4.9: IF-Prot. 2368229 

:53 

:s 1 

6 

1 

500 

30 

s 0,1 

DKO 

5,5-13 

s 50 

s 0,1 

:s 0,05 

:s 0,05 

s 0,004 

:S0,2 

:s 0,04 

:s 0,001 

:s 0,4 

s 80 

:s 100 

:s 0,01 

:s 1 

:s 2 

:S0,05 

s 0,05 

s 0,006 

:s 0,01 

400 

:53 :S5 :s 10 
-

:s 1 :S3 :S6 
- -

s 0,4 :s 0,8 :S 4 

DKI DK II DK III 

5,5-13 5,5-13 4-13 --
:s 50 :s 80 :s 100 ---
:s 0,2 :s 50 :s 100 

:s 0,2 :s 0,2 :s 2,5 

s 0,2 :s 1 :S5 

:s 0,05 :s 0,1 :s 0,5 

:51 :s 5 :s 10 -s 0,2 :s 1 :s 4 

:s 0,005 :s 0,02 :s 0,2 

:s 2 :s 5 :s 20 

s 1500 :s 1500 :S2500 

:S2000 :s 2000 :s 5000 

:s 0,1 :s 0,5 :s 1 

:s 5 :s 15 :s 50 
-

:s 5 :s 10 :s 30 

:s 0,3 :s 1 :s 7 

:s 0,3 :s 1 :s 3 

:s 0,03 :s 0,07 :s 0,5 

:s 0,03 :s 0,05 :s 0,7 

3000 6000 10000 
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Anlage 4: Laborprotokolle 

Anlage 4.1 Mischproben mineralischer Bausubstanz 

(MP 1 bis MP 4) 
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Dresden, den 20.11 .2014 

Ihr Auftrag/Projekt: GZ 14-105 
Ihr Bestellzeichen: . 
Ihr Bestelldatum: 14.11.2014 

Prüfzeitraum von 15.11.2014 bis 20.11.2014 
erste laufende Probenummer 141150200 
Probeneingang am 14.11.2014 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Frau Anetta Todt 
Telefon +49 351 /8841 -230 
Fax +49 351 /8841-231 

Environmental Services 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 
Königsbrücker Landstr. 161 
D-01109 Dresden 

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Proben. 

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen Ihnen für Rückfragen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

SGS INSTITUT FRESENIUS 

Anetta Todt 
Customer Services 

Ramona Eßbach 
Laborleiterin 

Seite 1 von 3 

Ak kre d itierungss tel le 
D-PL-14115-10·00 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Im Maisei 14 D-65232 Taunusslein t +49 6128 744- 0 f +49 6128 744 • 9890 www.inslitut-fresenius.de 

Gcsehaftsführer: Vincent Giesue Furnarl, Aufslchlsral:svorsitzender; Dirk Hellemans , Sitz der Geselt:scttaft Taunusstein 

HRB; 215-43 Amtsgerlchl W ie sbaden 

Die Prüfer9ebmne beziehen sich auf die untersuchten Prcben Die Ve rotrentßchung und Verviclfälllgung unserer Ptürt>euchle und Gutachten zu 

Warbel'Wl!'Cken sowie deren ous:z.ugsweise Verwendung in sonstigen Fa llen bedürfen unserer sehriltllciion Genehmigung. Al'6 Dlenstle1s1ungen werden auf 

Gl'undlage der anwendbaren Allgcrneinen Geschaftsbedmgungen der SGS, die auf Anfrage zu r Verfügung ge stellt werden, orb raehl 

Membcr ol the SGS Group (Soc1e1e <*n~rale de Survemance) 



GZ 14-105 

Proben von Ihnen gebracht Matrix: Feststoff 

Probennummer 141150200 
Bezeichnung MP1 

Eingangsdatum: 14.11.2014 

Parameter Einheit 

Feststoffuntersuchungen : 

Trockensubstanz Masse-% 96,5 

KW-Index C10-C40 mg/kg TR < 10 

KW-Index C10-C22 mg/kg TR < 10 

EOX mg/kg TR < 0,5 

PAK (EPA): 

Naphthalin mg/kg TR < 0,05 

Acenaphthylen mg/kg TR < 0,05 

Acenaphthen mg/kg TR < 0,05 

Fluoren mg/kg TR < 0,05 

Phenanthren mg/kg TR 0,05 

Anthracen mg/kg TR < 0,05 

Fluoranthen mg/kg TR < 0,05 

Pyren mg/kg TR < 0,05 

Benz(a)anthracen mg/kg TR < 0,05 

Chrysen mg/kg TR < 0,05 

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR < 0,05 

Benzo(a)pyren mg/kg TR < 0,05 

Dibenzo( a, h)anthracen mg/kg TR < 0,05 

Benzo(g, h, i)perylen mg/kg TR < 0,05 

lndeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR < 0,05 

Summe PAK nach EPA mg/kg TR 0,05 

PCB: 
PCB28 mg/kg TR < 0,003 

PCB 52 mg/kg TR < 0,003 

PCB 101 mg/kg TR < 0,003 

PCB 138 mg/kg TR < 0,003 

PCB 153 mg/kg TR < 0,003 

PCB 180 mg/kg TR < 0,003 

Summe 6 PCB (DIN) mg/kg TR 

141150201 
MP2 

14.11 .2014 

94,7 

< 10 

< 10 

< 0,5 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

0,25 

0,05 

0,07 

0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

0,42 

< 0,003 

< 0,003 

< 0,003 

< 0,003 

< 0,003 

< 0,003 

Prüfbericht Nr. 2362106 

Auftrag Nr. 3195535 

141150202 
MP3 

14.11.2014 

Seite 2 von 3 

20.1 1.2014 

Bestimmungs Methode 
-grenze 

96,0 0,1 DIN EN 14346 

< 10 10 DIN EN 14039 

< 10 10 DIN EN 14039 

< 0,5 0,5 DIN 38414-17 

< 0,05 0,05 DIN ISO 18287 

< 0,05 0,05 DIN ISO 18287 

< 0,05 0,05 DIN ISO 18287 

< 0,05 0,05 DIN ISO 18287 

0,36 0,05 DIN ISO 18287 

0,07 0,05 DIN ISO 18287 

0,09 0,05 DIN ISO 18287 

0,06 0,05 DIN ISO 18287 

< 0,05 0,05 DIN ISO 18287 

< 0,05 0,05 DIN ISO 18287 

< 0,05 0,05 DIN ISO 18287 

< 0,05 0,05 DIN ISO 18287 

< 0,05 0,05 DIN ISO 18287 

< 0,05 0,05 DIN ISO 18287 

< 0,05 0,05 DIN ISO 18287 

< 0,05 0,05 DIN ISO 18287 

0,58 DIN ISO 18287 

< 0,003 0,003 DIN 38414-20 

< 0,003 0,003 DIN 38414-20 

< 0,003 0,003 DIN 38414-20 

< 0,003 0,003 DIN 38414-20 

< 0,003 0,003 DIN 38414-20 

< 0,003 0,003 DIN 38414-20 

DIN 38414-20 

Lab 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 



GZ 14-105 

Probennummer 

Bezeichnung 

Eluatuntersuchungen : 

pH-Wert 

Elektr.Leitfähigkeit (25°C) µS/cm 

Chlorid mg/I 

Sulfat mgll 

Phenol-Index, wdf. mgll 

Metalle im Eluat : 

Arsen mgll 

Blei mgll 

Cadmium mgtl 

Chrom mg/I 

Kupfer mgll 

Nickel mg/I 

Quecksilber mg/I 

Zink mgll 

141150200 

MP1 

12,5 

5020 

<2 

6 

< 0,01 

< 0,005 

< 0,005 

< 0,001 

0.25 

< 0,005 

< 0,005 

< 0,0002 

< 0,01 

141150201 

MP2 

12,6 

4540 

< 2 

<5 

< 0,01 

< 0,005 

< 0,005 

< 0,001 

0,17 

< 0,005 

< 0,005 

< 0,0002 

< 0,01 

Prüfbericht Nr. 2362106 

Auftrag Nr. 3195535 

141150202 

MP3 

12,5 

4780 

<2 

5 

< 0,01 

< 0,005 

< 0,005 

< 0,001 

0,14 

< 0,005 

< 0,005 

< 0,0002 

< 0,01 

2 

5 

0,01 

0,005 

0,005 

0,001 

0,005 

0,005 

0,005 

0,0002 

0,01 

Seite 3 von 3 

20.11.2014 

DIN 38404-5 

DIN EN 27888 

DIN EN ISO 15682 

SOP M 1288 

DIN EN ISO 14402 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN 1483 

DIN EN ISO 11885 

Die Laborstandorte der SGS Gruppe Deutschland und Schweiz gemäß den oben genannten Kürzeln sind aufgeführt unter 
http:llwww.institut-fresenius.de/filestore/89/laborstandortkuerzelsgs2.pdf. 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 



SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH KOnigsbrOcker Landstr. 161 D-01 109 Dresden 

INTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Straße 9 
01454 Radeberg 

Prüfbericht 2362108 
Auftrags Nr. 3195535 
Kunden Nr. 1807200 (( DAkkS 

Deutsche 
Akkr~ditierung~stel lc 

D·PL-141 15·10·00 

Dresden, den 20.11 .2014 

Ihr Auftrag/Projekt: GZ 14-105 
Ihr Bestellzeichen: . 
Ihr Bestelldatum: 14.11.2014 

Anetta Todt 
Telefon +49 351/8841-230 
Fax +49 351 /8841-231 

Environmental Services 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 
Königsbrücker Landstr. 161 
D-01109 Dresden 

Prüfzeitraum von 17.11 .2014 bis 20.11.2014 
erste laufende Probenummer 141150200 
Probeneingang am 14.11 .2014 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Proben. 

Anmerkung zur Eluatherstellung: 
Das Eluat wurde vor der Analyse 24 Stunden mit C02 begast. 

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen Ihnen für Rückfragen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

SGS INSTITUT FRESENIUS 

Anetta Todt 
Customer SeNices 

Ramona Eßbach 
Laborleiterin 

Seite 1 von 4 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Im Maisei 14 D-65232 Taunusstein t +49 6128 744-0 f +49 6128 744 - 9890 www.insti tut-fresenius.de 

Gesch aft.slührer: V1nccnt Giesue Fu1nati, Aufsichtsratsvorsitzender. Oitk Helemans, Sitz der Gesellschaft Taunusstein 

HRB: 2 1543 Am1sgericht Wiesbaden 

Oie Prüfergebnisse beziehen sich o:iul d ie unlersuchl cn ProW:n Oie VeroltentHchung uf\d Vervielratt!gung unserer Pn1tberichto und Gutaehlen zu 

Werb ezwoc:ken sowie deren auszugsweise Verwendung VI sonstigen Fa llen bedGrren unserer !iChr11Ulchen Genehmigung Al!e O;enslleistungen werden auf 

Grundlage der anwendbaren Allgemeinen Geschalbbedfngungen der SGS, die aur Anrrage zur VerfVgung gc!ilelll W'l!!rden, erbracht 

Member of lhe SGS Group (Soclele Genörale d~ surveillance) 



GZ 14-105 

Probe 141150200 

MP1 
Eingangsdatum: 

Parameter 

14.11 .2014 Eingangsart 

Einheit Ergebnis 

Untersuchungsergebnisse : 

Elektr.Leitfähigkeit 
(25°C) 

µStern 392 

Probenmatrix 

Prüfbericht Nr. 2362108 

Auftrag Nr. 3195535 

Feststoff 

von Ihnen gebracht 

Bestimmungs
grenze 

Methode 

DIN EN 27888 

Lab Grenzwert 

81 

Seite 2 von 4 
20. 11.2014 



GZ 14-105 

Probe 141150201 

MP2 
Eingangsdatum: 

Parameter 

14.11.2014 

Einheit 

Untersuchungsergebnisse : 

Elektr.Leitfähigkeit 
(25°C) 

µS/cm 

Ergebnis 

375 

Probenmatrix 

Bestimmungs
grenze 

Prüfbericht Nr. 23621 OB 
Auftrag Nr. 3195535 

Feststoff 

Methode Lab Grenzwert 

DIN EN 27888 81 

Seite 3 von 4 
20. 11 .2014 



I 

GZ 14-105 

Probe 141150202 
MP3 

Eingangsdatum: 

Parameter 

14.11 .2014 

Einheit 

Untersuchungsergebnisse : 

Elektr.Leitfähigkeit 
(25°C) 

µS/cm 

Ergebnis 

483 

Probenmatrix 

Bestimmungs
grenze 

Prüfbericht Nr. 2362108 
Auftrag Nr. 3195535 

Feststoff 

Methode Lab Grenzwert 

DIN EN 27888 81 

Seite 4 von 4 
20.11.2014 

Die Laborstandorte der SGS Gruppe Deutschland und Schweiz gemäß den oben genannten Kürzeln sind aufgeführt unter 
http://www. in stitut-frese n i u s. de/filesto re/89/labo rstand ortkuerze lsgs2. pdf. 
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SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Königsbrücker Landstr. 161 0-01109 Dresden 

1 NTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Straße 9 
01454 Radeberg 

Prüfbericht 2356257 
Auftrags Nr. 3191948 
Kunden Nr. 1807200 {( DAk~~sche 

Dresden, den 17.11 .2014 

Ihr Auftrag/Projekt: GZ 14-105 
Ihr Bestellzeichen: . 
Ihr Bestelldatum: 11 .11.2014 

Prüfzeitraum von 12.11 .2014bis17.11.2014 
erste laufende Probenummer 141150109 
Probeneingang am 11 .11 .2014 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Frau Anetta Todt 
Telefon +49 351 /8841 -230 
Fax +49 351 /8841-231 

Environmental Services 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 
Königsbrücker Landstr. 161 
D-01109 Dresden 

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Proben. 

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen Ihnen für Rückfragen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

SGS INSTITUT FRESENIUS 

Anetta Todt 
Customer Services 

Monika Rost 
Customer Services 

Seite 1 von 3 

Akkredltierung551cllc 
D·PL-1411 5-10-00 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Im Maisei 14 D-65232 Taunusstein t +49 6128 744- O r +49 6128 744- 9890 www.instilut-fresenius.de 

Gesehaftsfühler: Vincent Giesue Furnan, AuJs!chlsratsvoraitzender Otrk Honemans, Sitz der Gesellschaft: Taunusstein 

HRB: 2 1543 Amtsgericht Wiesbaden 

Oie Priilergebn~so bezieh en sich aul dle uni ersuchten P1oben. Ole VeroHenlhchung und Vervlell31tlgung unse rer P10rt>erkhle und Gutilchlen zu 

Wertiezwecker. sowio deten auszugsweise Verwendung rn sonstigen Fallen bedOrfen unserer schnlttichen Genehnigung Alle Dienslleislungen weiden auf 

Grundlage dar anwendbaren Allgemeinen Geschaltsbedlrigungen der SOS, die au f A nfrage zu1 Verfügung gestellt werden. es bracht 

M ember ot 1he SGS Group fSocietit Genttralo de Surve1llanco) 



GZ 14-105 

Proben von Ihnen gebracht 

Probennummer 
Bezeichnung 

Eingangsdatum: 

Parameter Einheit 

Feststoffuntersuchungen : 

Trockensubstanz Masse-% 

KW-Index C1 O-C40 mg/kg TR 

KW-Index C10-C22 mg/kg TR 

EOX mg/kg TR 

PAK (EPA): 

Naphthalin mg/kg TR 

Acenaphthylen mg/kg TR 

Acenaphthen mg/kg TR 

Fluoren mg/kg TR 

Phenanthren mg/kg TR 

Anthracen mg/kg TR 

Fluoranthen mg/kg TR 

Pyren mg/kg TR 

Benz(a)anthracen mg/kg TR 

Chrysen mg/kg TR 

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR 

Benzo(a)pyren mg/kg TR 

Dibenzo(a, h)anthracen mg/kg TR 

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR 

lndeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR 

Summe PAK nach EPA mg/kg TR 

PCB: 

PCB28 mg/kg TR 

PCS 52 mg/kg TR 

PCB 101 mg/kg TR 

PCB 138 mg/kg TR 

PCB 153 mg/kg TR 

PCB 180 mg/kg TR 

Summe 6 PCB (DIN) mg/kg TR 

Matrix: Feststoff 

141150109 
MP4 

11.11 .2014 

97,8 

14 

< 10 

< 0,5 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,003 

< 0,003 

< 0,003 

< 0,003 

< 0,003 

< 0,003 

Prüfbericht Nr. 2356257 

Auftrag Nr. 3191948 

Seite 2 von 3 

17.11 .2014 

Bestimmungs Methode 
-grenze 

0,1 DIN EN 14346 

10 DIN EN 14039 

10 DIN EN 14039 

0,5 DIN 38414-17 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DI N ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

0,003 DIN 38414-20 

0,003 DIN 38414-20 

0,003 DIN 38414-20 

0,003 DIN 38414-20 

0,003 DIN 38414-20 

0,003 DIN 38414-20 

DIN 38414-20 

Lab 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 



GZ 14-105 

Probennummer 

Bezeichnung 

Eluatuntersuchungen : 

pH-Wert 

Elektr.Leitfähigkeit (25°C) µS/cm 

Chlorid mg/I 

Sulfat mg/I 

Phenol-Index, wdf. mg/I 

Metalle im Eluat : 

Arsen mg/I 

Blei mg/I 

Cadmium mg/I 

Chrom mg/I 

Kupfer mg/I 

Nickel mg/I 

Quecksilber mg/I 

Zink mg/I 

141150109 

MP4 

11,6 

729 

5 

18 

< 0,01 

< 0,005 

< 0,005 

< 0,001 

0,024 

0,005 

< 0,005 

< 0,0002 

< 0,01 

Prüfbericht Nr. 2356257 

Auftrag Nr. 3191948 

2 

5 

0,01 

0,005 

0,005 

0,001 

0,005 

0,005 

0,005 

0,0002 

0,01 

Seite 3 von 3 

17.11.2014 

DIN 38404-5 

DIN EN 27888 

DIN EN ISO 15682 

SOP M 1288 

DIN EN ISO 14402 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11 885 

DIN EN 1483 

DIN EN ISO 11885 

Die Laborstandorte der SGS Gruppe Deutschland und Schweiz gemäß den oben genannten Kürzeln sind aufgeführt unter 
http://www.institut-fresenius.de/filestore/89/laborstandortkuerzelsgs2.pdf. 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 



SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Könlgsbrücker Landstr. 161 D-01109 Dresden 

INTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Straße 9 
01454 Radeberg 

Prüfbericht 2356260 
Auftrags Nr. 3191948 
Kunden Nr. 1807200 (( DAkkS 

Deutsche 
,\kkrcditierungssteltc 
D-PL-1411 5-10-00 

Dresden, den 17.11 .2014 

Ihr Auftrag/Projekt: GZ 14-105 
Ihr Bestellzeichen: . 
Ihr Bestelldatum: 11.11 .2014 

Anetta Todt 
Telefon +49 351/8841-230 
Fax +49 351/8841-231 

Environmental Services 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 
Königsbrücker Landstr. 161 
D-01109 Dresden 

Prüfzeitraum von 12.11.2014 bis 14.11.2014 
erste laufende Probenummer 141150109 
Probeneingang am 11 .11 .2014 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Proben. 

Anmerkung zur Eluatherstellung: 
Das Eluat wurde vor der Analyse 24 Stunden mit C02 begast. 

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen Ihnen für Rückfragen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

SGS INSTITUT FRESENIUS 

Anetta Todt 
Customer Services 

Monika Rost 
Customer Services 

Seite 1 von 2 

SGS JNSTITUT FRESENIUS GmbH Im Maisei 14 D-65232 Taunusslein t +49 61 28 744- 0 f +49 6128 744 -9890 www.inslitut-lresenius.de 

Geschatl.slUhrn r. Vincenl G1esue Furnar~ Aulsichlsralsll'orsltzender. Dirk Hellemans, Sitz der Gesellschaft Taunusstein 

HRB: 21543 Amtsgericht Wiesbaden 

Die PrülergabnissO" beziehen sich auf die untersuchten Proben, Die VerorrenUichung und VeMelfatbgung unserer PrtHbcrichte und Gulachlen zu 

We1bezwecken sowie de1en auSlugswelse Verwendung In sonsbgen FaRen bedOrfen unserer 5-ehtifllichen Genehmigung. Alle Olensllelslungl!n werden auf 

Grundlage der anweridbaren AUgemeinen Geschäftsbedingungen der SGS. d ie auf Anfrage zur Vertagu ng gestellt werdl!n , erbrach! 

Member of lhc SGS Group (SocielÖ: ~nllrale de Survei!lance) 



GZ 14-105 

Probe 141150109 

MP4 
Eingangsdatum: 

Parameter 

11 .11 .2014 Eingangsart 

Einheit Ergebnis 

Untersuchungsergebnisse : 

Elektr.Leitfähigkeit 
(25°C) 

µS/cm 307 

Probenmatrix 

Prüfbericht Nr. 2356260 
Auftrag Nr. 3191948 

Feststoff 

von Ihnen gebracht 

Bestimmungs
grenze 

Methode 

DIN EN 27888 

Lab Grenzwert 

81 

Seite 2 von 2 

17.11 .2014 

Die Laborstandorte der SGS Gruppe Deutschland und Schweiz gemäß den oben genannten Kürzeln sind aufgeführt unter 
http://www. in stitu t-freseni us. de/filesto re/89/labo rsta ndo rtkue rze lsgs2. pdf. 



WSV-lnveslitionsvorhaben .Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

Abbruch- sowie Abfallverwertungs- und Entsorgungskonzept 

lnTERGEO 
www.intergeo.com 

Anlage 4.2 Ergänzende Bestimmung 

Bausubstanzmischprobe (Proben MP 1 bis 

MP4) 



SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Königsbrücker l andstr. 161 D-01109 Dresden 

INTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Straße 9 
01454 Radeberg 

Prüfbericht 2362107 
Auftrags Nr. 3195535 
Kunden Nr. 1807200 (( DAkkS 

Deutsche 
Akkredil'ierungss1elle 
D-PL-1~115-10-00 

Dresden, den 20.11.2014 

1 hr Auftrag/Projekt: GZ 14-105 
Ihr Bestellzeichen: . 
Ihr Bestelldatum: 14.11 .2014 

Frau Anetta Tod! 
Telefon +49 35118841-230 
Fax +49 351/8841-231 

Environmental Services 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 
Königsbrücker Landstr. 161 
D-01109 Dresden 

Prüfzeitraum von 15.11.2014 bis 20.11.2014 
erste laufende Probenummer 141150200 
Probeneingang am 14.11 .2014 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Proben. 

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen Ihnen für Rückfragen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

SGS INSTITUT FRESENIUS 

Anetta Todt 
Customer Services 

Ramona Eßbach 
Laborleiterin 

Seite 1 von 2 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Im Maisei 14 D-65232 Taunusstein t +49 6128 744- 0 f +49 6128 744 - 9890 www.instilut-fresenius.de 

Geschansruhrer: Vincenl G1esue Furnari, A ufs1chtsr1tsvorsitz:cntfer: Dirk Heaemans. Sitz der Gcsellsc~aft Taun usstein 

HRB: 21543 Amtsgericht W iesbaden 

010 PtOforgcbniuo beziehen sich au! die untersuchten Proben. Die Ve rolrenU1chung und Vervielfalt1gung unserer Pf\it'berkhto und Gutachten z u 

Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung m sonsl~en Fallen bedO rf&n un5crer schriltlichen Genehmigung. Alle Oien5tleislungen werden auf 

Grundlage der anwendbaren Allgememen Ge5chaftsbedingungen der SGS, die aur A nfrage zu ' Verfügung gcslollt werden. erbracht 

Member or the SGS G,oup (Socict6 Generale de Surve1nance) 



GZ 14-105 

Proben von Ihnen gebracht Matrix: Feststoff 

Probennummer 141150200 
Bezeichnung MP1 

Eingangsdatum: 14.11 .2014 

Parameter Einheit 

Metalle im Feststoff: 

Arsen mg/kg TR 2 

Blei mg/kg TR 5 

Cadmium mg/kg TR < 0,2 

Chrom mg/kg TR 96 

Kupfer mg/kg TR 12 

Nickel mg/kg TR 24 

Quecksilber mg/kg TR < 0,1 

Zink mg/kg TR 33 

141150201 
MP2 

14.11.2014 

6 

33 

0,3 

86 

19 

24 

< 0,1 

40 

Prüfbericht Nr. 2362107 

Auftrag Nr. 3195535 

141150202 
MP3 

14.11 .2014 

Seite 2 von 2 

20.11 .2014 

Bestimmungs Methode 
-grenze 

5 2 DIN EN ISO 11885 

24 2 DIN EN ISO 11885 

< 0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 

86 DIN EN ISO 11885 

14 DIN EN ISO 11885 

16 DIN EN ISO 11685 

< 0,1 0, 1 DIN EN 1483 

34 DIN EN ISO 11865 

Die Laborstandorte der SGS Gruppe Deutschland und Schweiz gemäß den oben genannten Kürzeln sind aufgeführt unter 
http://www.institut-fresenius.de/filestore/89/laborstandortkuerzelsgs2.pdf. 

Lab 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 



SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Königsbrücker Landstr. 161 D-01109 Dresden 

1 NTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Straße 9 
01454 Radeberg 

Prüfbericht 2356259 
Auftrags Nr. 3191948 
Kunden Nr. 1807200 {( DAk~~schc 

Dresden, den 17.11 .2014 

1 hr Auftrag/Projekt: GZ 14-105 
Ihr Bestellzeichen: . 
Ihr Bestelldatum: 11.11 .2014 

Prüfzeitraum von 12.11.2014 bis 13.11 .2014 
erste laufende Probenummer 141150109 
Probeneingang am 11 .11 .2014 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Frau Anetta Todt 
Telefon +49 35118841-230 
Fax +49 351 /8841-231 

Environmental Services 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 
Königsbrücker Landstr. 161 
D-011 09 Dresden 

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Proben. 

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen Ihnen für Rückfragen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

SGS INSTITUT FRESENIUS 

Anetta Todt 
Customer SeNices 

Monika Rost 
Customer SeNices 

Seite 1 von 2 

Akkreditierungsstelle 
D-PL-14115-10-00 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Im Maisei 14 D-65232 Taunusstein t +49 6128 744- 0 f +49 6128 744 • 9890 www.lnstitut-fresenlus.de 

Geschaftsführer. Vinconl Gtesuo Furnar1, Aufs1ehrsratsvorsitzender. Dirk HeUemans, Sitz der GeseHschan. Taunusstein 

HRB· 21543 Amtsger\Chl Wiesbaden 

Die PrQfe1gebnlsse beziehen steh auf die untersuchlen Proben Oie VerorrenlNchung und Ver#fa lfM1gun9 unserer PnJ lbe11chte und GuttJchten zu 

We1bezwtcken sowie deren auszugsweise Verwendung In sonsttgen ~a Uen bodOrfen unserer schrifU~h en Genehmrgung, AHe OiensUeistungen werden auf 

Grundlage deJ <1nwendbaren Allgemeinen Geschaftsbed fngungen der SGS, d ie aur Anfrage zur V11rl09ung geslelfl werden, erb racht 

Member of the SGS Group (Soctete Generale de Survei!Jance) 



GZ 14-105 

Proben von Ihnen gebracht 

Probennummer 
Bezeichnung 

Eingangsdatum: 

Parameter Einheit 

Metalle im Feststoff : 

Arsen mg/kg TR 

Blei mg/kg TR 

Cadmium mg/kg TR 

Chrom mg/kg TR 

Kupfer mg/kg TR 

Nickel mg/kg TR 

Quecksilber mg/kg TR 

Zink mg/kg TR 

Matrix: Feststoff 

141150109 
MP4 

11.11.2014 

5 

10 

0,2 

24 

12 

11 

< 0,1 

340 

Prüfbericht Nr. 2356259 

Auftrag Nr. 3191948 

Seite 2 von 2 

17.11.2014 

Bestimmungs Methode 
-grenze 

2 DIN EN ISO 11885 

2 DIN EN ISO 11885 

0,2 DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

0,1 DIN EN 1483 

1 DIN EN ISO 11885 

Die Laborstandorte der SGS Gruppe Deutschland und Schweiz gemäß den oben genannten Kürzeln sind aufgeführt unter 
http://www.institut-fresenius.de/filestore/89/laborstandortkuerzelsgs2.pdf. 

Lab 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 



WSV-lnvestitionsvorhaben „Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

Abbruch- sowie Abfallverwertungs- und Entsorgungskonzept 

Anlage 4.3: Einzelproben Bausubstanz 

(Proben E 1-1, E 2-1; E 3-1) 

lnTERGEO 
www.int e rg e o.com 



SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Königsbrücker Landstr. 161 D-01109 Dresden 

INTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Straße 9 
01454 Radeberg 

Prüfbericht 2352075 
Auftrags Nr. 3189193 
Kunden Nr. 1807200 (( DAkkS 

Deutsche 
Akkredirierungsstell e 
0 -PL-14115-10· 00 

Dresden, den 12.11 .2014 

Ihr Auftrag/Projekt: GZ 14-105 
Ihr Bestellzeichen: . 
Ihr Bestelldatum: 07.11 .2014 

Frau Anetta Tod! 
Telefon +49 351/8841-230 
Fax +49 351/8841-231 

Environmental Services 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 
Königsbrücker Landstr. 161 
D-01109 Dresden 

Prüfzeitraum von 10.11.2014bis12.11.2014 
erste laufende Probenummer 141150036 
Probeneingang am 07.11.2014 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Proben. 

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen Ihnen für Rückfragen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

SGS INSTITUT FRESENIUS 

Anetta Todt 
Customer Services 

Monika Rost 
Customer Services 

Seite 1 von 2 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Im Maisei 14 D-65232 Taunusstein t +49 6128 744- 0 f +49 6128 744 - 9890 www.institut-fresenius.de 

Gesch3ftsführei- Vincenl G~sue Fumarl, Aufsiehlsratsvorsilzender: Dilk Hellemans, Sitz der Gesellsch<11t: Taunusstein 

HRB: 21543 Amtsgerleht Wiesbaden 

Die Prürergebn1sse beziehen ••Cl'I auf die unlersuchlen Proben Oie Verorfentlic:hung und Vervietfalt1gung unserer PrOfbenchte und Gu1 achlen zu 

Werbezwecken sowie delen austug~wc"" Verwendung in s onstigen Fallen bedOrten unserer sch rifUichen Genehmigung. Alle Olenslle1stungen werden aul 

Grundlage der anwendbaren Allgemeinen Gcschaltsbedmgungen der SGS, die aul Anrrage zur VerfUgung gestellt werden, erbracht 

Member ot the SGS Groop (Soeie1e GOnCralo de Surveillance) 



) 

GZ 14-105 

Proben von Ihnen gebracht Matrix: Feststoff 

Probennummer 141150036 
Bezeichnung E 1-1 

Eingangsdatum: 07.11 .2014 

Parameter Einheit 

Feststoffuntersuchungen : 

Trockensubstanz Masse-% 95,5 

KW-Index C10-C40 mg/kg TR 13 

KW-Index C1 O-C22 mg/kg TR < 10 

141150037 
E 2-1 

07.11 .2014 

95,3 

<10 

< 10 

Prüfbericht Nr. 2352075 

Auftrag Nr. 3189193 

Seite 2 von 2 

12.11.2014 

Bestimmungs Methode 
-grenze 

0,1 DIN EN 14346 

10 DIN EN 14039 

10 DIN EN 14039 

Die Laborstandorte der SGS Gruppe Deutschland und Schweiz gemäß den oben genannten Kürzeln sind aufgeführt unter 
http://www.institut-fresenius.de/filestore/89/laborstandortkuerzelsgs2. pdf. 

Lab 

HE 

HE 
HE 



SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Königsbrilcker landstr. 161 D-01109 Dresden 

INTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Straße 9 
01454 Radeberg 

Prüfbericht 2354359 
Auftrags Nr. 3191938 
Kunden Nr. 1807200 (( DAkkS 

Dcutsd1t! 
Akkreod itierungsstclle 
D-PL-14115·10·00 

Dresden, den 14.11.2014 

1 hr Auftrag/Projekt: GZ 14-105 
Ihr Bestellzeichen: . 
Ihr Bestelldatum: 11.11 .2014 

Frau Anetta Todt 
Telefon +49 351 /8841-230 
Fax +49 351/8841-231 

Environmental Services 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 
Königsbrücker Landstr. 161 
D-01109 Dresden 

Prüfzeitraum von 12.11 .2014bis14.11.2014 
erste laufende Probenummer 141150108 
Probeneingang am 11.11.2014 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Proben. 

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen Ihnen für Rückfragen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

SGS INSTITUT FRESENIUS 

Anetta Todt 
Customer Services 

Monika Rost 
Customer Services 

Seite 1 von 2 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Im Maisei 14 D-65232 Taunusstein t +49 6128 744- 0 f +49 6128 744 -9890 www.institut-fresenius.de 

Geschäftsführer. Vincent Glesuc Furnari, Aufsictitsratsvorslzender OJrk Hel!emans, Sitz der Gesellschaft: Taunuute in 

HRB: 215'43 Amtsgerlehl Wiesbaden 

Out Pn1fergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben Ofe Verolfenllichung und Vervielfaligung unserer Prill"Denchle und Gutachton lU 

We1bezwed:.en sov.ie deren au szugsvl9rse Verwendung 1n scnsligen F311en bedürfen uns1mu M:hriltlichen Genehmigu~ Alle Dien5üeistungen IN(!rden auf 

Grundlage der anwendbaren Allgemeinen Geschäf15bedmgungen der SGS. die auf Anfrage zur Verfügung gnlellt Wl!lrden, erbrach! 

Member of lhe SGS Group (Societ6 Gl!!n0rale de Surveil!ance) 



GZ 14-105 

Proben von Ihnen gebracht 

Probennummer 
Bezeichnung 

Eingangsdatum: 

Parameter Einheit 

Feststoffuntersuchungen : 

Trockensubstanz Masse-% 

KW-Index C10-C40 mg/kg TR 

KW-Index C10-C22 mg/kg TR 

Matrix: Feststoff 

141150108 
E 3-1 

11.11 .2014 

96,5 

85 

27 

Prüfbericht Nr. 2354359 

Auftrag Nr. 3191938 

Seite 2 von 2 

14.11 .2014 

Bestimmungs Methode 
-grenze 

0, 1 DIN EN 14346 

10 DIN EN 14039 

10 DIN EN 14039 

Die Laborstandorte der SGS Gruppe Deutschland und Schweiz gemäß den oben genannten Kürzeln sind aufgeführt unter 
http://www.institut-fresenius.de/filestore/89/laborstandortkuerzelsgs2.pdf. 

Lab 

HE 

HE 
HE 



WSV- lnvestitionsvorhaben „Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Aller Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

Abbruch- sowie Abfallverwertungs- und Entsorgungskonzept 

Anlage 4.4: Einzelprobe Bausubstanz 

(Probe KB 8 WP 1) 

lnTERGEO 
www.interg e o.com 



SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Königsbrücker Landsir. 161 D-01109 Dresden 

INTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Straße 9 
01454 Radeberg 

Prüfbericht 2362105 
Auftrags Nr. 3195537 
Kunden Nr. 1807200 (( DAkkS 

Deutsche 
Akk redl rierungsstelte 
0 -PL·14115·10·00 

Dresden, den 20.11.2014 

1 hr Auftrag/Projekt: GZ 14-105 
Ihr Bestellzeichen: . 
Ihr Bestelldatum: 14.11.2014 

Frau Anetta Tod! 
Telefon +49 351 /8841-230 
Fax +49 351/8841-231 

Environmental Services 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 
Königsbrücker Landstr. 161 
0-01109 Dresden 

Prüfzeitraum von 15.11 .2014 bis 20.11 .2014 
erste laufende Probenummer 141150198 
Probeneingang am 14.11.2014 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Proben. 

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen Ihnen für Rückfragen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

SGS INSTITUT FRESENIUS 

Anetta Todt 
Customer Services 

Ramona Eßbach 
Laborleiterin 

Seite 1 von 2 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Im Maisei 14 D-65232 Taunusslein t +49 6128 744- 0 f +49 6128 744 - 9890 www.institul -fresenius.de 

Geschansrohrer. Vinconl Gtesue Furnari, Aurs1chlsratsvorsitzender. Dirk HeUemans, Sitz d~r Gesellschaft. TaunussteFn 

HRB. 215-43 Amtsgericht Wiesbaden 

010 Pt1Herge bnisu beziehen a1ch ouf d10 unle15uchtcn Probtsn Ofe Verotfenl ~chung und Vervie tfalogung unse1er PrOlbenchle und Gutochtun zu 

Werbezwecken 50'Me deren auszugi;WQfse Vetwendung In sonsligen Fa Den bedürfen unserer schrifll1chen Genehmigung. Alle Oienslleislungen we rden auf 

Grundtage dar anwendbaren Allgemclnen Gesdiallsbedingungen der SGS, dio aul Anl rago z ur Vertilgung gestellt we rden, e1b1acht 

Membt:I ol the SGS Group {Sociel8 G6n~rele de Survelllance) 



GZ 14-105 

Proben von Ihnen gebracht 

Probennummer 
Bezeichnung 

Eingangsdatum: 

Parameter Einheit 

Feststoffuntersuchungen : 

Trockensubstanz Masse-% 

KW-Index C1 O-C40 mg/kg TR 

KW-Index C10-C22 mg/kg TR 

PAK (EPA): 

Naphthalin mg/kg TR 

Acenaphthylen mg/kg TR 

Acenaphthen mg/kg TR 

Fluoren mg/kg TR 

Phenanthren mg/kg TR 

Anthracen mg/kg TR 

Fluoranthen mg/kg TR 

Pyren mg/kg TR 

Benz(a)anthracen mg/kg TR 

Chrysen mg/kg TR 

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR 

Benzo(a)pyren mg/kg TR 

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR 

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TR 

lndeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TR 

Summe PAK nach EPA mg/kg TR 

Eluatuntersuchungen : 

Phenol-Index, wdf. mg/I 

Matrix: Feststoff 

141150198 
KB 8 WP1 

14.11 .2014 

96,2 

210 

< 10 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,01 

Prüfbericht Nr. 2362105 

Auftrag Nr. 3195537 

Seite 2 von 2 

20.11.2014 

Bestimmungs Methode 
-grenze 

0,1 

10 

10 

0,05 

0,05 

0,05 

0,05 

0,05 

0,05 

0,05 

0,05 

0,05 

0,05 

0,05 

0,05 

0,05 

0,05 

0,05 

0,05 

0,01 

DIN EN 14346 

DIN EN 14039 

DIN EN 14039 

DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

DIN EN ISO 14402 

Die Laborstandorte der SGS Gruppe Deutschland und Schweiz gemäß den oben genannten Kürzeln sind aufgeführt unter 
http://www.institut-fresenius.de/filestore/89/laborstandortkuerzelsgs2.pdf. 

Lab 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 



WSV-lnvestitionsvorhaben „Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

Abbruch- sowie Abfallverwertungs- und Entsorgungskonzept 

lnTERGEO 
www. intergeo.c om 

Anlage 4.5: Einzelprobe Sockelbeschichtung 

(Probe S 2) 



SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Königsbrücker Landstr. 161 D-01109 Dresden 

1 NTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Straße 9 
01454 Radeberg 

Prüfbericht 2352077 
Auftrags Nr. 3189198 
Kunden Nr. 1807200 (( DAk~~><h• 

Dresden, den 12.11 .2014 

1 hr Auftrag/Projekt: GZ 14-105 
Ihr Bestellzeichen: . 
Ihr Bestelldatum: 07.11.2014 

Prüfzeitraum von 10.11 .2014bis12.11.2014 
erste laufende Probenummer 141150035 
Probeneingang am 07.11.2014 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Frau Anetta Todt 
Telefon +49 351/8841-230 
Fax +49 351/8841 -231 

Environmental Services 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 
Königsbrücker Landstr. 161 
D-01109 Dresden 

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Proben. 

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen Ihnen für Rückfragen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

SGS INSTITUT FRESENIUS 

Anetta Todt 
Customer Services 

Monika Rost 
Customer Services 

Seite 1 von 2 

Akkreditie rungs~telle 

O-Pl-141 15-10-00 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Im Maisei 14 0-65232 Taunusstein t +49 6128 744- 0 f +49 6128 744 - 9890 www.instltut-fresenius.de 

Geschaftstahrer. V1ncent Giesue Fur11a11. Aufslchtsratsvorsctzendor: Dirk HcUemans, Sttz der Gcsel*5chan Taunusstein 

HRB · 21S43 Amtsgenchl Wiesbaden 

Oie Prfilergebnfne bez iehen sich au1 die untersuchte n Proben Ole Ve rolfo ntlictnmg und Vervie lfSltigung unserer PrOfbenchle und Gulachten zu 

We1bezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung in sonsligen Fallen bcdOrfen unserer achrittlichen Genehmigung AIJD 01onatlelstungen werden auf 

Grundlage der anwendbaren Angemeimm Gescl'liftsbedingungen der SGS, dre auf Anfrage zurVerlü9Yn9 gestellt werden, erb racht 

Member of the sGs Group (Socie1e Genetele de Surveltlancel 



GZ 14-105 

Proben von Ihnen gebracht 

Probennummer 
Bezeichnung 

Eingangsdatum: 

Parameter Einheit 

PAK (EPA}: 

Naphthalin mg/kg 

Acenaphthylen mg/kg 

Acenaphthen mg/kg 

Fluoren mg/kg 

Phenanthren mg/kg 

Anthracen mg/kg 

Fluoranthen mg/kg 

Pyren mg/kg 

Benz(a)anthracen mg/kg 

Chrysen mg/kg 

Benzo(b)fluoranthen mg/kg 

Benzo(k)fluoranthen mg/kg 

Benzo(a)pyren mg/kg 

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg 

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg 

lndeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg 

~umme PAK gesamt mg/kg 

Eluatuntersuchungen : 

Phenol-Index, wdf. mg/I 

Matrix: Materialprobe 

141150035 
S2 

07.11 .2014 

< 0,50 

< 1,0 

< 0,50 

< 0,50 

2,7 

< 0,50 

2,6 

8,5 

4,0 

7,5 

3,8 

0,94 

5, 1 

0,82 

6,1 

1,4 

43,46 

0,02 

Prüfbericht Nr. 2352077 

Auftrag Nr. 3189198 

Seite 2 von 2 

12.1 1.2014 

Bestimmungs Methode 
-grenze 

0,5 DIN ISO 18287 

1 DIN ISO 18287 

0,5 DIN ISO 18287 

0,5 DIN ISO 18287 

0,5 DIN ISO 18287 

0,5 DIN ISO 18287 

0,5 DIN ISO 18287 

0,5 DIN ISO 18287 

0,5 DIN ISO 18287 

0,5 DIN ISO 18287 

0,5 DIN ISO 18287 

0,5 DIN ISO 18287 

0,5 DIN ISO 18287 

0,5 DIN ISO 18287 

0,5 DIN ISO 18287 

0,5 DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

0,01 DIN 38409-16-2 

Die Laborstandorte der SGS Gruppe Deutschland und Schweiz gemäß den oben genannten Kürzeln sind aufgeführt unter 
http://www.institut-fresenius.de/filestore/89/laborstandortkuerzelsgs2.pdf. 

Lab 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 



WSV-lnvestitionsvorhaben „Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

Abbruch- sowie Abfallverwertungs- und Entsorgungskonzept 

lnTERGEO 
www.intergeo.com 

Anlage 4.6: Einzelproben Faseruntersuchung 

(Probe F 1 bis F 5) 



SGS INSTITUT FRESENJUS GmbH · Könlgsbrücker Landstraße 161 · 0-01109 Dresden 

INTERGEO 
Umwelttechnologie und Abfallwirtschaft GmbH 
Herr Kahle 
Wilhelm-Rönsch-Straße 9 

01454 Radeberg 

Dresden, 20.11.2014 

Ihr Auftrag/Projekt: GZ 14-105 
Ihr Bestellzeichen: 
Ihr Bestelldatum: 14.11 .2014 

Prüfzeitraum von 17 .11 .2014 
Erste laufende Probenummer 141150197 
Probeneingang am 14.11 .2014 

Sehr geehrter Herr Kahle, 

f r~ ST [ T fi ·1 
- ·- • „. __ -·- -··-··---··-·· ---

FR ES E t r. 1 u s 

Prüfbericht - Version 1 
Auftrags-Nr.: 3195539 
Auftrag vom: 14.11.2014 

Kunden-Nr.: 1807200 

{( DAk!~uche 

Anetta Todt 

1+493518841-230 
f+49351 8841-231 

anetta.todt@sgs.com 

Environmental Services 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 

Königsbrücker Landstraße 161 
D-01109 Dresden 

Akl;~Jderungsstelle 
0.Pl-1411S-10-00 

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übersandten Proben. 
Die Analysenergebnisse liegen als Anlage bei ( 1 Seite ). 
Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die angelieferte Probe. 
Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen Ihnen für Rückfragen gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

SGS INSTITUT FRESENIUS 

i. V. 
Ramona Eßbach 
Laborleitung 

i. V. 
Anetta Todt 
Kundenbetreuung 

Seite 1von1 
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SAP-Auftrags Nr.: 

Untersuchungsmethoden: 

Ort der Prüfung: 

Prüfzeitraum: 

Bearbeiter: 

Ergebnis 

Probenbezeichnung des 
Auftraggebers 

F 1 

Anmerkungen: 

"/::) WHO-Fasern 

KMF-Materialproben auf WHO-Fasern 

SOP M 935 

3195539 

Rasterelektronenmikroskopie (REM) 
Energiedispersive Röntgenmikroanalyse (EDX) 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 
D REM-Labor Berlin 
181 REM-Labor Dresden 
D REM-Labor München 

17.11.2014 

Frau Peukert 

SAP- WHO-Fasem„ 
Proben Nr. vorhanden? 

(REM-
Untersuchung) 

141150197 ja 

Untersuchungs-
verfahren 

.. 
REM/EDX 

Bemerkungen 

KMF (Typ: Glasfaser) 

Die Einstufung anorganischer Faserstäube gilt gemäß TRGS 905 Abschnitt 2.3 Punkt (1) für sogenannte WHO -
Fasern aus Glas, Stein, Schlacke und Keramik und die anderen im Abschnitt 2.3 genannten Fasern (außer Asbest). 
Bei WHO-Fasem handelt es sich um Fasern mit einer Länge von L > 5 µm, einem Durchmesser D < 3 µm und 
einem Längen-zu-Durchmesser-Verhältnis von L / 0 > 3 : 1. Sind keine WHO-Fasem vorhanden, entfällt die 
Einstufung als Gefahrstoff. 

Sind keine WHO·Fasern vorhanden, entfällt die Einstufung als Gefahrstoff. 

**/::) Untersuchungverfahren 
Oie Probe/n wurde/n mit Hilfe eines Rasterelektronenmikroskopes mit angeflanschten energiedispersivem 
Röntgenspektrometer (REM mit EDX) untersucht. 

Version 1 Anlaga 3 zu SOP M 935 

erstell/ von: Sabine Sch11/zc 
Funktion: Mitarbeiterin Rr·M-1 abor Berlin 

Stand: 15.03.2011 

(iberarbeitcl von: Dr. H. Mäsuch 
Funktion: Senior Consultant 

Seite 1 1ron 2 



F 1: REM-Abb. KMF mit WHO 

Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben. 

Version 1 l'.nlage 3 zu SOP M 93~ 

erstollt von: Sabme Scl1ulze 
Funktion: Mit81'beiteri11 RnA-1 ;;bor Aer/in 

Stand: 15.03.2011 

libcr<Jrbeitet von: Dr. H. Masuch 
Funktion: Senior Consullanl 

KMF-Materialproben auf WHO-Fasern 

SOP M 935 

F 1: EDX-Spektrum einer KMF (Typ Glasfaser) 

Scito?. von?. 



SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH · KönigsbrückerLandslraße 161 D-01109 Dresden 

INTERGEO 
Umwelttechnologie und Abfallwirtschaft GmbH 
Herr Kahle 
Wilhelm-Rönsch-Straße 9 

01454 Radeberg 

Dresden, 12.11 .2014 

Ihr Auftrag/Projekt: GZ 14-105 
Ihr Bestellzeichen: 
Ihr Bestelldatum : 07 .11.2014 

Prüfzeitraum von 11 . 11 .2014 
Erste laufende Probenummer 141150033 
Probeneingang am 07.11.2014 

Sehr geehrter Herr Kahle, 

Prüfbericht - Version 1 

Auftrags-Nr.: 3189200 

Auftrag vom: 07.11 .2014 

Kunden-Nr.: 1807200 

Anetta Todt 

t+49 3518841-230 

f+49351 8841-231 

anetta.todt@sgs.com 

Environmental Services 

T T 
IUS 

(( DAk~uch• 
AAkreditierungsstolle 
D-PL·1411!>-10-00 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 

Königsbrücker Landstraße 161 
D-01109 Dresden 

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übersandten Proben. 
Die Analysenergebnisse liegen als Anlage bei ( 1 Seite ). 
Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die angelieferte Probe. 
Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen Ihnen für Rückfragen gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

SGS INSTITUT FRESENIUS 

i.V. 
Monika Rost 
Kundenbetreuung 

i.V. 
Anetta Todt 
Kundenbetreuung 
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SAP-Auftrags Nr.: 

Untersuchungsmethoden: 

Ort der Prüfung: 

Prüfzeitraum: 

Bearbeiter: 

Ergebnis 

Probenbezeichnung des 
Auftraggebers 

F2 

F3 

Anmerkungen: 
*/ =::> WHO-Fasem 

KMF-Materialproben auf WHO-Fasern 

SOP M 935 

3189200 

Rasterelektronenmikroskopie (REM) 
Energiedispersive Röntgenmikroanalyse (EDX) 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 
D REM-Labor Berlin 
l8I REM-Labor Dresden 
0 REM-Labor München 

11.11.2014 

Frau Zschaschel 

SAP- WHO-Fasem* Untersuchungs-
Proben Nr. vorhanden? verfahren 

(REM-
Untersuchung) 

141150033 ja REM/ED X -
141150034 ja REM/EDX .... 

Bemerkungen 

KMF (Typ: Glasfaser) mit WHO 

KMF (Typ: Steinfaser) mit WHO 

Die Einstufung anorganischer Faserstäube gilt gemäß TRGS 905 Abschnitt 2.3 Punkt (1) für sogenannte WHO -
Fasern aus Glas, Stein, Schlacke und Keramik und die anderen im Abschnitt 2.3 genannten Fasern (außer Asbest). 
Bei WHO-Fasern handelt es sich um Fasern mit einer Länge von L > 5 µm, einem Durchmesser D < 3 µm und 
einem Längen-zu-Durchmesser-Verhältnis von L I D > 3 : 1. Sind keine WHO-Fasem vorhanden, entfällt die 
Einstufung als Gefahrstoff. 

Sind keine WHO-Fasern vorhanden, entfällt die Einstufung als Gefahrstoff. 

**! =::> Untersuchungverfahren 
Die Probe/n wurde/n mit Hilfe eines Rasterelektronenmikroskopes mit angeflanschten energiedispersivem 
Röntgenspektrometer (REM mit EDX) untersucht. 

Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben. 

V~rsio11 1 Anlage 3 zu SOi' //, 935 

erstell/ von: Sabme Sclwl/.c 
I unl</ion: MiMrbeiierin l ltM·Labor LJerlin 

S/and: 15.03.2011 

überarbeirer von: Dr. 11. 1,1asucl1 
1 un!.lion: Senior Const1il<u1/ 
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F 2: REM-Abb. Glasfasern 

F3 t--- 30 µm ---i 

F 3: REM-Abb. Steinfasern 

Verm;n 1 Anlage 3 w SOi' IA 935 

c1slo//1 von Sabine Schulze 
I u11kllc11: Ml!arbeilori11 H/:M L;;bor LJc1/i11 

Staoo": 15.03. 2011 

til>erarL>e•tet von · Dr. 11. /l.ast1ch 
I w1kt1c1r Somor Consu/10111 

KMF-Materialproben auf WHO-Fasern 
SOP M 935 

" 

Co 

1.u •-• .... „ s„11 • -• '·'' •-• ' · " 

F 2: EDX-Spektrum von Glasfasern 

Co 

" •• 
S. 11 A.• 7.H l.M t.H 

F 3: EDX-Spektrum von Steinfasern 

Se1re 2 von 2 



SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH · Königsbrück er Landstraße 161 D-01 109 Dresden 

INTERGEO 
Umwelttechnologie und Abfallwirtschaft GmbH 
Herr Kahle 
Wilhelm-Rönsch-Straße 9 

01454 Radeberg 

Dresden, 14.11 .2014 

Ihr Auftrag/Projekt: GZ 14-105 
Ihr Bestellzeichen: 
Ihr Bestelldatum: 11 .11 .2014 

Prüfzeitraum von 12.11 . - 13.11.2014 
Erste laufende Probenummer 141150110 
Probeneingang am 11 .11.2014 

Sehr geehrter Herr Kahle, 

Prüfbericht - Version 1 

Auftrags-Nr.: 31 91941 

Auftrag vom: 11.11.2014 

Kunden-Nr.: 1807200 

({ D~~tsche 

Anetta Tod! 

t +49 351 8841-230 

f +49 351 8841-231 

anetta . todt@sgs.com 

Environmental Services 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 

Königsbrücker Landstraße 161 

D-01109 Dresden 

Akkredl tterungsstclle 
O·Pl·l411S-l~ 

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übersandten Proben. 
Die Analysenergebnisse liegen als Anlage bei ( 2 Seiten ). 

1 Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die angelieferte Probe. 
Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen Ihnen für Rückfragen gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

SGS INSTITUT FRESENIUS 

i. V. 
Monika Rost 
Kundenbetreuung 

i.V. 
Anetta Todt 
Kundenbetreuung 
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SAP-Auftrags Nr.: 

Untersuchungsmethoden: 

Ort der Prüfung: 

Prüfzeitraum: 

Bearbeiter: 

Ergebnis 

Probenbezeichnung des 
Auftraggebers 

F4 

F5 

Anmerkungen: 

•1 => WHO-Fasern 

KMF-Materialproben auf WHO-Fasern 

SOP M 935 

3191941 

Rasterelektronenmikroskopie (REM) 

Energiedispersive Röntgenmikroanalyse (EDX) 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 

D REM-Labor Berlin 
181 REM-Labor Dresden 
D REM-Labor München 

12.11. -13.11.2014 

Frau Zschaschel 

SAP- WHO-Fasern* 
Proben Nr. vorhanden? 

(REM-
Untersuchung) 

141150110 ja 

141150111 ja 

Untersuchungs-
verfahren 

-REM/EDX 

REM/ED X*" 

Bemerkungen 

KMF {Typ: Steinfaser) 

KMF (Typ: Steinfaser) 

Die Einstufung anorganischer Faserstäube gilt gemäß TRGS 905 Abschnitt 2.3 Punkt (1) für sogenannte WHO -
Fasern aus Glas, Stein, Schlacke und Keramik und die anderen im Abschnitt 2.3 genannten Fasern (außer Asbest). 
Bei WHO-Fasern handelt es sich um Fasern mit einer Länge von L > 5 µm, einem Durchmesser D < 3 µm und 
einem Längen-zu-Durchmesser-Verhältnis von L / D > 3 : 1. Sind keine WHO-Fasem vorhanden, entfällt die 
Einstufung als Gefahrstoff. 

Sind keine WHO-Fasern vorhanden, entfällt die Einstufung als Gefahrstoff. 

••1 => Untersuchungverfahren 
Die Probe/n wurde/n mit Hilfe eines Rasterelektronenmikroskopes mit angeflanschten energiedispersivem 
Röntgenspektrometer (REM mit EDX) untersucht. 

Version 1 Anlage 3 m SOi' M 935 

erste/II von. Silbine Schulze 
l 1mkt1on: ll.i1arbe1terin 1/E:IA Labor lJerli11 

Sta11d: 15.03.2011 

liber;;rbeiret vn11: Dr. lt. Masuc/1 
rw1kt1c:n: Senio1 Co11s111tant 

Seite ·1 von 2 



F5 1--20µm--I 

KMF-Materialproben auf WHO-Fasern 

SOP M 935 

t.\DmDt.ADl\REM\RLM-Zlil'tf\Ul21n\1_1s.1pc 

„ 

c. 

TI ,, 
S. H ? .N •.U l .M 

F 4: EDX-Spektrum von Steinfasern 

L'\UlDOLAD2\IEWU:M ZU14\,W121ri\1_1S.tpc 

n •• 
S.11 •.II f.M t.H 

F 5: REM-Abb. Steinfasern F 5: EDX-Spektrum von Steinfasern 

Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchten Proben. 

Version 1 Anli1gR 3 zu SOi' M 935 

erstellt von: Sabmo Schulze 
1 u11ktiori. MiMrbeiterin l?t: M·Labor Bedm 

S1and: 15.03 2011 

übera1veitet votr Or. 1 I t.tasuc/1 
I 1111Won. Senior Conw/latlt 

Seile 2 11on 2 



WSV-lnvestitionsvorhaben „Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

Abbruch- sowie Abfallverwertungs- und Entsorgungskonzept 

Anlage 4.7: Mischprobe Auffüllung 

(Probe MP 5) 

lnTERGEO 
www. i ntergeo . eo m 



SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Königsbrücker Landstr. 161 D-01109 Dresden 

1 NTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Straße 9 
01454 Radeberg 

Prüfbericht 2361055 
Auftrags Nr. 3195536 
Kunden Nr. 1807200 (( DAk~~sche 

Dresden, den 20.11.2014 

Ihr Auftrag/Projekt: GZ 14-105 
Ihr Bestellzeichen: . 
Ihr Bestelldatum: 14.11 .2014 

Prüfzeitraum von 15.11 .2014 bis 19.1 1.2014 
erste laufende Probenummer 141150199 
Probeneingang am 14.11 .2014 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Frau Anetta Todt 
Telefon +49 351/8841-230 
Fax +49 351/8841-231 

Environmental Services 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 
Königsbrücker Landstr. 161 
0-01109 Dresden 

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Proben. 

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen Ihnen für Rückfragen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

SGS INSTITUT FRESENIUS 

Anetta Todt 
Customer Services 

Ramona Eßbach 
Laborleiterin 

Seite 1 von 3 

Akkr!!dirierungsstcllc 
D·PL-14115-10·00 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Im Maisei 14 D-65232 Taunusstein t +49 6128 744- 0 f +49 6128 744 - 9890 www.inslitut-fresenius.de 

GeschansfLlhrer Vincenl G1esue Furmm, Aufs1chtsratsvors\U:end'er Olrk HeDemans, Sitz de' Gese\lschan Taunusstein 

HRB. 21543 Amlsgeriehl Wiesbaden 

Die PrOfergebnisse tieziehen sich aul d '4 untersuchten Proben. Oie Veroltenlllehung und VeMelfa1t1gung unserer PrcHbeochte und Gutachten zu 

Werbezwecken sowie deren auszugswe~se Verwendung m s.onsUgen Fallen bedQrfen unse1er schriftlichen Genehmigung. AJlfl OiensUe istungen werden aul 

Grundlage der anwendbaren Allgemeinen Gescl"llftsbed1n9ungen der SGS, die auf Anfrage zurVorfQgung gesteat werden, erbracht. 

Member ol the SGS Group (Soc1elt G4!in6ralo de Survel Dance) 



GZ 14-105 

Proben von Ihnen gebracht 

Probennummer 
Bezeichnung 

Eingangsdatum: 

Parameter Einheit 

Feststoffuntersuchungen : 

Trockensubstanz Masse-% 

KW-Index C1 O-C40 mg/kg TR 

KW-Index C10-C22 mg/kg TR 

PAK (EPA): 

Naphthalin mg/kg TR 

Acenaphthylen mg/kg TR 

Acenaphthen mg/kg TR 

Fluoren mg/kg TR 

Phenanthren mg/kg TR 

Anthracen mg/kg TR 

Fluoranthen mg/kg TR 

Pyren mg/kg TR 

Benz(a)anthracen mg/kg TR 

Chrysen mg/kg TR 

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TR 

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TR 

Benzo(a)pyren mg/kg TR 

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TR 

Be nzo(g, h, i)perylen mg/kg TR 

lndeno(1 ,2,3-c,d)pyren mg/kg TR 

Summe PAK nach EPA mg/kg TR 

Eluatuntersuchungen : 

Phenol-Index, wdf. mg/I 

Matrix: Feststoff 

141150199 
MP5 

14.11.2014 

94,8 

200 

31 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

0,16 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

< 0,05 

0,16 

< 0,01 

Prüfbericht Nr. 2361055 

Auftrag Nr. 3195536 

Seite 2 von 3 

20.11.2014 

Bestimmungs Methode 
-grenze 

0,1 DIN EN 14346 

10 DIN EN 14039 

10 DIN EN 14039 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DI N ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DI N ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

0,05 DIN ISO 18287 

DIN ISO 18287 

0,01 DIN EN ISO 14402 

Lab 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 



GZ 14-105 

Probennummer 

Bezeichnung 

Metalle im Eluat : 

Arsen 

Blei 

Cadmium 

Chrom 

Kupfer 

Nickel 

Quecksilber 

Zink 

mg/I 

mg/I 

mg/I 

mg/I 

mg/I 

mg/I 

mg/I 

mg/I 

141150199 

MP5 

< 0,005 

< 0,005 

< 0,001 

0,16 

< 0,005 

< 0,005 

< 0,0002 

< 0,01 

Prüfbericht Nr. 2361055 

Auftrag Nr. 3195536 

0,005 

0,005 

0,001 

0,005 

0,005 

0,005 

0,0002 

0,01 

Seite 3 von 3 

20.11.2014 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN ISO 11885 

DIN EN 1483 

DIN EN ISO 11885 

Die Laborstandorte der SGS Gruppe Deutschland und Schweiz gemäß den oben genannten Kürzeln sind aufgeführt unter 
http://www.institut-fresenius.de/filestore/89/laborstandortkuerzelsgs2.pdf. 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 



WSV-lnvestitionsvorhaben „Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

Abbruch- sowie Abfallverwertungs- und Entsorgungskonzept 

lnTERGEO 
www.intergeo.com 

Anlage 4.8: Nachuntersuchung - Ergänzung Parameter 

Deklaration nach DepV (Probe MP 5) 



SGS JNSTITUT FRESENIUS GmbH KOnigsbrucker Landstr. 161 D-01 109 Dresden 

1 NTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Straße 9 
01454 Radeberg 

Prüfbericht 2368226 
Auftrags Nr. 3195536 
Kunden Nr. 1807200 (( DAk~~sch• 

Dresden, den 26 .1 1.2014 

Ihr Auftrag/Projekt: GZ 14-105 
Ihr Bestellzeichen: . 
Ihr Bestelldatum: 14.11 .2014 

Prüfzeitraum von 21.11.2014 bis 25.11 .2014 
erste laufende Probenummer 141150199 
Probeneingang am 14.11.2014 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Frau Anetta Todt 
Telefon +49 351/8841-230 
Fax +49 351/8841 -231 

Environmental Services 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 
Königsbrücker Landstr. 161 
D-01109 Dresden 

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Proben. 

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen Ihnen für Rückfragen gerne zu r Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

SGS INSTITUT FRESENIUS 

Anetta Todt 
Customer Services 

Ramona Eßbach 
Laborleiterin 

Seite 1 von 2 

Akkreditierungmelte 
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GZ 14-105 

Proben von Ihnen gebracht 

Probennummer 
Bezeichnung 

Eingangsdatum: 

Parameter Einheit 

Feststoffuntersuchungen : 

Glühverlust 550°C Masse-% TR 

TOC Masse-% TR 

Schwerflüchtige lipophile Masse-% 
Stoffe 

Eluatuntersuchungen : 

pH-Wert 

DOC mg/I 

Chlorid mg/I 

Sulfat mg/I 

Fluorid mg/I 

Cyanide, l.f. mg/I 

Gesamtgehalt gelöster mg/I 
Stoffe 

Metalle im Eluat : 

Matrix: Feststoff 

141150199 
MP5 

14.11.2014 

2,9 

0,3 

0,18 

11,3 

2,0 

1,8 

10 

0,9 

< 0,005 

260 

Prüfbericht Nr. 2368226 

Auftrag Nr. 3195536 

Seite 2 von 2 

26.11.2014 

Bestimmungs Methode 
-grenze 

0, 1 DIN EN 15169 

0, 1 DIN EN 13137 

0,003 LAGAKW04 

DIN 38404-5 

0,5 DIN EN 1484 

0,5 DIN EN ISO 10304-1 

DIN EN ISO 10304-1 

0,2 DIN EN ISO 10304-1 

0,005 DIN EN ISO 14403 

10 DIN EN 15216 

Lab 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

Antimon mgll < 0,001 0,001 DIN EN ISO 17294-2 HE 

Barium mgll 0, 14 0,005 DIN EN ISO 11885 

Molybdän mg/I 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885 

Selen mg/I < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885 

Die Laborstandorte der SGS Gruppe Deutschland und Schweiz gemäß den oben genannten Kürzeln sind aufgeführt unter 
http:l/www.institut-fresenius.de/filestore/89/laborstandortkuerzelsgs2.pdf. 

HE 

HE 

HE 



WSV-lnvestitionsvorhaben .Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

Abbruch- sowie Abfallverwertungs- und Entsorgungskonzept 

lnTERGEO 
www.intergeo.co m 

Anlage 4.9: Deklarationsanalytik nach DepV 

(Probe MP 6 Dek) 



~ NSTITUT ---
FRESEN l US 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH Königsbrücker Landstr. 16t 0-01109 Dresden Prüfbericht 2368229 
Auftrags Nr. 3195535 
Kunden Nr. 1807200 INTERGEO Umwelttechnologie 

und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Straße 9 
01454 Radeberg 

Dresden, den 26.1 1.2014 

Ihr Auftrag/Projekt: GZ 14-105 
Ihr Bestellzeichen: . 
Ihr Bestelldatum : 14.11 .2014 

(( DAkkS 
\ ~... Ocul~hc 

Frau Anetta Toclt 
Telefon +49 351/8841-230 
Fax +49 351/8841-231 

Environmental Services 

SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH 
Königsbrücker Landstr. 161 
D-01109 Dresden 

Akkrtdlrteru'1~stellt 
D·Pl· 14115· 1!Hl0 

Prüfzeitraum von 21 .11 .2014 bis 25.11.2014 
erste laufende Probenummer 141228733 
Probeneingang am 21 .11.2014 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nachstehend erhalten Sie die Analysenergebnisse der uns zum o.g. Projekt übergebenen Proben. 

Wir bitten Sie, die Ergebnisse auszuwerten und stehen Ihnen für Rückfragen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

SGS INSTITUT FRESENIUS 

Anetta Todt 
Customer Services 

Ramona Eßbach 
Laborleiterin 

Seite 1 von 2 
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GZ 14-105 

Matrix: Feststoff 

Probennummer 141228733 
Bezeichnung MP 6 Dek 

Eingangsdatum: 21.11 .2014 

Parameter Einheit 

Feststoffuntersuchungen : 

Trockensubstanz Masse-% 95,3 

Glühverlust 550°C Masse-% TR 4,3 

TOC Masse-% TR 0,2 

Schwerflüchtige lipophile Masse-% 0,067 
Stoffe 

Eluatuntersuchungen : 

pH-Wert 12,6 

DOC mg/I 3.0 

Chlorid mgll < 0,5 

Sulfat mg/I 4 

Fluorid mg/1 < 0,2 

Cyanide, l.f. mg/I <0,005 

Phenol-Index. wdf. mg/I < 0,01 

Gesamtgehalt gelöster mg/J 1400 
Stoffe 

Metalle im Eluat : 

Antimon mg/I < 0,001 

Arsen mgll < 0,005 

Barium mg/I 0,50 

Blei mg/I < 0,005 

Cadmium mg/I < 0,001 

Chrom mg/I 0,19 

Kupfer mg/I < 0,005 

Molybdän mg/I < 0,01 

Nickel mg/I < 0,005 

Quecksilber mg/I < 0,0002 

Selen mg/I < 0,01 

Zink mg/I < 0,01 

INSTITUT 
FRESENIUS 

Prüfbericht Nr. 2368229 

Auftrag Nr. 3195535 
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26.11.2014 

Bestimmungs Methode 
-grenze 

0,1 DIN EN 14346 

0,1 DIN EN 15169 

0, 1 DIN EN 13137 

0,003 LAGAKW 04 

DIN 38404-5 

0,5 DIN EN 1484 

0,5 DIN EN ISO 10304-1 

1 DIN EN ISO 10304-1 

0,2 DIN EN ISO 10304-1 

0,005 DIN EN ISO 14403 

0,01 DIN EN ISO 14402 

10 DIN EN 15216 

Lab 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

HE 

0,001 DIN EN ISO 17294-2 HE 

0,005 DIN EN ISO 11885 HE 

0,005 DIN EN ISO 11885 HE 

0,005 DIN EN ISO 11885 HE 

0,001 DIN EN ISO 11685 HE 

0,005 DIN EN ISO 11885 HE 

0,005 DIN EN ISO 11885 HE 

0.01 DIN EN ISO 11885 HE 

0,005 DIN EN ISO 11885 HE 

0,0002 DIN EN ISO 12846 HE 
0,01 DIN EN ISO 11885 HE 

0,01 DIN EN ISO 11885 HE 

Die Laborstandorte der SGS Gruppe Deutschland und Schweiz gemäß den oben genannten Kürzeln sind aufgeführt unter 
http://www.institut-fresenius.de/filestore/89/laborstandortkuerzelsgs2.pdf. 
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WSV-lnvestitionsvorhaben „Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

Abbruch- sowie Abfallverwertungs- und Entsorgungskonzept 

lnTERGEO 
www.i n t e rg e o.co m 

Anlage 5: Fotodokumentation 



Fotodokumentation 

Halle 1 

Prüf- und Probenahmepunkte 

Bereich Ansatzpunkt Kernbohrung KB 1 
(Hallenfußboden Kalthalle) 

Bereich Ansatzpunkt Kernbohrung KB 2 
(Hallenfußboden Kalthalle) 

Bereich Ansatzpunkt Kernbohrung KB 3 
(Hallenfußboden Kalthalle) 

Bohrkern KB 1 

Bohrkern KB 2 

Bohrkern KB 3 

Anlage 5.1 

Seite 1 



Fotodokumentation 
Halle 1 

Prüf- und Probenahmepunkte 

Bereich Ansatzpunkt Kernbohrung KB 4 
(Hallenfußboden Kalthalle) 

Bereich Ansatzpunkt Kernbohrung KB 5 
(Betonsockel Kalthalle Hallenwand Westseite) 

Bereich Ansatzpunkt Kernbohrung KB 6 
(Betonsockel Kalthalle Hallenwand Nordseite) 

Bohrkern KB 4 

Betonbohrkern KB 5 WP 

Betonbohrkern KB 6 WP 

Anlage 5.1 

Seite 2 



Anlage 5.1 

Fotodokumentation 

Halle 1 

Prüf- und Probenahmepunkte 

Bereich Ansatzpunkt Kernbohrung KB E 3 
(Hallenfußboden Kalthalle) 

Probenahmebereich Probe F 1 (Warmhalle, 
Westseite) Dämmung Hallenwand 

Probenahmebereich Probe F 4, (Hallenaußenseite 
West), Rohrleitungsbestand Luftabsaugung 

Betonbohrkern KB E 3 

Probe F 1, Dämmwolle (alte Mineralwolle, KMF 
mit WHO-Faseranteil) 

Probe F 4 Dämmung Rohrleitungsbestand, 
Dämmwolle (alte Mineralwolle, KMF mit WHO
Faseranteil) 

Seite 3 



Anlage 5.1 

Fotodokumentation 

Halle 1 

Prüf- und Probenahmepunkte 

Prüfpunkt PP 3 (Warmhalle, Außenseite Ost) 
Dämmung Hallenwand 

Prüfpunkt PP 6 (Kalthalle, Hallenwand, 
Innenseite West) Trapezblech einfach, ohne 
Dämmung 

Prüfpunkt PP 3: Dämmwolle (KMF) wie Probe F 1 

Prüfpunkt PP 7 (Kalthalle, Hallenwand, Innenseite 
Nord) Trapezblech einfach, ohne Dämmung, 
Sockel mit Schotterhinterfüllung 

Seite 4 



Anlage 5. 1 

Fotodokumentation 

Rückbaubereich 

Teilabbruch Halle 1 

Bereich Teilrückbau: Ansicht Hallenfront (Ost) 

Bereich Teilrückbau: Abbruch Rampe 

Hallenrückseite: Demontage lufttechnische 
Anlagen der Hallenbelüftung 

Teilrückbau Warmhalle mit Zugang Heizung und 
Elektroschaltraum, Umbindung 
Dachentwässerung 

Bereich Teilrückbau - Ansicht Hallenrückseite 
(West) 

Hallenrückseite: Demontage lufttechnische 
Anlagen, Umbau Dachentwässerung 

Seite 5 



Anlage 5.1 

Fotodokumentation 
Rückbaubereich 

Teilabbruch Halle 1 

Abbruch Kalthalle Achse 9-13 - Ansicht Giebel 
Nord: Hallenkonstruktion mit Trapezblechfassade 

Abbruch Kalthalle Achse 9-13: Ansicht Hallen
konstruktion Ost mit Einfahrtsbereich 

Abbruch Kalthalle Achse 9 (Süd): Trennwand 
mehrschalig zur Warmhalle (Trapezblech mit 
innen liegender Miwo-Dämmung), Leitungsbestand 
lufttechnischer Anlagen 

Abbruch Kalthalle Achse 9-13: Betonsockel 
Hallenwand (umlaufend) 

Abbruch Kalthalle Achse 9-13: Stahlkonstruktion 
Hallendach 

Abbruch Kalthalle: Lufttechnische Anlage 
(Radialventilator mit Befeuchter) 

Seite 6 



Anlage 5.1 

Fotodokumentation 

Rückbaubereich 

Teilabbruch Halle 1 

Abbruch Teilabschitt Warmhalle Achse 8-9: Abbruch Teilabschnitt Warmhalle Achse 8-9: 
Einbauten im Abbruchbereich Einbauten im Abbruchbereich 

Abbruch Teilabschnitt Warmhalle Achse 8-9: 
Einbauten im Abbruchbereich 

Abbruch Teilabschnitt Warmhalle Achse 8-9: Abbruch Teilabschnitt Warmhalle Achse 8-9: 

Rohrleitungsbestand lufttechnischer Anlagen Lufttechnische Anlagen (Radialventilator mit 
Befeuchter) 

Seite 7 
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Anlage 5.1 

Fotodokumentation 

Rückbaubereich 
Teilabbruch Halle 1 

Teilabschnitt Warmhalle Achse 8-9: Abbruch 
Einbauten Schaltzentrale und Heizung 

Schaltzentrale mit Hauptsicherungskasten und 
Elt-Einspeisung 

Teilabschnitt Warmhalle Achse 8-9: Rückbau 
Heizungsanlage 

Schaltzentrale mit Sicherungs-/ Zähler- und 
Steuerschrank 

Teilabschnitt Warmhalle Achse 8-9: Schaltzentrale 
mit Einführung Elt-Kabel im Abbruchbereich 

Teilabschnitt Warmhalle Achse 8-9: Heizungsraum 
mit Einrichtungsgegenständen 

Seite 8 



Fotodokumentation 

Halle 2 

Prüf- und Probenahmepunkte 

Bereich Ansatzpunkt Kernbohrung KB 7 
(Betonsockel Hallenwand Westseite) 

Bereich Ansatzpunkt Kernbohrung KB 8 
(Betonsockel Hallenwand Westseite) 

Bereich Ansatzpunkt Kernbohrung KB 9 
(Betonsockel Hallenwand Ostseite) 

Betonbohrkern KB 7 WP 

Betonbohrkern KB 8 WP 

Betonbohrkern KB 9 WP 

Anlage 5.2 

Seite 9 



Fotodokumentation 
Halle 2 

Anlage 5.2 

Prüf- und Probenahmepunkte 

Bereich Ansatzpunkt Kernbohrung KB 10 
(Betonsockel Hallenwand Ostseite) 

Probe KB 8 WP 1 (0-4 cm, ohne 
Sockel beschichtung) 

Sockelbeschichtung Probe S 1 R (Sockelostseite) 

Betonbohrkern KB 10 WP (zerfallen) 

Bohrloch KB 7 WP mit Miwo-Dämmung der 
Fassadenverkleidung an der Sockelaußenseite 

Sockelbeschichtung Probe S 2 (Sockelsüdseite) 

Seite 10 



Fotodokumentation 
Halle 2 

Anlage 5.2 

Prüf- und Probenahmepunkte 

Bereich Ansatzpunkt Kernbohrung KB 12 
(Hallenfußboden) 

Bereich Ansatzpunkt Kernbohrung KB 13 
(Hallenfußboden) 

Bereich Ansatzpunkt Kernbohrung KB 14 
(Hallenfußboden) 

Bohrkern KB 12 (Probe KB 12-1 : Beton; Probe KB 
12-2 (Auffüllung mit Schlackeanteilen) zu MP 5 

Bohrkern KB 13 (Probe KB 13-1: Beton; Probe KB 
13-2 (Auffüllung mit Schlackeanteilen) zu MP 5 

Bohrkern KB 14 

Seite 11 



Fotodokumentation 
Halle 2 

Anlage 5.2 

Prüf- und Probenahmepunkte 

Bereich Ansatzpunkt Kernbohrung KB 15 
(Hallenfußboden) 

Bereich Ansatzpunkt Kernbohrung KB 16 
(Hallenfußboden) 

Bereich Ansatzpunkt Kernbohrung KB E 1 
(Hallenfußboden) 

Bohrkern KB 15 

Bohrkern KB 16 

Betonbohrkern KB E 1 (Probe E 1-1, 0-6 cm) 

Seite 12 



Fotodokumentation 

Halle 2 

Prüf- und Probenahmepunkte 

Anlage 5.2 

Bereich Ansatzpunkt Kernbohrung KB E 2 
(Hallenfußboden) 

Betonbohrkern KB E 2 (Probe E 2-1 , 0-6 cm) 

Probenahmebereich Probe F 2 Dämmung 
Hallenwand (Ostseite) 

Seite 13 



Fotodokumentation 

Rückbaubereich 

Komplettabbruch Halle 2 

Halle 2 - Fassade Südseite mit Hallenzufahrt Halle 2- Fassade Westseite 

Halle 2 - Hallenzufahrt mit Tor (Westseite) Halle 2 - Fassade Nordseite 

Halle 2- Fassade Ostseite 

An lage 5.2 

Komplettrückbau Stahlkonstruktion Hallendach mit 
T rapezblechfassade 

Seite 14 



Halle 2 - Ansicht Giebelseite Nord 

Fotodokumentation 

Rückbaubereich 

Komplettabbruch Halle 2 

Anlage 5.2 

Halle 2 - Betonsockel Hallenwand (umlaufend) mit 
Beschichtung 

Halle 2 - Hallenzufahrt mit Tor (Westseite) Halle 2 - Trapezblechfassade mit innen liegender 
Miwo-Dämmung 

Halle 2 - Hallenzufahrt mit Tor (Südseite) 
Komplettrückbau Hallenkonstruktion mit 
Trapezblechfassade, Teilerhalt Bodenplatte 

Seite 15 



An lage 5.3 

Fotodokumentation 

Sozialtrakt 

Prüf- und Probenahmepunkte 

Probenahmebereich BS 1 (Streifenfundament 
Nordseite) 

Probenahmebereich BS 3 (Streifenfundament 
Mitte Ostseite) 

Prüfpunkt PP 2-Containermodul: Dämmung/Aufbau 
Außenwand 

Probenahmebereich BS 2 (Streifenfundament 
Nordseite) 

Probenahmebereich BS 4 (Streifenfundament 
Westseite) 

PP 2-Aufbau: Hartfaserplatte, Dämmung Styropor, 
Blechfassade 

Seite 16 



Anlage 5.3 

Fotodokumentation 

Sozialtrakt 

Prüf- und Probenahmepunkte 

Prüfpunkt PP 1-Containermodul: Aufbau Decke 
und Fußboden 

PP 1-Fußboden: Holzbelag mit Styroporeinlage 

Prüfpunkt PP 4-Gangbereich: Dämmung/Aufbau 
Außenwand 

PP 1-Aufbau Decke: Spanplatte, Miwo-Dämmung 
mit WHO-Faseranteil (Probe F 5), Hartfaserplatte, 
Dachkonstruktion 

~~~~~~-----

/ 
Probenahmebereich F 3: Miwo-Dämmung mit 
WHO-Faseranteil im Bereich der 
Deckenkonstruktion 

PP 4-Gangbereich: GiKa-Verkleidung mit 
Styropordämmung, Blechfassade 

Seite 17 



Prüfpunkt PP 5-Dachkonstruktion: 
Dämmungsauflage 

Fotodokumentation 

Sozialtrakt 
Prüf- und Probenahmepunkte 

Anlage 5.3 

PP 5-Dämmungsauflage: neue Mineralwolle 

Seite 18 



Containermodul: Ansicht Westseite 

Containermodul: Ansicht Rückseite (Ost) 

Fotodokumentation 
Sozialtrakt 

Komplettrückbau 

Containermodul : Ansicht Südseite 

Containermodul: Zugangsbereich 

Anlage 5.3 

Containermodul: Büroraum (mit Wasserschaden) Containermodul: Zugangsbereich Sanitärtrakt 
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Anlage 5.3 

Fotodokumentation 

Sozialtrakt 

Komplettrückbau 

Containermodul-Sanitärtrakt: mit demontierten 
Sanitäreinrichtungen 

Containermodul-Sanitärtrakt: mit demontierten 
Sanitäreinrichtungen 

Containermodul: Büroräume (abgebrochene 
Umbaumaßnahme) 

Containermodul-Sanitärtrakt: mit demontierten 
Sanitäreinrichtungen 

Containermodul-Sanitärtrakt: mit Restbestand an 
Einrichtungen (Gastherme) 

Containermodul: Büroräume (abgebrochene 
Umbaumaßnahme) 

Seite 20 
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Anlage 6: Probenahmeprotokolle 

Anlage 6.1: Bausubstanz-Mischproben {MP 1 

bis MP 4) 



lnTERGEO 
www.intergeo . com 

Auftragnehmer: 
INTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Str. 9 
01454 Radeberq 

Objekt/ Bauvorhaben: 

Anlass/ Grund der 
Probenahme: 
Lage des Objektes (Landkreis/ 
Gemeinde/ Straße und PLZ): 
Probenahmetage/ 
Uhrzeit/ WetterlaQe: 
Art der Probe: 

Probenehmende Stelle: 

Angaben zur Probenahme 

(Art, Verfahren, Geräte, 
Gefäße, Material): 

Probenlokalität: 

Materialart/ Aufbau: 
Beton, bewehrt, fest, grau 

Trennlage (Folie) 

Dämmung (Polystyrol, blau) 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Trennlage (Folie) 

Dämmung (Polystyrol, blau) 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Trennlage (Folie) 

Dämmung (Polystyrol, blau) 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Trennlage (Folie) 

Dämmung (Polystyrol, blau) 

Beton, bewehrt, fest. grau 

Trapezblech (Hallenwand) 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Schotter, grau 

Trapezblech (Hallenwand) 

Probenvorbereitung/ 
Mischprobenbildung: 

Bemerkungen: 

optische/ organoleptische 

Ansprache: 

Labor: 

Bestätigung 

Probenehmer: 

Projektbearbeiter: 

Fotodokumentation: 

Protokoll über die Entnahme von 
Bausubstanzproben 

Auftraggeber: 
Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01067 Dresden 

Anlage 6.1 
Blatt 1von5 

WSV-lnvestitionsmaßnahme "Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, 

Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von Gebäuden 

Erstellung Abfallverwertungs-/ Entsorgungskonzept (Schadstoffkataster) 

Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. Sa, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Gemarkung Gröba, Flurst. 166/28 

05.11 . - 07.11 .2014 

09:00 Uhr - 15:00 Uhr sonnig, teilw. bedeckt 

Einzelprobenahme mineralische Bausubstanz Fußboden I Wände 

lntergeo Radeberg GZ: 14-105 

Bausubstanzprobenahme aus Betonfußboden und Betonwänden (Sockel) 

Betondurchteufung mit Hilti - Kernbohrgerät ( ON 100 ) 
Einzelprobe in PE Beutel verpackt 

MP1 

Halle 1, siehe Anlage 1.2 und Probenübersicht Anlage 2, Wandproben KB 5 WP und 
KB6WP 

Entnahmetiefe: [cm] Probenbezeichn.: Mischprobe/ Laborprobe: 

0 - 25,0 KB 1 

25,0 - 30,0 

0 - 26,0 KB 2 

26,0 - 31,0 

0 - 27,0 KB 3 

27,0 - 32,0 MP1 

0 - 28,0 KB4 

28,0 - 33,0 

0- 30,0 KB5WP 

0 - 30,0 KB6WP 

aus den 6 Einzelproben wurde nach Teilung und Homogenisierung die Mischprobe MP 
1 gebildet 

Beprobung und Dokumentation der Wandproben erfolgten jeweils von innen nach 
außen 

Probenbezeichnung: Farbe: Geruch: 
KB1, KB2, KB3, KB4, 

ohne 
KB5 WP, KB6 WP 

grau 

SGS Institut Fresenius Sachsen GmbH, Dresden 

Radeberg, den 13.11 .2014 Unterschrift: 
Henry Wahl (akkreditierter Probenehmer) gez. Wahl 

Thomas Kahle gez. Kahle 

Anlage 5 Lageplan/-skizze: Anlage 1.2 

Prnt Bausubstanz 11-Protokollvorlaoe vom 08_ 11.2011 



lnTERGEO 
w ww. i nte r g e o. c om 

Auftragnehmer: 
INTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Str. 9 
01454 Radeberg 

Objekt/ Bauvorhaben: 

Anlass/ Grund der 
Probenahme: 
Lage des Objektes (Landkreis/ 
Gemeinde/ Straße und PLZ): 
Probenahmetage/ 
Uhrzeit/ Wetterlage: 
Art der Probe: 

Probenehmende Stelle: 

Angaben zur Probenahme 

(Art, Verfahren, Geräte, 
Gefäße, Material): 

Probenlokalität: 

Materialart/ Aufbau: 
Anstrich/Beschichtung , sw 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Fassade (Miwo, gelb) 

Fassade (Trapezblech) 

Anstrich/Beschichtung, sw 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Fassade (Miwo, gelb) 

Fassade (Trapezblech) 

Anstrich/Beschichtung, sw 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Fassade (Miwo, gelb) 

Fassade (Trapezblech) 

Anstrich/Beschichtung, sw 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Fassade (Miwo, gelb) 

Fassade (Trapezblech) 

Probenvorbereitung/ 
Mischprobenbildung: 

Bemerkungen: 

optische/ organoleptische 

Ansprache: 

Labor: 

Bestätigung 

Probenehmer: 

Projektbearbeiter: 

Fotodokumentation: 

Protokoll über die Entnahme von 
Bausubstanzproben 

Auftraggeber: 
Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01067 Dresden 

Anlage 6.1 
Blatt 2 von 5 

WSV-lnvestitionsmaßnahme "Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, 

Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von Gebäuden 

Erstellung Abfallverwertungs-/ Entsorgungskonzept (Schadstoffkataster) 

Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. Ba, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Gemarkung Gröba, Flurst. 166/28 

05.11 . -07.11 .2014 

09:00 Uhr - 15:00 Uhr sonnig, teilw. bedeckt 

Einzelprobenahme mineralische Bausubstanz Gebäudewandung 

lntergeo Radeberg GZ: 14-105 

Bausubstanzprobenahme aus Betonwänden (F assadensockel) 

Betondurchteufung mit Hilti - Kernbohrgerät ( DN 100 ) 
Einzelprobe in PE Beutel verpackt 

Halle 2 siehe Anlage 1.3 und Probenübersicht Anlage 2 

Entnahmetiefe: [cm] Probenbezeichn.: Mischprobe/ Laborprobe: 

0,0 - 0,1 

0, 1 - 30 KB 7WP 

> 30 

0,0- 0,1 

0,1-4,0 

4,0-30 KB 8 WP 2 

> 30 

MP2 

0,0 - 0,1 

0, 1 - 30 KB9WP 

> 30 

0,0- 0,1 

0,1 - 30 KB 10 WP 

> 30 

MP2 

Die oberflächliche Beschichtung wurde von den Betonbohrkernen entfernt. Aus den 4 
Einzelproben wurde nach Teilung und Homogenisierung die Mischprobe MP 2 gebildet. 

Beprobung und Dokumentation erfolgten jeweils von innen nach außen 

Probenbezeichnung: Farbe: Geruch: 

KB 7 WP, KB 8 WP 2, 
grau ohne 

KB 9 WP, KB 10 WP 

SGS Institut Fresenius Sachsen GmbH, Dresden 

Radeberg, den 13.11 .2014 Unterschrift: 

Henry Wahl (akkreditierter Probenehmer) gez. Wahl 

Thomas Kahle gez. Kahle 

Anlage 5 Lageplan/-skizze: Anlage 1.3 



lnTERGEO 
www.i n tergco.com 

Auftragnehmer: 
INTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Str. 9 
01454 Radeberg 

Objekt/ Bauvorhaben: 

Anlass/ Grund der 
Probenahme: 
Lage des Objektes (Landkreis/ 
Gemeinde/ Straße und PLZ): 
Probenahmetage/ 
Uhrzeit/ Wetterlage: 

Art der Probe: 

Probenehmende Stelle: 

Angaben zur Probenahme 

(Art, Verfahren, Geräte, 
Gefäße, Material): 

Probenlokalität: 

Materialart/ Aufbau: 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Trennlage (Folie) 

Dämmung (Polystyrol), blau 

Auffüllung Tragschicht 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Trennlage (Folie) 

Dämmung (Polystyrol), blau 

Auffüllung Tragschicht 

Beton , bewehrt, fest, grau 

Trennlage (Folie) 

Dämmung (Polystyrol), blau 

Auffüllung Tragschicht 
Beton, bewehrt, fest, grau 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Trennlage (Folie) 

Dämmung (Polystyrol), blau 

Auffüllung Tragschicht 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Trennlage (Folie) 

Dämmung (Polystyrol), blau 

Auffüllung Tragschicht 

Probenvorbereitung/ 
Mischprobenbildung: 

Protokoll über die Entnahme von 
Bausubstanzproben 

Auftraggeber: 
Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01067 Dresden 

Anlage 6.1 
Blatt 3 von 5 

WSV-lnvestitionsmaßnahme "Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, 

Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von Gebäuden 

Erstellung Abfallverwertungs-/ Entsorgungskonzept (Schadstoffkataster) 

Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. 8a, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Gemarkung Gröba, Flurst. 166/28 

05.11 . -07.11.2014 

09:00 Uhr - 15:00 Uhr sonnig, teilw. bedeckt 

Einzelprobenahme mineralische Bausubstanz Betonfußboden 

lntergeo Radeberg GZ: 14-105 

Bausubstanzprobenahme aus dem Fußboden 

Betondurchteufung mit Hilti - Kernbohrgerät ( DN 100 ) 
Einzelprobe in PE Beutel verpackt 

Halle 2 siehe Anlage 1.3 und Probenübersicht Anlage 2 

Entnahmetiefe: [cm] Probenbezeichn.: Mischprobe/ Laborprobe: 

0,0 - 28,0 KB 12-1 

28,0 - 33,0 
33,0- 38,0 

0,0- 28,0 KB 13-1 

28,0 - 33,0 
33,0- 38,0 

0,0 - 28,0 KB 14-1 

28,0 - 33,0 MP3 

33,0 - 41,0 
0,0- 8,0 KB 15A 

0,0- 28,0 KB 15-1 

28,0- 33,0 
33,0 - 40,0 

0,0 - 28,0 KB 16-1 

28,0- 33,0 
33,0- 40,0 

MP 3 

Aus den 6 Einzelproben wurde nach Teilung und Homogenisierung die Mischprobe 
MP 3 gebildet. 



lnTERGEO 
www.in t e r geo.c om 

Bemerkungen: 

optische/ organoleptische 

Ansprache: 

Labor: 

Bestätigung 

Probenehmer: 

Projektbearbeiter: 

Fotodokumentation: 

Protokoll über die Entnahme von 
Bausubstanzproben 

Probenbezeichnung: Farbe: 

KB 12-1, KB 13-1 , KB14-1 , 
grau 

KB 15 A , KB 15-1 , KB 16-1 

SGS Institut Fresenius Sachsen GmbH, Dresden 

Radeberg, den 13.11 .2014 

Henry Wahl (akkreditierter Probenehmer) 

Thomas Kahle 

Anlage 5 Lageplan/-skizze: 

Geruch: 

ohne 

Unterschrift: 
gez. Wahl 

gez. Kahle 

Anlage 1.3 

Anlage 6.1 
Blatt4 von 5 

Drn l R i:i 11c 1tk c ti:in7 1 1.D r n lnltn llu nrl!llna unmnA 1 1 '){'1 1 

MP3 



lnTERGEO 
www.in t ergeo.com 

Auftragnehmer: 
INTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Str. 9 
01454 Radeberq 

Objekt/ Bauvorhaben: 

Anlass/ Grund der 
Probenahme: 
Lage des Objektes (Landkreis/ 
Gemeinde/ Straße und PLZ): 
Probenahmetage/ 
Uhrzeit/ Wetterlage: 
Art der Probe: 

Probenehmende Stelle: 

Angaben zur Probenahme 

(Art, Verfahren, Geräte, 
Gefäße, Material): 

Probenlokalität: 

Materialart/ Aufbau: 
Beton, grau, fest 

Beton , grau, fest 

Beton, grau, fest 

Beton, grau, fest 

Probenvorbereitung/ 
Mischprobenbildung: 

Bemerkungen: 

optische/ organoleptische 

Ansprache: 

Labor: 

Bestätigung 

Probenehmer: 

Projektbearbeiter: 

Fotodokumentation: 

Protokoll über die Entnahme von 
Bausubstanzproben 

Auftraggeber: 
Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01067 Dresden 

Anlage 6.1 
Blatt 5 von 5 

WSV-lnvestitionsmaßnahme "Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, 

Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von Gebäuden 

Erstellung Abfallverwertungs-/ Entsorgungskonzept (Schadstoffkataster) 

Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. Ba, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Gemarkung Gröba, Flurst. 166/28 

05.11. - 07.11.2014 

09:00 Uhr - 15:00 Uhr sonnig, teilw. bedeckt 

Einzelprobenahme mineralische Bausubstanz Fundamentierung 

lntergeo Radeberg GZ: 14-105 

Bausubstanzprobenahme aus Betonstreifenfundament 

Betonaufbruch mit Hilti - Aufbruchhammer 
Einzelprobe in PE Beutel verpackt 

Sozialtrakt siehe Anlage 1.4 und Probenübersicht Anlage 2 

Entnahmetiefe: [cm] Probenbezeichn.: Mischprobe/ Laborprobe: 

0,0 - 5,0 BS 1 

0,0 - 8,0 BS 2 
MP4 

0,0 - 3,0 BS 3 

0,0 - 3,0 BS 4 

MP4 

aus den 4 Einzelproben wurde nach Teilung und Homogenisierung die Mischprobe MP 
4 gebildet 

keine 

Probenbezeichnung: Farbe: Geruch: 

BS 1, BS 2, BS 3, BS 4 grau ohne 

SGS Institut Fresenius Sachsen GmbH, Dresden 

Radeberg, den 13.11.2014 Unterschrift: 
Henry Wahl (akkreditierter Probenehmer) gez. Wahl 

Thomas Kahle gez. Kahle 

Anlage 5 Lageplan/-skizze: Anlage 1.4 
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WSV-lnvestitionsvorhaben „Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

Abbruch- sowie Abfallverwertungs- und Entsorgungskonzept 

lnTERGEO 
www. i nterge o . com 

Anlage 6.2: Material-Einzelproben Fußböden 

(Betonproben E 1, E 2, E 3) 



lnTERGEO 
www. inte rge o . c o m 

Auftragnehmer: 
INTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Str. 9 
01454 RadeberQ 

Objekt/ Bauvorhaben: 

Anlass/ Grund der 
Probenahme: 
Lage des Objektes (Landkreis/ 
Gemeinde/ Straße und PLZ): 
Probenahmetage/ 
Uhrzeit/ Wetterla~e: 
Art der Probe: 

Probenehmende Stelle: 

Angaben zur Probenahme 

(Art, Verfahren, Geräte, 
Gefäße, Material): 

Probenlokalität: 

Materialart/ Aufbau: 
Beton, bewehrt, fest, grau 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Beton , bewehrt, fest, grau 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Probenvorbereitung/ 
Mischprobenbildung: 

Bemerkungen: 

optische/ organoleptische 

Ansprache: 

Labor: 

Bestätigung 

Probenehmer: 

Projektbearbeiter: 

Fotodokumentation: 

Protokoll über die Entnahme von 
Bausubstanzproben 

Auftraggeber: 
Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01067 Dresden 

Anlage 6.2 
Blatt 1 von 1 

KB E 1, E 2, E 3 

WSV-lnvestitionsmaßnahme "Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, 

Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von Gebäuden 

Erstellung Abfallverwertungs-/ Entsorgungskonzept (Schadstoffkataster) 

Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. 8a, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Gemarkung Gröba, Flurst. 166/28 

05.11 . -07.11.2014 

09:00 Uhr - 15:00 Uhr sonnig, teilw. bedeckt 

Einzelprobenahme mineralische Bausubstanz Betonbodenplatte 

lntergeo Radeberg GZ: 14-105 

Bausubstanzprobenahme aus dem Betonfußboden 

Betonbohrung mit Hilti - Kernbohrgerät (DN 100), 
Einzelprobe in PE Beutel verpackt 

Halle 1 siehe Anlage 1.2 und Probenübersicht Anlage 2 
(Probe E 3-1, Oberfläche ohne sichtbare Verunreinigungen); 
Halle 2 siehe Anlage 1.3 und Probenübersicht Anlage 2 
(Probe E 1-1, Oberfläche mit sichtbaren Verunreinigungen; 
Probe E 2-1, Oberfläche ohne sichtbare Verunreinigungen) 

Entnahmetiefe: [cm] Probenbezeichn.: Mischprobe/ Laborprobe: 

0,0 - 6,0 KB E 1-1 E 1-1 
6,0 - 12,0 KB E 1-2 R 

> 12,0 

0,0- 6,0 KB E 2-1 E 2-1 

6,0 - 9,0 KB E 2-2 R 

> 9,0 

0,0 - 6,0 KB E 3-1 E 3-1 

6,0 -15,0 KB E 3-2 R 

> 15,0 

keine Mischprobenbildung, E 1-1, E 2-1 und E3-1 wurden als Einzelproben dem Labor 
übergeben 

keine 

Probenbezeichnung: Farbe: Geruch: 
KB E 1-1 schwarz org. positiv+ 

KB E 2-1 grau ohne 

KB E 3-1 grau ohne 

SGS Institut Fresenius Sachsen GmbH, Dresden 

Radeberg, den 13.11 .2014 Unterschrift: 
Henry Wahl (akkreditierter Probenehmer) gez. Wahl 

Thomas Kahle gez. Kahle 

Anlage 5 Lageplan/-skizze: Anlage 1.2/1.3 



WSV-lnvestitionsvorhaben „Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

Abbruch- sowie Abfallverwertungs- und Entsorgungskonzept 

JnTERGEO 
www. intergeo.com 

Anlage 6.3: Material-Einzelprobe Betonsockel 

(Probe KB 8 WP 1) 



lnTERGEO 
www. in t ergeo . com 

Auftragnehmer: 
INTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Str. 9 
01454 Radeberg 

Objekt/ Bauvorhaben: 

Anlass/ Grund der 
Probenahme: 
Lage des Objektes (Landkreis/ 
Gemeinde/ Straße und PLZ): 
Probenahmetage/ 
Uhrzeit/ Wetterlage: 
Art der Probe: 

Probenehmende Stelle: 

Angaben zur Probenahme 

(Art, Verfahren, Geräte, 
Gefäße, Material): 

Probenlokalität: 

Materialart/ Aufbau: 

Anstrich/Beschichtung, sw 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Fassade (Miwo, gelb) 

Fassade (Trapezblech) 

Probenvorbereitung/ 
Misch proben bildu ng: 

Bemerkungen: 

optische/ organoleptische 

Ansprache: 
Oberfläche Bohrkern/Wandung 

Bohrkern 

Labor: 

Bestätigung 

Probenehmer: 

Projektbearbeiter: 

Fotodokumentation: 

Protokoll über die Entnahme von 
Bausubstanzproben 

Anlage 6.3 
Blatt 1von1 

KBBWP 1 

Auftraggeber: 
Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01067 Dresden 

WSV-lnvestitionsmaßnahme "Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, 

Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von Gebäuden 

Erstellung Abfallverwertungs-/ Entsorgungskonzept (Schadstoffkataster) 

Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. Ba, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Gemarkung Gröba, Flurst. 166/28 

05.11. -07.11.2014 

09:00 Uhr - 15:00 Uhr sonnig , teilw. bedeckt 

Einzelprobenahme mineralische Bausubstanz Gebäudewandung 

lntergeo Radeberg GZ: 14-105 

Bausubstanzprobenahme aus Betonwänden (Fassadensockel) 

Betondurchteufung mit Hilti - Kernbohrgerät ( ON 100 ) 
Einzelprobe in PE Beutel verpackt 

Halle 2 siehe Anlage 1.3 und Probenübersicht Anlage 2 

Entnahmetiefe: [cm] Probenbezeichn.: Mischprobe/ Laborprobe: 

0,0 - 0,1 

0, 1 - 4,0 KB 8WP1 KB SWP 1 

4,0-30 

> 30 

Die oberflächliche Beschichtung wurde von den Betonbohrkernen entfernt. Keine 
Mischprobenbildung, KB 8 WP 1 wurde als Einzelproben dem Labor übergeben, 

Beprobung und Dokumentation erfolgten jeweils von innen nach außen 

Probenbezeichnung: Farbe: Geruch: 

KB8WP 1 schwarzgrau ohne 

grau 

SGS Institut Fresenius Sachsen GmbH, Dresden 

Radeberg, den 13.11 .2014 Unterschrift: 

Henry Wahl (akkreditierter Probenehmer) gez. Wahl 

Thomas Kahle gez. Kahle 

Anlage 5 Lageplan/-skizze: Anlage 1.3 



) 

WSV-lnvestitionsvorhaben „Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

Abbruch- sowie Abfallverwertungs- und Entsorgungskonzept 

lnTERGEO 
w w w.interg e o . com 

Anlage 6.4: Material-Einzelprobe Sockelbeschichtung 

(Probe S 1, S 2) 



lnTERGEO 
www. intergeo.com 

Auftragnehmer: 
INTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Str. 9 
01454 Radeberg 

Objekt/ Bauvorhaben: 

Anlass/ Grund der 
Probenahme: 
Lage des Objektes (Landkreis/ 
Gemeinde/ Straße und PLZ): 
Probenahmetage/ 
Uhrzeit/ Wetterlage: 
Art der Probe: 

Probenehmende Stelle: 

Angaben zur Probenahme 

(Art, Verfahren, Geräte, 
Gefäße, Material): 

Probenlokalität: 

Materialart/ Aufbau: 
Anstrich/Beschichtung, sw 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Anstrich/Beschichtung, sw 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Probenvorbereitung/ 
Mischprobenbildung: 

Bemerkungen: 

optische/ organoleptische 

Ansprache: 

Labor: 

Bestätigung 

Probenehmer: 

Projektbearbeiter: 

Fotodokumentation: 

Protokoll über die Entnahme von 
Bausubstanzproben 

Auftraggeber: 
Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01067 Dresden 

Anlage 6.4 
Blatt 1von1 

WSV-lnvestitionsmaßnahme "Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, 

Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von Gebäuden 

Erstellung Abfallverwertungs-/ Entsorgungskonzept (Schadstoffkataster) 

Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. 8a, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Gemarkung Gröba, Flurst. 166/28 

05.11 . - 07.11 .2014 

09:00 Uhr - 15:00 Uhr sonnig, teilw. bedeckt 

Einzelprobenahme von Sockelbeschichtung/Schutzanstrich 

lntergeo Radeberg GZ: 14-105 

Oberflächenbeschichtung im Innenbereich des Betonsockels 

lokaler, manueller Abtrag der Sockelbeschichtung mittels Spachtel 

Halle 2 siehe Anlage 1.3 und Probenübersicht Anlage 2 

Entnahmetiefe: [cm] Probenbezeichn.: Mischprobe/ Laborprobe: 

0,0 - 0,1 S1R 

0, 1 - 30 

0,0- 0,1 S2 S2 

0,1 - 30 

die Probe S 2 wurden als Einzelproben dem Labor übergeben 

keine 

Probenbezeichnung: Farbe: Geruch: 

S2 schwarz org. positiv + 

SGS Institut Fresenius Sachsen GmbH, Dresden 

Radeberg, den 13.11.2014 Unterschrift: 
Henry Wahl (akkreditierter Probenehmer) gez. Wahl 

Thomas Kahle gez. Kahle 

Anlage 5 Lageplan/-skizze: Anlage 1.3 

Akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 unter O-PL-3293.00 Prot_Bausubstanz_ 11-Prolokollvorlage vorn 08.11.2011 
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WSV-lnvestitionsvorhaben .Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 

Teil-/KomplettrOckbau von 3 Gebäuden 

Abbruch- sowie Abfallverwertungs- und Entsorgungskonzept 

lnTERGEO 
www.intergeo.com 

Anlage 6.5: Material-Einzelproben Dämm-/ 

Isoliermaterialien (Faseruntersuchung 

Proben F 1 bis F 5) 



lnTERGEO 
www.i n t ergeo . com 

Auftragnehmer: 
INTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Str. 9 
01454 Radeberg 

Objekt/ Bauvorhaben: 

Anlass/ Grund der 
Probenahme: 
Lage des Objektes (Landkreis/ 
Gemeinde/ Straße und PLZ): 
Probenahmetage/ 
Uhrzeit/ Wetterlage: 
Art der Probe: 

Probenehmende Stelle: 

Angaben zur Probenahme 

(Art, Verfahren, Geräte, 
Gefäße, Material): 

Probenlokalität: 

Materialart/ Aufbau: 

Trapezblech 

Dämmung (Miwo, gelb) 

Trapezblech 

Blechummantelung 

Rohrdämmung (Miwo, grau) 

Rohrleitung 

Probenvorbereitung/ 
Mischprobenbildung: 

Bemerkungen: 

optische/ organoleptische 

Ansprache: 
Miwo (KMF) 

Miwo (KMF) 

Labor: 

Bestätigung 

Probenehmer: 

Projektbearbeiter: 

Fotodokumentation: 

Protokoll über die Entnahme von 
Bausubstanzproben 

Anlage 6.5 
Blatt 1 von 3 

F 1, F 4 

Auftraggeber: 
Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01067 Dresden 

WSV-lnvestitionsmaßnahme "Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, 

Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von Gebäuden 

Erstellung Abfallverwertungs-/ Entsorgungskonzept (Schadstoffkataster) 

Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. Ba, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Gemarkung Gröba, Flurst. 166/28 

05.11. - 07.11.2014 

09:00 Uhr - 15:00 Uhr sonnig, teilw. bedeckt 

Einzelprobenahme von Faserproben aus Dämm-/lsoliermaterialien 

lntergeo Radeberg GZ: 14-105 

Faserproben aus Dämm-/lsoliermaterialien 

manuelle Entnahme, Einzelprobe in PE-Beutel verpackt 

Halle 1 siehe Anlage 1.2 und Probenübersicht Anlage 2, 
Probe F 1 - Dämmung Gebäudefassade (Hallenwand, Warmhalle) 
Probe F 4 - Dämmung Rohrleitungsbestand lufttechnischer Anlagen 

Entnahmetiefe: [cm] Probenbezeichn.: Mischprobe/ Laborprobe: 

0,0 -10,0 F 1 F1 

0,0 - 5,0 F4 F4 

die Proben F 1 und F 4 wurden als Einzelproben dem Labor übergeben 

keine 

Probenbezeichnung: Farbe: Geruch: 

F 1 gelb ohne 

F4 grau ohne 

SGS Institut Fresenius Sachsen GmbH, Dresden 

Radeberg, den 13.11.2014 Unterschrift: 
Henry Wahl (akkreditierter Probenehmer) gez. Wahl 

Thomas Kahle gez. Kahle 

Anlage 5 Lageplan/-skizze: Anlage 1.2 

Akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 unter D-PL-3293.00 Prot Bausubstanz 11-Protokollvorlaae vom 08.11.2011 



lnTERGEO 
www. intergeo .com 

Auftragnehmer: 
INTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Str. 9 
01454 Radeberg 

Objekt/ Bauvorhaben: 

Anlass/ Grund der 
Probenahme: 
Lage des Objektes (Landkreis/ 
Gemeinde/ Straße und PLZ): 
Probenahmetage/ 
Uhrzeit/ Wetterlage: 

Art der Probe: 

Probenehmende Stelle: 

Angaben zur Probenahme 

(Art, Verfahren, Geräte, 
Gefäße, Material): 

Probenlokalität: 

Materialart/ Aufbau: 

Trapezblech 

Dämmung (Miwo, gelb) 

Trapezblech 

Probenvorbereitung/ 
Mischprobenbildung: 

Bemerkungen: 

optische/ organoleptische 

Ansprache: 
Miwo (KMF) 

Labor: 

Bestätigung 

Probenehmer: 

Projektbearbeiter: 

Fotodokumentation: 

Protokoll über die Entnahme von 
Bausubstanzproben 

Auftraggeber: 
Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01067 Dresden 

Anlage 6.5 
Blatt 2 von 3 

WSV-lnvestitionsmaßnahme "Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, 

Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von Gebäuden 

Erstellung Abfallverwertungs-/ Entsorgungskonzept (Schadstoffkataster) 

Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. Ba, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Gemarkung Gröba, Flurst. 166/28 

05.11 . - 07.11 .2014 

09:00 Uhr - 15:00 Uhr sonnig, teilw. bedeckt 

Einzelprobenahme von Faserproben aus Dämm-/lsoliermaterialien 

lntergeo Radeberg GZ: 14-105 

Faserproben aus Dämm-/lsoliermaterialien Gebäudefassade (Hallenwand) 

manuelle Entnahme, Einzelprobe in PE-Beutel verpackt 

Halle 2 siehe Anlage 1.3 und Probenübersicht Anlage 2 

Entnahmetiefe: [cm] Probenbezeichn.: Mischprobe/ Laborprobe: 

0,0 - 10,0 F2 F2 

die Probe F 2 wurden als Einzelproben dem Labor übergeben 

Probenbezeichnung: Farbe: Geruch: 

F2 gelb ohne 

SGS Institut Fresenius Sachsen GmbH, Dresden 

Radeberg, den 13.11 .2014 Unterschrift: 
Henry Wahl (akkreditierter Probenehmer) gez. Wahl 

Thomas Kahle gez. Kahle 

Anlage 5 Lageplan/-skizze: Anlage 1.3 

Prnt R~11~t1h~l~n7 11-Prntnknllvnrl::.nR vnm OR 1 1 ?01 1 

F2 



lnTERGEO 
www. in t ergeo.com 

Auftragnehmer: 
INTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Str. 9 
01454 Radeberg 

Objekt/ Bauvorhaben: 

Anlass/ Grund der 
Probenahme: 
Lage des Objektes (Landkreis/ 
Gemeinde/ Straße und PLZ): 
Probenahmetage/ 
Uhrzeit/ Wetterlage: 
Art der Probe: 

Probenehmende Stelle: 

Angaben zur Probenahme 

(Art, Verfahren, Geräte, 
Gefäße, Material): 

Probenlokalität: 

Materialart/ Aufbau: 

Rahmenkonstruktion Decke 

Dämmung (Miwo grau) 

Rahmenkonstruktion Decke 

Verkleidung Holzwerkstoff 

Dämmung (Miwo gelblichgrau) auf 
Paoierträoer 
Verkleidung Holzwerkstoff 

Dachkonstr./Dachhaut (Bleich) 

Probenvorbereitung/ 
Mischprobenbildung: 

Bemerkungen: 

optische/ organoleptische 

Ansprache: 
Miwo (KMF) 

Miwo (KMF) 

Labor: 

Bestätigung 

Probenehmer: 

Projektbearbeiter: 

Fotodokumentation: 

Protokoll über die Entnahme von 
Bausubstanzproben 

Anlage6.5 
Blatt 3 von 3 

F 3, FS 

Auftraggeber: 
Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01067 Dresden 

WSV-lnvestitionsmaßnahme "Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, 

Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von Gebäuden 

Erstellung Abfallverwertungs-/ Entsorgungskonzept (Schadstoffkataster) 

Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. 8a, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Gemarkung Gröba, Flurst. 166/28 

05.11. - 07.11.2014 

09:00 Uhr - 15:00 Uhr sonnig, teilw. bedeckt 

Einzelprobenahme von Faserproben aus Dämm-/lsoliermaterialien 

lntergeo Radeberg GZ: 14-105 

Faserproben aus Dämm-/lsoliermaterialien der Deckendämmung 

manuelle Entnahme, Einzelprobe in PE-Beutel verpackt 

Sozialtrakt siehe Anlage 1.4 und Probenübersicht Anlage 2 

Entnahmetiefe: [cm] Probenbezeichn.: Mischprobe/ Laborprobe: 

0,0 - 5,0 F3 F3 

0,0 -1,0 

1,0 - 9,0 FS F5 

9,0 -10,0 

> 10,0 

die Probe F 3 und F 5 wurden als Einzelproben dem Labor übergeben 

keine 

Probenbezeichnung: Farbe: Geruch: 

F3 grau ohne 

FS gelblichgrau ohne 

SGS Institut Fresenius Sachsen GmbH, Dresden 

Radeberg, den 13.11.2014 Unterschrift: 
Henry Wahl (akkreditierter Probenehmer) gez. Wahl 

Thomas Kahle gez. Kahle 

Anlage 5 Lageplan/-skizze: Anlage 1.4 

Akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025"2005 unrer D-PL-3293 00 P rot Rau!;ub~ t;1 n7 1 1 -Prntnkollvnrl an~ vnm OR 1 1 ?01 1 



WSV-lnveslitionsvorhaben „Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

Abbruch- sowie Abfallverwertungs- und Entsorgungskonzept 

lnTERGEO 
www.int e rg e o.com 

Anlage 6.6: Boden-Mischprobe (Auffüllung MP 5) 



lnTERGEO 
www. interge o . c om 

Auftragnehmer: 
INTERGEO Umwelttechnologie 
und Abfallwirtschaft GmbH 
Wilhelm-Rönsch-Str. 9 
01454 Radeberg 

Objekt/ Bauvorhaben: 

Anlass/ Grund der 
Probenahme: 
Lage des Objektes (Landkreis/ 
Gemeinde/ Straße und PLZ): 
Probenahmetage/ 
Uhrzeit/ Wetterlage: 
Art der Probe: 

Probenehmende Stelle: 

Angaben zur Probenahme 

(Art, Verfahren, Geräte, 
Gefäße, Material): 

Probenlokalität: 

Materialart/ Aufbau: 
Beton, bewehrt, fest, grau 

Trennlage (Folie) 

Dämmung (Polystyrol), blau 

Auffüllung Tragschicht (G, S, Sc, dkl.-
gr. bis sw.) vermutl. mit 
anthropogenen Verunreinigungen 

Beton, bewehrt, fest, grau 

Trennlage (Folie) 

Dämmung (Polystyrol), blau 

Auffüllung Tragschicht (G, S, Sc, dkl.-
gr. bis sw.) vermutl. mit 
anthropogenen Verunreinigungen 

Probenvorbereitung/ 
Mischprobenbildung: 

Bemerkungen: 

optische/ organoleptische 

Ansprache: 

Labor: 

Bestätigung 

Probenehmer: 

Projektbearbeiter: 

Fotodokumentation: 

Protokoll über die Entnahme von 
Bausubstanzproben 

Auftraggeber: 
Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01067 Dresden 

Anlage 6.6 
Blatt 1von1 

WSV-lnvestitionsmaßnahme "Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, 

Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von Gebäuden 

Erstellung Abfallverwertungs-/ Entsorgungskonzept (Schadstoffkataster) 

Hafen Riesa, Paul-Greifzu-Str. Ba, 01591 Riesa, OT Riesa-Gröba 

Gemarkung Gröba, Flurst. 166/28 

05.11 . - 07.11 .2014 

09:00 Uhr - 15:00 Uhr sonnig, teilw. bedeckt 

Einzelprobenahme Auffüllung/Tragschicht unter Betonfußboden 

lntergeo Radeberg GZ: 14-105 

Probeentnahme aus Kernbohrloch in Bodenplatte 

Betondurchteufung mit Hilti - Kernbohrgerät (ON 100), 
manuelle Entnahme, Einzelprobe in PE Beutel verpackt 

Halle 2 siehe Anlage 1.3 und Probenübersicht Anlage 2 

Entnahmetiefe: [cm] Proben bezeichn.: Mischprobe/ Laborprobe: 

0,0 - 28,0 

28,0- 33,0 

KB 12-2 

33,0- 38,0 
MP5 

0,0- 28,0 

28,0- 33,0 

33,0- 38,0 KB 13-2 

MPS 

aus den 2 Einzelproben wurde nach Teilung und Homogenisierung die Mischprobe 
MP 5 gebildet 

Auffüllung Tragschicht vermutl. mit anthropogenen Verunreinigungen/Bestandteilen 
(Schlacke) 

Probenbezeichnung: Farbe: Geruch: 

KB 12-2 dunkelgrau bis 
ohne 

KB 13-2 schwarz 

SGS Institut Fresenius Sachsen GmbH, Dresden 

Radeberg, den 13.1 1.2014 Unterschrift: 
Henry Wahl (akkreditierter Probenehmer) gez. Wahl 

Thomas Kahle gez. Kahle 

Anlage 5 Lageplan/-skizze: Anlage 1.3 
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WSV-lnvestitionsvorhaben „Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

Abbruch- sowie Abfallverwertungs- und Entsorgungskonzept 

lnTERGEO 
www.intergeo . com 

Anlage 7: Bewertu ngsg ru ndlagen 



Auszug aus "Vorläufige Hinweise zum Einsatz von Baustoffrecyclingmaterial" 

Tabelle 1: W-Werte 

Zuordnungswerte 

Nr. Parameter Dimension W1.1 W1.2 W2 
1 Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg 300 (600*) 500 (600*) 1000 
2 PAK nach EPA mq/kg 5 (1 O**) 15 (50**) 75 
3 EOX mq/kg 3 5 10 
4 PC85 mq/kq 0, 1 0,5 1 
5 Arsen µg/I 10 40 50 
6 Blei µg/I 25 100 100 
7 Cadmium µg/I 5 5 5 
8 Chrom gesamt µg/I 50 75 100 
9 Kupfer µg/I 50 150 200 

10 Nickel µg/I 50 100 100 
11 Quecksilber µq/I 1 1 2 
12 Zink ua/I 500 500 500 
13 Phenole ua/I 20 50 100 
14 Chlorid mg/I 100 200 300 
15 Sulfat mg/I 240 300 600 
16 pH-Wert -------- 7-12,5 7-12,5 7-12,5 
17 elektr. Leitfähigkeit µS/cm 1500 2500 3000 

( *) Werte gelten nur, sofern die MKW-Konzentrationen auf Asphaltanteile zurückzuführen 
sind. Zum Nachweis ist im Eluat eine MKW-Konzentration von 200 µg/I einzuhalten. 

( **) Werte gelten nur, sofern die PAK-Konzentrationen auf Asphaltanteile zurückzuführen 
sind. Zum Nachweis ist im Eluat eine PAK-Konzentration von 0,2 µg/I einzuhalten. 



STAATSMlNlSTERlUM 
FÜR UMWELT UND 
LANDWlRTSCHA'FT 

SÄCHSISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR UMWELT UNO LANDWIRTSCHAFT 
Postfach 10 05 10 1 01076 Dresden 

Untere Abfallbehörden bei den Landkre·sen und Kreisfreien Städten 

Landesdirektion Sachsen 
Abteilung Umweltschutz 

nachrichtlich: 
Abfallverbände 
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E Freistaat 

~SACHSEN 

lhr/-e Ansprechpartner/-in 
Katharina Riese 

Durchwahl 
Telefon +49 351 564-2455 
Telefax +49 351 564-2409 

katharina.riese@ 
smul.sachsen.de• 

Ihr Zeichen 

ihre Nachricht vom 

Aktenzeichen 1 

LfULG, Ref. 41 

SMWA, Ref. 46 und 63 

·- -·----- - -·· (bitte bei Antwort angeben) 
·- -;/, 45-8981.83/2/31 

(;, 

Sächsisches Oberbergamt 

Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und Baumanagement 
Technik/Ingenieurbau 

Verlängerung der 11Vorläufigen Hinweise zum Einsatz von Baustoff
recyclingmaterial" 

Die Gültigkeit der „vorläufigen Hinweise zum Einsatz von Baustoffrecyc
lingmaterial" (Recyclingerlass) wird bis zum 31 . Dezember 2014 verlängert, 

· sofern nicht länderübergreifende Regelwerke, die vom Freistaat Sachsen 
gebilligt sein müssen, bzw. eine Verordnung des Bundes abweichende 
Regelungen, Werte oder Termine vorgeben. 

Die Erläuterungen zu den „Vorläufigen Hinweisen zum Einsatz von Bau
stoffrecyclingmaterialu vom 15. Dezember 2010 gelten weiterhin. 

Ergänzend zu den Regelungen in Nr. 7 der „vorläufigen Hinweise zum Ein
satz von Baustoffrecyclingmaterial" wird darauf hingewiesen, dass die An
forderungen des§ 5 Kreislaufwirtschaftsgesetz einzuhalten sind. 

Hans-Dieter Kowalski 
Referatsleiter Wertstoffwirtschaft 

Seite 1 von 1 

Dresden, 
13. Dezember 2012 

LandesGartenSchau 
LÖBAU 20U 

April· 
2.8· . 14.01<tober· 

Hausanschrift: 
Sächsisches Staatsministerium 
fOr Umwelt und Landwirtschaft 
Wilhelm-Buck-Straße 2 
01097 Dresden 

www.smul.sachsen.de 

Verkehniverblndung: 
Zu erreichen mit den Straßen· 
bahnlinien 3, 6, 7, 8, 13 

Für Besucher mit Behinderungen 
befinden sich gekennzeichnete 
Parkplatze am Königsufer. 
For alle Besucherpari<plätze glH: 
Bitte beim Pfortendienst melden. 

• Kein lugang fOr elektronisch signierte 
sowie fOr veractilOsselte elektronische 
Dokumente 



Auszug aus Anhang 3 - DepV vom 24.02.2012 
und der nusfiil>rcnden Firmen, 

4. Zus1m1d des Schachlcs oder der Bohrung und des relevanlcn Umfeldes nach der Verwahrung oder dem Verschluss einschließlich de r durchgefühnen Arbci1sschri11e und der 
nusfiiltrcndcn Firmen. 

5. tcx1liche Erläutenmg der Verwahrungs- oder Verschlussmaßnahmen mit dem Ergebnis der Ermittlung eines möglicherweise verbleibenden Gefährdungsbereiches, 

6. zeichnerische Darslcllungen (Lageplan mil Darslellung des Schaclues oder der Bohrw1g. Schach!· oder Bohrungsprofil mil Aufbau der Vcrfiillung, ggf. Gcf:ilirdnngsbcreich). 

7 . Mengennachweise. 

8. Nachweis der qualiHilsgcrechlcn Ausführung der \hwahrung oder des \-l:rschlusses. 

9. ro1odokumc111a1ion. 

Die Ergebnisse fonlaufcndcr Messungen zur Höhenlage der Oberkanle der verfüllsäule e111sprcchend Anhang 5 Nummer 3.21nbellc Nummer 6 sowie die Mengennachweise bei 
gegebenenfalls erforderlichen Nacln~rfüllungcn in der Na.chsorgephnse sind gcsonden zu dokumentieren und der zuständigen Bergbehörde zu übergeben. 
5. ßcknnnlmachungen sachverstiindigcr Stellen 

l . Die MSK·Skala isl vcröfTcn1licl11 im Brockhaus Nalurwissenschall und Technik, Bibliogrnphisches lnslilul & F. A. Brockhaus AG, Mannheim, 2003 . 

2. Der Lci1fadc11 fiir das Verwahren \'O ll Tagesschächlen isl vcröfTen1licht im Smnmelblall der Bezirksregierung Arnsberg. Ab1cih111g 6. A7_: 86. 18. 13. 1-8-35. 

Zuliissigkcits· und Zuordnungskriterien Anhnng 3 
(zu§ 2 Nummer 5 bis 9, 20 bis 23, 
33, § 6 Absatz 2 bis 5, § 8 Absalz 1. 

3, 5 tUld 8, § 14 Absalz 3, den §§ 
15, 23, 25 Absalz l ) 

1. Venvcndung ' 'on Abfüllen zur Herstellung von OeponiccrsntzbnustofTsowic für den unmiuclbare n Einsatz als Oe110niccrsatzbaus101Tbei Deponien der Klasse O, 1, 11 oder III 

Bei der Verwendung von Abfällen zur HerslelhUJg von Dcponieersa1zbaus1ofT sowie für die wuniuclbarc \\:n\"cndung als Deponiecrsa1zbaus1off fiir die in 11lbclle l Nummer 2 .2. 2.3 wid 3 
beschriebenen Einsalzbereiche sind die Zuordmmgskrilericn nach Nummer 2, für die Einsmzbcrciche nach Tabelle 1 Nwnmer 1.1 , 2.1 , 4.1 und 4.4 . 1 die ZuordmUJgswcne nach 'fabcllc 2 
und für die Einsmzbcreiche nach Tnbclle l Ntunmcr 2. l und 4. l zusiilzlich die Zuordnungskrilerien nach Nwnmer 2 Salz 9 einzuhal lcn. Die Zahlen 4 bis 9, die in den Spalten 3 bis 6 zu den 
Einsalzbereichen der Nummern 1 bis 4 der Tabel le 1 s1ehen, s1ehe11 für die jeweiligen Zuordnw1gswcr1c. die in den Spalten 4 bis 9 der "fabelle 2 aufgenommeu sind. 

111bellc 1 Zuliissigkeitskriterien für den Einsatz von DeponiccrsatzbaustofTcn 

1 2 3 4 5 6 

Nr. Einsmzbereich DKO DKI DKll DKlll 

1 Geologische Barriere 

1.1 Technische Maßnahmen zur Schaffung. Vcr\'o1lständigung oder Verbesserung der geologischen 4 4 4 4 
Barriere 

2 ßnsisabdichtungssystem 

2. 1 Mincrn1ischc Abdichtungskompo11ente 5 5 5 

2.2 Sclm1zlagc/Schutzschiclu 6 7 8 

2.3 Mineralische Entwässcnmgsschicht 5 6 7 8 

3 Dc1>onietcchnisch notwendige Baumaßnahmen im Dcponicköq>cr (z.ß. Trcnndiimntc, FnhrstraDen, Gnskollcktorcn), Profilierung tles Dc1•oniekör1>ers sowie 

Ausgleichsschicht und Gnsdriinschicht des Oberßiichcnobdichtungssystems bei Dc11onicn oder Deponieobschnittcn, die
1 

3. 1 ullc Anforderungen ru1 die geologische Barriere und das Basisabdich1w1gssystcm nach Allhru1g l 5 6 7 8 

einhalten 

3.2 mindcslens alle Anforderungen ru1 die geologische Barriere oder an das Basisabclichl11ngssystem 5 5 2 6 7 

nach Anh:u1g 1 einhahcn 

3.3 weder die Anforderungen :u1 die geologische Barriere noch die Anforclcnmgcn an das 3 5 2 5 2 5 2 
ßasisabdichtungssystcm nach Anhang 1 vollständig einhalten 

~ Obcrßiicbenabdichtungssyslem 

4.1 Mineralische Abdichlungskomponcnle 5 2 5 2 5 2 

4.2 Schu1zlngc/Schu1zschicl11 4 4 

4.3 Entwässcrw1gsschicl11 4 4 4 

4.4. l Rekul1i\oierungsschieh1 9 9 9 9 

4.4.2 Technische Fu11k1ionsschiclu Anhaug l Nr. Anhang 1 Nr. Anhm1g l Nr. Anhang 1 Nr. 
2.3.2 2.3.2 2.3.2 2.3.2 

l) Bei erhöhlcn Gchallcn des nalürlich :u1slehcnden Bodens im Umfeld von Deponien kann die zusländige Behörde 11ilassen, dass Bodenmalcrial aus diesem Umfeld filr die gcn:umtcn 
Einsatzbereiche verwendet wird. auch wenn einzelne Zuordnw1gswertc nnch Nummer 2 Tabelle 2 überschritten werden. Dabei dürfen keine nachteiligen Auswirkungen auf das 
Dcponicvcrhnllcn zu erwarten sein. 
2) Kmm der Deponiebelreiber gegenüber der 711sländigen Behörde auf Gnmd einer Bewcr1uug der Risiken für die Umwelt den Nachweis erbringen, dass die \1:rwendung von 
DcponiccrsalzbaustofTen, die einzelne Zuordnwigswerlc nach Nwnrncr 2 Tabelle 2 Spalte 5 nichl einhal1cn, keine Gefährdung für Boden oder Grundwasser darslc llt , k:um sie auch 
höher belastcle Deponiecrsa1zbaus1offe zulassen. lm Fall von Satz 1 müssen die Deponieersa1zbaus1ofTe aber mindestens die AnfordenUJgen einhalten, unler denen eine Verwcnung 
en1sprechendcr Abfälle außerhalb des Dcponiekörpcrs in lechnischen Bauwerken mil dcfinierten leclmischen Sichcrungsmaßnaluncn zulässig wäre. lm Fall "'" Saiz l müssen 
Dcponiccrsntzbaustoffe bei einem Einsatz in der ersten Abdichtungskomponente unter einer zweiten Abdichtungskomponenle nber mindestens die Zuordnungswerte nach Tabelle 2 
Spalte 6 einhalten Unberühn von der Begrenzung nach Salz 2 bleibt der Einsalz in Bereichen nach Nmnmer 3, wenn im Fall von Salz 1 bei einer Deponie de r Klasse ll mindestens die 
Zuordnungswene nach T.1bellc 2 Spahc 6 w1d bei einer Deponie der Klasse III mindeslens die Zuordnungswcne imch Tabelle 2 Spalte 7 eingehalten werden. 

3) Deponiecrsatzbaus1ofTe müssen bei einem Einsalz auf einer Deponie der Klasse 0, die über keine \Olls13ndige geologische Barriere nach J\nhang 1 Tabelle 1 \Crfiigl, mindes tens die 
Anfordenmgcn einhalten, w11er denen eine verncrlung emsprechcnder Abfälle außerhalb des Deponiekörpcrs zulässig wäre. 

4) Jn diesen Einsa1zbereichen müssen die DeponiccrsatzOOustoffc mindestens die Anforderungen für ein vergleichbares Einsatzgebiet außerhalb \'On Deponien in 1cchnischcn 
Bauwerken ohne besondere Anforderungen an den S1:u1dor1 und o hne lechnische Sichcnmgsmnßnnhmcn einhalcen. 

2. Z..tordnungskritcrien für De11onien der Klasse 0, 1, II oder III 

Bei der Zuordnw1g \Oll Abfällen w1d wn Dcponiecrsalzb:iusloffen 211 Deponien oder Deponicabsclmilten der Klasse 0, l, II oder III s ind die Zuorclnungswcrle de r "föbclle 2 einzuhahen. 

Abweichend wn Salz 1 dürfen Abfälle und Deponieersa1zbaus1ofTc im Einzel fall 111i1 Zus1immung der zusliindigcn Behörde auch bei Übcrschrcilung einzelner Zuordnw1gswerlc abgclagc11 
oder eingcscl21 werden, \\'Cnn der Deponicbetreibcr nnchwcisl, dass cL"\S \Vohl der Allgemeinheit - gemessen an den Anforderungen dieser \-brordnung ·nicht bceinträchligt wird. 
Bei einer Überschrcit1u1g nach Satz 2 darf der den Zuordnungswert i.ibcrschrcitcndc tvfcsswcrt ma"<imal das Dreifache des jeweiligen Zuordnungswertes bc1ragen, sowcic nicht durch die 
Fußnolcn der T.1belle höhere Übcrschreilungen zugelassen werden. 

Abweichend ,·on Salz 3 gih für spezifisc he Masscnabrtillc, die auf einer Monodeponie oder einem Monodeponieabschnill der Klasse 1 beseiligl werden, Salz 2 milder Maßgabe, dass die 
Überschrei tung maximal das Dreifache des jeweiligen Zuorduungswerles für die Klasse ll (T.1belle 2 Spalle 7) bei ragen darf. sowcil nicht durch die Fußnolcn der Tabelle höhe re 
Überschreitungen zugelassen werden. 
Abweichend von Salz 3 dürfen die Zuordnungswcrle der Parmncler wasserlöslicher Anlei l, Chlorid oder Sulfat bei den Deponicklasscn l, ll und lll jeweils urn maximal l 00 % iiberschrillcn 
werden, soweit Satz4 nicht zur Amvcndw1g kommt. 
Bei erhöhlcn Gehahen des nalürlich a11Slchenden Bodens im Umfeld \Oll Deponien kann die 11isländigc Behörde zulassen, dass Bodenmaterial aus diesem Umfeld abgelngen wird. Dabei 
dürfen keine nnchtciligcn ALLS\vlrkungc11 auf das Dcponieverlmhcn zu cnvartcn sein. 



Eine Überschreitung nach den Sätzen 2 bis 4 ist nicht zulässig bei den Parnmetern Gliihwrlust, ·1oc. ß113X, PCB. Minernlölkohlenwasserstoßc. PAK. pH-Wert und DOC. soweit nicht 
durch die Fußnoten der Tabelle Überschreitungen zugelassen werden. 
Eine Überschreitung nach den Sätzen 2 bis 4 ist nicht zulässig bei mechanischbiologisch behandelten Abnillen. Satz 9 gilt für mechanischbiologisch behru1delte Abfälle mit fo lgenden 
Maßgaben: 

a. der organische Anteil des Trockcmiickstmulcs der Originalsubstanz gilt als cinychaltcn. wenn cin lUC von 18 Masscprozcnt oder ein Brennwert (Ho) \'0116000 kJ/kg TJ'vl 11icl11 
überschritten wird, 

b. es gilt ein DOC \l)ll max. 300 mg/l und 

c. die biologische Abbaubarkeit des Trockenrückstandes der Originalsubstanz m n 5 mg/g (bestimmt als Atmungsakti\Üät - AT.1) oder voll 20 l/kg (bestimmt nls Gasbildullgsrate im 
Günest - GB21) wird nicht überschritten. 

Ab\\'cichcnd \'Oll den Sfitzcn 3 und 8 sind ÜbcrschrcilUngcn bei den Parametern Glühverlust oder TOC mit Zustimmung der 1..uständigen Behörde 1111fissig1 wenn die Ül>crschrcilllngcn durch 
elementaren KohlenstofT verursacht werden oder wenn 

a. der jeweil ige Zuordnungswert für den DOC,jcwcils unter Bcriicksichtigung der r:ußnotcn 9, 10 oder 11 zur lhbcllc 2, ciugclrnltcn wird, 

b. die biologische Abbanoorkeit des Trockellriickstandes der Originalsubstanz von 5 mg/g (bestimmt als Atmullgsakti,itfit - AT4) oder von 20 l/kg (bestimmt als Gnsbildullgsrate -
GB21) Ulltcrschritten wird, 

c. der Brennwert (Ho) \'Oll 6000kJ/kg1M nicht überschritten wird, es sei dclln, es hruidelt sich um schwcrmewllbelnstete lonentauscherharzc ans der Trinkwasserbehmtdlung, 

d. es sich bei Ablagerung auf Deponien der Klasse 0 nm Boden und Baggergut hrutdelt und ein lOC \'On 6 Masseprozcnt nicht überschritten wird und 

e. der Abfall nicht für den Ban der geologischen Barriere ""wendet wird. 

Abwcichelld \'Oll Satz 8 ist mit Zustimmung der zuständigen Behörde bei einer Deponie der Klasse III eine Überschreitung des DOC im Eluat bis 200 mg/I wlässig, wenn das Wohl der 
Allgemeinheit nicht beeinträchtigt wird 
Weitere Parrunetcr sowie die FeststofT-Gesruillgehalte ausgewähl ter Parameter können \'Oll der zuständigen Behörde im Ein1.elfall im Hinblick auf die Abfallart, auf \brbehrutdlungsschritte 
und auf besondere Ablagcnmgs- oder Einsatzbcdingungell festge legt werden. 
Für Probenahme, Probenvorbcreitullg 1md Untersuchung ist Anhang 4 und bei \'Ollständig stabilisienen Abfällell zusätzlich § 6 Absatz 2 w beachten. 
Soweit nicht rutders vorgegebcll, ist das Eluat nach Anhang 4 Nwnmcr 3.2. 11 herzustellen. Die zuständige Behörde führt ein Register über die nach Satz2 gctroffellcll Entscheidungen. 
lilbellc 2 wordnungswcrte 

2 9 1 

Nr. Parameter Maß- Geo- DKO DK I DK II DKlll Rekulti-
cinheit logische vicrungs-

Barriere sehich1 

o rgani scher Anteil tlcs Trockcnrückstnndcs tlcr Origi nulsubstnnz 2 

1.01 bestimmt als Gllilwcrlust Masse% S.3 :::_3 :::. 3 3 4 5 :::. 5 3 4 5 :::_ IO 4 5 

1.02 bestimmt als TOC Masse% ,'.01 ,'.01 :::_I H5 ,'.03 3 45 ,'.06 45 

2 Fcststoffkri tcricn 

2.0 1 Summe DIBX (Benzol. "foluo l, Ethylbcnzol , o-, m-, p-Xylol, Styrol. mg/kglM ,'.0 1 :::_6 
Cumol) 

2.02 PCB (Summe der 7 PCB-Kongcncrc. PCB-28. -52, -101, -11 8, -1 38, mg/kglM :::_0,02 :::_ I :::_O. I 
-153. -180) 

2.03 Milleralölkohlcn· wasserstofTe (Cto bis C40) mg/kg T!VI :::. 100 :::_500 

2.04 Summe PAK nach EPA mg/kg Thl ,'.0 1 :5_30 :::. 5 6 

2.05 ßenzo{a)pyren mg/kgTM :::_ 0,6 

2 .06 Siiurcnculralisa1ionskapazi15t mmol/kg muss bei gefälir- muss bei gefähr- muss crmil-
liehen Abfällen liehen Abföllen telt werden 
crmiuch werden cnnittclt werden 
7 7 

2.07 exlrnhicrbare lipophile S10ITc in der Originalsubs1anz Masse% :::_0,1 :::. 0,4; :::. 0,8; :::_4 5 

2.08 Blei mg/kg T!VI :::. 140 

2.09 Cad1nium mg/kgTM :::. 1,0 

2.10 Chrom mg/kg T!VI :::. 120 

2.11 Kupfer mg/kg T!VI :::_80 

2.12 Nickel mg/kglM s_ 100 

2. 13 Quecksilber mg/kg Thl :::_ 1,0 

2.1 4 Zink mg/kglM :::_300 

J Elu:itkritcricn 

3.01 pH-Wert 8 6.5-9 5.5-1 3 5,5-1 3 5.5-13 4-13 6,5-9 

3.02 DOC 9 mg/I :::_50 :::. 50 3 to :::_ 80 3 10 II s_ 100 

3.03 Phenole mg/I s 0,05 :::_O,I :::_0,2 ,'.050 s_ 100 

3.04 Arsen mg/I ,'.00,0 1 :::_0,05 :::_0,2 :::. 0,2 :::_2,5 :::_0,0 1 

3.05 Blei mg/I :0 O,Q2 :::_0,05 :::.0.2 ,'.0 1 :5_5 :::_0,04 

3.06 Cadmium mg/I s 0,002 :::_0,004 :::. 0,05 :::. 0,1 :::_o.s :::.0.002 

3.07 Kupfer mg/I :::. 0,05 :::_0,2 :::. 1 :::. 5 :5_ 10 :::_0,05 

3.08 Nickel mg/I :::. 0,04 :::_0 ,04 ,'.00,2 5 1 :::_4 :::_0.05 

3.09 Quecksilber mg/I :::. 0,0002 :::.0.001 :::_0,005 :::_0,02 :::.0.2 :::. 0,0002 

3. 10 Zink mg/I ,'.00.1 :::_0.4 :::_2 :::. 5 :::_20 :::_0.1 

3.11 Chlorid 12 mg/I :::. 10 :5_80 :::. 1500 13 :::. 1500 13 :::_2500 :::. 10 14 

3.12 Sulfat 12 mg/I :::. 50 s_ 100 tS :::. 2000 13 :::. 2000 tJ :5_5000 :::_50 l•t 

3.13 Cyanid, leicht frcisetzbar mg/I :::_0,0 1 :::_0,01 :::_0,1 :::. 0,5 :::_ I 

3. 14 Fluorid mg/I :::_I :::. 5 s 15 ,'.050 

3. 15 Bnri mn mg/I :::_2 :::. 5 13 5 10 13 :::_ 30 

3.16 Chrom, gesamt mg/I :::_0,05 :::_0,3 ,'.0 1 :::. 7 :::_0,03 

3. 17 Molybdän mg/I :::. 0,05 :::. 0 ,3 13 :::_I 13 :::_3 



3. 18a Antimon 16 mg/I :::_0,006 :::_0,03 
13 

:::. 0,07 13 :::_0,5 

3. 18b Antimon- Co-Werl 16 mg/I :::_0, 1 :::. 0. 12 13 :::. 0 ,15 13 :::_ l.O 

3.19 Selen mg/I :::_ 0 ,0 1 :::. 0,03 
13 

:::. 0 ,05 13 :::_0,7 

3.20 Gesamtgehalt an gelösten Feststoffen mg/I 400 400 3000 6000 10000 

3.21 e lektrische Leitfähigkeit 1.S/cm :::_500 

1) In Gebieten mit naturbcdingl oder großflächig sicdlungsbcdingt erhöhten Schadstoffgehalten in Böden ist eine \.Crwcndung von Bodcunmtcrial aus diesen Gebieten zuHissig, welches 
die Hintergnmdgehaltc des Gebietes nicht überschreitet , sofern die Funktion der Rekultivicrungssehieht nicht beeinträchtigt wird. 

2) Nummer 1.0 1 krum gleichwertig zu Nummer 1.02 :mgewm1dt werden. 

3) Eine Überschreitung des Zuordnungswertes ist mit Zustimmung der zuständigen Behörde bei Bodcn.1ushub (Abfal lschl iisscl 17 05 04 und 20 02 02 nach der Anlage zur 
AbfallvcrLdchnis-\'<!rordmmg) tmd bei Baggergut (Abfallschlr1sscl 1 7 05 06 nach der Anlage zur Abfalhco.cichnis- Vcrordnung) zuliiss ig, m:nn 

a. die Überschreitung ausschließlich auf natürliche ßcstandtcilc des Bodcn:mshubcs oder des Baggergutes zurllckgclu, 
b. sonst ige Frcmdbestru1dteilc nich t mehr als 5 \b hunenpro,.cnt ausmochcn, 

c . ouf der Deponie. dem Deponieabschnill oder dem gesonderten Teilabschnilt eines Depouicabschnills ausschließlich nic lu gefährliche Abfölle abgelagert werden und 

d. das \Vohl der Allgemeinheil - gemessen an den Anfordcnmgcn dieser \k:rordnung - nicht bccintriichtigt \\~rd. 

4) Der Zuordnungswert gilt nicht für Aschen m1s der ßrriunkohlcfcucrung sowie für Abfälle oder Deponiecrsatzbaustoffe aus 1-lochtcmpcraturprozcsscn. zu letzteren gehören 
insbesondere Abfälle aus der \~rarbcitung von Schlacke. unbearbeitete Schluc ke, Stäube und Schlämme aus der Abgasreinigung \"On Sintcranlagcn, Hoehöfon, Schoc htöfen und 
Stahlwerken der Eisen- und Stahl industrie. 

5) Gilt nic ht für Asphalt auf Bitumenbasis. 

6) Be i PAK-Gehalten \"On mehr als 3 mg/kg ist mit Hilfe eines Siiulem\!rsuches nachzuweisen, dass in dem zu erwartenden Sickerwasser ein Wert von 0,20 1tg/l nicht berschrillen wi rd. 

7) Nicht erforderlich bei asbesthaltigcn Abf:il lcu und Abf:il len, die andere gefährliche Minerulfasem enthalten. 

8) Abweichende pH-Werte stellen allein kein Ausschlusskriterium dar. Bei Über- oder Unterschreitungen ist die Ursache zu prüfen. Werden j edoch auf Deponien der Klassen 1 und II 
gefährliche Abfälle abgelagert , muss deren pH-Wert mindestens 6,0 betragen. 

9) Der Zuordnungswert für DOC ist auch eingehalten. wenn der Abfall oder der Dcpo 11iccrsatzbm1stofT den Zuordnungswert nicht l>c i sci11cm eigenen pH-\Vcrt , aber bei einem pH-Wert 
Z>vischen 7.5 und 8,0 einhält. 

10) Auf 1\bfölle oder Deponieersatzbaustoffe auf Gipsbasis nur in den f ällen ruizuwenden, wenn sie gemeinsam mit biologisch obbaubaren oder gefähr lichen Abfällen abgelagert oder 
eingesetzt werden. 

11 ) Überschreitungen des DOC bis ma.,. 100 mg/I sind zulössig, wenn auf der Deponie oder dem Deponieobsc hnitt seit dem 16 . Juli 2005 ausschließlich nicht gefährl iche Abfälle o der 
Deponieersotzbaustoffe abgelagert oder e ingesetzt werden. 

12) Stall der Nummern 3.1 1 und 3. 12 krum Nummer 3.20 a11gewand1 werden. 

13) Der Zuordnungs"'"l gi lt uichl, wenn auf der Deponie oder dem Deponieabsclmilt seit dem 16. Juli 2005 ausschließlich nicht gefährliche Abfälle oder Deponieersat1.bnustoffe 
abgclngcrt oder eingesetzt werden. 

14) Untersucl1rn1g entfällt bei Bodenmaterial ohne mineralische Frcmdbcstandtci1c. 
15) Überschreituugen des Sulfotwertes bis zu eine m We11 \"On 600 mg/I sind zulässig, wenn der Co-Wert der PerkolationsprOfung den Wert von 1500 mg/I bei L/S = O, l l/kg nicht 
überschreitet. 

16) Überschrei Hutgen des Amimonwertes nach Nummer 3. l 8a s ind zulässig, ""nn der Co- Werl der Pcrkolalionspriifung bei US = 0 , 1 l/kg nach Nummer 3. 1 Sb nicht überschriltcn 1>ird. 

Vorgnben znr Beprobung 
( Probenahme. Probemrbcreitung und Untersuchung vo n Abf:il len und Dcponieersatzbaustoffen) 

1. Fachkunde und Akkreditierung 

Anhnng 4 
(zu§ 6 Absotz2, §8Absatz 1, 3 und 

5, §23) II 

Die Probeimlnne ist \"Oll Personen durchzuführen, die iiber die für die Durchführung der Probennhme erforderliche Fachkunde \"erfiigen. Die Fachkw1de kann durch qualifizierte Ausbildung 
(Studium clc.) oder langjährige praktische Erfohn mgjcweils in Verbindung mit einer erfolgreichen Tci lnrihmc un einem Probcnchmcrlehrgang nach PN 98 nachgewiesen werden. Für die 
Entnal1me "m Proben bei der Anl ieferung von Abfüllen auf Deponien ist entgegen Satz 1 Sachkunde beim Probenehmer ausreichend. Die Sachkunde krum durch eine erfolgreiche 
Teil11al11ne an einem Probenehmcrlehrgang nach PN 98 nachge\>icsen werden. Fiir die Probenahme ist zusätzlich zum Fachkw1dc- oder Snchkw1denachwcis stets eine abfallartenspezifischc 
Einweisung des Probenehmers durch das akkreditierte Labor erforderlich. Die Unter1.c ic hnung des Probenahmeprotokolls darf nur durch Fochkundige erfolgen. Die Probenw1tersuc hungen 
sind \"Oll unabl•'ingigen, nach DIN EN ISO/IEC 17025, Ausgabe August 2005. 2. Berichtigung Mai 2007, Allgemeine Anfordenmgen ru1 die Kompetenz "m Prüf- und Kalibrierlaboratorien: 
nkkrcditie11en Untersuchw1gsstellen durchzuführen. 

2. Probennhme 

Die Probenalunc für die Durchführung der Untersuchungen hat nach der LAGA PN 98 - Richtlinie für das \brgchen bei physikalischen, c hemischen und biologischen Untersuchw1gen im 
Zusamme11hru1g mit der Verwertung/Beseitigung von Abfdllen, Stand Dezember 200 1, ISBN: 978-3- 503-07037-4, zu erfolgen. Die Probenahmo ist zu protokollieren. Die 
Probeualuneprotokolle sind fünf Jalire aufzubewahre n und der zuständigen Behörde auf Verlangen \Urzulegen. 

3. ßeslimmung der Gesnmtgelrnlte im Feststoff sowie des eluierbaren Anteils 

Die Bestimmung der in Anhang 3 aufgeführten Zuordnungswerte ist nach folgenden \hfalircn durclizuführen. Gleichwertige Verfahren nach dem Stand der Technik sind mit Zus timmuug 
der zustiindigen Behörde zulässig. Soweit weitere, nachfolgend nicht genrurnte Parruncter zu untersuchen sind, legt die zuständige Behörde das Untersuc htu1gsvcrfal1ren fest. Dabei muss 
die Bestimmungsgrcn:zc eines gewählten Annlyscnvcrfä)1rcns um mindestens einen Faktor von drei kleiner sein als der Wert des entsprechenden Parameters. Die Ennitt lung der Nachwcis
imd Bestinnnungsi,-renze erfolgt nach DIN 32645, Ausgabe No\ember 2008, Chemische Analytik - Nachwe is-, Erfassungs- und Bestinnnungsgrenzc uncer Wiederholbedingungen - , 
Begriffe, Verfahren, Auswerllmg. 

3 .1 Bestimmung der Gesamtgehalte im Feststoff 

J.1.1 Probenvorbereitung 

Die Probe von festen Abfällen ist gemäß DIN 19747, Ausgabe Jul i 2009 (U11tersuchw1g von Feststoffen - Probcmurbehru1dlung, -\urbereitung und -auforbeitw1g für chemische, 
biologische und physikalische Untersuchungen) durch Vierteln, Brechen und Mal1 len so aufzubereiten, dass aus einer Ausgru1gsprobe von 5 bis 50 kg eine homogene Probe \"Oll 1000 g 
gewonnen 1vird. Die Probe von pastösen und schlrunmigen Abl1il len ist durch Kollern so aufzubereiten. dass aus einer Ausgangsprobe von 5 bis 50 kg e ine homogene Probe von 1000 g 
gewonnen \vird. Die Trockenmasse der Probe ist gemäß N1m11ner 3.2.22 zu bestimmen. Die Probemurbereitm1g ist zu protokollieren. 

J.1.2 Aufschl ussvcrfahrcn 

DIN EN 13657, Ausgabe Januar 2003 
Charakterisienmg von Abfällen - Aufschluss zur rulSchlicßenden Bestimmung des in Königswasser lös lichen Anteils ru1 Elementen in Abfällen. 

3.1.3 Orgnnischer Anteil des Trockenrückstandes der Originalsubstanz 

3.1.J.l Glühverlust 

DIN EN 151 69. Ausgabe Mni 2007 
Charakter isienmg von Abfall - Bestimmung des Glüll\\!rlustes in Abfal l, Schlamm und Sedimenten 

J. l .l,2 TOC (Total organic carbon - gesam ter organi scher Kohlenstoß) 

DIN EN 1 3 13 7, Ausgabe Dezember 200 1 
Charakterisierung von Abfall - Bestimmimg des gesruntcn organischen Kohlenstoffs (m C) in Abfall, Schlämmen m1d Sedimenten 

3.1.4 BTEX (Benzol , Tol uol , Ethyl bcnzol, o-, m-, p-Xylol, Styrol , C umol) 

DIN 38407-9, Ausgabe Mai 1991 
Deutsche Einhcits,i:rfal1re11 zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung; Gemeinsam erfassbare Stoffgruppen (Gruppe F): Bcstimmtu1g von Benzol und einigen Derivoten millels 
Gaschromatographie (F9) 

Alternat iv; 

Handbuc h Altlasten, Bd. 7: Analysenvcrf;tlircn; Teil 4 - Bestimmung \"Oll B1EX/LHK\V in fe ststoffen aus dem Altlastenbereich. Ausgabe 2000, Hessische Landcsm1stah für Umwelt und 
Geologie 
3.1.S P C B (l'olychlorierle Biphenyle - Summe der 7 PCB-Kongencre, PCB-28, -52, - 101, -118, -138, -153. -180) 



) 

Zusammenstellung der Zuordnungskriterien nach LAGA Boden (2004) 

Feststoff 
Zuordnungswert 

Parameter 
TOC 
EOX 
MKW (C10-C22) 

MKW (C 1 O-C40) 

Summe PAK 
Benzo(a)pyren 
Summe PCB 
Summe LHKW 

Summe BTEX 

Arsen 
Blei 
Cadmium 
Chrom, ges. 

Kupfer 
Nickel 
Quecksilber 
Zink 
Cyanide gesamt 

Thallium 

Eluat 

Parameter 
pH-Wert 

elektr. leitfähig. 
Chlorid 

Sulfat 
Phenol-Index 
Cyanide gesamt 

Arsen 
Blei 
Cadmium 
Chrom, ges. 

Kupfer 

Nickel 
Quecksilber 
Zink 

Thallium 

zo• 

zo zo zo ZO* 
Dimension Sand Lehm I Schluff Ton 

Masse% 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 

mg/kg 1 1 1 1 

mg/kg 100 100 100 200 (400) 

mg/kg 400 

mg/kg 3 3 3 3 

mg/kg 0,3 0,3 0,3 0,6 

mg/kg 0,05 0,05 0,05 0,1 

mg/kg 1 1 1 1 

mg/kg 1 1 1 1 

mg/kg 10 15 20 15 

mg/kg 40 70 100 140 

mg/kg 0,4 1 1,5 1 

mg/kg 30 60 100 120 

mg/kg 20 40 60 80 

mg/kg 15 50 70 100 

mg/kg 0,1 0,5 1 1 

mg/kg 60 150 200 300 

mg/kg - - -
mg/kg 0,4 0,7 1 0,7 

Zuordnungswert 
ZO/ZO* z 1.1 Z1.2 

Dimension 

6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,0 -12 

µS/cm 250 250 1000 

mg/L 30 30 50 

mg/L 20 20 50 

µg/I 20 20 40 

µg/I 5 5 10 

µg/L 14 14 20 

µg/L 40 40 80 

µg/L 1,5 1,5 3 

µg/L 12,5 12,5 25 

µg/L 20 20 60 

µg/L 15 15 20 

µg/L < 0,5 < 0,5 1 

µg/L 150 150 200 

µg/L < 1 1 3 

Verfüllung von Abgrabungen 
Z 0 darf in diesem Fall überschritten werden, wenn: 

- Werte für Z 0 im Eluat eingehalten werden 

Z2 

5,5. 12 

2000 

100 

200 

100 

20 

60 

100 

6 

60 

100 

70 

2 

600 

5 

Z1 

1,5 

3 

300 (600) 

600 

3 (9) 

0,9 

0,15 

1 

1 

45 

210 

3 

180 

120 

150 

1,5 

450 

3 

2,1 

>Z2 

Z2 >Z2 

5 

10 

1000 (2000) 

2000 

30 

3 

0,5 

1 

1 

-
150 

700 

10 

600 

400 

500 

5 

1500 

10 

7 

- Oberhalb der Verfüllung muss Bodenschicht (min. 2m) nach BBodSchV aufbebracht werden 

(muss nat. Bodenfunktion erfüllen) 

- Verfüllung liegt außerhalb von Schutzgebieten 



Auszug aus der Altholzverordnung (AltholzV) 

Anhang 1 

(zu§ 3 Abs. 1) 

Verfahren für die stoffliche Verwertung von Altholz 

Spalte 1 Spalte 2 

Nr. Verwertungsverfahren Zugelassene Altholzkategorien 

Al A II A III AIV 

1 Aufbereitung von Altholz ja ja Ua) 
zu Holzhackschnitzeln und 
Holzspänen für die Herstel-
lung von Holzwerkstoffen 

2 Gewinnung von Synthese- ja ja ja ja 
gas zur weiteren chemi-
sehen Nutzung 

3 Herstellung von Aktivkohle/ ja ja ja ja 
Industrieholzkohle 

Spalte 3 

Besondere Anforderungen 

Die Aufbereitung von Altholz der 
Altholzkategorie A III ist nur zuläs-
sig, wenn Lackierungen und Be-
schichtungen durch eine Vorbe-
handlung weitgehend entfernt 
wurden oder im Rahmen des Aufbe-
reitungsprozesses entfernt werden. 

Eine Verwertung ist nur in hierfür 
nach § 4 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes genehmigten Anla-
gen zulässig . 

Eine Verwertung ist nur in hierfür 
nach §4 des Bundes-lmmis-
sionsschutzgesetzes genehmigten 
Anlagen zu lässig. 



Anhang II 

(zu§ 3 Abs. 1) 

Grenzwerte für Holzhackschnitzel und Holzspäne zur Herstellung von Holzwerkstoffen 

Spalte 1 Spalte 2 

Element I Verbindung Konzentration 
(Milligramm je Kilogramm Trockenmasse) 

Arsen 2 
Blei 30 

Cadmium 2 

Chrom 30 

Kupfer 20 

Quecksilber 0,4 
Chlor 600 
Fluor 100 

Pentachlorphenol 3 

Polychlorierte Biphenyle 5 



Anhang III 

(zu§ 5 Abs. 1) 

Zuordnung gängiger Altholzsortimente im Regelfall 

Gängige Altholzsortimente Zuordnung Abfallschlüssel 
im Regelfall 

Holzabfälle aus der Holzbe- und Verschnitt, Abschnitte, Al 03 01 05 
-verarbeitung Späne von naturbelasse-

nem Vollholz 

Verschnitt, Abschnitte, All 03 01 05 
Späne von Holzwerkstof-
fen und sonstigem be-
handeltem Holz (ohne 
schädliche Verunreini-
gungen) 

Verpackungen Paletten Paletten aus Vollholz, wie Al 15 01 03 
Z. 8.: Europaletten, In-
dustriepaletten aus Voll-
holz 

Paletten aus Holz- All 15 01 03 
werkstoffen 

Sonstige Paletten, mit A III 15 01 03 
Verbundmaterialien 

Transportkisten, Verschläge aus Vollholz Al 15 01 03 

Transportkisten aus Holzwerkstoffen All 15 01 03 

Obst-, Gemüse- und Zierpflanzenkisten sowie Al 15 01 03 
ähnliche Kisten aus Vollholz 

Munitionskisten AIV 15 01 10* 

Kabeltrommeln aus Vollholz AIV 15 0110* 
(Herstellung vor 1989) 

Kabeltrommeln aus Vollholz Al 15 01 03 
(Herstellung nach 1989) 

Altholz aus Baustellensorti- naturbelassenes Vollholz Al 17 02 01 
dem Baubereich mente Holzwerkstoffe, Schalhöl- All 17 02 01 

zer, behandeltes Vollholz 
(ohne schädliche Verun-
reinigungen) 

Altholz aus dem Dielen, Fehlböden, Bret- All 17 02 01 
Abbruch und terschalungen aus dem 
Rückbau Innenausbau (ohne 

schädliche Verunreini-
gungen) 

Türblätter und Zargen von A II 17 02 02 
Innentüren (ohne schädli-
ehe Verunreinigungen) 



Gängige Altholzsortimente Zuordnung Abfallschlüssel 
im Regelfall 

Profilblätter für die Raum- All 17 02 01 
ausstattung, Deckenpa-
neele, Zierbalken usw. 
(ohne schädliche Verun-
reinigungen) 

Altholz aus dem Altholz aus dem Dämm- und Schall- Beseitigung 17 06 03* 
Baubereich (Fort- Abbruch und schutzplatten, die mit 
setzung) Rückbau (Fort- Mitteln behandelt wurden , 

setzung) die polychlorierte Biphe-
nyle enthalten 

Bauspanplatten All 17 02 01 

Konstruktionshölzer für AIV 17 02 04* 
tragende Teile 

Holzfachwerk und Dach- AIV 17 02 04* 
sparren 

Fenster, Fensterstöcke, AIV 17 02 04* 
Außentüren 

Imprägnierte Bauhölzer AIV 17 02 04* 
aus dem Außenbereich 

Bau- und Abbruchholz mit schädlichen Verun- AIV 17 02 04* 
reinigungen 

Imprägniertes Altholz aus dem Außen- Bahnschwellen AIV 17 02 04* 
bereich Leitungsmasten AIV 17 02 04* 

Sortimente aus dem AIV 17 02 04* 
Garten- und Land-
schaftsbau, imprägnier-
te Gartenmöbel 

Sortimente aus der AIV 17 02 04* 
Landwirtschaft 

Möbel Möbel, naturbelassenes Al 20 01 38 
Vollholz 

Möbel, ohne halogen- A II 20 01 38 
organische Verbindun-
gen in der Beschich-
tung 

Möbel, mit halogen- Alll 20 01 38 
organischen Verbin-
dungen in der Be-
schichtung 

Altholz aus dem Sperrmüll (Mischsortiment) A III 20 03 07 

Altholz aus industrieller Anwendung (z.B. Industriefußböden, AIV 17 02 04* 
Kühltürme) 

Altholz aus dem Wasserbau AIV 17 02 04* 

Altholz von abgewrackten Schiffen und Waggons AIV 17 02 04* 

Altholz aus Schadensfällen (z.B. Brandholz) AIV 17 02 04* 

Feinfraktion aus der Aufarbeitung von Altholz zu Holzwerkstoffen AIV 19 12 06* 



( . 

Verwertungsklassen für Ausbaustoffe und Zuordnung von 
Verwertungsverfahren 

Verwer- Hinter- Gesamt- Phenolindex 
tungs- Art der Ausbaustoffe grund gehalt im im Eluat 
klasse 1) Feststoff mg/I 

PAK nach 
EPA 

mg/kg 

A AS, 
BS, $ 25 4> ~ 0, 1 4> 

Ausbauasphalt GS 

A1 3> BS, ~1 0 -
GS 

B vmwiegend AS, > 25 ::::; 0,1 
Ausbaustoffe steinkohlen- BS, 

mit teer-/ teertypisch GS 
pechtypischen 
Bestandteilen 

c vorwiegend BS, Wert ist > 0,1 
braun kohlen- GS anzugeben 
teertypisch 

1 JAS = Arbeitsschutz, BS = Bodenschutz, GS = Gewässerschutz 

<!J in Klammern: nur in Ausnahmefällen, da keine hochwertige Verwertung 

Verwertungs-
verfahren 

nach 
Abschnitt 2l 

4.1 
(4.2) (4.3) 

4.2 (4.3) 

4.2 

;>J Nur relevant, wenn Ausbauasphaft in Deckschichten ohne Bindemittel und/oder in Tragschichten ohne 
Bindemittel unter wasserdurchlässigen Deckschichten verwendet werden soll. 

41 Nachweis kann entfallen, wenn im Einzelfalf zweifelsfrei nachgewiesen werden ist, dass ausschließlich 
Bitumen oder bitumenhaltige Bindemittel verwendet wurden. 

Quelle: Richtlinie für die umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechtypischen 
Bestandteilen sowie die Verwertung von Ausbauasohalt - RuVA - Stß 01 
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Anlage 8: Aufstellung Mengenabschätzungen 



Aufstellung Mengenabschätzun~ Gebäudekonstruktion Halle 1 

Einzel- Gesamt- Breite/ Fläche Stärke/ l V feste 
Lage Bauteil Teil Material länge Anzahl länge Höhe m• Tiefe zs Masse m• 

Halle 1 Teilrückbau A 8 bis 13 31 ,37 25,24 791 ,78 

----------------- -·--·---·--------------- --·------·--------·---------------------- „ .„„„.„„„ .... „„„„„.„ „ „„„„„„„„.„ .„ „ .„ „ „ .„„„ „ .„ .„„.„ „„„ --------- -------··r··---------
Achse 9 Wandverkleidung Sandwich platten Blech+Miwo 25 1 25 4 100 

- Tor 4,6 1 4,6 4,5 -20,7 

Sandwichplatten 12,5 1 12,5 3,1 38,75 

Achse 8-9 Wandverkleidung Sandwichplatten Blech+Miwo 6,25 2 12,5 4,86 60,75 

-Tür 1 1 1 2 -2 

Achse 8-1 3 Dacheindeckung Sandwich platten Blech+Miwo 31,25 1 31 ,25 26 812,5 

Miwo-Dämmung KMFm. WHO 989,30 0,10 98,93 

Achse 9-13 Wandverkleidung Trapezblech Blech 6,25 8 50 4,6 230 

-Tor 4,6 1 4,6 4,5 -20,7 

- Tor 4,6 1 4,6 3,5 -16,1 

- Lichtbänder 5,6 7 39,2 1,55 -60,76 

132,44 

Achse 13 Wandverkleidung Trapezblech Blech 25 1 25 4,6 115 

12,5 1 12,5 3 ----~I.:.? 
152,5 

Sandw.-platten Blech 989,30 0,00 

Achse 9 Trennwand Sockel Stb. 25 1 25 1 25 0,30 7,50 

-Tor 4,6 1 4,6 1 4,6 0,30 -1 ,38 

Achse 8-13 Außenwand Sockel Stb. 31,25 2 62,5 1 62,5 0,30 18,75 

-Tür 1 1 1 1 -1 0,30 -0,30 

- Tor 4,6 1 4,6 1 -4,6 0,30 -1,38 

Achse 13 Außenwand Sockel Stb. 25 1 25 1 25 0,30 7,50 30,69 

111 ,5 

I:Sandwich- I: Blech-
platten/ verklei- I: Beton 
Miwo m• dung m• m• 

„„.„„„„„„.„.„„.„„ „„„„„.„„„.„ -----------

118,05 

58,75 

------~~f.:.?~ 
989,30 

417,38 

_____ o_.p_~ 

417,38 

Anlage 8 .1 

Seite 1von3 

I: ZMW/ 
Gemische I:Miwo I: Styropor 

m• m• m• 

---------·-- „„.„„„„„„.„ -----------

98,93 



Aufstellung Mengenabschätzung Gebäudekonstruktion Halle 1 

LSandwich-
Einzel- Gesamt- Breite/ Fläche Stärke/ I Vfeste platten/ 

Lage Bauteil Teil Material länge Anzahl länge Höhe m• Tiefe zs Masse m• Miwo m• 

Achse 9-13 Streifenfundament Längsseite Stb. 31,25 2 62,5 0 ,5 31.25 0,40 12,50 

Giebel Stb. 25 1 25 0,5 12,5 0,40 5,00 17,50 

Achse 9-13 Stützenfundamente Längsseiten Stb. 0,8 10 8 0,5 4 1,30 5,20 

- Str.-fundament Stb. 0,8 10 8 0,5 4 0,40 -1,60 3,60 

-·--·-·-----·-------- -------------·-------- --·-------·-------------·-- ---·-----·----- ------- ------- ---------- ------- -------- ---·------ ---------
Achse 9-13 Bodenplatte gesamt Stb. 31,25 1 31,25 25 781,25 0,27 210,94 210,94 

Achse 9-13 Bodenplatte Dämmung Styropor 31,25 1 31,25 25 781,25 0,05 39,06 

Achse 8-9 Einbauten ---~~q~ 1 6,02 ---~~~~ --~§~~§~ 2,68 71,47 ---·---------------------------·-------- ----------· 
ZMW-Aw KSt 6,02 1 6,02 2,5 15,05 0,25 3,76 

ZMW-Aw KSt 4,43 1 4,43 2,5 11,075 0,25 2,77 

ZMW-lw KSI 3,4 1 3,4 2,5 8,5 0,25 2,13 8,66 

Decke Stb. 6,2 1 6,2 4,6 28,52 0,18 5,13 5,13 

------·-------------------------·-----·-··--·--···-- „ „.„ .... „.„.„ „ .„ „„.„„„„ „„ „.„.„ „„„ „ -----·--- „ „„„„.„ „.„ „ .... „ „ ..... „ ... „ .„ ... „„.„.„ ....... „ „.„.„„.„ .„„.„ - -- - - ---·-

Wandverkleidung Holz 12,3 1 12,3 2,8 34,44 

-Fenster 0,7 4 2,8 1,35 -3,78 

-Tür 0,9 1 0,9 2 -1,8 

28,86 

Achse 8 Bodenplatte Schneiden, vertikal 25 2 50 

Sockel+Funament Schneiden, horizontal 2 2 4 -------·---
54 

Summe: 

ME: 

Material: 

abfallrelevante Zuordnung: 

Dichte Um' 

Dichte kg/m' 

!Tonnage: 

zur Rundung: 

Beräumung (Entkemung und Entrümpelung): Aufstellung Ausstattung, Einrichtungsgegenstände und techn. Anlagen s. Kap. 6.1.3. 

L Blech-
verklei- L Beton 
dung m• m' 

„ „„„„.„„„.„„„ 

262,73 

----·----- „.„„ „.„.„„.„ .„ ... „ 

262,7 

m' 

Beton 

DKll 
2,4 

630,55 

630,00 

An lage 8.1 

Seite 2 von 3 

LZMW/ 
Gemische LMiwo L Styropor 

m' m' m' 

39,06 

1 

„ „„„.„ „ „ „„„„ 

13,79 
„ „ .„ „.„.„„.„ ... „.„ -·-·--·---·-- --·------·---

13,8 98,9 39,06 
m• m' m' 

Gemische Miwo Styropor 

W1.2 gef. A BMA 
2,0 

40 80 

27,58 3,g6 3,13 

30,00 4,00 4,00 



Materialliste Teilrückbau Halle 1 Achsen 8-13 

Bezeichnung Anzahl Gewicht Einzellänge 

im Mittel 

kg/m m 

Stahl 275 (ST 44) 

Stiel UB 457x191x67 10 67,10 3,850 

Riegel UB 406x140x46 5 46,00 25,000 

Vouten geschätzt 10 35,00 2,500 

Fuß-/ Kopfplatten 600x250x25 geschätzt 20 49,00 0,600 

Kopfplatten 500x200x25 geschätzt 20 39,00 0,500 

Wandriegel längs ZED 2018 6 5,00 31,250 

Wandriegel längs ZED 2018 10 5,00 2,000 

Wandriegel Giebel ZED 2016 3 4,50 25,000 

Ortgangträger Giebel UB 254x102x22 12 22,00 4,500 

Kopf-/Fußplatten 300x200x25 geschätzt 24 39,00 0,300 

Dachpfetten ZETA 17516 22 4,34 31,250 

Windverbände verschiedene DM 160 8,00 1,000 

Gewindestäbe 16 mm 40 1,56 3,500 

Kleineinsenteile 

2-5 kg verschiedene Abm. 

Blechverkleidung kg/m2 m• 

Trapezblech 7,2 420,00 

Sandwichplatten (2-lagig) 16,6 990,00 

INGENIEURBÜRO HILBRICH BV 5901 

Anlage 8.1 
Seite 3 von 3 

Gewicht 

gesamt 

kg 

2.583,35 

5.750,00 

875,00 

588,00 

390,00 

937,50 

100,00 

337,50 

1.188,00 

280,80 

2.983,75 

1.280,00 

218,40 

400,00 

17.912,30 

gesamt 

kg 

3.024,00 

16.434,00 

19.458,00 

11 .12.2014 



Lage Bauteil Teil 

Halle2 Komplettrückbau 

---------------- --------------------·--·--·---·------·------------
Achse 1+11 Wandverkleidung Sandwichplatten 

Giebel 

- Tor 

Achse 1-1 1 Wandverkleidung Sandwichplatten 

Längsseite - Tor 

- Lichtbänder 

Achse8-13 Dacheindeckung Sandwich platten 

Miwo-Dämmung 

Achse 1+11 Giebelwand Sockel 
- Tor 

Achse 1-11 Längswand Sockel 

- Tür 

-·--------------- ----·----------------- ------------------------
Achse 1-11 Streifenfundament Längsseite 

Giebel 

-Bestand 

Achse 1-11 Stützenfundamente Längsseiten 

- Str.-fundament 

---------------- --------------------- -----------------·-------
Achse 1-6 Bodenplatte gesamt 

Achse 6-1 1 Bodenplatte Teilbereich 

Aufstellung Mengenabschätzung Gebäudekonstruktion Halle 2 

Einzel- Gesamt- Breite/ Fläche Stärke/ ~Vfeste 

Material länge Anzahl länge Höhe mz Tiefe zs Masse m' 

60,25 25,24 1520,71 

------------- ------- „ „ .„„.„ .„„„ --------·- --- -·-- „ „„„ „„„ „ .„ .... „.------ - --------- -----------
Blech+Miwo 25 2 50 4,6 230 

12,5 2 25 3 75 

4,6 1 4,6 4,5 ____ :~Q~~ 

284,3 

Blech+Miwo 60 2 120 4,86 583,2 

4,6 1 4,6 4,5 -20,7 

5,6 15 84 1,55 -130,2 
--43f:fö 

Blech+Miwo 62 1 62 26 1612 

KMFm. WHO 2328,60 0, 10 232,86 

Stb. 25 2 50 1 50 0,30 15,00 
4,6 1 4,6 1 -4,6 0,30 -1,38 

Stb. 60 2 120 1 120 0,30 36,00 

4,6 1 4,6 1 -----~~~ 0,30 -1,38 48,24 

160,8 
------------- ------- -------- --·------- ------- --------- -------- ---------
Stb. 60 2 120 0,5 60 0,40 24,00 

Stb. 25 2 50 0,5 25 0,40 10,00 

Stb. 49 1 49 0,5 24,5 0,40 -9,80 24,20 

Stb. 0,8 16 12,8 0,5 6,4 1,30 8,32 

Stb. 0,8 16 12,8 0,5 6,4 0,40 -2,56 5,76 

--------·----- ------- -·------- --------- ------- --------- ... „„.„„„„„ ---------
Stb. 30 1 30 25 750 0,28 210,00 

Stb. 30 1 30 6 180 0,28 50,40 260,40 

930 

r Sandwich- L Blech-
platten/ verklei- r Beton 
Miwo m2 dung m• m' 

-----·------·- -·-------- -·---·------·--

284,30 

432,30 

-----~~~.?~Q.9 
2328,60 

„ ....... „ „ .„„ .... „ ... „ 

338,60 

rMiwo 
m' 

Anlage 8.2 
Seite 1 von 3 

Boden-
r Styropor auffüllung 

m' m' 

---·----------·------- „„„ „ .„„„„„.„ „ 

232,86 



Aufstellung Mengenabschätzung Gebäudekonstruktion Halle 2 

Einzel- Gesamt- Breite/ Fläche Stärket lVfeste 
Lage Bauteil Teil Material länge Anzahl länge Höhe m• Tiefe zs Masse m• 

Achse 1-11 Bodenplatte Dämmung Styropor 30 1 30 25 750 0,05 37,50 

30 1 30 6 180 0,05 -----~!-~g 
930 46,5 

Achse 6+E Bodenplatte Schneiden, vertikal 49 

AchseA+11 Sockel Schneiden, horizontal 45 

94 

Achse A-D+1-6 Bodenplatte Unterbau Auffüllung 30 1 30 15 450 0,10 45,0 

um KB 12 u. 13 

Summe: 

ME: 

Material: 

abfallrelevante Zuordnung: 

Dichte ttm• 

Dichte kgtm• 

Tonnage: 

zur Rundung: 

Beräumung (Entkernung und Entrümpelung): Aufstellung Ausstattung, Einrichtungsgegenstände und techn. Anlagen s. Kap. 6.2.2 

rsandwich- r Blech-
platten/ verklei- r Beton rMiwo 
Miwo m• dung m• m• m• 

338,6 232,9 
m• m• 

Beton Mi wo 

DKll gef. A 

2,4 

40 

812,64 9,31 

820,00 10,00 

Anlage 8.2 
Seite 2 von 3 

Boden-
r Styropor auffüllung 

m• m• 

46,50 

45,0 

46,5 45,0 
m• m' 

Styropor Boden 

BMA DKI 

2,0 

80 

3,72 90,00 

4,00 100,00 



Materialliste Komplettrückbau Halle 2 Achsen 1-11 

Bezeichnung Anzahl Gewicht Einzellänge 
im Mittel 

kg/m m 

Stahl 275 (ST 44) 

Stiel UB 457x191x67 12 67,10 3,850 
Riegel UB 406x140x46 6 46,00 25,000 
Vouten geschätzt 12 35,00 2,500 
Fuß-/ Kopfplatten 600x250x25 geschätzt 24 49,00 0,600 
Kopfplatten 500x200x25 geschätzt 24 39,00 0,500 
Wandriegel längs ZED 2018 3 5,00 31,250 
Wandriegel längs ZED 2018 10 5,00 2,000 
Wandriegel Giebel ZED 2016 6 4,50 25,000 
Ortgangträger Giebel UB 254x102x22 12 22,00 4,500 
Kopf-/Fußplatten 300x200x25 geschätzt 24 39,00 0,300 
Dachpfetten ZETA 17516 22 4,34 31,250 
Windverbände verschiedene DM 160 8,00 1,000 
Gewindestäbe 16 mm 40 1,56 3,500 

Kleineinsenteile 
2-5 kg verschiedene Abm. 

Blechverkleidung kg/m 2 m• 

Sandwichplatten (2-lagig) 16,6 2330,0 

INGENIEURBÜRO HILBRICH BV 5901 

Gewicht 
gesamt 

kg 

Anlage 8.2 
Seite 3 von 3 

3.100,02 
6.900,00 
1.050,00 

705,60 
468,00 
468,75 
100,00 
675,00 

1.188,00 
280,80 

2.983,75 
1.280,00 

218,40 
400,00 

19.818,32 

gesamt 
kg 

38.678,00 

38.678,00 

12.12.2014 



Aufstellung Mengenabschätzung Gebäudekonstruktion Sozialtrakt 

I: Blech 
Einzel- Gesamt- Breite/ Fläche Stärke/ l V feste verklei- I: Hartfaser-

Lage Bauteil Teil Material länge Anzahl länge Höhe m• Tiefe zs Masse m' dung m• platten m• 

Sozialtrakt Komplettrückbau 14,34 7,32 104,969 

Containermodul 6,06 2,44 

---·-·---·--------- -----------·---·---·--·- --------·------------------·------···--·--- ------------------·------- -----·-- --------- -------- -·-------- --------·-·-- -----.„.„„.„ ... „ .„ „ .„ „ „„„„„ ... „„„ 

Achse 1 bis4 Cont.-verkleidung Trapezblech außen Trapezbl. 7,3 2 14,6 2,5 36,5 

· Fenster 0,9 7 6,3 1, 15 -7,25 

Trapezbl. 6 4 24 2,5 60,0 

- Fenster 0,9 5 4,5 1,1 5 -5,1 8 

Gang Trapezbl. 2,2 1 2,2 2,5 5,5 

- Fenster 1, 1 2 2,2 1, 1 -2,42 87,16 87,16 

Dacheindeckung Trapezblech Trapezbl. 14,3 1 14,3 7,3 104,4 104,39 

Dämmung Miwo 14,3 1 14,3 7,3 104,4 0,15 15,66 

Hartfaserplatte Holz 14,3 1 14,3 7,3 104,4 104,4 

Cont.-verkleidung Decke Blech 2,2 6 13,2 5,75 75,9 75,90 

Dämmung Miwo 2,2 6 13,2 5,75 75,9 0,08 6,07 

Hartfaserplatte Holz 2,2 6 13,2 5,75 75,9 75,90 

Cont. -verkleidung Boden Blech 2,2 6 13,2 5,75 75,9 75,90 

Dämmung Styropor 2,2 6 13,2 5,75 75,9 0,08 6,07 

Hartfaserplatte Holz 2,2 6 13,2 5,75 75,9 75,90 

Gang Boden Blech 2,2 1 2,2 7,0 15,4 15,40 

Dämmung Styropor 2,2 1 2,2 7,0 15.4 0,08 1,23 

Hartfaserplatte Holz 2,2 1 2,2 7,0 15,4 15.40 

I: Beton 
m' 

-----------

1 

I:Miwo 
m' 

Anlage 8.3 
Seite 1von2 

I: Miwo I: Styropor 
m' m' 

............... „ .... „ .„ .„„„„„„„„„ ... „„„„ ... „„„„ ...... „ 

15,7 

6,07 

6,07 

1,23 



Aufstellung Mengenabschätzung Gebäudekonstruktion Sozialtrakt 

L Blech 
Einzel- Gesamt- Breite/ Fläche Stärke/ }: V feste verklei-

Lage Bauteil Teil Material länge Anzahl länge Höhe m• Tiefe zs Masse m• dung m• 

Wandverkleidung Hartfaserplatte innen Holz 5,75 10 57,5 2,5 143,75 

- Fenster 0,9 5 4,5 1, 15 -5, 175 

Hartfaserplatte innen Holz 2,12 12 25,44 2,5 63,6 

- Fenster 0,9 7 6,3 1,15 -7,245 

- Tür 0,8 6 4,8 2 -9,6 

Gang 2,22 1 2,22 2,5 5,55 

- Tür 1, 1 2 2,2 1, 1 -2,42 188,46 

Dämmung Styropor 188,46 0,08 15,08 
................................................. ........................... • .••••••••• „ •• ················ ···················· ............... ..•.• „ „.„ . . „ •.• 

Sanitärzellen Gika 16 1 16 2,5 40 

Fundamente Streifenfundamente Stb. 7,3 4 29,2 0,8 23,36 0,40 9,34 9,34 

Summe: 358,8 

ME: m• 

Material: 

abfallrelevante Zuordnung: 

Dichte ttm• 

Dichte kg/m• 

Tonnage: 

L Hartfaser- L Beton LMiwo 
platten m• m• m• 

188,46 

9,34 

460,1 9,3 6,1 
m• m• m• 

Beton Miwo 

W 1.1 gef. A 

2,2 

40 

20,56 0,24 

A nlage 8.3 

Seite 2 von 2 

LMiwo L Styropor 
m• m• 

15,08 

15,7 22,4 
m• m• 

Miwo Styropor 

BMA 

40 30 

0,63 0,67 
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WSV-lnvestitionsvorhaben „Neubau eines KV-Terminal im Hafen Riesa, Alter Hafen" 

Teil-/Komplettrückbau von 3 Gebäuden 

Abbruch- sowie Abfallverwertungs- und Entsorgungskonzept 

lnTERGEO 
www. i ntergeo. com 

ANHANG Kostenschätzung DIN 276 



Hafen Riesa Teilrückbau Halle 1 

Kostenschätzung nach DIN 276/06 

BV: Teilrückbau Halle 1 incl. neuer 
Giebelwand 

Kost.-
Stelle Maßnahme 
100 Grundstück 

110 Grundstückswert 

120 Grundstücksnebenkosten 

130 Freimachen 

200 Herrichten und Erschließen 
210 Herrichten 
212 Trennen Dach Halle 1 
212 Trennen Wand Halle 1 
212 Demontage Dacheindeckung + KMF TRGS 521 
212 Demontage Wandverkleidung+ KMF TRGS 521 
212 Teilrückbau Halle 1 
212 Schneiden Bodenplatte Halle 1 
212 Rückbau Sockel Halle 1 
212 Rückbau Einbauten Halle 1 
212 Rückbau Bodenplatte 1 
212 Rückbau Streifenfundamente 40/50 
212 Rückbau Einzelfundamente 
212 Rückbau Dämmung 5 cm 
212 Beräumung (Entkernung und Entrümpelung) 
212 Trennen Ver- u. Entsorgung Halle 1. 
212 Entsorgung gemischte Metalle 
212 Entsorgung Beton DK II 
212 Entsorgung Miwo 
212 Entsorgung Styropor 
212 Entsorgung BMA 

220 Offentliche Erschließung 
221 Abwasserentsorgung 
222 Wasserversorgung 
223 Gasversorgung 
225 Stromversorgung 
226 Telekommunikation 

300 Bauwerk- Baukonstruktion 
310 Baugrube 

320 Gründung 
322 Teilrückbau Bodenplatte 
322 Aushub Streifenfundamente Halle 1 
322 Schalung Fundamente Halle 1 
322 Stahlfaserbeton C25/30 35 Kg/m3 

322 Verfüllung Fundamente 

INTERGEO GmbH/ 
INGENIEURBÜRO HILBRICH BV 5901 

Menge 

27,00 
12,00 

815,00 
180,00 

5.210,00 
54,00 

112,00 
70,00 

210,00 
18,00 
5,00 

780,00 
1,00 
1,00 

39,00 
630,00 

4,00 
5,00 
5,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

37,50 
35,00 
25,00 
12,50 
15,00 

Anhang 

Gebäude-Kennwerte Euro netto 

5.210 m3BRI 26,37 
790 m2BGF 173,92 

Kostengruppe 
Ausführung 2015 200+300 

Einheit EP Euro netto GP Euro netto 

0,00 
n.b. 

n.b. 

n.b. 

75.992,00 

m 120,00 3.240,00 
m 136,00 1.632,00 
m2 11,00 8.965,00 
mZ 11,00 1.980,00 
m3 1,00 5.210,00 
m 80,00 4.320,00 
mz 20,00 2.240,00 
m3 20,00 1.400,00 
m3 36,00 7.560,00 
m3 120,00 2.160,00 
mJ 120,00 600,00 
mZ 4,00 3.120,00 

psch 3.500,00 3.500,00 
psch. 1.500,00 1.500,00 

t 25,00 975,00 
t 38,00 23.940,00 
t 350,00 1.400,00 
t 200,00 1.000,00 
t 250,00 1.250,00 

psch Bauherr 0,00 
psch Bauherr 0,00 
psch Bauherr 0,00 
psch Bauherr 0,00 
psch Bauherr 0,00 

61.403,00 

mZ 32,00 1.200,00 
ma 38,00 1.330,00 
m2 40,00 1.000,00 
ma 250,00 3.125,00 
m3 36,00 540,00 

01.06.2015 



Hafen Riesa 

330 Außenwände 
331 Stahlbeton Sockel C25/30 Halle 1 
331 Schalung Sockel Halle 1 
331 Bewehrung Sockel Halle 1 
331 Verankerung-Sockel Halle 1 
331 Stahlkonstruktion, verzinkt neu 
331 Windaussteifung Längswände 
334 Versetzen Tor 4.660 x 4.500 mm 
335 Wandverkleidung neu 
335 Abdichtung Sockel 
335 Eckprofile 

340 Innenwände 

350 Decken 

360 Dächer 
361 Windaussteifung Dachverband 
363 Eckprofil Dach 
363 Veränderung Dachentwässerung 

390 Sonstige Baumaßnahmen 
391 Baustelleneinrichtung 
392 Gerüste/Hubbühnen 
394 Endreinigung 

1400 Bauwerk-Technische Anlagen 
410 Abwasser-, Trinkwasser-, Gasanlagen 

420 Wärmeversorgungsanlagen 
421 Wärmeversorgungsanlagen 
422 Wärmeverteilnetze 
423 Raumheizflächen 

430 Lufttechnische Anlagen 

440 Starkstromanlagen 
443 Niedersp.-schaltanlagen 
444 Niedersp. -inst.-anlagen 
445 Beleuchtungsanlagen 
446 Blitzschutz- und Erdungsanl. 

500 Außenanlagen 

510 Geländeflächen 

520 Befestigte Flächen 

530 Baukonstruktion in Außenanlagen 

540 Technische Anlagen in Außenanlagen 

550 Einbauten in Außenanlagen 

600 Ausstattung 

INTERGEO GmbH/ 
INGENIEURBÜRO HILBRICH 

Teilrückbau Halle 1 Anhang 

8,00 m3 176,00 1.408,00 
60,00 m2 40,00 2.400,00 

2,50 t 1.500,00 3.750,00 
24,00 m 280,00 6.720,00 

2,50 t 3.500,00 8.750,00 
2,00 Stck 368,00 736,00 
1,00 Stck 1.890,00 1.890,00 

150,00 m2 98,00 14.700,00 
20,00 m2 28,00 560,00 
10,00 m 69,00 690,00 

1,00 psch. 2.800,00 2.800,00 
27,00 m 72,00 1.944,00 

2,00 Stck 430,00 860,00 

1,00 psch. 5.000,00 5.000,00 
1,00 psch 2.000,00 2.000,00 
0,00 psch 0,00 0,00 

0,00 

0 psch 0,00 0,00 
0 psch 0,00 0,00 
0 psch 0,00 0,00 

0 psch 0,00 0,00 
0 psch 0,00 0,00 
0 psch 0,00 0,00 
0 psch 0,00 0,00 

0,00 

0,00 

BV 5901 01 .06.2015 



Hafen Riesa 

610 Ausstattung 
620 Kunstwerke 

700 Baunebenkosten 

710 Bauherrenaufgaben 
711 Projektleitung 
712 Projektsteuerung 
713 Betriebs- und Organisationsberat. 

730 Architekten- u. lngenieurleist 
731 Gebäude 

Vorplanung IBH 
Vorplanung lntergeo 
Entwurfsplanung IBH 
Entwurfsplanung lntergeo 
Ausführungsplanung+AS IBH 
Ausführungsplanung+ AS lntergeo 
Bauleitung lntergeo 

732 Freianlagen 
735 Tragwerksplanung 

Vorplanung IBH 
Entwurfsplanung 
Ausführungsplanung 
Überwachung Statik I 2 Vororttermine 

736 Technische Ausrüstung 
Planung Elt 
Planung Heizung 

740 Gutachten und Beratung 
741 Thermische Bauphysik/ ENEV 
742 Schallschutz und Raumakustik 
743 Baugrundgutachten/-abnahme 
744 Vermessung, Absteckung 
746 Brandschutz 
747 SIGEKO 
748 Umweltschutz, Altlasten 

760 Finanzierung 
761 Finanzierungskosten 
762 Zinsen vor Nutzungsbeginn 

770 Allgemeine Baunebenkosten 
771 Prüfungen, Genehmigungen LRA 

Prüfstatiker 
Prüfingenieur für Brandschutz 

772 Bewirtschaftungskosten 
774 Betriebskosten 
779 Sonstiges (Vervielfältigung usw.) 

Gesamtsumme netto 
+ 19% Mehrwertsteuer 

Gesamtsumme brutto 

n.b. nicht berücksichtigt 

INTERGEO GmbH/ 
INGENIEURBÜRO HILBRICH 

Teilrückbau Halle 1 Anhang 

n.b. 
n.b. 

32.210,00 

1,00 psch n.b. 0,00 
1,00 psch n.b. 0,00 
1,00 psch n.b. 0,00 

1,00 psch 1.200,00 1.200,00 
1,00 psch 3.500,00 3.500,00 
0,00 psch 0,00 0,00 
1,00 psch 1.500,00 1.500,00 
1,00 psch 1.600,00 1.600,00 
1,00 psch 4.200,00 4.200,00 
1,00 psch 4.800,00 4.800,00 
0,00 psch 0,00 0,00 

1,00 psch 910,00 910,00 
1,00 psch 1.200,00 1.200,00 
1,00 psch 2.200,00 2.200,00 
1,00 psch 1.000,00 1.000,00 

0,00 psch Bauherr 0,00 
0,00 psch 0,00 0,00 

1,00 psch 300,00 300,00 
0,00 psch 0,00 0,00 
0,00 psch 0,00 0,00 
0,00 psch 0,00 0,00 
1,00 psch 500,00 500,00 
1,00 psch 1.600,00 1.600,00 
1,00 psch 7.700,00 7.700,00 

1,00 psch n.b. 0,00 
1,00 psch n.b . 0,00 

1,00 psch n.b. 0,00 
1,00 psch n.b. 0,00 
1,00 psch n.b. 0,00 
1,00 psch n.b. 0,00 
1,00 psch n.b. 0,00 
1,00 psch n.b. 0 ,00 

169.605,00 
32.224,95 

201.829,95 

BV 5901 01.06.2015 



Hafen Riesa Komplettrückbau Hallen 2 

Kostenschätzung nach DIN 276/06 

BV: Komplettrückbau Halle 2 
mit Teilrückbau Bodenplatte 

Kost.-

Stelle Maßnahme 
100 Grundstück 

110 Grundstückswert 

120 Grundstücksnebenkosten 

130 Freimachen 

200 Herrichten und Erschließen 

210 Herrichten 
212 Demontage Dacheindeckung+ KMF TRGS 521 
212 Demontage Wandverkleidung+ KMF TRGS 521 
212 Rückbau Halle 2 
212 Schneiden Bodenplatte Halle 2 
212 Rückbau Sockel Halle 2 
212 Rückbau Bodenplatte 2 
212 Rückbau Streifenfundamente 40/50 
212 Rückbau Einzelfundamente 
212 Rückbau Dämmung 5 cm 
212 Trennen Ver- u. Entsorgung Halle 2 
212 Beräumung (Entkernung und Entrümpelung) 
212 Entsorgung gemischte Metalle 
212 Entsorgung Beton DK II 
212 Entsorgung Bodenauffüllung DK 1 
212 Entsorgung Miwo 
212 Entsorgung Styropor 
212 Entsorgung BMA 

220 Öffentliche Erschließung 
221 Abwasserentsorgung 
222 Wasserversorgung 
223 Gasversorgung 
225 Stromversorgung 
226 Telekommunikation 

300 Bauwerk- Baukonstruktion 
310 Baugrube 

320 Gründung 

330 Außenwände 

340 Innenwände 

350 Decken 

360 Dächer 

390 Sonstige Baumaßnahmen 
391 Baustelleneinrichtung 
392 Gerüste/Hubbühnen 

INTERGEO GmbH/ 
INGENIEURBÜRO HILBRICH BV 5901 

Menge 

1.610,00 
720,00 

10.040,00 
95,00 

160,00 
260,00 

24,00 
6,00 

930,00 
1,00 
1,00 

39,00 
820,00 
100,00 

10,00 
4,00 
2,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

1,00 
1,00 

Anhang 

Gebäude-Kennwerte Euro netto 

10.040 m3BRI 8,32 
1.525 m2BGF 54.76 

Kostengruppe 
Ausführung 2015 200+300 

Einheit EP Euro netto GP Euro netto 

0,00 
n.b. 

n.b. 

n.b. 

79.515,00 

m2 11 ,00 17.710,00 
m2 11,00 7.920,00 
m' 1,00 10.040,00 
m 80,00 7.600,00 
m2 20,00 3.200,00 
m3 36,00 9.360,00 
m, 120,00 2.160,00 
m' 120,00 600,00 
m2 4,00 4.620,00 

psch. 500,00 500,00 
psch. 700,00 700,00 

t 25,00 975,00 
t 38,00 31 .160,00 
t 38,00 3.800,00 
t 350,00 3.500,00 
t 200,00 800,00 
t 250,00 500,00 

psch Bauherr 0,00 
psch Bauherr 0,00 
psch Bauherr 0,00 
psch Bauherr 0,00 
psch Bauherr 0,00 

4.000,00 

psch. 3.000,00 3.000,00 
psch 1.000,00 1.000,00 

01.06.2015 



Hafen Riesa Komplettrückbau Hallen 2 

400 Bauwerk-Technische Anlagen 
410 Abwasser-, Trinkwasser-, Gasanlagen 

420 Wärmeversorgungsanlagen 
421 Wärmeversorgungsanlagen 
422 Wärmeverteilnetze 
423 Raumheizflächen 

430 Lufttechnische Anlagen 

440 Starkstromanlagen 
443 Niedersp.-schaltanlagen 
444 Niedersp. -inst.-anlagen 
445 Beleuchtungsanlagen 
446 Blitzschutz- und Erdungsanl. 

500 Außenanlagen 

510 Geländeflächen 

520 Befestigte Flächen 

530 Baukonstruktion in Außenanlagen 

540 Technische Anlagen in Außenanlagen 

550 Einbauten in Außenanlagen 

600 Ausstattung 

610 Ausstattung 

620 Kunstwerke 

700 Baunebenkosten 

710 Bauherrenaufgaben 
711 Projektleitung 
712 Projektsteuerung 
713 Betriebs- und Organisationsberat. 

730 Architekten- u. lngenieurleist. 
731 Gebäude 

Vorplanung IBH 
Vorplanung lntergeo 
Entwurfsplanung IBH 
Entwurfsplanung lntergeo 
Ausführungsplanung+AS IBH 
Ausführungsplanung+ AS lntergeo 
Bauleitung lntergeo 

732 Freianlagen 
735 Tragwerksplanung 

Vorplanung IBH 
Entwurfsplanung 
Ausführungsplanung 
Überwachung Statik 

INTERGEO GmbH/ 
INGENIEURBÜRO HILBRICH 

1,00 
1,00 
1,00 

1,00 
1,00 
0,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
0,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

BV 5901 

Anhang 

0,00 

0 psch 0,00 0,00 
0 psch 0,00 0,00 
0 psch 0,00 0,00 

0 psch 0,00 0,00 
0 psch 0,00 0,00 
0 psch 0,00 0,00 
0 psch 0,00 0,00 

0,00 

0,00 

n.b. 

n.b. 

17.900,00 

psch n.b. 0,00 
psch n.b. 0,00 
psch n.b. 0,00 

psch 400,00 400,00 
psch 1.000,00 1.000,00 
psch 0,00 0,00 
psch 1.400,00 1.400,00 
psch 400,00 400,00 
psch 3.200,00 3.200,00 
psch 3.800,00 3.800,00 
psch 0,00 0,00 

psch 0,00 0,00 
psch 0,00 0,00 
psch 0,00 0,00 
psch 0,00 0,00 

01.06.2015 



Hafen Riesa 

736 Technische Ausrüstung 
Planung Elt 
Planung Heizung 

740 Gutachten und Beratung 
741 Thermische Bauphysik/ ENEV 
742 Schallschutz und Raumakustik 
743 Baugrundgutachten/-abnahme 
744 Vermessung, Absteckung 
746 Brandschutz 
747 SIGEKO 
748 Umweltschutz, Altlasten 

760 Finanzierung 
761 Finanzierungskosten 
762 Zinsen vor Nutzungsbeginn 

770 Allgemeine Baunebenkosten 
771 Prüfungen, Genehmigungen LRA 

Prüfstatiker 
Prüfingenieur für Brandschutz 

772 Bewirtschaftungskosten 
774 Betriebskosten 
779 Sonstiges (Vervielfältigung usw.) 

Gesamtsumme netto 
+ 19% Mehrwertsteuer 

Gesamtsumme brutto 

n.b. nicht berücksichtigt 

INTERGEO GmbH/ 
INGENIEURBÜRO HILBRICH 

Komplettrückbau Hallen 2 Anhang 

0,00 psch Bauherr 0,00 
0,00 psch 0,00 0,00 

0,00 psch 0,00 0,00 
0,00 psch 0,00 0,00 
0,00 psch 0,00 0,00 
0,00 psch 0,00 0,00 
0,00 psch 0,00 0,00 
0,00 psch 1.000,00 0,00 
1,00 psch 7.700,00 7.700,00 

1,00 psch n.b. 0,00 
1,00 psch n.b. 0 ,00 

1,00 psch n.b. 0,00 
1,00 psch n.b. 0,00 
1,00 psch n.b. 0,00 
1,00 psch n.b. 0,00 
1,00 psch n.b. 0,00 
1,00 psch n.b. 0,00 

101.415,00 
19.268,85 

120.683,85 

BV 5901 01 .06.2015 
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Datum Art der Änderung 

Hafen Riesa 
Bauvorhaben· 

(; 1 

1r 
u 

' l 

e. a 

1 

O'i.2004 

Umbau J Umnutzung ehemaliger Lagerhallen als Werkstatt 
Paul-Greifzu Straße 8a 
01 591 Riesa 

Bauherr 1 Antragsteller: 

Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01 067 Dresden 

Planverfasser: 

Jörg Heinrich, Architekt 
Waldschlößchenstraße 3, O 1099 Dresden 
Tel. : 0351 - 31619 64; Fax: 0351-316 19 65; ab.heinrich@t-online.de 

Planungsstufe: 

Bauantra 
Zeichnung. 

Halle-1 / Grundriss Erdgeschoss 

Flurnummer: 166/28 

Maßstab: 

1 :100 

Zeichnungsnr.: 

GP / 01 
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Index Datum Art der Änderung 

Objekt 

Hafen Riesa 
Bauvorhaben: 

Umbau I Umnutzung ehemaliger Lagerhallen als Werkstatt 
Paul-Greifzu Straße Ba 
01591 Riesa 

Bauherr /Antragsteller: 

Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01067 Dresden 

Planverfasser: 

Jörg Heinrich , Architekt 
Waldschlößchenstraße 3, 01099 Dresden 
Tel. : 0351- 316 19 64; Fax: 0351-31619 65; ab.heinrich@t-online.de 

Planungsstufe 

Bauantran 
Zeichnung: 

Halle-1 I Ansichten 

Flurnummer: 166/28 

Datum 

24072012 

Maßstab: 

1:100 

Zeichnungsnr.: 

GP I 02 
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Index Datum Art der Anderung 

Objekt: 

Hafen R ie sa 
Bauvorhaben· 
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V 11 28 05. 2004 

Umbau I Umnutzung ehemaliger Lagerhallen als Werkstatt 
Paul-Greifzu Straße 8a 
01591 Riesa 

Bauherr I Antragsteller: 

Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01067 Dresden 

Planverfasser: 

Jörg Heinrich, Architekt 
Waldschlößchenstraße 3, 01 099 Dresden 
Tel. : 0351- 316 19 64; Fax: 0351-316 19 65; ab.heinrich@t-online.de 

Planungsstufe· 

Bauantra 
Zeichnung: 

Halle-1 /Schnitt A-A, B-B 

Flurnummer: 166/28 
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Maßstab: 
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Zeichnungsnr.: 
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Index Datum Art der Änderung 

Objekt: 

Hafen Riesa 
Bauvorhaben: 

Umbau I Umnutzung ehemaliger Lagerhallen als Werkstatt 
Paul-Greifzu Straße Ba 
01591 Riesa 

Bauherr I Antragsteller: 

Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01 067 Dresden 

Planverfasser: 

Jörg Heinrich, Architekt 
Waldschlößchenstraße 3, 01099 Dresden 
Tel.: 0351 - 316 19 64; Fax: 0351-316 19 65; ab.heinrich@t-online.de 

Planungsstufe: 

Bauantra 
Zeichnung: 

Halle-2 / Grundriss Erdgeschoss 

Flurnummer: 166/28 

Datum: 

24.07.2012 

Maßstab: 

1:100 

Zeichnungsnr. : 

GP I 04 
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Index Datum Art der Änderung 

Objekt: 

Hafen Riesa 
Bauvorhaben: 

Umbau I Umnutzung ehemaliger Lagerhallen als Werkstatt 
Paul-Greifzu Straße Ba 
01591 Riesa 

Bauherr I Antragsteller: 

Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01 067 Dresden 

Planverfasser: 

Jörg Heinrich, Architekt 
Waldschlößchenstraße 3, 01099 Dresden 
Tel. : 0351- 316 19 64; Fax: 0351 -316 19 65; ab.heinrich@t-online.de 

Planungsstufe: 

Bauantran 
Zeichnung: 

Halle-2 I Ansichten 

Flurnummer: 166/28 

Datum: 

24.07. 012 

Maßstab: 

1:100 

Zeichnungsnr.: 

GP f 05 
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Index Datum Art der Änderung 

Objekt: 

Hafe n Riesa 
Bauvorhaben: 

Umbau / Umnutzun erhallen als Werkstatt 
Paul-Greifzu Straße Ba 
01591 Riesa 

Bauherr I Antragsteller: 

Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01067 Dresden 

Planverfasser: 

Jörg Heinrich , Arch itekt 
Waldschlößchenstraße 3, 01099 Dresden 
Tel. : 0351 - 316 19 64; Fax: 0351-316 19 65; ab.heinrich@t-online.de 

Planungsstufe: 

Bauantra 
Zeichnung. 

Halle-2 I Schnitt A-A, 8-B 

Flurnummer: 166/28 

24.07.2012 

Maßstab: 

1 :100 

Zeichnungsnr. : 

GP I 06 
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Index Datum Art der Änderung 

Objekt 

Hafen Riesa 
Bauvorhaben: 

Umbau I Umnutzung ehemaliger Lagerhallen als Werkstatt 
Paul-Greifzu Straße Ba 
01591 Riesa 

Bauherr ! Antragsteller: 

Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01067 Dresden 

Planverfasser: 

Jörg Heinrich , Architekt 
Waldschlößchenstraße 3, O 1099 Dresden 
Tel. : 0351- 316 19 64; Fax: 0351 -316 19 65; ab.heinrich@t-online.de 

Planungsstufe: 

Bauantraa 
Zeichnung: 

Sozialgebäude I Grundriss, Schnitt, Ansichten 

Flurnummer: 166/28 

Datum: 

24.07.2012 

Maßstab: 

1:100 

Zeichnungsnr.: 
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Berechnung Abstandsflächen Halle-1 
A1=H 1x0,4H=4,965x0,4H=1 ,99m -> mind 3 ,00~ 

A2 =(H1+H3)/2x0,4H=(4,965+7,66)/2x0,4H=2,53m-> mind 3,00m 
A3 = H1 x0,4H = 4,965x0,4H=1 ,99m -> mind 3,00m 

A4 =(H1 +H3)/2x0,4H=(4,965+ 7,66)/2x0,4H=2,53m-> mind 3,00m 
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Halle-2 / M1 :250 

Berechnung Abstandsflächen Halle-2 
AS= H4x0,4H = 4 ,965x0,4H=1 ,99m -> mind 3,00m 
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AB =(H4+H6)/2x0,4H=(4,965+7,66)/2x0,4H=2,53m-> mind 3,00m 
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Berechnun_g Abstandsflächen Sozialgebäude 
A9 = H7x0,4H = 2,96mx0,4H=1, 18m -> mind 3,00m 
A 10 = H7x0,4H = 2,96mx0,4H=1, 18m -> mind 3,00m 
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Index Datum Art der Änderung 

Objekt: 

Hafen Riesa 
Bauvorhaben: 

Umbau / Umnutzung ehemaliger Lagerhallen als Werkstatt 
Paul-Greifzu Straße Sa 
0159 1 Riesa 

Bauherr I Antragsteller: 

Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH 
Magdeburger Straße 58 
01067 Dresden 

Planverfasser· 

Jörg Heinrich, Architekt 
Waldschlößchenstraße 3, 01099 Dresden 
Tel. : 0351- 316 19 64; Fax: 0351-316 19 65; ab.heinrich@t-online.de 

Planungsstufe: 

Bauantra 
Zeichnung: 

Abstandsflächen-Lageplan 

Flurnummer: 166/28 

Datum: 

24.07.2012 

Maßstab: 

1:250 

Zeichnungsnr.: 

GP I 08 
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